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Erste Schritte

Dieses Handbuch enthalt Informationen zur Verwendung des Produkts und zur Problembehandlung.

° Eingabehilfen
e  HP EcoSolutions (HP und die Umwelt)

° Bauteile des Druckers

e Verwenden des Druckerbedienfelds

° HP Digital Solutions

o  Auswahlen des Druckpapiers

e  Auflegen von Originalen auf das Scannerglas

e  Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF)

° Einlegen von Papier

° Einsetzen eines Speichergerats

° Installieren des Zubehors

e  Warten des Druckers

° Aktualisieren des Druckers

e  (ffnen der HP Druckersoftware (Windows)

° Ausschalten des Druckers

[%”f HINWEIS: Wenn Sie den Drucker mit einem Computer verwenden, auf dem das Betriebssystem Windows XP
Starter Edition, Windows Vista Starter Edition, Windows 7 Starter Edition oder Windows 8 Starter Edition
ausgefiihrt wird, sind einige Funktionen moglicherweise nicht verfiigbar. Weitere Informationen finden Sie
unter Systemanforderungen auf Seite 169.




Eingabehilfen

Der Drucker bietet eine Reihe von Funktionen fiir Behinderte.
Sicht

Die HP Software kann von Benutzern mit Sehbehinderung oder Sehschwache verwendet werden, indem die
Eingabehilfeoptionen und -funktionen des Betriebssystems eingesetzt werden. Die Software unterstiitzt
auch die meisten Hilfstechnologien wie Bildschirmleser, Braille-Leser und Sprache-zu-Textanwendungen. Fiir
farbenblinde Benutzer verfiigen Tasten bzw. Schaltflachen und Registerkarten in der HP Software {iber
einfache Beschriftungen oder Symbole, die die entsprechende Aktion darstellen.

Mobilitat

Fiir Benutzer mit motorischen Behinderungen kdnnen die Funktionen der HP Software liber Tastaturbefehle
ausgefiihrt werden. Die HP Software unterstiitzt auRerdem Optionen der Windows-Eingabehilfe, z. B.
StickyKeys, ToggleKeys, FilterKeys und MouseKeys. Am Drucker kdnnen die Abdeckungen, Tasten,
Papierfacher und die Papierfiihrungen von Benutzern mit eingeschrankter Kraft und Reichweite bedient
werden.

Support

Weitere Informationen zu Eingabehilfen fiir diesen Drucker und zum Anspruch von HP, Personen mit
physischen Beeintrachtigungen das Arbeiten mit HP Geraten zu erleichtern, finden Sie auf der HP Website
unter www.hp.com/accessibility.

Informationen tiber Eingabehilfen fiir Mac 0S X finden Sie auf der Apple Website unter www.apple.com/
accessibility.
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HP EcoSolutions (HP und die Umwelt)

Hewlett-Packard engagiert sich zusammen mit lhnen fiir ein moglichst umweltschonendes Drucken — sei es
zu Hause oder im Biiro.

Detaillierte Informationen zu den Umweltrichtlinien, die HP beim Fertigungsprozess beriicksichtigt, finden Sie
unter Programm zur umweltfreundlichen Produktherstellung auf Seite 190. Weitere Informationen zu den
Umweltinitiativen von HP finden Sie unter www.hp.com/ecosolutions.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Verwalten der Stromversorgung

° Optimieren der Druckerverbrauchsmaterialien

Verwalten der Stromversorgung

Der Drucker ist mit folgenden Funktionen ausgestattet, die einem niedrigeren Energieverbrauch dienen:

Energiesparmodus

Im Ruhemodus verbraucht das Produkt weniger Energie. Nach der anfanglichen Einrichtung des Druckers wird
der Drucker nach 5-miniitiger Inaktivitat in einen Energiesparmodus versetzt.

So andern Sie die Zeit bis zum Ruhemodus:

A Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf =« (Eco-Taste), Ruhemodus und dann auf die
gewiinschte Option.

E/f HINWEIS: Wenn Sie das Land oder die Region liber das Bedienfeld des Druckers andern, wird die Zeitdauer

bis zum Ruhemodus automatisch auf den Standardwert 5 Minuten zuriickgesetzt.

Automatisches Ausschalten

Uber diese Funktion wird der Drucker nach 2-stiindiger Inaktivitit ausgeschaltet, um den Energieverbrauch zu
senken. Uber Automatisches Ausschalten wird der Drucker vollstindig ausgeschaltet. Sie miissen die
Netztaste driicken, um den Drucker wieder einzuschalten. Wenn der Drucker diese Energiesparfunktion
unterstiitzt, wird Automatisches Ausschalten je nach Druckerfunktionen und Verbindungsoptionen
automatisch aktiviert oder deaktiviert. Selbst wenn Automatisches Ausschalten deaktiviert ist, wechselt der
Drucker nach 5-miniitiger Inaktivitdt zum Ruhemodus, um den Energieverbrauch zu senken.

e  Autom.-Aus wird aktiviert, wenn der Drucker eingeschaltet wird, wenn der Drucker weder liber
Netzwerk- noch Fax- oder Wi-Fi Direct-Funktionen verfligt oder diese Funktionen nicht verwendet
werden.

e  Autom.-Aus wird deaktiviert, wenn die Wireless- oder Wi-Fi Direct-Funktion des Druckers eingeschaltet
wird oder von einem Drucker mit Fax-, USB- oder Ethernet-Netzwerkfunktionalitat eine Fax-, USB- oder
Ethernet-Netzwerkverbindung hergestellt wird.

Plan Ein/Aus

DEWW

Verwenden Sie die zeitgesteuerte Ein- und Ausschaltfunktion des Druckers, und legen sie damit die Tage und
Uhrzeiten fest, an denen der Drucker automatisch ein- und ausgeschaltet werden soll. Sie kénnen den
Drucker beispielsweise so einstellen, dass er von Montag bis Freitag um 8:00 Uhr eingeschaltet und um 20:00
Uhr ausgeschaltet wird. Dadurch sparen Sie nachts und am Wochenende Energie.

So konfigurieren Sie die zeitgesteuerte Ein- und Ausschaltfunktion:

HP EcoSolutions (HP und die Umwelt)
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A Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf «= (Eco-Taste) und Plan Ein/Aus, und stellen Sie dann
die Uhrzeit zum Ein- und Ausschalten des Druckers ein.

AACHTUNG: HP empfiehlt, fehlende Patronen baldmdoglichst zu ersetzen, um Probleme mit der Druckqualitat,
maglichen Mehrverbrauch von Tinte oder Schaden am Tintensystem zu vermeiden. Schalten Sie den Drucker
niemals aus, wenn eine Patrone fehlt.

Optimieren der Druckerverbrauchsmaterialien

Mit den folgenden MaBBnahmen kdnnen Sie die Verwendung von Verbrauchsmaterial wie Tinte und Papier
optimieren:

e  Recyceln Sie leere HP Tintenpatronen (iber HP Planet Partners. Weitere Informationen finden Sie unter
www.hp.com/recycle.

e  Reduzieren Sie den Papierverbrauch, indem Sie Papier beidseitig bedrucken. Wenn der Drucker mit HP
Zubehdr zum automatischen beidseitigen Druck (Duplexeinheit) ausgestattet ist, beachten Sie die
Hinweise unter Beidseitiger Druck (Duplexdruck) auf Seite 41.

e  Verwenden Sie HP Smart Print zum Drucken von Webinhalten, um Tinte und Papier einzusparen. Weitere
Informationen finden Sie unter www.hp.com/go/smartprint.

e  Andern Sie den Druckmodus in eine Einstellung fiir Entwurfsdruck. Bei dieser Einstellung wird weniger
Tinte verbraucht.

e  Reinigen Sie den Druckkopf nur, wenn es nétig ist. Andernfalls verschwenden Sie Tinte und verkiirzen die
Lebensdauer der Patronen.
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Bauteile des Druckers

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

e  Vorderansicht
e  Bereich fiir Verbrauchsmaterial
e  Riickansicht
Vorderansicht
.
o i
1 Automatischer Vorlageneinzug (ADF)
2 Bedienfelddisplay
3 Bedienfeld
4 USB-Anschluss an der Vorderseite
5 Zufuhrfach
6 Ausgabefachverléngerung
7 Ausgabefach
8 Netztaste
9 Scannerglas
10 Vorlageneinzug
11 Papierfiihrungen

DEWW
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Bereich fiir Verbrauchsmaterial

1 Zugangsklappe zu den Tintenpatronen
2 Tintenpatronen
3 Druckkopf

[%]’ HINWEIS: Druckverbrauchsmaterialien sollten im Drucker verbleiben, um mégliche Probleme bei der
Druckqualitat und Schaden am Druckkopf zu vermeiden. Nehmen Sie Verbrauchsmaterialien nicht fiir langere
Zeit aus dem Drucker heraus. Schalten Sie den Drucker nicht aus, wenn eine Patrone fehlt.

Riickansicht

1 Faxanschluss (1-LINE)

2 Faxanschluss (2-EXT)

3 Hinterer USB-Anschluss

4 Ethernet-Netzwerkanschluss

5 Netzanschluss

6 Hintere Zugangsklappe
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Verwenden des Druckerbedienfelds

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Tasten und LEDs auf einen Blick

e  Symbole — Bedienfelddisplay

° Andern der Druckereinstellungen

Tasten und LEDs auf einen Blick

Die folgenden Abbildungen und die dazugehérigen Tabellen bieten eine Ubersicht iiber das Bedienfeld des
Druckers.

Kennzeichnung Name und Beschreibung

1 Startanzeige (Taste): Ermdglicht von einer beliebigen Anzeige die Riickkehr zur Startanzeige.

2 Bedienfelddisplay: Tippen Sie zur Auswahl von Meniioptionen auf die Anzeige. Informationen zu den in der Anzeige verfiigbaren
Symbolen finden Sie unter Symbole — Bedienfelddisplay auf Seite 7.

3 Hilfetaste: Offnet das Hilfemenil.

q Wireless-LED: StandardmaRig leuchtet die Wireless-LED nicht. Weitere Informationen zum Status der Wireless-LED finden Sie
unter Grundlegende Fehlerbehebung beim Wireless-Betrieb auf Seite 140.

5 Taste ,,Abbrechen*: Dient zum Anhalten eines Auftrags, Verlassen eines Meniis oder Verlassen der Einstellungen.

6 Pfeiltaste nach rechts: Dient zum Navigieren in den Einstellungen des Meniis.

7 Pfeiltaste nach links: Dient zum Navigieren in den Einstellungen des Meniis.

8 Taste ,,Zuriick*: Dient zum Zuriickkehren zum vorherigen Menii.

Symbole - Bedienfelddisplay

Symbol Beschreibung

i Zeigt an, dass eine verkabelte Netzwerkverbindung vorhanden ist und gestattet den einfachen Zugriff auf die
I Netzwerkstatusanzeige.

DEWW Verwenden des Druckerbedienfelds



Symbol

Beschreibung

Zeigt an, dass eine Wireless-Netzwerkverbindung vorhanden ist. Die Signalstarke wird durch die Anzahl der
Wellenlinien dargestellt. Dies ist fiir den Infrastrukturmodus relevant. AuBerdem gestattet sie den einfachen
Zugriff auf die Netzwerkstatusanzeige. Weitere Informationen finden Sie unter Einrichten des Druckers fiir die
Wireless-Kommunikation auf Seite 236.

Ruft eine Anzeige mit Informationen zu den Druckerfunktionen auf, die Sie beim Auswahlen der Druckoptionen
dabei unterstiitzen, die natiirlichen Ressourcen zu schiitzen und die Umwelt besser zu schonen.

TIPP: Uber diese Anzeige lassen sich die Einstellungen fiir einige Funktionen konfigurieren.

Zeigt an, dass HP ePrint aktiviert ist. Weitere Informationen finden Sie unter HP ePrint auf Seite 88.

Dient zum Anzeigen eines Bildschirms, um Kopien zu erstellen oder andere Optionen auszuwahlen.

Dient zum Anzeigen eines Bildschirms, in dem Sie Faxnachrichten senden oder Faxeinstellungen auswahlen
kénnen.

Dient zum Anzeigen eines Bildschirms, in dem Sie Scans erstellen oder Scaneinstellungen dndern kénnen.

Offnet eine Anzeige, in der Sie HP Apps verwenden kénnen.

Dient zum Anzeigen eines Bildschirms zum Anpassen von Fotodruck-Optionen.

Ruft die Anzeige ,Einrichtung® zum Erstellen von Berichten, Andern von Fax- oder anderen

Wartungseinstellungen und Zugreifen auf die Hilfeanzeige auf.
‘ Zeigt weitere Informationen zu den Funktionen des Druckers an.
abd Offnet einen Bildschirm mit Informationen zu den Tintenpatronen, einschlieBlich Fiillstanden. Dieses Symbol
i

besitzt einen roten Rand, wenn eine Tintenpatrone einen Benutzereingriff erfordert.

HINWEIS: Warnhinweise und Anzeigen zum Tintenfiillstand sind ungeféhre Angaben und dienen lediglich zur
besseren Planung. Wenn auf der Anzeige eine Warnung wegen eines niedrigen Tintenfiillstands angezeigt wird,
besorgen Sie sich eine Ersatzpatrone, um eventuelle Verzégerungen beim Drucken zu vermeiden. Das
Austauschen von Tintenpatronen ist erst erforderlich, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

g

Zeigt den Status der Funktion Autom. Antwort an. Tippen Sie auf Autom. Empfang , um die Funktion ein- oder
auszuschalten. Weitere Informationen finden Sie unter Einstellen des Antwortmodus (Autom. Annehmen)
auf Seite 74.

Andern der Druckereinstellungen

Uber das Bedienfeld kénnen Sie den Modus und die Einstellungen fiir den Drucker dndern, Berichte drucken
und die Hilfetexte fiir den Drucker abrufen.

% TIPP: Wenn der Drucker mit einem Computer verbunden ist, konnen Sie die Druckereinstellungen auch
mithilfe der auf dem Computer verfiigbaren HP Softwaretools @ndern. Dazu zdhlen die HP Druckersoftware,
das HP Dienstprogramm (Mac 0S X) und der EWS. Weitere Informationen zu diesen Tools finden Sie unter
zDruckerverwaltungstools*” auf Seite 249.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:
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e  Auswahlen des Modus

° So wahlen Sie einen anderen Modus aus:

° So dndern Sie die Einstellungen fiir einen Modus:

° Andern der Druckereinstellungen

Auswahlen des Modus
Im Hauptmenii auf dem Bedienfelddisplay werden die fiir den Drucker verfiigbaren Modi angezeigt.

Tippen Sie zum Auswahlen eines Modus auf 4 (Pfeil nach links) oder = (Pfeil nach rechts), um die verfiigharen
Modi anzuzeigen. Tippen Sie dann auf das Symbol fiir den gewiinschten Modus, um diesen auszuwahlen.
Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bedienfelddisplay, um den Auftrag abzuschlieBen. Sobald der Auftrag
abgeschlossen ist, wird auf dem Bedienfelddisplay wieder das Hauptmenii angezeigt.

So wahlen Sie einen anderen Modus aus:

Tippen Sie auf #5 (Zuriick), um zum Hauptmenii zuriickzukehren. Tippen Sie auf + (Pfeil nach links) oder =
(Pfeil nach rechts), um durch die verfiigbaren Modi zu blattern. Tippen Sie dann auf das Symbol fiir den
gewiinschten Modus, um diesen auszuwahlen.

So dndern Sie die Einstellungen fiir einen Modus:

1. Tippen Sie nach dem Auswahlen eines Modus auf die Pfeilschaltflachen, um durch die verfiigbaren
Einstellungen zu blattern. Tippen Sie dann auf die zu dndernde Einstellung.

2. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um die Einstellungen zu andern, und tippen Sie dann auf
Fertig .

E/f HINWEIS: Tippen Sie auf #5 (Zuriick), um zum vorherigen Menii zuriickzukehren.

Andern der Druckereinstellungen

Verwenden Sie die verfiigbaren Optionen in der Anzeige ,,Einrichtung”, um die Druckereinstellungen zu andern
oder Berichte zu drucken:

1. Tippen Sie auf p (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf die Pfeile, um durch die Anzeigen zu blattern.

3. Tippen Sie auf die Elemente in den Anzeigen, um weitere Anzeigen oder Optionen auszuwahlen.

EX HINWEIS: Tippen Sie auf #3 (Zurlick), um zum vorherigen Menii zuriickzukehren.
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HP Digital Solutions

Der Drucker umfasst eine Palette an digitalen Losungen, die lhre Arbeit erleichtern und optimieren.

. HP Digitales Scannen (Scannen an Computer und Scannen an E-Mail)

° HP Digitales Fax (Fax an PC und Fax an Mac)

HP Digitales Scannen (Scannen an Computer und Scannen an E-Mail)

Sie kénnen einfach zum Drucker gehen, eine der Optionen {iber das Bedienfeld des Druckers auswahlen und
entweder Dokumente direkt an einen Computer scannen oder diese schnell in Form von E-Mail-Anhdngen an
Geschaftspartner weiterleiten.

Weitere Informationen finden Sie unter ,Scannen” auf Seite 45.

HP Digitales Fax (Fax an PC und Fax an Mac)

Sie werden nie wieder wichtige Faxnachrichten verlieren, die versehentlich in einen Stapel Papier geraten
sind!

Mithilfe der Funktion ,Fax an PC* bzw. ,,Fax an Mac“ kénnen Sie Faxnachrichten automatisch direkt auf Ihrem
Computer empfangen und speichern. AuBerdem kdnnen Sie digitale Kopien Ihrer Faxnachrichten ganz einfach
speichern und so das umsténdliche Handhaben groRer Papiermengen vermeiden. Dariiber hinaus konnen Sie
den Faxdruck vollstandig deaktivieren — und somit Geld fiir Papier und Tinte sparen sowie den
Papierverbrauch und Miill reduzieren.

Weitere Informationen finden Sie unter Empfangen von Faxen auf Ihrem Computer mithilfe von HP Digitalfax
(Fax an PC und Fax an Mac) auf Seite 68.
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Auswahlen des Druckpapiers

Der Drucker ist zur Verwendung mit den meisten Typen von Biiropapier ausgelegt. Probieren Sie verschiedene
Papiertypen aus, bevor Sie groRere Mengen kaufen. Verwenden Sie HP Papier, um eine hohe Druckqualitat zu
erreichen. Auf der HP Website unter www.hp.com finden Sie weitere Informationen zu HP Papier.

HP empfiehlt die Verwendung von Normalpapier mit dem ColorLok-Logo zum Drucken von

Dokumenten fiir den taglichen Gebrauch. Alle Papiere mit dem ColorLok Logo wurden

ﬁ unabhangig voneinander auf hochste Standards bei Zuverldssigkeit und Druckqualitat
getestet. Dabei wurde auch gepriift, ob sie gestochen scharfe, brillante Farben sowie

kraftigere Schwarztone und ein schnelleres Trocknungsverhalten aufweisen als

Normalpapier. Papiere mit dem ColorLok-Logo sind in einer Vielzahl von Gewichten und

Formaten bei gréBeren Papierherstellern erhaltlich.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Empfohlenes Papier zum Drucken und Kopieren

° Empfohlenes Papier fiir den Fotodruck

° Tipps zur Auswahl und Verwendung von Papier

Empfohlenes Papier zum Drucken und Kopieren

Um eine optimale Druckqualitdt zu erzielen, empfiehlt HP die Verwendung von HP Papier, das speziell fiir den
Typ des zu druckenden Projekts konzipiert ist.

Je nach Land/Region sind einige dieser Papiertypen fiir Sie eventuell nicht verfiigbar.

HP Broschiirenpapier Dieses Papier ist beidseitig glanzend oder matt beschichtet und eignet sich dadurch zum
Duplexdruck. Es eignet sich hervorragend zur Erstellung von Marketingmaterialien in
HP Professional-Papier professioneller Qualitat wie beispielsweise Broschiiren und Mailings oder auch Geschéftsgrafiken

fiir Deckblatter von Geschaftsberichten und Kalender.
HP Papier fiir Broschiiren und

Flugblatter

HP Broschiirenpapier, dreifach
gefaltet

HP Premium Prdasentationspapier Diese schweren, beidseitig matten Papiere eignen sich ideal fiir Prdsentationen, Angebote,
Berichte und Newsletter. Das hohe Gewicht verleiht dem Papier eindrucksvolle Profiqualitat.
HP Professional-Papier

HP Inkjet-Papier, hochweil} HP Inkjet-Papier, hochweil}, ermdglicht kontrastreiche Farben und gestochen scharfen Text. Das
Papier ist nicht durchscheinend, sodass es sich fiir beidseitigen Farbdruck eignet. Es ist die ideale
Wahl fiir Newsletter, Berichte und Flugblatter. Es besitzt die Merkmale der ColorLok-Technologie
fiir hdhere Wischfestigkeit, kraftigere Schwarztone und lebhafte Farben.

HP Druckerpapier HP Druckerpapier ist ein hochwertiges Multifunktionspapier. Die gedruckten Dokumente wirken
echter als auf Standardmultifunktionspapier oder auf Standardkopierpapier. Es besitzt die
Merkmale der ColorLok-Technologie fiir hohere Wischfestigkeit, kraftigere Schwarztone und
lebhafte Farben.

HP Officepapier HP Officepapier ist ein hochwertiges Multifunktionspapier. Es eignet sich fiir Kopien, Entwiirfe,
Memos und andere Dokumente des tdglichen Bedarfs. Es besitzt die Merkmale der ColorLok-
Technologie fiir hohere Wischfestigkeit, kraftigere Schwarzténe und lebhafte Farben.

DEWW Auswahlen des Druckpapiers 11
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HP Recycling-Officepapier

HP Recycling-Officepapier ist ein hochwertiges Multifunktionspapier, das zu 30 % aus Altpapier
hergestellt wird. Es besitzt die Merkmale der ColorLok-Technologie fiir h6here Wischfestigkeit,
kraftigere Schwarzténe und lebhafte Farben.

HP Premium Plus Fotopapier

Das hochwertigste Fotopapier von HP besitzt ein hohes Gewicht und eignet sich fiir die Ausgabe
von Fotos in professioneller Qualitat. Es trocknet sofort und lasst sich dadurch leicht handhaben,
ohne zu verschmieren Es ist wasser- und feuchtigkeitsbestandig, wischfest und unempfindlich
gegen Fingerabdriicke. Es ist in verschiedenen GréRen, einschlieBlich DIN A4, 22 x 28 cm (8,5 x 11
Zoll), 10x 15 cm (4 x 6 Zoll), 13 x 18 cm (5 x 7 Zoll) und mit zwei Finishes erhaltlich — gléanzend und
seidenmatt. Es ist sdurefrei und stellt dadurch eine ldngere Haltbarkeit der Dokumente sicher.

HP Advanced Fotopapier

Dieses dicke Fotopapier trocknet sofort und lasst sich dadurch leicht handhaben, ohne zu
verschmieren. Es ist wasser- und feuchtigkeitsbestandig, wischfest und unempfindlich gegen
Fingerabdriicke. Ihre Ausdrucke gleichen den in einem Fotolabor hergestellten Fotos. Es ist in
verschiedenen GroBen, einschlieBlich DIN A4, 22 x 28 cm (8,5 x 11 Zoll), 10 x 15 cm (4 x 6 Zoll), 13
x 18 cm (5 x 7 Zoll), A3 und zwei Finishes erhaltlich — glanzend und seidenmatt. Es ist saurefrei
und stellt dadurch eine langere Haltbarkeit der Dokumente sicher.

HP Fotopapier fiir den taglichen
Gebrauch

Das fiir den gelegentlichen Fotodruck konzipierte Papier eignet sich ideal fiir die Ausgabe von
farbenprachtigen Schnappschiissen. Dieses preiswerte Fotopapier ldsst sich dank schneller
Trocknung einfach handhaben. Dieses Papier liefert gestochen scharfe Bilder bei allen
Tintenstrahldruckern. Es ist mit seidenmattem Finish in den Formaten 22 x 28 cm (8,5 x 11 Zoll),
DIN A4 und 10 x 15 cm (4 x 6 Zoll) erhdltlich. Es handelt sich um sdurefreies Papier fiir besonders
langlebige Dokumente.

Bestellen Sie HP Papier und anderes Zubehor auf der Website www.hp.com . Wechseln Sie zu Produkte und
Services, und wahlen Sie Tinte und Toner aus.

[%/’”r HINWEIS: Derzeit sind einige Teile der HP Website nur in englischer Sprache verfiigbar.

Empfohlenes Papier fiir den Fotodruck

Wenn Sie eine optimale Druckqualitdt erzielen mochten, empfiehlt HP die Verwendung von HP Papier, das
speziell fur die zu druckende Projektart konzipiert ist. Je nach Land/Region sind einige dieser Papiertypen fiir

Sie eventuell nicht verfiigbar.

HP Premium Plus Fotopapier

Das hochwertigste Fotopapier von HP besitzt ein hohes Gewicht und eignet sich fiir die Ausgabe
von Fotos in professioneller Qualitdt. Es trocknet sofort und lasst sich dadurch leicht handhaben,
ohne zu verschmieren Es ist wasser- und feuchtigkeitsbestandig, wischfest und unempfindlich
gegen Fingerabdriicke. Es ist in verschiedenen GroRen, einschlieBlich DIN A4, 22 x 28 cm (8,5x 11
Zoll), 10x 15 cm (4 x 6 Zoll), 13 x 18 cm (5 x 7 Zoll) und mit zwei Finishes erhaltlich — glanzend und
seidenmatt. Es ist sdurefrei und stellt dadurch eine langere Haltbarkeit der Dokumente sicher.

HP Advanced Fotopapier

Dieses dicke Fotopapier trocknet sofort und lasst sich dadurch leicht handhaben, ohne zu
verschmieren. Es ist wasser- und feuchtigkeitsbestandig, wischfest und unempfindlich gegen
Fingerabdriicke. Ihre Ausdrucke gleichen den in einem Fotolabor hergestellten Fotos. Es ist in
verschiedenen GréRen, einschlieRlich DIN A4, 22 x 28 cm (8,5 x 11 Zoll), 10 x 15 cm (4 x 6 Zoll), 13
x 18 cm (5 x 7 Zoll), A3 und zwei Finishes erhaltlich — glanzend und seidenmatt. Es ist saurefrei
und stellt dadurch eine langere Haltbarkeit der Dokumente sicher.
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HP Fotopapier fiir den taglichen

Gebrauch

Das fiir den gelegentlichen Fotodruck konzipierte Papier eignet sich ideal fiir die Ausgabe von
farbigen Schnappschiissen. Dieses preiswerte Fotopapier lasst sich dank schneller Trocknung
einfach handhaben. Dieses Papier liefert gestochen scharfe Bilder bei allen Tintenstrahldruckern.
Es ist mit seidenmattem Finish in den Formaten 22 x 28 cm (8,5 x 11 Zoll), DIN A4 und 10X 15 cm
(4 x 6 Zoll) erhaltlich. Es handelt sich um saurefreies Papier fiir besonders langlebige Dokumente.

HP Photo Value Packs

HP Photo Value Packs bieten durch den bequemen Paketkauf von Original HP Tintenpatronen und
HP Advanced Fotopapier eine zeitsparende und einfache Maglichkeit zum Drucken preiswerter
Fotos in Laborqualitat mit Ihrem HP Drucker. Original HP Tinten und HP Advanced Fotopapier
wurden aufeinander abgestimmt und sorgen dadurch fiir langlebige Fotos mit intensiven Farben.
Sie eignen sich hervorragend, um alle Ihre Urlaubsfotos oder mehrere Fotos, die gemeinsam
genutzt werden sollen, zu drucken.

Bestellen Sie HP Papier und anderes Zubehor auf der Website www.hp.com . Wechseln Sie zu Produkte und
Services, und wahlen Sie Tinte und Toner aus.

E% HINWEIS: Derzeit sind einige Teile der HP Website nur in englischer Sprache verfiigbar.

Tipps zur Auswahl und Verwendung von Papier

DEWW

Beachten Sie die folgenden Richtlinien, um optimale Druckergebnisse zu erzielen.

Verwenden Sie nur Papier, das den Druckerspezifikationen entspricht. Weitere Informationen finden Sie

unter Papierspezifikationen auf Seite 170.

Legen Sie jeweils nur Papier eines Typs in ein Fach oder den automatischen Vorlageneinzug (ADF) ein.

Gehen Sie beim Einlegen des Papiers in die Facher oder den Vorlageneinzug sorgfaltig vor. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier auf Seite 16 oder Einlegen von Originalen in den
automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

Uberfiillen Sie das Fach oder den ADF nicht. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier

auf Seite 16 oder Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

Legen Sie auf keinen Fall das folgende Papier in die Facher oder den ADF ein, um Staus, eine geringe
Druckqualitat und andere Druckprobleme zu vermeiden:

— Mehrteilige Formulare

— Beschadigte, gewellte oder verknitterte Druckmedien

— Perforierte Druckmedien

— Druckmedien, deren Oberflache stark strukturiert bzw. gepragt ist oder die Tinte nicht gut

aufnehmen

—  Zuleichte oder leicht dehnbare Druckmedien

— Medien mit Heft- oder Biiroklammern

Auswdhlen des Druckpapiers
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Auflegen von Originalen auf das Scannerglas

Sie kénnen Originale kopieren, scannen oder faxen, indem Sie diese auf das Scannerglas legen.

[%’ HINWEIS: Viele der Sonderfunktionen kénnen nicht richtig genutzt werden, wenn das Scannerglas und die
Abdeckungsunterseite nicht sauber sind. Weitere Informationen finden Sie unter Warten des Druckers
auf Seite 22.

E.{ HINWEIS: Nehmen Sie alle Originale aus dem Fach fiir den Vorlageneinzug heraus, bevor Sie die Abdeckung
des Druckers anheben.

So legen Sie ein Original auf das Scannerglas:
Gehen Sie wie folgt vor, um ein Original auf das Scannerglas zu legen.
1. Offnen Sie die Scannerabdeckung.

2. Legen Sie das Original mit der Druckseite nach unten ein (siehe folgende Abbildung).

% TIPP: Die eingravierten Linien entlang der Kanten des Scannerglases bieten beim Auflegen von
Originalen eine Orientierungshilfe.

3. SchlieBen Sie die Abdeckung.
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Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug
(ADF)
Sie konnen ein Dokument kopieren, scannen oder faxen, indem Sie es in den automatischen Vorlageneinzug

(ADF) einlegen.

AACHTUNG: Legen Sie keine Fotos in den ADF ein. Dadurch kdnnen |hre Fotos beschadigt werden. Verwenden
Sie nur vom Drucker unterstiitztes Papier. Weitere Informationen finden Sie unter Tipps zur Auswahl und

Verwendung von Papier auf Seite 13.

E% HINWEIS: Nur einseitig bedruckte Dokumente kénnen mithilfe des automatischen Vorlageneinzugs
gescannt, kopiert oder gefaxt werden. Der ADF eignet sich nicht fiir beidseitig bedruckte Dokumente.

E/{ HINWEIS: Dokumente im Format B kdnnen nicht mithilfe des automatischen Vorlageneinzugs gescannt,

kopiert oder gefaxt werden.

E% HINWEIS: Manche Funktionen (z. B. die Kopierfunktion An Seite anpassen ) sind nicht verfiigbar, wenn Sie
die Originale in den automatischen Vorlageneinzug einlegen. Sie miissen dann die Originale auf das

Scannerglas legen.

So legen Sie ein Original in den ADF ein:
Gehen Sie wie folgt vor, um ein Dokument in den ADF einzulegen.

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach oben in den ADF ein.

a. Wenn Sie ein Original im Hochformat einlegen, legen Sie die Seiten so ein, dass die Oberkante des
Dokuments zuerst eingezogen wird. Wenn Sie ein Original im Querformat einlegen, legen Sie die

Seiten so ein, dass die linke Kante des Dokuments zuerst eingezogen wird.

Schieben Sie das Papier in den ADF, bis ein Signalton zu héren ist oder auf der Anzeige die Meldung
angezeigt wird, dass die eingelegten Seiten erkannt wurden.

¥ TIPP: Weitere Hilfe zum Einlegen von Originalen in den ADF bietet die Abbildung im

Vorlageneinzugsfach.
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2. Schieben Sie die Papierfiihrungen nach innen bis an die linke und rechte Kante des Papiers heran.

Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) 15
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Einlegen von Papier

Dieser Abschnitt enthalt Vorgehensweisen zum Einlegen von Papier in den Drucker.

. Einlegen von Papier mit Standardformat

° Einlegen von Umschldagen

. Einlegen von Karten und Fotopapier

. Einlegen von Papier mit Sonderformaten

Einlegen von Papier mit Standardformat

Befolgen Sie diese Anweisungen, um Standardpapier einzulegen.

1. Heben Sie das Ausgabefach an.

2. Schieben Sie die Papierquerfiihrung bis zum Anschlag nach auBen.

[%f HINWEIS: Ist das Papier zu lang, ziehen Sie die Verlangerung des Zufuhrfachs heraus.

3. Legen Sie das Papier im Hochformat und mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein.

Stellen Sie sicher, dass der Papierstapel bis zum Anschlag in den Drucker eingelegt wird und dass er
nicht iber die Markierungslinie im Fach hinausragt.
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7 HINWEIS: Legen Sie kein Papier ein, wihrend der Drucker druckt.

4. Schieben Sie die Papierfiihrungen im Fach biindig an die Kante des Papierstapels heran.

5. Klappen Sie das Ausgabefach herunter.

6. Ziehen Sie die Ausgabefachverlangerung heraus.

16  Kapitel 1 Erste Schritte DEWW



Einlegen von Umschlagen
Befolgen Sie diese Anweisungen, um Briefumschlage einzulegen.
1. Heben Sie das Ausgabefach an.

2. Schieben Sie die Papierquerfiihrungen im Zufuhrfach bis zum Anschlag nach aufRen.

[%Y HINWEIS: Wenn Sie Umschldge mit gréRBerem Format einlegen, ziehen Sie das Zufuhrfach zur
Verlangerung weiter nach vorne heraus.

3. Legen Sie die Briefumschlage mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein (siehe Abbildung).

Stellen Sie sicher, dass der Briefumschlagstapel nicht tiber die Markierungslinie im Fach hinausragt.

t

E7 HINWEIS: Legen Sie keine Umschlige ein, wihrend der Drucker druckt.

4. Schieben Sie die Papierfiihrungen im Fach biindig an die Kante des Umschlagstapels heran.
5. Klappen Sie das Ausgabefach herunter.

6. Ziehen Sie die Ausgabefachverldngerung heraus.

Einlegen von Karten und Fotopapier
Legen Sie Karten und Fotopapier gemaR den folgenden Anweisungen ein.
1. HebenSie das Ausgabefach an.

2. Schieben Sie die Papierquerfiihrung im Zufuhrfach bis zum Anschlag nach aul3en.

[%f HINWEIS: Wenn Sie Papier mit groBerem Format einlegen, ziehen Sie das Zufuhrfach zur Verlangerung
weiter nach vorne heraus.

3. Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach unten in das Fach ein.

Stellen Sie sicher, dass der Papierstapel bis zum Anschlag in den Drucker eingelegt wird und dass er
nicht liber die Markierungslinie im Fach hinausragt. Wenn das Fotopapier an einer Kante mit einem
AbreiBstreifen versehen ist, muss der Streifen zur Vorderseite des Druckers zeigen.

DEWW Einlegen von Papier 17



EZY HINWEIS: Legen Sie kein Papier ein, wahrend der Drucker druckt.

4. Schieben Sie die Papierfiihrungen im Fach biindig an die Kante des Papierstapels heran.
5. Klappen Sie das Ausgabefach herunter.

6. Ziehen Sie die Ausgabefachverlangerung heraus.

g

Einlegen von Papier mit Sonderformaten

Befolgen Sie diese Anweisungen, um Papier mit Sonderformat einzulegen.

A ACHTUNG: Verwenden Sie nur vom Drucker unterstiitzte Sonderformate. Weitere Informationen finden Sie
unter Papierspezifikationen auf Seite 170.

1. Heben Sie das Ausgabefach an.

2. Schieben Sie die Papierquerfiihrung bis zum Anschlag nach auBen.

299,

B HINWEIS: Wenn Sie Papier mit groRerem Format einlegen, ziehen Sie das Zufuhrfach zur Verlingerung
weiter nach vorne heraus.

3. Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach unten in das Fach ein.

Stellen Sie sicher, dass der Papierstapel bis zum Anschlag in den Drucker eingelegt wird und dass er
nicht iiber die Markierungslinie im Fach hinausragt.

EX HINWEIS: Legen Sie kein Papier ein, wahrend der Drucker druckt.

4. Schieben Sie die Papierfiihrungen im Fach biindig an die Kante des Papierstapels heran.
5. Klappen Sie das Ausgabefach herunter.

6. Ziehen Sie die Ausgabefachverlangerung heraus.

g
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Einsetzen eines Speichergerats

Am USB-Anschluss an der Vorderseite des Druckers kénnen Sie ein USB-Flash-Laufwerk anschlieRBen. Sie
koénnen Dateien auch vom USB-Flash-Laufwerk auf lhren Computer tibertragen oder vom Drucker aus Dateien
auf das USB-Flash-Laufwerk scannen.

A ACHTUNG: Wenn Sie ein USB-Flash-Laufwerk herausnehmen, wahrend darauf zugegriffen wird, konnen
Dateien auf dem USB-Flash-Laufwerk beschadigt werden. Sie kdnnen ein USB-Flash-Laufwerk nur sicher
entfernen, wenn die Status-LED nicht blinkt.

E% HINWEIS: Der Drucker unterstiitzt keine verschliisselten USB-Flash-Laufwerke.

Weitere Informationen zu USB-Flash-Laufwerken, die fiir diesen Drucker geeignet sind, finden Sie unter
Technische Daten des Speichergerdts auf Seite 178.

So stellen Sie ein Verbindung zu einem USB-Flash-Laufwerk her:

A Setzen Sie das USB-Flash-Laufwerk in den USB-Anschluss an der Vorderseite des Druckers ein.

E/? HINWEIS: Wenn lhr USB-Flash-Laufwerk nicht in diesen Anschluss passt oder der Stecker auf dem Gerat
kirzer als 11 Millimeter (0,43 Zoll) ist, benotigen Sie ein USB-Verlangerungskabel, um Ihr Gerat mit diesem
Anschluss zu verwenden.

DEWW Einsetzen eines Speichergerats
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Installieren des Zubehors

Dieser Abschnitt enthalt folgende Themen:

. Installieren Sie das HP Zubehor fiir den automatischen beidseitigen Druck (Duplexeinheit).

. Aktivieren von Zubehor im Druckertreiber

Installieren Sie das HP Zubehéor fiir den automatischen beidseitigen Druck
(Duplexeinheit).

Sie kénnen automatisch auf beiden Seiten eines Blatt Papiers drucken. Informationen zum Verwenden der
Duplexeinheit finden Sie unter Beidseitiger Druck (Duplexdruck) auf Seite 41.

So installieren Sie die Duplexeinheit:

Schieben Sie die Duplexeinheit an der Riickseite des Druckers ein, bis sie einrastet. Driicken Sie die Tasten der
Duplexeinheit nicht beim Einsetzen. Diese Tasten dienen nur dazu, die Einheit aus dem Drucker zu entfernen.

Aktivieren von Zubehor im Druckertreiber

e  So aktivieren Sie Zubehér (Windows):

e  So aktivieren Sie Zubehér (Mac 0S X):

So aktivieren Sie Zubehdr (Windows):
1.  Klicken Sie auf Start und dann auf Drucker, Drucker und Faxgerdte oder Gerdte und Drucker .
—O0DER -
Klicken Sie auf Start und Bedienfeld . Doppelklicken Sie dann auf Drucker.
—O0DER -
Klicken Sie in der Anzeige Start auf Bedienfeld und dann auf Gerdte und Drucker anzeigen.
2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Druckersymbol, und klicken Sie dann auf Eigenschaften .

3. Wahlen Sie die Registerkarte Gerdteeinstellungen aus. Klicken Sie auf das zu aktivierende Zubehér,
klicken Sie im Dropdown-Menii auf Installiert und anschlieRend auf OK.

So aktivieren Sie Zubehor (Mac 0S X):

Unter Mac 0S X wird beim Installieren der Druckersoftware automatisch samtliches Zubehor im
Druckertreiber aktiviert. Fiihren Sie folgende Schritte aus, um spater neues Zubehor hinzuzufiigen:
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1. Offnen Sie die Systemeinstellungen, und wihlen Sie Drucken & Faxen oder Drucken & Scannen aus.

2. Wabhlen Sie den Drucker in der Liste der Drucker aus, und klicken Sie anschlieRend auf Optionen und
Verbrauchsmaterialien.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Treiber.

4. Wahlen Sie die Optionen, die Sie installieren méchten, und klicken Sie dann auf OK.

DEwWwW Installieren des Zubehors 21



Warten des Druckers

Dieser Abschnitt enthdlt Anweisungen dazu, wie Sie den Drucker in bestem Betriebszustand halten. Fiihren
Sie diese Wartungsverfahren nach Bedarf durch.

° Reinigen der Scannervorlage

° Reinigen des duBeren Gehaduses

° Reinigen des automatischen Vorlageneinzugs

e  Wiederherstellen der Werkseinstellungen

Reinigen der Scannervorlage

[%’”r HINWEIS: Staub und Schmutz auf dem Scannerglas, der Unterseite des Scanner-Deckels oder dem Scanner-
Rahmen kénnen die Leistung verlangsamen, die Scanqualitat vermindern und die Genauigkeit von
Sonderfunktionen, z. B. das Anpassen von Kopien an ein bestimmtes Papierformat, beeintrachtigen.

So reinigen Sie die Scannervorlage:

1.  Schalten Sie den Drucker aus. Weitere Informationen finden Sie unter Ausschalten des Druckers
auf Seite 27.

2. Offnen Sie die Scannerabdeckung.

3. Reinigen Sie das Scannerglas und die Unterseite der Abdeckung mit einem sauberen, fusselfreien Tuch,
das mit einem milden Glasreinigungsmittel angefeuchtet wurde. Trocknen Sie das Scannerglas mit
einem trockenen, weichen und fusselfreien Tuch ab.

/\ ACHTUNG: Reinigen Sie das Scannerglas ausschlieBlich mit Glasreiniger. Vermeiden Sie
Reinigungsmittel, die Scheuermittel, Azeton, Benzol und Kohlenstofftetrachlorid enthalten, da diese
Stoffe alle zu Schaden am Scannerglas fiihren kénnen. Vermeiden Sie Isopropylalkohol, da er Streifen
auf dem Scannerglas hinterlassen kann.

ACHTUNG: Spriihen Sie keinen Glasreiniger direkt auf das Scannerglas. Wenn zu viel Glasreiniger
aufgebracht wird, kann dieser unter das Scannerglas laufen und zu Schaden am Scanner fiihren.

4. SchlieRen Sie die Scannerabdeckung, und schalten Sie den Drucker ein.
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Reinigen des auBeren Gehduses

A\IORSICHT! Schalten Sie vor der Reinigung den Drucker durch Driicken der Taste (!) (Netz) aus, und ziehen
Sie den Netzstecker aus der Netzsteckdose.

Verwenden Sie ein angefeuchtetes, weiches, fusselfreies Tuch, um Staub und Flecken vom Gehduse zu
entfernen. Es diirfen keine Flissigkeiten in das Innere des Druckers und auf das Bedienfeld des Druckers
gelangen.

Reinigen des automatischen Vorlageneinzugs

Wenn der automatische Vorlageneinzug mehrere Seiten gleichzeitig einzieht oder wenn er Normalpapier nicht
einzieht, sollten Sie die Walzen und den Trennblock reinigen. Heben Sie die Abdeckung des automatischen
Vorlageneinzugs an, um auf die Einzugsbaugruppe im Vorlageneinzug zugreifen zu kdnnen, reinigen Sie die
Walzen oder den Trennblock, und schlieBen Sie anschlieend die Abdeckung wieder.

So reinigen Sie die Walzen oder den Trennblock:
1. Nehmen Sie alle Originale aus dem Vorlageneinzug.
2. Heben Sie die Abdeckung (1) des automatischen Vorlageneinzugs an.

Dadurch erhalten Sie einfachen Zugang zu den Walzen (2) und zum Trennblock (3).

1 Abdeckung des automatischen Vorlageneinzugs
2 Walzen
3 Trennblock

3. Feuchten Sie ein sauberes fusselfreies Tuch leicht mit destilliertem Wasser an und wringen Sie
Uiberschiissige Fliissigkeit aus dem Tuch.

4. Wischen Sie mit dem angefeuchteten Tuch die Riickstande von den Walzen und vom Trennblock ab.

E/f’ HINWEIS: Wenn sich die Riickstdande nicht mit destilliertem Wasser entfernen lassen, verwenden Sie
Isopropylalkohol.

5. SchlieBen Sie die Abdeckung des automatischen Vorlageneinzugs.
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Wiederherstellen der Werkseinstellungen

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie auf Ihrem Drucker die werkseitigen Standardeinstellungen
wiederherstellen.

1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .

2. Tippen Sie auf Extras und dann auf Werkseinst. wiederherst..
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Aktualisieren des Druckers

HP arbeitet standig daran, die Leistung seiner Drucker zu verbessern und diese mit den neuesten Funktionen

auszustatten. Wenn der Drucker mit einem Netzwerk verbunden ist und Webdienste aktiviert sind, konnen Sie

nach Druckeraktualisierungen suchen und diese installieren.
Mit den folgenden Methoden kénnen Sie den Drucker aktualisieren:

e  Aktualisieren des Druckers mithilfe des eingebetteten Webservers (EWS)

° Aktualisieren des Druckers uiber das Bedienfeld des Druckers

Aktualisieren des Druckers mithilfe des eingebetteten Webservers (EWS)

1.  Offnen Sie den EWS. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter Webserver auf Seite 252.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Webdienste .

3. Klicken Sie im Bereich Webdienste - Einst. auf Produktaktual. und dann auf Jetzt suchen, und befolgen

Sie anschlieBend die angezeigten Anweisungen.

4. Ist die Option zur Produktaktualisierung nicht verfiigbar, gehen Sie wie folgt vor:

a. Klicken Sie im Bereich Webdienste = Einst. auf Einrichtung und dann auf Weiter, und befolgen Sie

anschlielend die angezeigten Anweisungen.

b. Gestatten Sie nach der entsprechenden Eingabeaufforderung, dass vom Drucker
Druckeraktualisierungen gesucht und installiert werden diirfen.

ﬁ/{’ HINWEIS: Wenn eine Druckeraktualisierung verfiigbar ist, wird diese vom Drucker heruntergeladen
und installiert. Danach erfolgt ein Neustart.

ﬁ/f HINWEIS: Wenn Sie nach den Proxy-Einstellungen gefragt werden oder wenn das Netzwerk Proxy-
Einstellungen verwendet, befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um einen Proxy-Server
einzurichten. Falls lhnen diese Informationen nicht zur Verfiigung stehen, wenden Sie sich an lhren
Netzwerkadministrator oder an die Person, von der das Netzwerk eingerichtet wurde.

Aktualisieren des Druckers iiber das Bedienfeld des Druckers

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf [ (HP ePrint), 0K, Einst. und dann auf
Druckeraktualisierung .

2. Tippen Sie auf Aktualisierungen suchen, und befolgen Sie dann die angezeigten Anweisungen.
So aktivieren Sie den Drucker fiir die automatische Suche nach Aktualisierungen:

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf gi (HP ePrint), OK, Einst. und dann auf
Druckeraktualisierung .

2. Tippen Sie auf Autom. Aktualisierung und dann auf Ein .

DEwWwW Aktualisieren des Druckers
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Offnen der HP Druckersoftware (Windows)

Offnen Sie die HP Druckersoftware mit einer der folgenden Methoden:

e  Klicken Sie auf dem Computerdesktop auf Start, und wahlen Sie Programme oder Alle Programme aus.
Klicken Sie auf HP, den Ordner fiir hren HP Drucker, und wahlen Sie anschlieBend das Symbol mit dem
Namen lhres Druckers aus.

e  Klicken Sie in der Anzeige Start mit der rechten Maustaste auf einen leeren Bereich. Klicken Sie dann in
der App-Leiste auf Alle Apps und anschlieBend auf das Symbol mit dem Namen Ihres Druckers.
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Ausschalten des Druckers

Driicken Sie die Taste (!) (Netz) am Drucker, um den Drucker auszuschalten. Warten Sie, bis die Netz-LED
erlischt, bevor Sie das Netzkabel abziehen oder die Steckerleiste ausschalten.

A ACHTUNG: Wenn Sie den Drucker nicht korrekt ausschalten, fahrt der Patronenwagen nicht an die richtige
Position zuriick, und es kénnen Probleme mit den Tintenpatronen und der Druckqualitdt auftreten.

ACHTUNG: HP empfiehlt, fehlende Patronen baldmdglichst zu ersetzen, um Probleme mit der Druckqualitat,
moglichen Mehrverbrauch von Tinte oder Schdaden am Tintensystem zu vermeiden. Schalten Sie den Drucker
niemals aus, wenn Tintenpatronen fehlen.

2 Drucken

Die meisten Druckeinstellungen werden automatisch von der Anwendung festgelegt. Sie miissen die
Einstellungen lediglich dann manuell &ndern, wenn Sie die Druckqualitdt andern, auf bestimmten Papiertypen
drucken oder Sonderfunktionen verwenden méchten. Weitere Informationen zur Auswahl des besten
Druckerpapiers fiir Inre Dokumente finden Sie unter Auswahlen des Druckpapiers auf Seite 11.

Wahlen Sie zum Fortfahren einen Druckauftrag aus:

% Drucken von Dokumenten auf Seite 28
Drucken von Broschiiren auf Seite 30

Drucken auf Briefumschldgen auf Seite 32

_‘ﬁ Drucken von Fotos auf Seite 34

Drucken auf Spezialpapier und Papier mit Sonderformat
auf Seite 37

n Drucken von randlosen Dokumenten oder Fotos auf Seite 39
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Drucken von Dokumenten

Befolgen Sie die Anweisungen fiir Ihr Betriebssystem.

Drucken von Dokumenten (Windows)

Drucken von Dokumenten (Mac 0S X)

% TIPP:

Dieser Drucker umfasst HP ePrint, einen kostenlosen Dienst von HP, mit dessen Hilfe Sie Dokumente

jederzeit tiber einen HP ePrint-fahigen Drucker von jedem beliebigen Standort aus und ohne zusatzliche
Software oder Druckertreiber drucken kdnnen. Weitere Informationen finden Sie unter HP ePrint
auf Seite 88.

Drucken von Dokumenten (Windows)

1.

6.

7.

Legen Sie Papier in das Fach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier
auf Seite 16.

Klicken Sie in Ihrem Softwareprogramm im Menii Datei auf die Option Drucken .
Stellen Sie sicher, dass Sie den gewiinschten Drucker auswahlen.

Klicken Sie zum Andern der Einstellungen auf die Schaltfliche zum Offnen des Dialogfensters
Eigenschaften.

Je nach Softwareanwendung heiB3t diese Schaltflache Eigenschaften, Optionen, Druckereinrichtung,
Drucker oder Voreinstellungen .

Andern Sie die Papierausrichtung auf der Registerkarte Layout und die Papierquelle, den Medientyp, das
Papierformat sowie die Qualitatseinstellungen auf der Registerkarte Papier/Qualitat .

Klicken Sie zum Drucken in Schwarzweil3 auf die Schaltflache Erweitert und dann in der Dropdown-Liste
In Graustufen drucken unter Druckerfunktionen auf Nur schwarze Tinte.

Klicken Sie auf OK .

Klicken Sie auf Drucken oder OK , um mit dem Drucken zu beginnen.

Drucken von Dokumenten (Mac 0S X)

1.

Legen Sie Papier in das Fach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier
auf Seite 16.

Klicken Sie im Menii Datei Ihrer Anwendung auf Drucken .

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker, den Sie verwenden méchten, im Einblendmenii Format fiir
ausgewahlt wurde.

Wenn im Dialogfenster Drucken keine Druckoptionen angezeigt werden, gehen Sie wie folgt vor:
e  Mac 0S X 10.6: Klicken Sie auf das blaue Aufklappdreieck neben der Druckerauswahl.

e  0S X Lion: Klicken Sie auf Details einblenden .
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4. Wahlen Sie ein Papierformat im Einblendmendi aus.

Wenn im Dialogfenster Drucken kein Einblendmenii Papierformat vorhanden ist, klicken Sie auf die
Schaltflache Seitenformat . Nach dem Auswahlen des Papierformats klicken Sie auf OK , um
Seitenformat zu schlieRen und zum Dialogfenster Drucken zuriickzukehren.

5. Klicken Sie auf Drucken.

DEWW Drucken von Dokumenten 29



Drucken von Broschiiren

Befolgen Sie die Anweisungen fiir Ihr Betriebssystem.

Drucken von Broschiiren (Windows)

Drucken von Broschiiren (Mac 0S X)

% TIPP:

Dieser Drucker umfasst HP ePrint, einen kostenlosen Dienst von HP, mit dessen Hilfe Sie Dokumente

jederzeit tiber einen HP ePrint-fahigen Drucker von jedem beliebigen Standort aus und ohne zusatzliche
Software oder Druckertreiber drucken kdnnen. Weitere Informationen finden Sie unter HP ePrint
auf Seite 88.

Drucken von Broschiiren (Windows)

Ef HINWEIS: Wenn die Druckeinstellungen fiir alle Druckauftrage verwendet werden sollen, nehmen Sie die
Anderungen in der mit dem Drucker gelieferten HP Software vor. Weitere Informationen zur HP Software
finden Sie unter ,,Druckerverwaltungstools* auf Seite 249.

1.

6.

7.

Legen Sie Papier in das Fach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier
auf Seite 16.

Klicken Sie in Ihrem Softwareprogramm im Menii Datei auf die Option Drucken .
Stellen Sie sicher, dass Sie den gewiinschten Drucker auswahlen.

Klicken Sie zum Andern der Einstellungen auf die Schaltfliche zum Offnen des Dialogfensters
Eigenschaften.

Je nach Softwareanwendung heif3t diese Schaltflache Eigenschaften , Optionen, Druckereinrichtung,
Drucker oder Voreinstellungen .

Andern Sie die Papierausrichtung auf der Registerkarte Layout und die Papierquelle, den Medientyp, das
Papierformat sowie die Qualitadtseinstellungen auf der Registerkarte Papier/Qualitét .

Klicken Sie zum Drucken in Schwarzwei3 auf die Schaltflache Erweitert und dann in der Dropdown-Liste
In Graustufen drucken unter Druckerfunktionen auf Nur schwarze Tinte.

Klicken Sie auf OK .

Klicken Sie auf Drucken oder OK , um mit dem Drucken zu beginnen.

Drucken von Broschiiren (Mac 0S X)

1.

Legen Sie Papier in das Fach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier
auf Seite 16.

Klicken Sie im Menii Datei Ihrer Anwendung auf Drucken .

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker, den Sie verwenden méchten, im Einblendmenii Format fiir
ausgewahlt wurde.

Wenn im Dialogfenster Drucken keine Druckoptionen angezeigt werden, gehen Sie wie folgt vor:
e  Mac0S X 10.6: Klicken Sie auf das blaue Aufklappdreieck neben der Druckerauswahl.

° 0S X Lion: Klicken Sie auf Details einblenden .
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4. Wahlen Sie ein Papierformat im Einblendmendi aus.

Wenn im Dialogfenster Drucken kein Einblendmenii Papierformat vorhanden ist, klicken Sie auf die
Schaltflache Seitenformat . Nach dem Auswahlen des Papierformats klicken Sie auf OK , um
Seitenformat zu schlieRen und zum Dialogfenster Drucken zuriickzukehren.

5. Klicken Sie im Einblendmentii auf Papiertyp/Qualitdt, und wahlen Sie dann die folgenden Einstellungen
aus:

e  Papiertyp: Das entsprechende Broschiirenpapier
e  Qualitdt: Normal — ODER - Optimal

6. Wahlen Sie nach Bedarf weitere Druckeinstellungen aus, und klicken Sie dann auf Drucken , um den
Druckauftrag an den Drucker zu senden.
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Drucken auf Briefumschldgen
Verwenden Sie keine Umschldge mit den folgenden Merkmalen:
e  Sehrglatte Oberfléche
e  Selbstklebende Flachen, Verschliisse oder Fenster
e  Dicke, unregelmaBige oder wellige Kanten
e  Bereiche, die geknittert, abgerissen oder auf andere Art beschadigt sind

Legen Sie in den Drucker nur Umschldge ein, deren Kanten fest gefaltet sind.

[%/’”r HINWEIS: Weitere Informationen zum Drucken auf Briefumschldgen finden Sie in der Dokumentation, die
mit dem verwendeten Softwareprogramm geliefert wird.

Befolgen Sie die Anweisungen fiir Ihr Betriebssystem.

e  Drucken auf Briefumschlagen (Windows)

e  Drucken auf Briefumschldgen (Mac 0S X)

Drucken auf Briefumschligen (Windows)

1. Legen Sie Umschldge mit der zu bedruckenden Seite nach unten in das Fach ein. Weitere Informationen
finden Sie unter Einlegen von Papier auf Seite 16.

2. Klicken Sie in lhrem Softwareprogramm im Menii Datei auf die Option Drucken .
3. Stellen Sie sicher, dass Sie den gewiinschten Drucker auswahlen.

4. Klicken Sie zum Andern der Einstellungen auf die Schaltfliche zum Offnen des Dialogfensters
Eigenschaften.

Je nach Softwareanwendung hei3t diese Schaltflache Eigenschaften , Optionen, Druckereinrichtung,
Drucker oder Voreinstellungen .

5. Andern Sie auf der Registerkarte Layout die Ausrichtung in Querformat.

6. Klicken Sie auf Papier/Qualitét . Wahlen Sie dann den entsprechenden Briefumschlagtyp in der
Dropdown-Liste Papierformat aus.

% TIPP: Sie kénnen weitere Optionen fiir den Druckauftrag andern, indem Sie die Funktionen verwenden,
die Gber die weiteren Registerkarten im Dialogfenster verfiigbar sind.

7. Klicken Sie auf OK und dann auf Drucken oder OK, um den Druck zu starten.

Drucken auf Briefumschligen (Mac 0S X)

1. Legen Sie Umschldge mit der zu bedruckenden Seite nach unten in das Fach ein. Weitere Informationen
finden Sie unter Einlegen von Papier auf Seite 16.

2. Klicken Sie im Menii Datei Ihrer Anwendung auf Drucken .
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Vergewissern Sie sich, dass der Drucker, den Sie verwenden mdchten, im Einblendmenii Format fiir
ausgewahlt wurde.

Wenn im Dialogfenster Drucken keine Druckoptionen angezeigt werden, gehen Sie wie folgt vor:
e  Mac 0S X 10.6: Klicken Sie auf das blaue Aufklappdreieck neben der Druckerauswahl.

e  0S XLion: Klicken Sie auf Details einblenden .

Wahlen Sie ein Papierformat im Einblendmenti aus.

Wenn im Dialogfenster Drucken kein Einblendmenii Papierformat vorhanden ist, klicken Sie auf die
Schaltflache Seitenformat . Nach dem Auswahlen des Papierformats klicken Sie auf OK , um
Seitenformat zu schlieRen und zum Dialogfenster Drucken zuriickzukehren.

Wahlen Sie die Option Ausrichtung aus.

Wahlen Sie nach Bedarf weitere Druckeinstellungen aus, und klicken Sie dann auf Drucken , um den
Druckauftrag an den Drucker zu senden.

Drucken auf Briefumschlédgen
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Drucken von Fotos

Lassen Sie nicht verwendetes Fotopapier niemals im Zufuhrfach liegen. Das Papier kdnnte sich wellen, was
die Druckqualitat beeintrachtigt. Fotopapier muss vor dem Drucken ganz glatt sein.

Befolgen Sie die Anweisungen fiir Ihr Betriebssystem.

e  Drucken von Fotos auf Fotopapier (Windows)

e  Drucken von Fotos auf Fotopapier (Mac 0S X)

° Drucken der Fotos von einem Speichergerat

%° TIPP: Dieser Drucker ist mit HP ePrint ausgestattet, einem kostenlosen Dienst von HP, mit dessen Hilfe Sie
Dokumente jederzeit iiber einen HP ePrint-fahigen Drucker von jedem beliebigen Standort aus und ohne
zusatzliche Software oder Druckertreiber drucken kénnen. Weitere Informationen finden Sie unter HP ePrint
auf Seite 88.

Drucken von Fotos auf Fotopapier (Windows)

1. Legen Sie Papier in das Fach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier
auf Seite 16.

2. Klicken Sie in lhrem Softwareprogramm im Menii Datei auf die Option Drucken .
3. Stellen Sie sicher, dass Sie den gewiinschten Drucker auswahlen.

4. Zum Andern von Einstellungen klicken Sie auf die Option, liber die das Dialogfenster Eigenschaften des
Druckers gedffnet wird.

Je nach Softwareanwendung heiR3t diese Option Eigenschaften , Optionen , Druckereinrichtung,
Drucker oder Voreinstellungen .

5. Wahlen Sie auf der Registerkarte Papier/Qualitdt im Dropdown-Meni Medien den entsprechenden
Fotopapiertyp aus.

E/f HINWEIS: Maximale Auflésung wird nur beim Farbdruck auf HP Premium Plus und HP Advanced
Fotopapier unterstiitzt.

6. Klicken Sie auf Erweitert, und wahlen Sie dann im Dropdown-Menii Ausgabequalitit die Einstellung
Optimal oder Maximale Auflésung aus.

7. Umdas Foto in Schwarzweil} zu drucken, klicken Sie auf das Dropdown-Menii In Graustufen drucken,
und wahlen Sie dann eine der folgenden Optionen aus:

o  Hohe Qualitdt Graustufen: Bei dieser Option werden alle verfiigbaren Farben verwendet, um lhre
Fotos in Graustufen zu drucken. Dadurch werden weiche und natiirliche Grauschattierungen
erstellt.

8. Klicken Sie auf OK und dann auf Drucken oder OK , um den Druck zu starten.

Drucken von Fotos auf Fotopapier (Mac 0S X)

1. Legen Sie das Fotopapier mit der zu bedruckenden Seite nach unten in das Zufuhrfach ein. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier auf Seite 16.

2. Klicken Sie im Menii Ablage lhrer Anwendung auf Drucken.
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3. Stellen Sie sicher, dass Sie den gewiinschten Drucker auswahlen.
Wenn im Dialogfenster Drucken keine Druckoptionen angezeigt werden, gehen Sie wie folgt vor:
e  Mac 0S X 10.6: Klicken Sie auf das blaue Aufklappdreieck neben der Druckerauswahl.
e 0SXLion:Klicken Sie auf Details einblenden.

4. Wahlen Sie ein Papierformat im Einblendmendii aus.

Wenn im Dialogfenster Drucken kein Einblendmenii Papierformat vorhanden ist, klicken Sie auf die
Schaltflache Seitenformat . Nach dem Auswahlen des Papierformats klicken Sie auf OK , um
Seitenformat zu schlieRen und zum Dialogfenster Drucken zuriickzukehren.

5. Klicken Sie im Einblendmentii auf Papiertyp/Qualitdt, und wahlen Sie dann die folgenden Einstellungen
aus:

e  Papiertyp: Entsprechender Fotopapiertyp
e  Qualitat: Optimal oder Maximale Auflésung
6. Andern Sie bei Bedarf die Foto- und Farboptionen:

a. Klicken Sie auf das Dreieck neben Farboptionen, und wahlen Sie die geeigneten Optionen fiir
Fotonachbearbeitung aus:

e  Aus: Es werden keine automatischen Anpassungen am Bild vorgenommen.
e  Grundlegend: Das Bild wird automatisch fokussiert; die Bildscharfe wird moderat angepasst.

b. Soll das Foto in Schwarzweil gedruckt werden, klicken Sie im Einblendmenii Farbe auf die Option
Graustufen, und wahlen Sie dann eine der folgenden Optionen aus:

e  Hohe Qualitat: Bei dieser Option werden alle verfiigbaren Farben verwendet, um Ihre Fotos in
Graustufen zu drucken. Dadurch werden weiche und natiirliche Grauschattierungen erstellt.

7. Wabhlen Sie nach Bedarf weitere Druckeinstellungen aus, und klicken Sie dann auf Drucken , um den
Druckauftrag an den Drucker zu senden.

Drucken der Fotos von einem Speichergerat

DEWW

Sie konnen ein USB-Flash-Laufwerk (beispielsweise einen Speicherstick oder eine tragbare Festplatte) an den
USB-Anschluss an der Vorderseite des Druckers anschlieBen.

Weitere Informationen zum Verwenden von Speichergerdten finden Sie unter Einsetzen eines Speichergerats
auf Seite 19.

A ACHTUNG: Wenn Sie ein Speichergerat herausnehmen, wahrend darauf zugegriffen wird, kdnnen Dateien
auf dem Speichergerat beschadigt werden. Sie konnen eine Speicherkarte nur sicher entfernen, wenn die
Status-LED nicht blinkt.

Drucken von Fotos
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So kdonnen Sie ausgewdhlte Fotos drucken:

[%/'”r HINWEIS: Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn das Speichergerat keine im Digital Print Order Format
(DPOF) gespeicherten Inhalte enthalt.

1. Setzen Sie das Speichergerat in den entsprechenden Steckplatz am Drucker ein. Auf dem
Bedienfelddisplay erscheint die Anzeige Foto.

2. Tippen Sie auf Anzeigen und drucken. Die Fotos werden angezeigt.

3. Befolgen Sie die Anweisungen auf der Bedienfeldanzeige zum Auswahlen, Bearbeiten oder Drucken der
Fotos.
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Drucken auf Spezialpapier und Papier mit Sonderformat

Wenn die verwendete Softwareanwendung Papier in Sonderformaten unterstiitzt, legen Sie in der
Anwendung das Format fest, bevor Sie das Dokument drucken. Stellen Sie das Format andernfalls im
Druckertreiber ein. Sie miissen unter Umstanden vorhandene Dokumente neu formatieren, damit diese auf
Papier mit benutzerdefiniertem Format richtig gedruckt werden.

Verwenden Sie nur vom Drucker unterstiitzte Sonderformate. Weitere Informationen finden Sie unter
Papierspezifikationen auf Seite 170.

ﬁ/f HINWEIS: Die Definition von Papier in Sonderformaten ist nur in der HP Drucksoftware unter Mac 0S X
verfligbar.

Drucken auf Spezialpapier oder auf Papier mit Sonderformat (Mac 0S X)

Einrichten von Sonderformaten (Mac 0S X)

Drucken auf Spezialpapier oder auf Papier mit Sonderformat (Mac 0S X)

DEWW

E/f HINWEIS: Damit Sie auf Papier mit Sonderformat drucken kénnen, miissen Sie dieses Format in der mit dem
Drucker gelieferten HP Software einrichten. Die zugehdrigen Anweisungen finden Sie unter Einrichten von
Sonderformaten (Mac 0S X) auf Seite 38.

1.

Legen Sie geeignetes Papier in das Fach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier

auf Seite 16.

Klicken Sie im Menii Datei Ihrer Anwendung auf Drucken .

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker, den Sie verwenden mochten, im Einblendmenii Format fiir
ausgewahlt wurde.

Wenn im Dialogfenster Drucken keine Druckoptionen angezeigt werden, gehen Sie wie folgt vor:
e  Mac 0S X 10.6: Klicken Sie auf das blaue Aufklappdreieck neben der Druckerauswahl.

e  0S X Lion: Klicken Sie auf Details einblenden .

Wahlen Sie ein Papierformat im Einblendmenti aus.

Wenn im Dialogfenster Drucken kein Einblendmenii Papierformat vorhanden ist, klicken Sie auf die
Schaltflache Seitenformat . Nach dem Auswahlen des Papierformats klicken Sie auf OK , um
Seitenformat zu schlieBen und zum Dialogfenster Drucken zuriickzukehren.

Klicken Sie im Einblendmenii auf Papierhandhabung.

Klicken Sie unter Papierformat des Ziels auf die Registerkarte An Papierformat anpassen, und wahlen
Sie anschlieBend das benutzerdefinierte Papierformat aus.

Wahlen Sie nach Bedarf weitere Druckeinstellungen aus, und klicken Sie dann auf Drucken , um den
Druckauftrag an den Drucker zu senden.

Drucken auf Spezialpapier und Papier mit Sonderformat
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Einrichten von Sonderformaten (Mac 0S X)

1. Legen Sie Papier in das Fach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier
auf Seite 16.

2. Offnen Sie in lhrem Softwareprogramm das Menii Datei, klicken Sie auf Seitenformat , und stellen Sie
anschlieBend sicher, dass der Drucker, den Sie verwenden mochten, im Einblendmeni Format fiir
ausgewahlt wurde.

—ODER -

Offnen Sie in lhrem Softwareprogramm das Menii Datei , klicken Sie auf Drucken , und stellen Sie
anschliel3end sicher, dass der von Ihnen gewiinschte Drucker ausgewahlt ist.

3. Wahlen Sie im Einblendmenii Papierformat die Option Eigene Papierformate aus.

E/f HINWEIS: Wenn diese Optionen nicht im Dialogfenster Drucken angezeigt werden, klicken Sie auf das
Dreieck neben dem Einblendmenii Drucker oder auf Details einblenden .

4. Klicken Sie auf das + auf der linken Seite der Anzeige, doppelklicken Sie auf Ohne Titel, und geben Sie
dann einen Namen fiir das neue Sonderformat ein.

5. Geben Sie die Abmessungen in die Felder Breite und Hohe ein, und legen Sie bei Bedarf die Rander fest.

6. Klicken Sie auf OK .
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Drucken von randlosen Dokumenten oder Fotos

Randloses Drucken ermdglicht Ihnen, bestimmte Fotomedientypen sowie einige Standardmedienformate bis
zum Rand zu bedrucken.

Offnen Sie vor dem Drucken die Datei, und vergewissern Sie sich, dass das Dokument oder das Bild dasselbe
Format aufweist wie die im Drucker eingelegten Medien.

E/f HINWEIS: Randloser Druck ist nur bei einigen Anwendungen verfiigbar.

Befolgen Sie die Anweisungen fiir Ihr Betriebssystem.

e  Drucken von randlosen Dokumenten oder Fotos (Windows)

° Drucken von randlosen Dokumenten oder Fotos (Mac 0S X)

Drucken von randlosen Dokumenten oder Fotos (Windows)

1. Legen Sie Papier in das Fach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier
auf Seite 16.

2. Klicken Sie in lhrem Softwareprogramm im Menii Datei auf die Option Drucken .
3. Stellen Sie sicher, dass Sie den gewiinschten Drucker auswahlen.

4. Klicken Sie zum Andern der Einstellungen auf die Schaltfliche zum Offnen des Dialogfensters
Eigenschaften.

Je nach Softwareanwendung heiBt diese Schaltflache Eigenschaften , Optionen, Druckereinrichtung,
Drucker oder Voreinstellungen .

5. Klicken Sie auf die Registerkarte Papier/Qualitdt und anschlieRend auf die Schaltflache Erweitert.
6. Klicken Sie unter der Option Randloser Druck auf Randloses Drucken und dann auf OK .
7. Wahlen Sie in der Dropdown-Liste Medien den entsprechenden Papiertyp aus.

8. Klicken Sie auf OK und dann auf Drucken oder OK, um den Druck zu starten.

Drucken von randlosen Dokumenten oder Fotos (Mac 0S X)

1. Legen Sie Papier in das Fach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier
auf Seite 16.

2. Klicken Sie im Menii Ablage lhrer Anwendung auf Drucken.

3. Stellen Sie sicher, dass Sie den gewiinschten Drucker auswahlen.
Wenn im Dialogfenster Drucken keine Druckoptionen angezeigt werden, gehen Sie wie folgt vor:
e  Mac 0S X 10.6: Klicken Sie auf das blaue Aufklappdreieck neben der Druckerauswahl.
e 0SXLion:Klicken Sie auf Details einblenden.

4. Wahlen Sie ein Papierformat im Einblendmendii aus.

Wenn im Dialogfenster Drucken kein Einblendmenii Papierformat vorhanden ist, klicken Sie auf die
Schaltflache Seitenformat . Nach dem Auswahlen des Papierformats klicken Sie auf OK , um
Seitenformat zu schlieRen und zum Dialogfenster Drucken zuriickzukehren.
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5. Klicken Sie im Einblendmenii auf Papiertyp/Qualitdt, und wahlen Sie dann die folgenden Einstellungen
aus:

e  Papiertyp: Der entsprechende Papiertyp

o  Qualitdt: Optimal oder Maximale Auflosung

E/f HINWEIS: Wenn diese Optionen nicht angezeigt werden, klicken Sie auf das Dreieck neben dem
Einblendmenii Drucker oder auf Details einblenden .

6. Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkdstchen Randloses Drucken aktiviert ist.

7. Klicken Sie, falls erforderlich, auf das Dreieck neben Farboptionen, und wahlen Sie die geeigneten
Optionen fiir Fotonachbearbeitung aus:

e  Aus: Es werden keine automatischen Anpassungen am Bild vorgenommen.
e  Grundlegend: Das Bild wird automatisch fokussiert; die Bildscharfe wird moderat angepasst.

8. Wahlen Sie nach Bedarf weitere Druckeinstellungen aus, und klicken Sie dann auf Drucken , um den
Druckauftrag an den Drucker zu senden.
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Beidseitiger Druck (Duplexdruck)

Mit dem HP Zubehor fiir automatisches beidseitiges Drucken (Duplexeinheit) konnen Sie automatisch beide
Seiten eines Druckmediums bedrucken.

E% HINWEIS: Fiir den automatischen beidseitigen Druck muss das entsprechende HP Zubehér (Duplexeinheit)
im Drucker eingesetzt sein.

> TIPP:  Wenn die oberen und unteren Rénder des Dokuments kleiner als 16 mm (0,63 Zoll) sind, wird das
Dokument méglicherweise nicht ordnungsgemaR gedruckt.

e  Beidseitiges Drucken (Windows)

e  Beidseitiger Druck (Mac 0S X)

Beidseitiges Drucken (Windows)

1. Legen Sie die geeigneten Medien ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier
auf Seite 16.

2. Stellen Sie sicher, dass die Duplexeinheit korrekt eingesetzt ist. Weitere Informationen finden Sie unter
Installieren Sie das HP Zubehor fiir den automatischen beidseitigen Druck (Duplexeinheit). auf Seite 20.

3. Klicken Sie bei einem gedffneten Dokument im Menii Datei auf Drucken, und aktivieren Sie dann auf der
Registerkarte Layout unter den Optionen Beidseitig drucken entweder An langer Kante spiegeln oder
An kurzer Kante spiegeln.

4. Andern Sie bei Bedarf weitere Einstellungen, und klicken Sie dann auf OK .

5. Drucken Sie das Dokument.

Beidseitiger Druck (Mac 0S X)

1. Legen Sie die geeigneten Medien ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier
auf Seite 16.

2. Stellen Sie sicher, dass die Duplexeinheit korrekt eingesetzt ist. Weitere Informationen finden Sie unter
Installieren Sie das HP Zubehor fiir den automatischen beidseitigen Druck (Duplexeinheit). auf Seite 20.

3. Klicken Sie im Menii Datei Ihrer Anwendung auf Drucken .

4. \Vergewissern Sie sich, dass der Drucker, den Sie verwenden mochten, im Einblendmenii Format fiir
ausgewahlt wurde.

Wenn im Dialogfenster Drucken keine Druckoptionen angezeigt werden, gehen Sie wie folgt vor:
e  Mac 0S X 10.6: Klicken Sie auf das blaue Aufklappdreieck neben der Druckerauswahl.
e  0S XLion:Klicken Sie auf Details einblenden .

5. Wabhlen Sie ein Papierformat im Einblendmenii aus.

Wenn im Dialogfenster Drucken kein Einblendmenii Papierformat vorhanden ist, klicken Sie auf die
Schaltflache Seitenformat . Nach dem Auswahlen des Papierformats klicken Sie auf OK , um
Seitenformat zu schlieRen und zum Dialogfenster Drucken zuriickzukehren.
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6. Klicken Sie auf das Einblendmenii Layout , und wahlen Sie anschlieBend im Einblendmenii Beidseitiger
Druck die entsprechenden Bindungsoptionen fiir das Dokument aus.

7. Wahlen Sie nach Bedarf weitere Druckeinstellungen aus, und klicken Sie dann auf Drucken , um den
Druckauftrag an den Drucker zu senden.
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Tipps fiir erfolgreiches Drucken

Fiir optimale Druckergebnisse miissen die HP Tintenpatronen korrekt eingesetzt sein, tiber ausreichend Tinte
verfiigen und korrekt funktionieren. Auferdem muss das Papier korrekt eingelegt und die Druckeinstellungen
miissen korrekt sein.

Tipps fiir Tinte

Wenn die Druckqualitat nicht zufriedenstellend ist, lesen Sie die Informationen unter Beheben von
Problemen mit der Druckqualitat auf Seite 109.

Verwenden Sie original HP Tintenpatronen.
Setzen Sie die Patrone schwarz und die Farbpatronen korrekt ein.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Auswechseln der Tintenpatronen auf Seite 94.

Vergewissern Sie sich, dass der Tintenfiillstand der Patronen ausreichend hoch ist.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Uberpriifen der geschitzten Tintenfiillstinde

auf Seite 92.

Schalten Sie den Drucker immer iiber {!) (Netz) aus, damit die Diisen des Druckers geschiitzt werden
kénnen.

Tipps zum Einlegen von Papier

Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier auf Seite 16.

Legen Sie einen Stapel Papier (nicht nur ein Blatt) ein. Samtliches Papier im Stapel muss dasselbe
Format und denselben Typ aufweisen, um Papierstaus zu vermeiden.

Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach unten in das Hauptzufuhrfach ein.

Vergewissern Sie sich, dass das im Zufuhrfach eingelegte Papier flach aufliegt und die Kanten nicht
geknickt oder eingerissen sind.

Stellen Sie die Papierquerfiihrungen im Zufuhrfach so ein, dass sie eng am Papier anliegen.
Vergewissern Sie sich, dass die Papierfiihrungen das Papier im Hauptfach nicht zusammendriicken.

Tipps zu den Druckereinstellungen (Windows)

DEWW

Klicken Sie zum Andern der Standarddruckeinstellungen in der HP Druckersoftware unter Drucken,
Scannen und Faxen auf Voreinstellungen festlegen.

Weitere Informationen zum Offnen der Druckersoftware finden Sie unter Offnen der HP Druckersoftware

(Windows) auf Seite 26.

Wahlen Sie im Druckertreiber auf der Registerkarte Layout in der Dropdown-Liste Seiten pro Blatt die
entsprechende Option aus, um die Anzahl an Seiten pro Blatt auszuwahlen.

Soll die Seitenorientierung gedndert werden, legen Sie diese {iber die Benutzeroberflache der
Anwendung fest.

Klicken Sie zum Anzeigen weiterer Druckeinstellungen auf der Registerkarte Layout oder Papier/
Qualitat auf Erweitert, um das Dialogfenster Erweiterte Optionen zu 6ffnen.

Tipps fiir erfolgreiches Drucken
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— In Graustufen drucken: Ermdglicht Ihnen ein SchwarzweiBdokument ausschlieBlich mit schwarzer
Tinte zu drucken. Wahlen Sie Nur schwarze Tinte aus und klicken Sie anschlieBend auf OK.

— Mehrfachblattlayout: Dient zum Angeben der Reihenfolge der Seiten, wenn ein Dokument mit
mehr als zwei Seiten pro Blatt gedruckt wird.

Lj% HINWEIS: In der Vorschau auf der Registerkarte Layout spiegelt sich die in der Dropdown-Liste
Mehrfachseitenlayout ausgewahlte Option nicht wider.

— Randloser Druck: Wahlen Sie diese Funktion aus, um Fotos ohne Rand zu drucken. Diese Funktion
wird nicht bei allen Papiertypen unterstiitzt. Neben der jeweiligen Option wird ein Warnsymbol
angezeigt, wenn diese Funktion fiir den in der Dropdown-Liste Medien ausgewdahlten Medientyp
nicht unterstiitzt wird.

— Layout bewahren: Diese Funktion ist nur bei Duplexdruck verwendbar. Wenn das Bild groRBer ist als
der bedruckbare Bereich, wahlen Sie diese Funktion aus, um den Seiteninhalt gemaR den kleineren
Seitenabmessungen zu skalieren, damit keine zusatzlichen Seiten erstellt werden.

— HP Real Life Technologies: Mithilfe dieser Funktion werden Bilder und Grafiken geglattet und
scharfgezeichnet, um eine héhere Bildqualitat zu erzielen.

— Broschiire: Ermdglicht Ihnen, ein mehrseitiges Dokument als Broschiire zu drucken. Dadurch
werden zwei Seiten auf jeweils ein Blatt gedruckt, das sich in der Mitte falten ldsst, um eine
Broschiire mit halber GroBe des Papiers zu erhalten. Wahlen Sie die Bindemethode in der
Dropdown-Liste aus und klicken Sie auf OK.

o Broschiire - Bindung links: Nach dem Falten des Papiers zu einer Broschiire befindet sich die
Bindung links. Wahlen Sie diese Option aus, wenn von links nach rechts gelesen wird.

o Broschiire - Bindung rechts: Nach dem Falten des Papiers zu einer Broschiire befindet sich
die Bindung rechts. Wahlen Sie diese Option aus, wenn von rechts nach links gelesen wird.

E/f HINWEIS: In der Vorschau auf der Registerkarte Layout spiegelt sich die in der Dropdown-Liste
Broschiire ausgewahlte Option nicht wider.

— Seitenrdnder: Dient zum Hinzufiligen von Randern zu Seiten, wenn ein Dokument mit mehr als
zwei Seiten pro Blatt gedruckt wird.

E/f HINWEIS: In der Vorschau auf der Registerkarte Layout spiegelt sich die in der Dropdown-Liste
Seitenrdnder ausgewahlte Option nicht wider.

e  Sie kdnnen eine Druckaufgabe verwenden, um Zeit bei der Einstellung einzusparen. Von einer
Druckaufgabe werden die eingestellten Werte gespeichert, die fiir einen bestimmten Druckauftragstyp
geeignet sind. Auf diese Weise kdnnen Sie alle Optionen durch einfaches Klicken auswahlen. Wechseln
Sie dazu zur Registerkarte Druckaufgabe, wahlen Sie eine Druckaufgabe aus und klicken Sie dann auf
OK.

Soll eine neue Druckaufgabe hinzugefiigt werden, nehmen Sie zunachst die gewiinschten Einstellungen
auf der Registerkarte Layout oder Papier/Qualitét vor. Klicken Sie dann auf Druckaufgabe und
Speichern unter. Geben Sie dann den Namen ein und klicken Sie auf OK.

Wahlen Sie zum Léschen einer Druckaufgabe die jeweilige Druckaufgabe aus und klicken Sie auf
Loschen.

E/f HINWEIS: Die Standarddruckaufgaben lassen sich nicht loschen.
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Tipps zu den Druckereinstellungen (0S X)

Hinweise

Wahlen Sie im Dialogfenster ,,Drucken” im Einblendmenii Papierformat das Format des in den Drucker
eingelegten Papiers aus.

Wabhlen Sie im Dialogfenster ,,Drucken” das Einblendmenii Papier/Qualitidt und dann den geeigneten
Papiertyp und die gewiinschte Qualitat aus.

Wenn ein Dokument nur mit schwarzer Tinte in Schwarzweil3 gedruckt werden soll, wahlen Sie im
Einblendmenii die Option Papiertyp/Qualitdt und dann im Einblendmenii ,Farbe“ die Option Graustufen
aus.

Original HP Tintenpatronen sind fiir HP Drucker und HP Papier entwickelt und getestet, damit Sie stets
problemlos ausgezeichnete Druckergebnisse erzielen.

ﬁ/{’ HINWEIS: HP kann die Qualitat und Zuverlassigkeit der Verbrauchsmaterialien von anderen

Herstellern nicht garantieren. Produktwartungen oder -reparaturen, die auf die Verwendung von
Zubehor und Verbrauchsmaterialien anderer Hersteller zuriickzufihren sind, fallen nicht unter die
Garantie.

Wenn Sie iberzeugt sind, Original HP Tintenpatronen erworben zu haben, rufen Sie die folgende Website
auf:

www.hp.com/qgo/anticounterfeit

Die Warnungen und Hinweise in Bezug auf die Tintenfiillstande sind lediglich Schatzwerte, die der
besseren Planung dienen.

Ef HINWEIS: Wenn eine Warnung in Bezug auf einen niedrigen Tintenfiillstand angezeigt wird, sollten Sie

eine Ersatzpatrone bereithalten, um maogliche Verzégerungen beim Druck zu vermeiden. Sie miissen die
Patronen erst auswechseln, wenn die Druckqualitdt nicht mehr ausreichend ist.

Die im Druckertreiber ausgewdahlten Software-Einstellungen beziehen sich nur auf den Druck. Sie gelten
weder fir Kopier- noch fiir Scanvorgange.

Sie kdnnen das Papier beidseitig bedrucken.

DEWW

Scannen

Sie konnen Dokumente, Fotos und weitere Vorlagen scannen und an verschiedene Ziele wie einen Ordner auf
einem Computer senden.

Wenn Sie Dokumente scannen, konnen Sie sie mit der HP Software in ein Format umwandeln, das Sie
durchsuchen, kopieren, einfiigen und bearbeiten kénnen.
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[%r HINWEIS: Einige Scanfunktionen stehen erst nach der Installation der HP Software zur Verfiigung.

X TIPP: Falls Probleme beim Scannen von Dokumenten auftreten, finden Sie weitere Informationen unter
Beheben von Scanproblemen auf Seite 119.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Scannen eines Originals

. Scannen mithilfe von Webscan

e  Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text
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Scannen eines Originals

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

E% HINWEIS: Der Drucker und der Computer miissen angeschlossen und eingeschaltet sein.

E% HINWEIS: Vergewissern Sie sich vor dem Scannen, dass die HP Software installiert und bei Windows-
Computern die Scanfunktion eingeschaltet ist.

E/{ HINWEIS: Wenn Sie ein randloses Original scannen, legen Sie das Original auf das Scannerglas und nicht in
den automatischen Vorlageneinzug.

E% HINWEIS: ,TIFFS/W*“und,PDF S/W*“ werden bei Scandokumenten im Format B nicht unterstiitzt.

Der minimale Rand oben oder unten fiir lhr groRformatiges Original muss mindestens 5 mm (0,2 Zoll)
betragen.

° Scannen an einen Computer

e  Scannen auf ein Speichergerat

° An E-Mail scannen

Scannen an einen Computer
Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

. So scannen Sie ein Original iiber das Druckerbedienfeld an einen Computer:

e  Scannen eines Originals mithilfe der HP Druckersoftware an einen Computer

So scannen Sie ein Original iiber das Druckerbedienfeld an einen Computer:

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten an der linken hinteren Ecke des
Scannerglases an oder in den ADF ein.

Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder
Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Tippen Sie auf Scannen, und wahlen Sie dann Computer aus.
3. Nehmen Sie die gewiinschten Anderungen an den Scanoptionen vor.

4. Tippen Sie auf Start Scannen .

Scannen eines Originals mithilfe der HP Druckersoftware an einen Computer

E% HINWEIS: Sie kdnnen auch die HP Druckersoftware verwenden, um Dokumente als bearbeitbaren Text zu
scannen. Weitere Informationen finden Sie unter Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text
auf Seite 51.

DEWW Scannen eines Originals
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Windows

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten an der linken hinteren Ecke des
Scannerglases an oder mit der bedruckten Seite nach oben in den ADF ein.

Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder
Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows) auf Seite 26. Wahlen Sie im daraufhin angezeigten Fenster Drucken,
Scannen und Faxen oder Drucken und Scannen und dann unter Scannen die Option Dokument oder
Foto scannen aus.

3. Andern Sie bei Bedarf die Scaneinstellungen.

4. Klicken Sie auf Scannen, und wahlen Sie einen Scan-Shortcut aus.

Mac0S X

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten an der linken hinteren Ecke des
Scannerglases an oder mit der bedruckten Seite nach oben in den ADF ein.

Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder
Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Doppelklicken Sie auf dem Computerdesktop im Ordner Programme/Hewlett-Packard auf HP Scan .
3. Andern Sie bei Bedarf die Scaneinstellungen.

4. Klicken Sie auf Weiter, und befolgen Sie zum Fertigstellen des Scanvorgangs die angezeigten
Anweisungen.

Scannen auf ein Speichergerat

Sie konnen vom Druckerbedienfeld direkt auf ein Speichergerat wie ein USB-Flash-Laufwerk scannen, ohne
hierfiir einen Computer oder die HP Software im Lieferumfang des Druckers zu benétigen.

[%/’”r HINWEIS: Sie kdnnen auch die HP Druckersoftware verwenden, um Dokumente als bearbeitbaren Text zu
scannen. Weitere Informationen finden Sie unter Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text
auf Seite 51.

So scannen Sie ein Original iiber das Druckerbedienfeld auf ein Speichergerat:
Gehen Sie wie folgt vor, um ein Original an eine Speicherkarte zu scannen.

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten an der linken hinteren Ecke des
Scannerglases an oder mit der bedruckten Seite nach oben in den ADF ein.

Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder
Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Setzen Sie ein Speichergerat ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einsetzen eines Speichergerats
auf Seite 19.

3. Tippen Sie auf Scannen, und wahlen Sie dann Speichergerat aus.
4. Nehmen Sie die gewiinschten Anderungen an den Scanoptionen vor.

5. Tippen Sie auf Start Scannen.
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An E-Mail scannen

DEWW

1.

Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten an der linken hinteren Ecke des
Scannerglases an oder mit der bedruckten Seite nach oben in den ADF ein.

Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder
Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

Tippen Sie auf Scannen und danach auf E-Mail.

Wahlen Sie in der Bedienfeldanzeige den Namen aus, der dem zu verwendenden E-Mail-Ausgangsprofil
entspricht.

Geben Sie die PIN ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

Wahlen Sie das AN-Feld (Empfanger) fiir die E-Mail-Adresse aus, oder geben Sie eine E-Mail-Adresse ein.

Fiillen Sie das BETREFF-Feld fiir die E-Mail-Nachricht aus bzw. andern Sie die vorhandene Eingabe.

Nehmen Sie bei Bedarf Anderungen an den Scaneinstellungen vor, und tippen Sie dann auf Start
Scannen.

E/f HINWEIS: Je nach Netzwerkauslastung und Verbindungsgeschwindigkeit kann die Verbindung eine gewisse
Zeit in Anspruch nehmen.

Scannen eines Originals
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Scannen mithilfe von Webscan

Webscan ist eine Funktion des eingebetteten Webservers, mit der Sie Fotos und Dokumente mithilfe eines
Webbrowsers mit lhrem Drucker scannen und auf Ihrem Computer verwenden kénnen. Diese Funktion ist
auch dann verfiigbar, wenn die Druckersoftware nicht auf dem Computer installiert wurde.

[%’ HINWEIS: Wenn sich Webscan im EWS nicht 6ffnen lasst, wurde die Funktion ggf. vom
Netzwerkadministrator ausgeschaltet. Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem Netzwerkadministrator
oder der Person, von der das Netzwerk eingerichtet wurde.

Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter Webserver auf Seite 252.

So scannen Sie mithilfe von Webscan:

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten an der linken hinteren Ecke des
Scannerglases an oder mit der bedruckten Seite nach oben in den ADF ein.

Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder
Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Offnen Sie den eingebetteten Webserver. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter
Webserver auf Seite 252.

3. Klicken Sie auf die Registerqute Scannen . Klicken Sie dann im linken Fensterbereich auf Webscan,
nehmen Sie gegebenenfalls Anderungen an den Einstellungen vor, und klicken Sie anschlieBend auf
Start Scannen.

¥ TIPP: Mit der HP Software im Lieferumfang des Druckers kénnen Sie Dokumente als editierbaren Text
scannen. Weitere Informationen finden Sie unter Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text
auf Seite 51.
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Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text

Wenn Sie Dokumente scannen, kdnnen Sie sie mit der HP Software in ein Format umwandeln, das Sie
durchsuchen, kopieren, einfiigen und bearbeiten konnen. So konnen Sie Briefe, Zeitungsartikel und viele
andere Dokumente anpassen.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° So scannen Sie Dokumente als editierbaren Text:

° Richtlinien zum Scannen von Dokumenten als editierbaren Text

So scannen Sie Dokumente als editierbaren Text:

Windows

Mac0S X

DEWW

Beachten Sie die folgenden Richtlinien, wenn Sie Dokumente als editierbaren Text scannen.

Befolgen Sie die Anweisungen fiir Ihr Betriebssystem.

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten an der linken hinteren Ecke des
Scannerglases an oder mit der bedruckten Seite nach oben in den ADF ein.

Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder
Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows) auf Seite 26. Wahlen Sie im daraufhin angezeigten Fenster Drucken,
Scannen und Faxen Drucken und Scannen aus. Wahlen Sie dann unter Scannen die Option Dokument
oder Foto scannen aus.

3. Wahlen Sie aus, welche Art von editierbarem Text Sie in dem Scan verwenden mdchten:

Druckanforderung... Vorgehensweise

Nur der reine Text ohne Formatierung des Originaldokuments ~ Wahlen Sie die Verkniipfung Als bearbeitbaren Text (OCR)
speichern in der Liste und dann im Dropdown-Menii Dateityp
die Option Text (.rtf) aus.

Neben dem reinen Text wird auch ein Teil der Formatierung Wahlen Sie die Verkniipfung Als bearbeitbaren Text (OCR)
des Originaldokuments erhalten speichern in der Liste und dann im Dropdown-Menii Dateityp
die Option Rich Text (.rtf) aus.

Extrahieren des Textes und Speichern als durchsuchbar fiir Wabhlen Sie in der Liste die Verkniipfung Als PDF speichern und
PDF-Reader anschlieBend im Dropdown-Menii Dateityp die Option PDF
durchsuchbar (.pdf) aus.

4. Um den Scanvorgang zu starten, klicken Sie auf Scannen , und befolgen Sie die angezeigten
Anweisungen.

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten an der linken hinteren Ecke des
Scannerglases an oder mit der bedruckten Seite nach oben in den ADF ein.

Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder
Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Doppelklicken Sie auf dem Computerdesktop im Ordner Programme/Hewlett-Packard auf HP Scan .

Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text
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3. Klicken Sie zum Starten des Scanvorgangs auf Scannen .
4. Befolgen Sie zum Fertigstellen des Scanvorgangs die angezeigten Anweisungen.
5. Klicken Sie nach dem Scannen in der Meniileiste der Anwendung auf Datei und dann auf Speichern .

6. Wahlen Sie aus, welche Art von editierbarem Text Sie in dem Scan verwenden mdchten:

Druckanforderung... Vorgehensweise

Nur der reine Text ohne Formatierung des Originaldokuments ~ Wahlen Sie im Einblendmenii Format die Option TXT aus.

Neben dem reinen Text wird auch ein Teil der Formatierung Wahlen Sie im Einblendmenii Format die Option RTF aus.
des Originaldokuments erhalten

Extrahieren des Textes und Speichern als durchsuchbar fiir Wabhlen Sie im Einblendmenii Format die Option PDF
PDF-Reader durchsuchbar aus.

7. Klicken Sie auf Speichern .

Richtlinien zum Scannen von Dokumenten als editierbaren Text
Beachten Sie die folgenden Punkte, damit Ihre Dokumente erfolgreich umgewandelt werden kdnnen:
e  Vergewissern Sie sich, dass das Scannerglas oder ADF-Fenster sauber ist.

Beim Scannen des Dokuments konnten Verschmierungen oder Staub auf dem Scannerglas oder ADF-
Fenster, die mitgescannt werden, die Umwandlung in editierbaren Text verhindern.

e  Stellen Sie sicher, dass das Dokument richtig eingelegt ist.

Wenn Sie Dokumente vom ADF als editierbaren Text scannen, muss das Original mit der Oberkante nach
vorne und der bedruckten Seite nach oben in den ADF eingelegt sein. Beim Scannen vom Scannerglas
muss die Oberkante des Originals an der rechten Kante des Scannerglases anliegen.

Achten Sie auch darauf, dass das Dokument nicht schrdg liegt. Weitere Informationen finden Sie unter
Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder Einlegen von Originalen in den
automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

e  Vergewissern Sie sich, dass der Text des Dokuments deutlich lesbar ist.

Fir eine erfolgreiche Umwandlung des Dokuments in bearbeitbaren Text muss das Dokument eine
ausreichende Scharfe und Qualitat besitzen. Unter den folgenden Bedingungen kann das Dokument
maoglicherweise nicht erfolgreich umgewandelt werden:

— Text des Originals ist blass oder zerknittert.
— Textist zu klein.
—  Struktur des Dokuments ist zu komplex.

— Text hat geringen Zeichenabstand. Wenn der von der Software umgewandelte Text fehlende oder
miteinander verbundene Zeichen enthalt, wird z. B. ,,rn“ mdéglicherweise als ,m“ angezeigt.

— Text hat einen farbigen Hintergrund. Bei einem farbigen Hintergrund kann es passieren, dass sich
die Bilder im Vordergrund zu stark mit dem Hintergrund vermischen.

e  Wahlen Sie das richtige Profil aus.
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Vergewissern Sie sich, eine Verkniipfung oder Voreinstellung auszuwahlen, die das Scannen als
editierbaren Text ermdglicht. Mit diesen Optionen erhalten Sie Scaneinstellungen zur Erzielung der
bestmdglichen Qualitat fiir den OCR-Scan. In Windows verwenden Sie die Verkniipfungen Bearbeitbarer
Text (OCR) oder Als PDF speichern. In Mac 0S X verwenden Sie die Voreinstellung Dokumente.

e  Speichern Sie die Datei im richtigen Format.

Wenn nur der Text ohne jegliche Formatierung des Originals extrahiert werden soll, wahlen Sie ein
Format fiir unformatierten Text aus (wie Text (.txt) oder TXT). Wenn Sie neben dem Text noch einen Teil
der Formatierung des Originals extrahieren mochten, wahlen Sie Rich Text Format (wie Rich Text (.rtf)
oder RTF) oder durchsuchbares PDF-Format ( PDF durchsuchbar (.pdf) oder PDF durchsuchbar) aus.

DEWW

Kopieren

Sie konnen hochwertige Farb- und Graustufenkopien auf einer Vielzahl von Papiertypen und -formaten
erstellen.

E/f HINWEIS: Wenn Sie gerade ein Dokument kopieren, wahrend eine Faxnachricht eingeht, wird die
Faxnachricht im Speicher des Druckers gespeichert, bis der Kopiervorgang abgeschlossen ist. Dadurch kann
sich die Anzahl der im Speicher ablegbaren Faxseiten verringern.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Kopieren von Dokumenten

° Andern der Kopiereinstellungen

° Speichern der Kopiereinstellungen
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Kopieren von Dokumenten

[%/’”r HINWEIS: Der minimale Rand oben oder unten fiir Ihr groRformatiges Original muss mindestens 5 mm (0,2
Zoll) betragen.

Uber das Bedienfeld des Druckers kénnen Sie qualitativ hochwertige Kopien erstellen.

So kopieren Sie Dokumente:

1. Stellen Sie sicher, dass sich im Hauptpapierfach Papier befindet. Weitere Informationen finden Sie unter
Einlegen von Papier auf Seite 16.

2. Legen Sie die Vorlage mit der bedruckten Seite nach unten auf das Scannerglas oder mit der bedruckten
Seite nach oben in den automatischen Vorlageneinzug. Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen
von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder Einlegen von Originalen in den automatischen
Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

[%f HINWEIS: Wenn Sie ein Foto kopieren mdchten, legen Sie es mit der Vorderseite nach unten auf das
Scannerglas, wie in dem Symbol an der Seite des Scannerglases dargestellt.

3. Tippen Sie auf Kopieren .

4. Andern Sie bei Bedarf weitere Einstellungen. Weitere Informationen finden Sie unter Andern der
Kopiereinstellungen auf Seite 55.

5. Tippen Sie auf SchwarzweiB oder Farbe , um den Kopierauftrag zu starten.

EJ?)V HINWEIS: Wenn Sie ein farbiges Original verwenden, kénnen Sie durch Auswahl von SchwarzweiB eine
Schwarzweillkopie und durch Auswahl von Farbe eine Kopie in Vollfarben des farbigen Originals
erstellen.
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Andern der Kopiereinstellungen

Sie konnen Kopierauftrage mithilfe der verschiedenen Einstellungen andern, die tiber das Bedienfeld des
Druckers verfiigbar sind. Dazu zahlen:

e  Anzahl Kopien

e  Kopierpapierformat

. Kopierpapiertyp

e  Beidseitiger Druck (wenn die Duplexeinheit eingesetzt ist)
e |DKopie

e  Kopiergeschwindigkeit oder -qualitat

e  Einstellungen ,Heller/Dunkler*

e  Anpassen von Originalen an verschiedene Papierformate
e  Kopiensortierung

e  Verschieben des Rands von Kopien

° Optimierungen der Kopien

e  Zuschneiden der Kopien auf das Papierlayout

e  Kopiervorschau

e  Neue Stand.-Einst.

Sie kénnen diese Einstellungen fiir einzelne Kopierauftrage verwenden.

So dndern Sie die Kopiereinstellungen fiir einen Einzelauftrag:
1. Tippen Sie auf Kopieren .
2. Wabhlen Sie die Einstellung fiir die Kopierfunktion aus, die geandert werden sollen.

3. Tippen Sie auf SchwarzweiB oder Farbe .
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Speichern der Kopiereinstellungen

Sie kénnen Einstellungen auch als Standardwerte fiir zukiinftige Auftrage speichern.

So speichern Sie die aktuellen Einstellungen als Standardwerte fiir zukiinftige Druckauftrdge:
1. Tippen Sie auf Kopieren.
2. Andern Sie die Kopienanzahl, und tippen Sie dann auf Einst. .
3. Nehmen Sie Anderungen an den Einstellungen vor, und tippen Sie dann auf Als neue Stand. festl..

4. Tippen Sie auf Ja und dann auf Fertig .

5 Fax

Sie konnen mit dem Drucker Faxnachrichten (auch in Farbe) senden und empfangen. Sie kénnen das Senden
von Faxnachrichten zu einem spateren Zeitpunkt planen und Kurzwahlen einrichten, um Faxnachrichten
schnell und einfach an haufig verwendete Nummern zu senden. Uber das Bedienfeld des Druckers kénnen Sie
verschiedene Faxoptionen einstellen, z. B. Auflosung und Kontrast zwischen hellen und dunklen Bereichen der
zu sendenden Faxnachricht.

[%/’”r HINWEIS: Stellen Sie vor dem Senden von Faxnachrichten sicher, dass der Drucker korrekt fiir die
Faxfunktion eingerichtet wurde. Dies ist moglicherweise bereits bei der Ersteinrichtung tiber das Bedienfeld
oder die mit dem Drucker gelieferte HP Software geschehen. Sie kénnen die Faxeinrichtung Giberpriifen,
indem Sie auf dem Bedienfeld den Faxeinrichtungstest ausfiihren. Weitere Informationen zum Faxtest finden
Sie unter Testen der Faxeinrichtung auf Seite 234.

[%’/r’ HINWEIS: Das Faxen von Dokumenten im Format B wird vom Drucker nicht unterstitzt.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Senden einer Faxnachricht

. Empfangen einer Faxnachricht

° Einrichten von Kurzwahleintragen

° Andern der Faxeinstellungen

. Fax und digitale Telefondienste

. Fax liber Internetprotokoll

° Verwenden von Berichten
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Senden einer Faxnachricht

Es stehen Ihnen verschiedene Mdglichkeiten zum Senden von Faxnachrichten zur Verfiigung. Uber das
Bedienfeld des Druckers kdnnen Sie SchwarzweiB3- oder Farbfaxe versenden. Sie kénnen ein Fax auch manuell
Uiber ein angeschlossenes Telefon senden. Auf diese Weise kdnnen Sie mit dem Empfanger sprechen, bevor
Sie das Fax senden.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Senden einer Standard-Faxnachricht

° Senden einer Standard-Faxnachricht vom Computer

° Manuelles Senden einer Faxnachricht iiber ein Telefon

° Senden einer Faxnachricht mit Wahliiberwachung

° Senden einer Faxnachricht vom Speicher aus

° Planen einer Faxnachricht zum spateren Senden

° Senden einer Faxnachricht an mehrere Empfanger

° Senden einer Faxnachricht im Fehlerkorrekturmodus

Senden einer Standard-Faxnachricht

Im Folgenden wird beschrieben, wie Sie problemlos ein- oder mehrseitige Faxnachrichten in Schwarzweil3
oder Farbe {iber das Bedienfeld des Druckers senden kénnen.

E/? HINWEIS: Wenn Sie einen Ausdruck der Sendebestdtigung bendtigen, aktivieren Sie die entsprechende
Einstellung, bevor Sie mit dem Senden von Faxen beginnen.

X TIPP: Sie kdnnen Faxnachrichten auch manuell Giber ein Telefon oder mit der Wahliiberwachung senden. Mit
diesen Funktionen kdnnen Sie die Geschwindigkeit des Wahlvorgangs steuern. Sie sind ebenfalls hilfreich,
wenn Sie eine Telefonkarte verwenden und wahrend des Wahlens auf bestimmte Eingabeaufforderungen
achten miissen.

So senden Sie eine Standard-Faxnachricht iiber das Bedienfeld des Druckers:

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten an der linken hinteren Ecke des
Scannerglases an oder mit der bedruckten Seite nach oben in den ADF ein.

Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder
Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Tippen Sie auf Faxen.

3. Geben Sie die Faxnummer lber das Tastenfeld ein.

¥ TIPP: Driicken Sie wiederholt *, bis ein Gedankenstrich (-) erscheint, um eine Pause in die eingegebene
Faxnummer einzufiigen.

4. Tippen Sie auf SchwarzweiB oder Farbe .

Wird vom Drucker ein Original im automatischen Vorlageneinzug festgestellt, wird das Dokument an die
eingegebene Nummer gesendet.
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%" TIPP: Wenn der Empfanger die Qualitdt der von Ihnen gesendeten Faxnachricht beméngelt, andern Sie
probeweise die Auflosung oder den Kontrast der Faxnachricht.

Senden einer Standard-Faxnachricht vom Computer

Sie kdnnen ein Dokument vom Computer aus als Fax senden, ohne diese als Kopie zu drucken oder {iber den
Drucker zu faxen.

[%/’”r HINWEIS: Bei Faxnachrichten, die mit dieser Methode (iber die Faxverbindung des Druckers gesendet
werden, erfolgt der Faxversand nicht iiber die Internetverbindung oder das Computermodem, sondern tber
die Faxverbindung des Druckers. Vergewissern Sie sich deshalb, dass der Drucker mit einer funktionierenden
Telefonleitung verbunden ist und dass die Faxfunktion korrekt eingerichtet ist und einwandfrei lauft.

Zur Verwendung dieser Funktion miissen Sie die Druckersoftware mithilfe des Installationsprogramms
installieren, das auf der mit dem Drucker gelieferten CD mit der HP Software zur Verfiigung gestellt wird.

Windows
1.  Offnen Sie auf lhrem Computer das Dokument, das als Fax gesendet werden soll.
2. Klicken Sie in lhrem Softwareprogramm im Menii Datei auf die Option Drucken .
3. Wahlen Sie in der Liste Name den Drucker aus, der im Namen die Zeichenfolge ,,Fax* enthalt.

4. Zum Andern von Einstellungen (z. B. Auswahlen, dass ein Dokument als Fax in SchwarzweiB oder Farbe
gesendet werden soll), klicken Sie auf die Schaltflache, tiber die das Dialogfenster Eigenschaften
geoffnet wird. Je nach Softwareanwendung hei3t diese Schaltflache Eigenschaften , Optionen,
Druckereinrichtung , Drucker oder Voreinstellungen .

5. Klicken Sie nach dem Andern von Einstellungen stets auf OK .
6. Klicken Sie auf Drucken oder OK.

7. Geben Sie die Faxnummer oder andere Informationen fiir den Empfanger ein, andern Sie weitere
Einstellungen fiir die Faxnachricht, und klicken Sie dann auf Fax senden . Der Drucker startet den
Vorgang zum Wahlen der Faxnummer und zum Faxen des Dokuments.

Mac 0S X
1. Offnen Sie auf lhrem Computer das Dokument, das als Fax gesendet werden soll.
2. Doppelklicken Sie im Ordner Programme /Hewlett-Packard auf HP Scan.
3. Wahlen Sie den Drucker aus, der im Namen die Zeichenfolge ,,(Fax)“ enthlt.

4. Wahlen Sie im Einblendmenii unter der Einstellung Ausrichtung die Option Fax-Empfanger aus.

E/f HINWEIS: Wenn Sie das Einblendmenii nicht finden kdnnen, gehen Sie wie folgt vor:
Mac 0S X 10.6: Klicken Sie auf das blaue Aufklappdreieck neben der Druckerauswahl.

0S X Lion: Klicken Sie auf Details einblenden .

5. Geben Sie die Faxnummer und weitere Informationen in die angezeigten Felder ein, und klicken Sie dann
auf Empfanger hinzufiigen.

6. Wahlen Sie den Faxmodus und alle weiteren gewiinschten Faxoptionen aus, und klicken Sie dann auf Fax
jetzt senden, um den Vorgang zum Wahlen der Faxnummer und zum Faxen des Dokuments zu starten.
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Manuelles Senden einer Faxnachricht iiber ein Telefon

Wenn Sie ein Fax manuell senden, kénnen Sie ein Telefongesprach mit dem Empfanger fiihren, bevor Sie den
Sendevorgang starten. Dies ist hilfreich, wenn Sie den Empfanger vor dem Senden der Faxnachricht
informieren mdchten, dass ein Fax gesendet wird. Wenn Sie eine Faxnachricht manuell senden, kdnnen Sie die
Wahltone, Eingabeaufforderungen und anderen Téne im Telefonhdrer horen. Auf diese Weise wird fiir Sie die
Verwendung einer Telefonkarte zum Senden von Faxnachrichten vereinfacht.

In Abhdngigkeit davon, wie der Empfanger sein Faxgerat eingerichtet hat, nimmt entweder der Empfanger
oder das Faxgerat den Anruf entgegen. Wenn der Anruf von einer Person entgegengenommen wird, kénnen
Sie sich mit ihr unterhalten, bevor Sie das Fax senden. Wenn ein Faxgerat den Anruf entgegennimmt, kénnen
Sie das Fax direkt an das Faxgerat senden, sobald Sie die Faxtone vom empfangenden Faxgerat héren.

So senden Sie eine Faxnachricht manuell von einem Nebenstellentelefon aus:

1. Legen Sie das Original mit der bedruckten Seite nach unten an der linken hinteren Ecke des
Scannerglases an oder mit der bedruckten Seite nach oben in den ADF ein.

Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder
Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Tippen Sie auf Faxen.

3. Wahlen Sie die Nummer lber das Tastenfeld des Telefons, das mit dem Drucker verbunden ist.

Ef HINWEIS: Verwenden Sie nicht das Tastenfeld auf dem Bedienfeld des Druckers, wenn Sie eine
Faxnachricht manuell senden. Sie miissen das Tastenfeld des Telefons zum Wahlen der Nummer des
Empfangers verwenden.

4. Wenn der Empfanger den Anruf entgegennimmt, kénnen Sie sich mit ihm unterhalten, bevor Sie die
Faxnachricht senden.

E/f HINWEIS: Wenn ein Faxgerat den Anruf entgegennimmt, horen Sie Faxténe vom empfangenden
Faxgerat. Fahren Sie mit dem nachsten Schritt fort, um das Fax zu (ibertragen.

5. Wenn Sie bereit zum Senden der Faxnachricht sind, tippen Sie auf SchwarzweiB oder Farbe .

E/f HINWEIS: Wahlen Sie nach der entsprechenden Anweisung Fax senden aus.

Wenn Sie mit dem Empfanger sprechen, bevor Sie die Faxnachricht senden, informieren Sie den
Empfanger dariiber, dass er auf seinem Faxgerat Start driicken soll, wenn er Faxténe hort.

Die Telefonleitung kann wahrend der Faxiibertragung nicht verwendet werden. Sie konnen den Horer
jetzt auflegen. Wenn Sie nach der Faxiibertragung erneut mit dem Empfanger sprechen mochten,
bleiben Sie in der Leitung, bis der Sendevorgang abgeschlossen ist.

Senden einer Faxnachricht mit Wahliiberwachung

Bei der Wahliiberwachung kdnnen Sie die Faxnummer wie auf einem Telefon liber das Bedienfeld des
Druckers wahlen. Wenn Sie eine Faxnachricht manuell senden, kénnen Sie die Wahlténe,
Eingabeaufforderungen und anderen Téne liber die Lautsprecher des Druckers haren. Dadurch kénnen Sie
wahrend des Wahlens auf Eingabeaufforderungen reagieren und die Wahlgeschwindigkeit kontrollieren.

‘%" TIPP: Wenn Sie eine Telefonkarte verwenden und die PIN-Nummer nicht schnell genug eingeben, sendet der
Drucker die Faxtone mdéglicherweise zu friih und die PIN wird nicht vom Telefonkartendienst erkannt. Wenn
dies der Fall ist, kdnnen Sie einen Kurzwahleintrag mit der PIN-Nummer |hrer Telefonkarte erstellen. Weitere
Informationen finden Sie unter Einrichten von Kurzwahleintragen auf Seite 71.
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[%’ HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass der Ton eingeschaltet ist, damit Sie den Wahlton héren.

So senden Sie eine Faxnachricht unter Verwendung der Wahliiberwachung iiber das Bedienfeld des Druckers:

1. Legen Sie die Originale ein. Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das
Scannerglas auf Seite 14 oder Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF)
auf Seite 15.

2. Tippen Sie auf Faxen und dann auf SchwarzweiB} oder Farbe .
Wenn der Drucker ein Original im automatischen Vorlageneinzug feststellt, héren Sie einen Wahlton.

3. Wenn Sie den Wahlton hoéren, geben Sie die Nummer {iber das Tastenfeld auf dem Bedienfeld des
Druckers ein.

4. Befolgen Sie die Aufforderungen, die mdéglicherweise angezeigt werden.

9 TIPP: Wenn Sie zum Senden einer Faxnachricht eine Telefonkarte verwenden und die Karten-PIN als
Kurzwahleintrag gespeichert wurde, tippen Sie bei der Aufforderung zur PIN-Eingabe auf @ (Kurzwahl),
um den Kurzwahleintrag fiir die hinterlegte PIN auszuwahlen.

Das Fax wird gesendet, wenn das Gerat des Empfangers antwortet.

Senden einer Faxnachricht vom Speicher aus

Sie kénnen Schwarzweifaxe in den Speicher einlesen und dann aus dem Speicher senden. Diese Funktion ist
besonders niitzlich, wenn die Faxnummer, an die Sie das Fax senden mdchten, standig belegt oder nicht
erreichbar ist. Der Drucker scannt die Originale in den Speicher und sendet sie, wenn er eine Verbindung mit
dem empfangenden Faxgerat herstellen kann. Sie kdnnen die Originale sofort aus dem Vorlageneinzug oder
dem Scannerglas nehmen, nachdem der Drucker die Seiten in den Speicher gescannt hat.

[%/’”r HINWEIS: Sie kdnnen Faxnachrichten aus dem Speicher nur in Schwarzweif} senden.

So senden Sie eine Faxnachricht aus dem Speicher:

1. Legen Sie die Originale ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Originalen in den
automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Tippen Sie auf Faxen und dann auf Einst. .
3. Tippen Sie auf Scannen und faxen.

4. Geben Sie die Faxnummer {iber das Tastenfeld ein. Tippen Sie auf E& (Kurzwahl), um einen
Kurzwahleintrag auszuwahlen, oder auf % (Anrufverlauf), um eine zuvor gewahlte Nummer oder
Nummer eines empfangenen Anrufs auszuwadhlen.

5. Tippen Sie auf Start Faxen.

Der Drucker scannt die Originale in den Speicher und sendet das Fax, wenn das empfangende Faxgerat
verfiligbar ist.

Planen einer Faxnachricht zum spateren Senden

Sie kénnen das Senden einer Schwarzweil3faxnachricht fiir einen Zeitpunkt innerhalb der nachsten 24
Stunden planen. Dadurch kdnnen Sie z. B. eine Schwarzweil3faxnachricht am spaten Abend senden, wenn die
Telefonleitungen nicht so stark ausgelastet und die Telefongebiihren niedriger sind. Der Drucker sendet die
Faxnachricht automatisch zur angegebenen Uhrzeit.

60 Kapitel 5 Fax DEWW



Sie konnen fiir eine bestimmte Zeit nur ein Fax planen. Wenn ein Fax geplant ist, konnen Sie jedoch weiterhin
normal Faxe senden.

ﬁ/f HINWEIS: Das zeitversetzte Versenden ist nur mit Schwarzweil3-Faxnachrichten méglich.

So planen Sie eine Faxnachricht iiber das Bedienfeld des Druckers:

1. Legen Sie Vorlagen in den automatischen Vorlageneinzug ein. Weitere Informationen finden Sie unter
Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Tippen Sie auf Faxen und dann auf Einst. .
3. Tippen Sie auf Fax spdater senden .

4. Tippen Sie auf & (Pfeil nach oben) und ¥ (Pfeil nach unten), um die Sendezeit einzugeben. Wahlen Sie
dann Fertig aus.

5. Geben Sie die Faxnummer tiber das Tastenfeld ein. Tippen Sie auf B& (Kurzwahl), um einen
Kurzwahleintrag auszuwahlen, oder auf %- (Anrufverlauf), um eine zuvor gewahlte Nummer oder
Nummer eines empfangenen Anrufs auszuwahlen.

6. Tippen Sie auf Start Faxen.

Der Drucker scannt nun alle Seiten und meldet die geplante Sendezeit auf der Anzeige. Die Faxnachricht
wird zur geplanten Uhrzeit gesendet.

So brechen Sie eine geplante Faxnachricht ab:
1. Tippen Sie auf Faxen, Einst. und dann auf Fax spdter senden .

2. Tippen Sie auf Geplantes Fax stornieren und dann auf 0K .

Senden einer Faxnachricht an mehrere Empfdnger

Sie kdonnen eine Faxnachricht an mehrere Empfanger gleichzeitig senden, indem Sie Einzelkurzwahleintrage
zu Gruppenkurzwahleintragen zusammenfassen.

So senden Sie eine Faxnachricht mithilfe einer Gruppekurzwahl an mehrere Empfanger:

1. Legen Sie die Originale ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Originalen in den
automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

2. Tippen Sie auf Faxen und & (Kurzwahl), und wahlen Sie die Empfangergruppe aus.
3. Tippen Sie auf SchwarzweiB .

Wenn ein Original im automatischen Vorlageneinzug festgestellt wird, sendet der Drucker das Dokument
an jede Nummer im Gruppenkurzwahleintrag.

'L% HINWEIS: Aufgrund von Speicherplatzbeschrankungen kénnen Sie Gruppenkurzwahleintrage nur
verwenden, um Faxnachrichten in Schwarzweil zu senden. Der Drucker scannt die Faxnachricht in den
Speicher und wahlt anschlieBend die erste Nummer. Wenn eine Verbindung hergestellt wird, sendet der
Drucker die Faxnachricht und wahlt die nachste Nummer. Wenn eine Nummer besetzt ist oder keine
Antwort erfolgt, geht der Drucker entsprechend den Einstellungen fiir Wahlwiederh. wenn besetzt und
Keine Verb.: Wahlwiederholung vor. Wenn keine Verbindung hergestellt werden kann, wird die nachste
Nummer gewdbhlt und ein Fehlerbericht erstellt.
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Senden einer Faxnachricht im Fehlerkorrekturmodus

Fehlerkorrekturmodus (ECM) verhindert Datenverluste aufgrund von schlechten Telefonverbindungen,
indem Ubertragungsfehler erkannt und automatisch ein erneutes Senden der fehlerhaften Daten angefordert
wird. Die Telefongebiihren sind hiervon nicht betroffen oder werden sogar reduziert, wenn gute
Telefonverbindungen verwendet werden. Schlechte Telefonverbindungen fiihren aufgrund der
Fehlerkorrektur zu lingeren Ubertragungszeiten und héheren Telefongebiihren, die Daten werden jedoch mit
groBerer Zuverldssigkeit gesendet. Die Standardeinstellung ist Ein . Deaktivieren Sie die Fehlerkorrektur nur,
wenn die Telefongebiihren erheblich steigen und Sie die schlechtere Qualitat fiir geringere Gebiihren in Kauf
nehmen.

Berticksichtigen Sie Folgendes, bevor Sie den Fehlerkorrekturmodus (ECM) deaktivieren. Wenn Sie ECM
deaktivieren, hat dies folgende Auswirkungen:

e  Die Qualitit und die Ubertragungsgeschwindigkeit beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten
andert sich.

e  Die Option Faxgeschw. wird automatisch auf Mittel eingestellt.

e  Faxe konnen nicht mehr in Farbe gesendet oder empfangen werden.

So aktivieren oder deaktivieren Sie den Fehlerkorrekturmodus iiber das Bedienfeld:

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung , und wahlen Sie dann Erweiterte Faxeinrichtung aus.
3. Wahlen Sie Fehlerkorrekturmodus aus.

4. Wahlen Sie Ein oder Aus aus.
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Empfangen einer Faxnachricht

Faxnachrichten kénnen automatisch oder manuell empfangen werden. Wenn Sie die Option Autom. Empfang
deaktivieren, miissen Sie Faxnachrichten manuell entgegennehmen. Wenn Sie die Option Autom. Empfang
aktivieren (Standardeinstellung), nimmt der Drucker automatisch eingehende Anrufe entgegen und empfangt
nach der mit Téne bis Antwort festgelegten Anzahl von Ruftonen die Faxnachrichten. (Der Standardwert der
Einstellung Tone bis Antwort ist fiinf Rufténe.)

Wenn Sie ein Fax im Format Legal oder gréf3er empfangen und der Drucker momentan nicht auf das Legal-
Format eingestellt ist, wird das Fax auf das Format des eingelegten Papiers verkleinert. Wenn die Option
Automatische Verkleinerung deaktiviert ist, wird das Fax auf zwei Seiten gedruckt.

ﬁ/f HINWEIS: Wenn Sie gerade ein Dokument kopieren, wahrend ein Fax eingeht, wird das Fax im Speicher des

Druckers gespeichert, bis der Kopiervorgang abgeschlossen ist. Dadurch kann sich die Anzahl der im Speicher
befindlichen Faxseiten reduzieren.

° Manuelles Empfangen einer Faxnachricht

° Einrichten von Faxsicherung

° Erneutes Drucken empfangener Faxnachrichten aus dem Speicher

° Abfrage fiir den Empfang eines Fax

° Weiterleiten von Faxnachrichten an eine andere Nummer

° Einstellen des Papierformats fiir den Faxempfang

° Einstellen der automatischen Verkleinerung fiir eingehende Faxe

° Sperren unerwiinschter Faxnummern

° Empfangen von Faxen auf lhrem Computer mithilfe von HP Digitalfax (Fax an PC und Fax an Mac)

Manuelles Empfangen einer Faxnachricht

Wenn Sie ein Telefongesprach fiihren, kann der andere Teilnehmer lhnen ein Fax senden, wahrend die
Verbindung weiterhin besteht. Dies nennt man manuelles Faxen. In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie
Sie ein manuelles Fax entgegennehmen kénnen.

E/f HINWEIS: Sie kdnnen das Handset aufnehmen, um ein Gesprach zu fiihren oder zu héren, ob Faxtdne

iibermittelt werden.

Sie konnen Faxe manuell iber ein Telefon empfangen, das wie folgt angeschlossen ist:
e  Direkt am Drucker (iber den Anschluss 2-EXT)

o Anderselben Telefonleitung, jedoch nicht direkt am Drucker

So empfangen Sie eine Faxnachricht manuell:

DEWW

1. Stellen Sie sicher, dass der Drucker eingeschaltet ist und Papier im Hauptfach eingelegt wurde.
2. Entfernen Sie alle Originale aus dem Vorlageneinzug.

3. Legen Sie fiir die Einstellung Tone bis Antwort einen hohen Wert fest, damit Sie den Anruf vor dem
Drucker entgegennehmen kénnen. Sie kdnnen auch die Einstellung Autom. Empfang deaktivieren,
damit der Drucker Anrufe nicht automatisch entgegennimmt.

Empfangen einer Faxnachricht
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4. Wenn Sie mit dem Absender telefonieren, bitten Sie ihn, an seinem Faxgerat Start zu driicken.

5. Wenn Sie Faxtone von einem sendenden Faxgerat horen, gehen Sie folgendermal3en vor:

a. Tippen Sie auf Faxen, und wahlen Sie dann SchwarzweiB oder Farbe aus.

b. Nachdem der Faxempfang vom Drucker gestartet wurde, kdnnen Sie den Horer auflegen oder in
der Leitung bleiben. Die Telefonleitung kann wahrend der Faxiibertragung nicht verwendet werden.

Einrichten von Faxsicherung

Je nach Ihren Voreinstellungen und Sicherheitsanforderungen kénnen Sie den Drucker so einrichten, dass alle
empfangenen Faxnachrichten, nur die Faxnachrichten, die bei Vorliegen einer Fehlerbedingung empfangen
werden, oder keine Faxnachrichten gespeichert werden.

So richten Sie die Faxsicherung iiber das Bedienfeld des Druckers ein:

1. Tippen Sie auf p (Pfeil nach rechts), und wahlen Sie dann Einrichtung aus.

2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung , und wahlen Sie dann Erweiterte Faxeinrichtung aus.

3. Tippen Sie auf Faxempfang sichern.

4. Tippen Sie auf die erforderliche Einstellung.

Dies ist die Standardeinstellung. Wenn Fax sichern auf Ein eingestellt ist, werden alle empfangenen
Faxnachrichten vom Drucker im Speicher gesichert. Auf diese Weise kdnnen Sie die 30 zuletzt
empfangenen Faxnachrichten erneut drucken, wenn sie sich noch im Speicher befinden.

HINWEIS: Sobald der Druckerspeicher voll ist, tiberschreibt der Drucker beim Empfang neuer Faxe die
jeweils altesten, schon gedruckten Faxe. Wenn der Speicher mit nicht gedruckten Faxnachrichten gefiillt
ist, beantwortet der Drucker keine eingehenden Anrufe mehr.

HINWEIS: Wenn Sie ein zu groBBes Fax empfangen, wie z. B. ein Farbfoto mit vielen Details, wird es
madglicherweise aufgrund des Speichermangels nicht gespeichert.

Nur bei Fehler

Der Drucker legt Faxnachrichten nur dann im Speicher ab, wenn eine Fehlerbedingung vorliegt, die den
Drucker am Drucken der Faxnachrichten hindert (wenn z. B. kein Papier mehr im Drucker vorhanden ist).
Der Drucker speichert so viele eingehende Faxe, wie Speicherplatz verfiigbar ist. (Wenn der Speicher
vollist, beantwortet der Drucker keine eingehenden Anrufe mehr.) Sobald der Fehlerzustand behoben
ist, werden die Faxnachrichten im Speicher automatisch gedruckt und anschlieBend aus dem Speicher
geldscht.

Aus

Faxe werden nie im Speicher gesichert. Mdglicherweise empfiehlt es sich, die Funktion Fax sichern aus
Sicherheitsgriinden zu deaktivieren. Wenn eine Fehlerbedingung eintritt, durch die der Drucker ein Fax
nicht drucken kann (wenn z. B. im Drucker kein Papier mehr vorhanden ist), beantwortet der Drucker
keine eingehenden Anrufe mehr.

Erneutes Drucken empfangener Faxnachrichten aus dem Speicher

64

Wenn Sie den Modus Fax sichern auf Ein einstellen, legt der Drucker die empfangenen Faxe immer im
Speicher ab. Dabei spielt es keine Rolle, ob eine Fehlerbedingung auf dem Drucker vorliegt.

[%/’”r HINWEIS: Wenn der Speicher voll ist, werden die altesten, gedruckten Faxe tiberschrieben, sobald neue Faxe

eingehen. Wenn alle gespeicherten Faxnachrichten noch nicht gedruckt wurden, empfangt der Drucker keine
Faxnachrichten mehr, bis Sie Faxnachrichten drucken oder aus dem Speicher l6schen. Es ist auch aus
Sicherheits- und Datenschutzgriinden ratsam, die Faxnachrichten aus dem Speicher zu léschen.
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In Abhangigkeit von der Grél3e der Faxe im Speicher kdnnen Sie bis zu acht der zuletzt empfangenen Faxe
erneut drucken, wenn sie sich noch im Speicher befinden. Sie miissen die Faxe beispielsweise erneut drucken,
wenn die letzte Ausfertigung des Ausdrucks verloren gegangen ist.

So drucken Sie Faxe aus dem Speicher erneut iiber das Bedienfeld des Druckers:

1. Stellen Sie sicher, dass sich im Hauptpapierfach Papier befindet. Weitere Informationen finden Sie unter
Einlegen von Papier auf Seite 16.

2. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
3. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und Faxtools, und wahlen Sie dann Gesp. Faxe drucken aus.

Die Faxe werden in der umgekehrten Reihenfolge ausgedruckt, in der sie empfangen wurden, d. h. das
zuletzt empfangene Fax wird zuerst gedruckt.

4. Wenn Sie den erneuten Druck der Faxnachrichten im Speicher beenden mdochten, tippen Sie auf
(Abbrechen (Taste)).

Abfrage fiir den Empfang eines Fax

Mit der Abruffunktion kann der Drucker ein Fax in der Warteschlange eines anderen Faxgerats abrufen und
senden. Wenn Sie die Funktion Abfrage empfangen verwenden, ruft der Drucker das entsprechende Faxgerat
an und fordert das gewliinschte Fax an. Das angegebene Faxgerat muss auf Abruf eingestellt sein und {iber ein
Fax verfiigen, das zum Senden bereit ist.

E/f HINWEIS: Der Drucker unterstiitzt keine Abrufcodes. Abrufcodes stellen eine Sicherheitsfunktion dar, bei
der das empfangende Faxgerat an das Gerat, von dem es eine Faxnachricht abruft, einen Kennwortschliissel
sendet, um die Faxnachricht zu empfangen. Stellen Sie sicher, dass an dem Drucker, von dem Sie eine
Faxnachricht abrufen, kein Abrufcode eingestellt ist (oder der Standardabrufcode nicht gedndert wurde).
Ansonsten kann der Drucker keine Faxnachricht abrufen.

So richten Sie die Abruffunktion fiir Faxnachrichten iiber das Bedienfeld des Druckers ein:
1. Tippen Sie auf Faxen und dann auf Einst. .
2. Tippen Sie auf Abfrage empfangen .
3. Geben Sie die Faxnummer des anderen Faxgerats ein.

4. Tippen Sie auf Start Faxen.

Weiterleiten von Faxnachrichten an eine andere Nummer

Sie kénnen den Drucker so einrichten, dass Faxnachrichten an eine andere Faxnummer weitergeleitet werden.
Wenn die Faxweiterleitung aktiviert ist, kbnnen vom Drucker nur Schwarzweil3faxe empfangen und
weitergeleitet werden.

Senden Sie ein Testfax, um sich zu vergewissern, dass das Faxgerat Ihre weitergeleiteten Faxnachrichten
empfangen kann.

So leiten Sie Faxnachrichten iiber das Bedienfeld des Druckers weiter:
1. Tippen Sie auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung, und wahlen Sie dann Erweiterte Faxeinrichtung aus.

3. Tippen Sie auf Fax-Weiterleitung.
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4. Tippen Sie auf Ein (Drucken und Weiterleiten), um das Fax zu drucken und weiterzuleiten. Oder wahlen
Sie Ein (Weiterleiten) aus, um das Fax weiterzuleiten.

E/f HINWEIS: Wenn der Drucker das Fax nicht an das entsprechende Empfangergerat weiterleiten kann
(weil dieses beispielsweise ausgeschaltet ist), druckt der Drucker das Fax. Wenn der Drucker fiir das
Drucken von Fehlerberichten zu empfangenen Faxnachrichten konfiguriert wurde, wird auch ein
Fehlerbericht gedruckt.

5. Geben Sie bei Aufforderung die Faxnummer des Faxgerats ein, an das die Faxnachrichten weitergeleitet
werden sollen, und tippen Sie dann auf Fertig . Nehmen Sie die erforderlichen Angaben fiir jede der
folgenden Eingabeaufforderungen vor: Anfangsdatum, Anfangszeit, Enddatum und Endzeit.

6. Die Faxweiterleitung ist aktiviert. Tippen Sie auf 0K, um die Einstellungen zu bestatigen.

Fiir den Fall, dass bei aktivierter Faxweiterleitung die Stromversorgung des Druckers unterbrochen wird,
speichert der Drucker die Einstellungen und die Telefonnummer der Faxweiterleitung. Wenn der Drucker
wieder mit Strom versorgt wird, ist die Einstellung zu Faxweiterleitung weiterhin auf Ein gesetzt.

E/f HINWEIS: Sie konnen die Faxweiterleitung abbrechen, indem Sie im Menii Faxweiterleitung die Option
Aus auswahlen.

Einstellen des Papierformats fiir den Faxempfang

Sie kénnen das Papierformat fiir den Faxempfang auswahlen. Das Papierformat, das Sie auswahlen, muss mit
dem in das Hauptfach eingelegten Papier ibereinstimmen. Faxe kénnen ausschlief3lich auf die Papierformate
Letter, A4 oder Legal gedruckt werden.

[%/’”r HINWEIS: Wenn sich beim Faxempfang das falsche Papierformat im Hauptfach befindet, wird die
Faxnachricht nicht gedruckt, und auf der Anzeige wird ein Fehler gemeldet. Legen Sie Papier im Format Letter,
A4 oder Legal ein, und tippen Sie auf OK , um das Fax zu drucken.

So stellen Sie das Papierformat fiir den Faxempfang iiber das Bedienfeld des Druckers ein:
1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung , und wahlen Sie dann Basis-Faxeinrichtung aus.

3. Tippen Sie auf Faxpapierformat, und wahlen Sie dann eine Option aus.

Einstellen der automatischen Verkleinerung fiir eingehende Faxe

Die Einstellung Automatische Verkleinerung legt fest, wie der Drucker vorgeht, wenn ein Fax empfangen
wird, das fiir das Standardpapierformat zu groRB ist. Diese Einstellung ist standardmaRBig aktiviert. Die
eingehende Faxnachricht wird bei dieser Einstellung so verkleinert, dass sie moglichst auf eine Seite passt.
Wenn diese Einstellung deaktiviert ist, werden die Informationen, die nicht auf die erste Seite passen, auf
einer zweiten Seite gedruckt. Die Einstellung Automatische Verkleinerung ist hilfreich, wenn Sie ein Fax im
Format Legal erhalten und Papier im Format Letter in das Zufuhrfach eingelegt wurde.

So legen Sie die automatische Verkleinerung iiber das Bedienfeld des Druckers fest:
1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung , und wahlen Sie dann Erweiterte Faxeinrichtung aus.

3. Tippen Sie auf Automatische Verkleinerung , und wahlen Sie dann Ein oder Aus aus.
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Sperren unerwiinschter Faxnummern

Wenn Sie (iber lhre Telefongesellschaft einen Rufnummernerkennungsdienst abonnieren, kdnnen Sie
bestimmte Faxnummern blockieren, damit der Drucker keine von diesen Nummern empfangenen
Faxnachrichten mehr druckt. Bei eingehenden Faxnachrichten vergleicht der Drucker die Nummer mit der
Liste mit Junk-Faxnummern, um den Anruf ggf. zu blockieren. Wenn die Nummer mit einer der Nummern in
der Liste mit den geblockten Faxnummern tibereinstimmt, wird die Faxnachricht nicht gedruckt. (Die
maximale Anzahl an blockierbaren Faxnummern variiert je nach Modell.)

E/f HINWEIS: Diese Funktion wird nicht in allen Landern/Regionen unterstiitzt. Wenn sie in Ihrem Land bzw.
Ihrer Region nicht unterstiitzt wird, erscheint die Option Junk-Fax-Barriere nicht im Menii Faxoptionen oder
Faxeinstellungen.

Ef HINWEIS: Wenn keine Telefonnummern zur Liste der Anrufer-IDs hinzugefiigt wurden, wird davon
ausgegangen, dass kein Dienst zur Anrufererkennung freigeschaltet ist.

° Hinzufiigen von Nummern zur Junk-Faxliste

° Entfernen von Nummern aus der Junk-Faxliste

° Drucken eines Junk-Fax-Berichts

Hinzufiigen von Nummern zur Junk-Faxliste

Sie konnen bestimmte Nummern sperren, indem Sie diese in die Junk-Faxliste aufnehmen.

So fiigen Sie eine Nummer zur Junk-Faxliste hinzu:
1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung , und wahlen Sie dann Basis-Faxeinrichtung aus.
3. Tippen Sie auf Junk-Fax-Barriere .

4. Ineiner Meldung wird mitgeteilt, dass fiir die Junk-Fax-Barriere ein Dienst zur Anrufererkennung
erforderlich ist. Tippen Sie zum Fortfahren auf 0K .

5. Tippen Sie auf Nummern hinzufiigen.

6. Wenn Sie eine Faxnummer aus der Anrufer-ID-Liste blockieren mdchten, wéhlen Sie In Anrufer-1D-
Verlauf auswéhlen aus.

—ODER-
Zum manuellen Eingeben einer zu sperrenden Faxnummer, tippen Sie auf Neue Nummer eingeben.

7. Nach der Eingabe einer zu blockierenden Faxnummer tippen Sie auf Fertig .

Ef HINWEIS: Geben Sie die Faxnummer unbedingt so ein, wie sie auf dem Bedienfelddisplay zu sehen ist,
und nicht, wie sie in der Kopfzeile der empfangenen Faxnachricht angezeigt wird. Diese Nummern
kdénnen sich unterscheiden.

Entfernen von Nummern aus der Junk-Faxliste

Wenn eine Faxnummer nicht mehr blockiert werden soll, kénnen Sie diese aus der Junk-Faxliste entfernen.
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So entfernen Sie Nummern aus der Liste mit den Junk-Faxnummern:
1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Basis-Faxeinrichtung .
3. Tippen Sie auf Junk-Fax-Barriere .

4. Tippen Sie auf Nummern entfernen.

5. Tippen Sie auf die zu entfernende Nummer und anschlieRend auf OK .

Drucken eines Junk-Fax-Berichts

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Liste mit den gesperrten Junk-Fax-Nummern zu drucken.

So drucken Sie einen Junk-Fax-Bericht:

1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .

2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Basis-Faxeinrichtung .

3. Tippen Sie auf Junk-Fax-Barriere .

4. Tippen Sie auf Berichte drucken und dann auf Junk-Fax-Liste.
Empfangen von Faxen auf lhrem Computer mithilfe von HP Digitalfax (Fax an PC
und Fax an Mac)

Wenn der Drucker tiber ein USB-Kabel mit dem Computer verbunden ist, kénnen Sie mithilfe von HP Digitalfax
(Fax an PC und Fax an Mac) Faxe automatisch empfangen und direkt auf dem Computer speichern. AuBerdem

koénnen Sie digitale Kopien Ihrer Faxnachrichten ganz einfach speichern und so das umstandliche Handhaben

groRer Papiermengen vermeiden.

Empfangene Faxnachrichten werden als TIFF-Datei (Tagged Image File Format) gespeichert. Sobald ein Fax
empfangen wurde, wird eine Benachrichtigung mit dem Link zum jeweiligen Speicherort angezeigt.

Die Dateien werden nach folgender Methode benannt: XXXX_YYYYYYYY_ZZZ777 tif, wobei X die Information
zum Absender enthalt, Y das Datum ist und Z fiir die Uhrzeit des Faxempfangs steht.

[%’ HINWEIS: Die Funktion ,Fax an PC“ bzw. ,,Fax an Mac“ ist nur fiir den Empfang von SchwarzweiRfaxen
verfiigbar. Farbfaxe werden gedruckt und nicht auf dem Computer gespeichert.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

e  Anforderungen fiir ,Fax an PC* und ,Fax an Mac*

° Aktivieren der Funktion ,Fax an PC* oder ,Fax an Mac*

° Andern der Einstellungen fiir ,Fax an PC“ oder ,Fax an Mac“
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Anforderungen fiir ,,Fax an PC“ und ,,Fax an Mac“

e  Der Administratorcomputer, d. h. der Computer, von dem die Funktion ,,Fax an PC* oder ,Fax an Mac*
aktiviert wurde, muss stets eingeschaltet sein. Es kann nur ein Computer als Administratorcomputer fiir
~Fax an PC* oder ,,Fax an Mac“ dienen.

e Der Computer oder Server, auf dem sich der Zielordner befindet, muss standig eingeschaltet sein. Der
Zielcomputer muss ebenfalls eingeschaltet sein. Faxe werden nicht gespeichert, wenn der Computer
ausgeschaltet ist oder sich im Ruhemodus befindet.

e Indas Zufuhrfach muss Papier eingelegt werden. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von
Papier auf Seite 16.

Aktivieren der Funktion ,,Fax an PC“ oder ,,Fax an Mac*

Auf einem Computer unter Windows kénnen Sie Fax an PC mit dem Digitalfax-Einrichtungsassistenten
aktivieren. Auf einem Macintosh Computer verwenden Sie dazu das HP Dienstprogramm.

So richten Sie die Funktion ,,Fax an PC* ein (Windows):

1.  Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows) auf Seite 26.

2. Wabhlen Sie Faxaktionen aus, und doppelklicken Sie dann auf Einrichtungsassistent fiir digitales
Faxen.

3. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

So richten Sie die Funktion ,,Fax an Mac“ein (Mac 0S X):

1. Offnen Sie das HP Dienstprogramm. Weitere Informationen finden Sie unter HP Dienstprogramm (Mac
0S X) auf Seite 251.

2. Wahlen Sie den Drucker aus.

3. Klicken Sie im Bereich ,Faxeinstellungen* auf Digitales Faxarchiv.

Andern der Einstellungen fiir ,,Fax an PC“ oder ,,Fax an Mac*

Sie konnen die Einstellungen fiir Fax an PC jederzeit vonulhrem Computer aus mithilfe des
Einrichtungsassistenten fiir digitales Fax aktualisieren. Uber das HP Dienstprogramm lassen sich die
Einstellungen fiir ,Fax an Mac” andern.

Sie kénnen die Funktion ,Fax an PC“ bzw. ,,Fax an Mac*“ sowie die Funktion zum Drucken von Faxnachrichten
Uiber das Bedienfeld des Druckers deaktivieren.

So dndern Sie Einstellungen iiber das Bedienfeld des Druckers:
1. Tippen Sie auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung , Basis-Faxeinrichtung und dann auf Fax auf PC.

3. Wabhlen Sie die Einstellung, die Sie andern machten. Sie kénnen folgende Einstellungen andern:
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e  PC-Hostnamen anzeigen: Zeigt den Namen des Computers an, liber den die Funktion ,,Fax an PC*
bzw. ,Fax an Mac“ verwaltet wird.

° Ausschalten : Schalten Sie die Funktion ,Fax an PC“ bzw. ,,Fax an Mac* aus.

Lj% HINWEIS: Aktivieren Sie ,Fax an PC“ oder ,Fax an Mac* iiber die HP Software auf Ihrem Computer.

o  Faxdruck deaktivieren: Wahlen Sie diese Option, um Faxe beim Empfang zu drucken. Wenn die
Druckfunktion ausgeschaltet ist, werden Farbfaxe weiterhin gedruckt.

So dandern Sie Einstellungen mithilfe der HP Software (Windows):

1.  Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows) auf Seite 26.

2. Wahlen Sie Faxeinrichtung aus, und doppelklicken Sie dann auf Einrichtungsassistent fiir digitales
Faxen.

3. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

So dndern Sie Einstellungen mithilfe der HP Software (Mac 0S X):

1.  Offnen Sie das HP Dienstprogramm. Weitere Informationen finden Sie unter HP Dienstprogramm (Mac
0S X) auf Seite 251.

2. Wahlen Sie den Drucker aus.

3. Klicken Sie im Bereich ,Faxeinstellungen” auf Digitales Faxarchiv.

Ausschalten von ,,Fax an PC“ bzw. ,,Fax an Mac*
1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung , Basis-Faxeinrichtung und dann auf Fax auf PC.

3. Tippen Sie auf Ausschalten .
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Einrichten von Kurzwahleintragen

Fir haufig verwendete Faxnummern kénnen Sie Kurzwahleintrége einrichten. Dies ermdglicht das schnelle
Wahlen der Nummern iiber das Bedienfeld des Druckers.

‘%" TIPP: Neben der Mdglichkeit zum Erstellen und Verwalten von Kurzwahleintragen (iber das Bedienfeld des
Druckers konnen Sie auch die auf dem Computer verfiigbaren Tools verwenden, z. B. die mit dem Drucker
gelieferte HP Software oder den eingebetteten Webserver (EWS) des Druckers. Weitere Informationen finden
Sie unter ,Druckerverwaltungstools* auf Seite 249.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Einrichten und Andern von Kurzwahleintrigen

° Einrichten und Andern von Gruppenkurzwahleintrégen

° Léschen von Kurzwahleintragen

° Drucken einer Liste der Kurzwahleintrage

Einrichten und Andern von Kurzwahleintrigen

Sie konnen Faxnummern als Kurzwahleintrdge speichern.

So richten Sie Kurzwahleintrdge ein:
1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung, und wahlen Sie dann Kurzwahl einrichten aus.
3. Tippen Sie auf KW hinzuf./bearbeiten und dann auf eine nicht belegte Kurzwahlnummer.

4. Geben Sie die Faxnummer ein, und tippen Sie danach auf Weiter .

Ef HINWEIS: Achten Sie darauf, Pausen bzw. andere erforderliche Ziffern einzufiigen, z. B.
Vorwahlnummern, bei Nebenstellenanlagen die Amtskennung fiir Nummern auf3erhalb der
Nebenstellenanlage (in der Regel 9 oder 0) oder internationale Vorwahlnummern.

5. Geben Sie den Namen fiir den Kurzwahleintrag ein, und tippen Sie danach auf Fertig .

So kdnnen Sie Kurzwahleintrdge dndern:
1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung , und wahlen Sie dann Kurzwahl einrichten aus.
3. Tippen Sie auf KW hinzuf./bearbeiten , und tippen Sie dann auf den zu dndernden Kurzwahleintrag.

4. Wenn Sie die Faxnummer dndern méchten, geben Sie die neue Nummer ein und tippen Sie danach auf
Weiter .

E/f HINWEIS: Achten Sie darauf, Pausen bzw. andere erforderliche Ziffern einzufiigen, z. B.
Vorwahlnummern, bei Nebenstellenanlagen die Amtskennung fiir Nummern auf3erhalb der
Nebenstellenanlage (in der Regel 9 oder 0) oder internationale Vorwahlnummern.

5. Wenn Sie den Namen des Kurzwahleintrags @andern mdchten, geben Sie den neuen Namen ein, und
tippen Sie dann auf Fertig .
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Einrichten und Andern von Gruppenkurzwahleintrigen

Faxnummern oder Gruppen von Faxnummern kdnnen als Gruppenkurzwahleintrdge gespeichert werden.

So richten Sie Gruppenkurzwahleintrage ein:

[%/’”r HINWEIS: Zum Einrichten eines Gruppenkurzwahleintrags miissen Sie mindestens einen Kurzwahleintrag
erstellt haben.

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf e (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung , und wahlen Sie dann Kurzwahl einrichten aus.
3. Tippen Sie auf Gruppenkurzwahl und dann auf eine nicht belegte Kurzwahlnummer.

4. Tippen Sie auf die Kurzwahleintrage, die in den Gruppenkurzwahleintrag aufgenommen werden sollen,
und dann auf OK .

5. Geben Sie den Namen fiir den Kurzwahleintrag ein, und tippen Sie danach auf Fertig .

So kdonnen Sie Gruppenkurzwahleintrdge andern:
1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung , und wahlen Sie dann Kurzwahl einrichten aus.
3. Tippen Sie auf Gruppenkurzwahl, und tippen Sie dann auf den zu dndernden Kurzwahleintrag.

4. Wenn Kurzwahleintrage zur Gruppe hinzugefiigt bzw. aus dieser entfernt werden sollen, tippen Sie auf
die betreffenden Kurzwahleintrage und anschlieRend auf OK .

5. Wenn Sie den Namen des Gruppenkurzwahleintrags andern mdchten, geben Sie den neuen Namen ein,
und tippen Sie dann auf Fertig .

Loschen von Kurzwahleintragen
So léschen Sie Kurzwahleintrdage oder Gruppenkurzwahleintrage:
1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf e (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Kurzwahl einrichten .

3. Tippen Sie zuerst auf Kurzwahl léschen, dann auf den zu l6schenden Eintrag und Ldschen. Tippen Sie
anschlieend zur Bestatigung auf Ja.

E/f HINWEIS: Durch das Loschen eines Gruppenkurzwahleintrags werden die einzelnen Kurzwahleintrage
nicht geldscht.

Drucken einer Liste der Kurzwahleintrage
So kdnnen Sie eine Liste aller eingerichteten Kurzwahleintrége drucken:

1. Legen Sie Papier in das Fach ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier
auf Seite 16.

2. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf e (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
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3. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Kurzwahl einrichten .

4. Tippen Sie auf Kurzwahlliste drucken.
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Andern der Faxeinstellungen

Wenn alle Schritte in dem mit dem Drucker gelieferten Leitfaden zur Inbetriebnahme ausgefiihrt wurden,
fiihren Sie die folgenden Schritte durch, um die Anfangseinstellungen zu dndern oder um weitere Faxoptionen
zu konfigurieren.

° Einrichten der Faxkopfzeile

. Einstellen des Antwortmodus (Autom. Annehmen)

° Einstellen der Ruftonanzahl bis zur Rufannahme

e  Andern des Ruftonmusters zur Ruftonunterscheidung

. Einstellen des Wahltyps

° Einstellen der Wahlwiederholungsoptionen

. Einstellen der Faxgeschwindigkeit

. Einstellen der Lautstarke fiir Faxténe

Einrichten der Faxkopfzeile

Mit der Faxkopfzeile werden Ihr Name und lhre Faxnummer oben auf jedes gesendete Fax gedruckt. HP
empfiehlt, dass Sie die Faxkopfzeile in der mit dem Drucker gelieferten HP Software einrichten. Sie kénnen die
Faxkopfzeile jedoch auch wie hier beschrieben iiber das Bedienfeld des Druckers einrichten.

[%/'”r HINWEIS: In einigen Landern/Regionen sind die Informationen in der Faxkopfzeile gesetzlich
vorgeschrieben.

So legen Sie die Faxkopfzeile fest bzw. dndern Sie diese:
1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Basis-Faxeinrichtung .
3. Tippen Sie auf Faxkopfzeile.
4. Geben Sie Ihren eigenen oder Ihren Firmennamen ein, und tippen Sie auf Fertig .

5. Geben Sie die Faxnummer ein, und tippen Sie auf Fertig .

Einstellen des Antwortmodus (Autom. Annehmen)
Mit dem Antwortmodus legen Sie fest, ob eingehende Anrufe vom Drucker entgegengenommen werden.

e  Aktivieren Sie die Option Autom. Empfang , wenn der Drucker Faxnachrichten automatisch
entgegennehmen soll. Der Drucker nimmt dann alle eingehenden Anrufe und Faxnachrichten entgegen.

e  Deaktivieren Sie die Option Autom. Empfang , wenn Sie Faxnachrichten manuell entgegennehmen
maochten. Sie miissen dann alle eingehenden Faxanrufe personlich entgegennehmen.
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So stellen Sie den Antwortmodus ein:

1. Tippen Sie auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Basis-Faxeinrichtung .

3. Tippen Sie auf Autom. Empfang, und wahlen Sie dann Ein oder Aus aus.

Einstellen der Ruftonanzahl bis zur Rufannahme

Wenn Sie die Option Autom. Empfang aktivieren, kdnnen Sie die Anzahl der Ruftone festlegen, nach denen
eingehende Anrufe automatisch entgegengenommen werden.

Die Einstellung Tone bis Antwort ist wichtig, wenn Sie einen Anrufbeantworter an derselben Telefonleitung
wie den Drucker verwenden, da in diesem Fall der Anrufbeantworter den Anruf vor dem Drucker
entgegennehmen soll. Die Anzahl der Ruftone bis zur Entgegennahme eines Anrufs miissen fiir den Drucker
also héher sein als fiir den Anrufbeantworter.

Stellen Sie den Anrufbeantworter auf eine niedrigere Ruftonanzahl und den Drucker auf die maximal
unterstiitzte Ruftonanzahl ein. (Die maximale Ruftonanzahl variiert je nach Land/Region.) In diesem Fall
nimmt der Anrufbeantworter eingehende Anrufe entgegen, wobei der Drucker die Leitung auf Faxtone
Giberwacht. Wenn der Drucker Faxtone erkennt, nimmt er das Fax entgegen. Wenn es sich bei einem Anruf um
einen Telefonanruf handelt, zeichnet der Anrufbeantworter die eingehende Nachricht auf.

So stellen Sie die Anzahl der Ruftdne bis zur Beantwortung ein:

1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .

2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Basis-Faxeinrichtung .

3. Tippen Sie auf Tone bis Antwort .

4. Tippen Sie auf & (Pfeil nach oben) oder ¥ (Pfeil nach unten), um die Anzahl der Rufténe zu dndern.

5. Tippen Sie auf Fertig, um die Einstellung zu (ibernehmen.

Andern des Ruftonmusters zur Ruftonunterscheidung

DEWW

Viele Telefongesellschaften bieten verschiedene Spezialtonfolgen an, mit deren Hilfe Sie mehrere
Telefonnummern auf einer Leitung unterscheiden kénnen. Wenn Sie diesen Dienst nutzen, wird jeder
Telefonnummer eine andere Ruftonfolge zugewiesen. Sie konnen den Drucker so einstellen, dass er nur
Anrufe entgegennimmt, die eine bestimmte Tonfolge aufweisen.

Wenn Sie der Drucker an eine Leitung anschlieBen, die einen Spezialtondienst unterstiitzt, lassen Sie die
Telefongesellschaft den Sprachanrufen und Faxanrufen je eine Spezialtonfolge zuweisen. Fiir eine
Faxnummer empfiehlt HP doppelte oder dreifache Ruftone. Wenn der Drucker die Spezialtonfolge erkennt,
nimmt er den Anruf und das Fax an.

‘%° TIPP: Sie kénnen die Ruftonunterscheidung auch mit der Funktion ,,Sonderrufton“ am Bedienfeld des

Druckers einstellen. Bei dieser Funktion wird das Ruftonmuster eines eingehenden Anrufs vom Drucker
erkannt und aufgezeichnet. Dieser Anruf dient zur automatischen Erkennung des Ruftonmusters, das von
Ihrer Telefongesellschaft fiir Faxanrufe zugeordnet wurde.

Wenn Sie nicht Gber einen Spezialtondienst verfiigen, behalten Sie das Standardruftonmuster ( Alle Ruftone )
bei.
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[%’ HINWEIS: Der Drucker kann keine Faxe empfangen, wenn bei der Haupttelefonnummer der Hérer nicht
aufgelegt ist.

Andern des Ruftonmusters fiir Spezialtonfolge
1. Vergewissern Sie sich, dass der Drucker auf automatischen Faxempfang eingestellt ist.
2. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .

Tippen Sie auf Faxeinrichtung , und wahlen Sie dann Erweiterte Faxeinrichtung aus.

Cal o

Tippen Sie auf Spezialton .

5. Ineiner Meldung wird mitgeteilt, dass diese Einstellung nicht geandert werden darf, sofern die
Telefonleitung nicht fiir mehrere Nummern verwendet wird. Tippen Sie zum Fortfahren auf Ja.

6. Fiihren Sie eine der folgenden Aktionen aus:
e  Tippen Sie auf das Ruftonmuster, das Ihre Telefongesellschaft fiir Faxanrufe zugeordnet hat.
—ODER-

e  Tippen Sie auf Ruftonmustererkennung, und befolgen Sie danach die Anweisungen auf dem
Bedienfeld des Druckers.

E/f HINWEIS: Falls das Ruftonmuster nicht erkannt werden konnte oder wenn Sie die Erkennungsfunktion
unterbrechen, wird das Ruftonmuster automatisch auf die Standardeinstellung Alle Ruftdne gesetzt.

ﬁ/{ HINWEIS: Wenn Sie eine Nebenstellenanlage verwenden, von der verschiedene Ruftonmuster fiir
interne und externe Anrufe verwendet werden, miissen Sie die Faxnummer von einer externen Nummer
aus anrufen.

Einstellen des Wahltyps

Verwenden Sie dieses Verfahren, um den Tonwahl- oder Impulswahlmodus einzustellen. Die werkseitige
Standardeinstellung ist Ton. Andern Sie die Einstellung nur, wenn die Tonwahl von Ihrer Telefonleitung nicht
unterstiitzt wird.

[%/’”r HINWEIS: Die Impulswahloption ist nicht in allen Landern/Regionen verfiigbar.

So legen Sie den Wahltyp fest:
1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Basis-Faxeinrichtung .
3. Tippen Sie auf ¥ (Pfeil nach unten) und dann auf Wihltyp.

4. Tippen Sie auf Tonwahl oder Pulswahl.

Einstellen der Wahlwiederholungsoptionen

Wenn vom Drucker kein Fax gesendet werden konnte, weil das empfangende Faxgerat nicht antwortete oder
belegt war, versucht der Drucker, gemaR den Einstellungen fiir Wahlwiederholung bei belegtem Empfanger
oder fehlender Antwort erneut zu wahlen. Gehen Sie wie folgt vor, um die Optionen zu aktivieren bzw. zu
deaktivieren.
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Besetzt WH: Ist diese Option aktiviert, wahlt der Drucker automatisch erneut, wenn er ein
Besetztzeichen empfangt. Die werkseitige Standardeinstellung fiir diese Option ist Ein .

Keine Antw. WH: Wenn diese Option aktiviert ist, erfolgt eine automatische Wahlwiederholung durch
den Drucker, wenn das empfangende Faxgerat nicht antwortet. Die werkseitige Standardeinstellung fiir
diese Optionist Aus .

So legen Sie die Wahlwiederholungsoptionen fest:

1.
2.
3.

Tippen Sie auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Erweiterte Faxeinrichtung .

Tippen Sie auf Wahlwiederh. wenn besetzt oder Keine Verb.: Wahlwiederholung , und wahlen Sie dann
die geeigneten Optionen aus.

Einstellen der Faxgeschwindigkeit

Sie konnen die Faxgeschwindigkeit fiir die Kommunikation des Druckers mit anderen Faxgeraten beim Senden
und Empfangen einstellen.

Bei Verwendung der folgenden Gerate/Dienste kann maglicherweise eine geringere Faxgeschwindigkeit
erforderlich sein:

Einen Internet-Telefondienst

Ein PBX-System

Fax iber Internetprotokoll (FolP)
ISDN-Dienst

Wenn Probleme beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten auftreten, versuchen Sie einen niedrigeren
Wert fiir Faxgeschw. zu verwenden. In der folgenden Tabelle sind die verfiigbaren Einstellungen fiir die
Faxgeschwindigkeit aufgefiihrt.

Einstellung fiir Faxgeschwindigkeit Faxgeschwindigkeit
Schnell V.34 (33600 Baud)
Mittel V.17 (14400 Baud)
Langsam V.29 (9600 Baud)

So stellen Sie die Faxgeschwindigkeit ein:

1.
2.
3.
4,

Tippen Sie auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Erweiterte Faxeinrichtung .
Tippen Sie auf Faxgeschw. .

Tippen Sie, um eine Option auszuwahlen.

Einstellen der Lautstarke fiir Faxtone

Mit den folgenden Schritten erhéhen oder reduzieren Sie die Lautstdrke der Faxtone.
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So stellen Sie die Faxlautstarke ein:
1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Basis-Faxeinrichtung .
3. Tippen Sie auf Lautstdrke Fax-Signal.

4. Tippen Sie, um Leise, Laut oder Aus auszuwahlen.
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Fax und digitale Telefondienste

Viele Telefongesellschaften bieten ihren Kunden digitale Telefondienste an, beispielsweise:

e  DSL:DSL-Dienst lhrer Telefongesellschaft. (DSL wird in Ihrem Land/lhrer Region méglicherweise als
ADSL bezeichnet.)

e  PBX: Nebenstellenanlage (PBX — Private Branch Exchange)

e  ISDN: Diensteintegrierendes digitales Telekommunikationsnetz (Integrated Services Digital Network —
ISDN)

o  FolP: Preiswerter Telefonservice, der es lhnen ermdglicht, mit dem Drucker Faxe {iber das Internet zu
senden und zu empfangen. Diese Methode wird als Fax tiber Internetprotokoll (Fax over Internet
Protocol, FolP) bezeichnet. Weitere Informationen finden Sie unter Fax tiber Internetprotokoll
auf Seite 80.

HP Drucker sind fiir den Betrieb mit herkdmmlichen analogen Telefondiensten ausgelegt. Wenn Sie eine
digitale Telefonumgebung nutzen (z. B. DSL/ADSL, Nebenstellenanlage oder ISDN), benétigen Sie zum
Einrichten der Faxfunktionen des Druckers méglicherweise Filter oder Konverter fiir die Digital-Analog-
Umsetzung.

ﬁ/f HINWEIS: HP gibt keine Garantie, dass der Drucker mit allen DSL-Leitungen oder -Anbietern, in allen
digitalen Umgebungen oder mit allen Digital-Analog-Konvertern funktioniert. Es empfiehlt sich immer, direkt
bei der Telefongesellschaft die richtigen Einrichtungsoptionen anhand der von ihr bereitgestellten
Leitungsdienste zu erfragen.
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Fax iiber Internetprotokoll

Sie konnen gegebenenfalls einen preiswerten Telefonservice abonnieren, mit dem Sie Faxnachrichten mit
Ihrem Drucker {iber das Internet senden und empfangen kénnen. Diese Methode wird als Fax {iber
Internetprotokoll (Fax over Internet Protocol, FolP) bezeichnet.

In folgenden Fallen nutzen Sie wahrscheinlich einen (von Ihrer Telefongesellschaft bereitgestellten) FolP-
Dienst:

e  Wenn Sie zusatzlich zur Faxnummer einen speziellen Zugriffscode wahlen.

e  Wenn Sie liber einen IP-Konverter, der die Herstellung einer Internetverbindung ermdéglicht und analoge
Telefonanschliisse fiir die Faxverbindung bereitstellt, verfiigen.

[%/’”r HINWEIS: Das Senden und Empfangen von Faxnachrichten ist nur méglich, wenn ein Telefonkabel am

Anschluss ,, 1-LINE“ des Produkts angeschlossen ist. Ihre Verbindung zum Internet muss folglich tiber einen
Konverter (der analoge Standardtelefonbuchsen fiir Faxverbindungen bereitstellt) oder iiber Ihre
Telefongesellschaft erfolgen.

> TIPP: Die Unterstiitzung fiir herkdmmliche Faxiibertragung tiber Telefonsysteme auf Basis des Internet-

Protokolls ist oft eingeschrankt. Wenn Probleme bei der Faxiibertragung auftreten, versuchen Sie, die
Faxgeschwindigkeit zu reduzieren oder den Fax-Fehlerkorrekturmodus (ECM) zu deaktivieren. Bei
deaktivierter Fehlerkorrektur kénnen Sie allerdings keine farbigen Faxnachrichten senden und empfangen.
(Weitere Informationen zum Andern der Faxgeschwindigkeit finden Sie unter Einstellen der
Faxgeschwindigkeit auf Seite 77. Weitere Informationen zur Verwendung der ECM-Fehlerkorrektur finden Sie
unter Senden einer Faxnachricht im Fehlerkorrekturmodus auf Seite 62.)

Bei Fragen zum Faxen {iber das Internet wenden Sie sich an Ihre Supportabteilung fiir Internetfaxdienste oder
an lhren lokalen Dienstanbieter.
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Verwenden von Berichten

Sie konnen den Drucker so einrichten, dass er automatisch Fehlerberichte und Bestatigungsberichte fiir jedes
Fax druckt, das Sie senden und empfangen. Bei Bedarf kdnnen Sie manuell Systemberichte drucken, die
wertvolle Systeminformationen {iber den Drucker liefern.

StandardmaRig ist der Drucker so eingestellt, dass nur dann ein Bericht gedruckt wird, wenn beim Senden
oder Empfangen von Faxnachrichten ein Problem auftritt. Nach jedem Faxvorgang wird kurz eine
Bestatigungsmeldung auf dem Bedienfelddisplay angezeigt, die angibt, ob das Fax erfolgreich gesendet
wurde.

ﬁ/f HINWEIS: Wenn die Berichte nicht lesbar sind, iberpriifen Sie die geschatzten Tintenfiillstande auf dem
Bedienfeld oder mit der HP Software. Weitere Informationen finden Sie unter ,Druckerverwaltungstools*
auf Seite 249.

E/{ HINWEIS: Die Warnungen und Hinweise in Bezug auf die Tintenfiillstande sind lediglich Schatzwerte, die der
besseren Planung dienen. Wenn eine Warnung in Bezug auf einen niedrigen Tintenfiillstand angezeigt wird,
sollten Sie eine Ersatzpatrone bereithalten, um mdégliche Verzdogerungen beim Druck zu vermeiden. Das
Auswechseln der Tintenpatronen ist erst erforderlich, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

-

L% HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass die Druckkopfe und die Tintenpatronen einwandfrei und korrekt eingesetzt
sind. Weitere Informationen finden Sie unter ,Arbeiten mit Tintenpatronen* auf Seite 90.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Drucken von Faxbestatigungsberichten

° Drucken von Faxfehlerberichten

° Drucken und Anzeigen des Faxprotokolls

° Entfernen der Daten aus dem Faxprotokoll

° Drucken der Details der letzten Faxtransaktion

° Drucken eines Anrufer-ID-Berichts

e  Anzeigen des Anrufverlaufs

Drucken von Faxbestatigungsberichten

Wenn Sie einen Ausdruck der Sendebestatigung bendtigen, befolgen Sie die folgenden Anweisungen zur
Aktivierung der entsprechenden Einstellung, bevor Sie mit dem Senden von Faxen beginnen. Wéhlen Sie
entweder Ein (Faxversand) oder Ein (Senden und Empfangen) aus.

Die Standardeinstellung fiir Faxbestatigungen ist Aus . Dies bedeutet, dass kein Bestatigungsbericht fiir jede
gesendete bzw. empfangene Faxnachricht gedruckt wird. Nach jedem Faxvorgang erscheint kurz eine
Bestatigungsmeldung auf dem Bedienfelddisplay, die angibt, ob das Fax erfolgreich gesendet wurde.

E/f HINWEIS: Sie konnen ein Bild der ersten Seite eines Fax in den Faxsendebericht aufnehmen, wenn Sie Ein
(Faxversand) oder Ein (Senden und Empfangen) auswahlen und wenn Sie das zu sendende Fax aus dem
Speicher scannen oder die Option Scannen und faxen verwenden.

So aktivieren Sie die Faxbestitigung:
1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .

2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Faxberichte .
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3. Tippen Sie auf Faxbestatigung .

4. Tippen Sie, um eine der folgenden Optionen auszuwahlen.

Aus Wenn Sie Faxe erfolgreich senden und empfangen, wird kein Bestatigungsbericht gedruckt. Dies ist
die Standardeinstellung.

Ein (Faxversand) Fiir jede von Ihnen gesendete Faxnachricht wird ein Bestatigungsbericht gedruckt.

Ein (Faxempfang) Fir jede von lhnen empfangene Faxnachricht wird ein Bestatigungsbericht gedruckt.

Ein (Senden und Fiir jede von Ihnen gesendete und empfangene Faxnachricht wird ein Bestatigungsbericht
Empfangen) gedruckt.

So iibernehmen Sie ein Bild eines Fax in den Bericht:
1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxberichte und dann auf Faxbestatigung .
3. Tippen Sie auf Ein (Faxversand) oder Ein (Senden und Empfangen) .

4. Tippen Sie auf Faxbestdtigung mit Bild.

Drucken von Faxfehlerberichten

Sie konnen den Drucker so konfigurieren, dass er automatisch einen Bericht druckt, wenn wahrend einer
Faxiibertragung ein Fehler auftritt.

So stellen Sie den Drucker fiir den automatischen Druck von Faxfehlerberichten ein:
1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Faxberichte .
3. Tippen Sie auf Fax-Fehlerbericht.

4. Tippen Sie, um eine der folgenden Optionen auszuwahlen.

Ein (Senden und Druckt, sobald ein Faxfehler auftritt.

Empfangen)

Aus Es werden keine Faxfehlerberichte gedruckt.

Ein (Faxversand) Druckt, sobald ein Ubertragungsfehler auftritt. Dies ist die Standardeinstellung.
Ein (Faxempfang) Druckt, sobald ein Empfangsfehler auftritt.

Drucken und Anzeigen des Faxprotokolls

Sie kénnen ein Protokoll fiir die Faxnachrichten drucken, die mit dem Drucker gesendet oder empfangen
wurden.
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So drucken Sie das Faxprotokoll iiber das Bedienfeld des Druckers:
1. Tippen Sie auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Faxberichte .

3. Tippen Sie auf Faxprotokoll .

Entfernen der Daten aus dem Faxprotokoll

Flhren Sie zum Entfernen der Daten aus dem Faxprotokoll die folgenden Schritte aus.

E/f HINWEIS: Beim Loschen des Faxprotokolls werden auch alle im Speicher abgelegten Faxnachrichten
geldscht.

So loschen Sie das Faxprotokoll:
1. Tippen Sie auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Fihren Sie eine der folgenden Aktionen aus:
e  Tippen Sie auf Extras .
- ODER -
e  Tippen Sie auf Faxeinrichtung und anschlieend auf Fax-Tools.

3. Tippen Sie auf Faxprotokoll ldschen.

Drucken der Details der letzten Faxtransaktion

Der Bericht zur letzten Faxtransaktion enthalt die Details der letzten auszufiihrenden Faxtransaktion. Dazu
zahlen die Faxnummer, die Seitenanzahl und der Faxstatus.

So drucken Sie den Bericht zur letzten Faxtransaktion:
1. Tippen Sie auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Faxberichte .

3. Tippen Sie auf Letzte Transaktion.

Drucken eines Anrufer-ID-Berichts

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Liste mit den Faxnummern fiir Anrufer-1Ds zu drucken.
So drucken Sie einen Anrufer-ID-Bericht:

1. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .

2. Tippen Sie auf Faxeinrichtung und dann auf Faxberichte .

3. Tippen Sie auf Anrufer-ID-Bericht.

Anzeigen des Anrufverlaufs

Sie kénnen sich anhand der unten stehenden Beschreibung eine Liste aller vom Drucker aus getatigten Anrufe
anzeigen lassen.
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[%’ HINWEIS: Der Anrufverlauf lasst sich nicht ausdrucken. Sie kénnen ihn nur {iber das Bedienfelddisplay des
Druckers anzeigen lassen.

So zeigen Sie den Anrufverlauf an:
1. Tippen Sie auf p (Pfeil nach rechts) und dann auf Faxen .

2. Tippen Sie auf % (Anrufverlauf).

6 Webdienste

Der Drucker verfiigt (iber innovative webfdhige Losungen, mit denen Sie schnell auf das Internet zugreifen,
Dokumente abrufen und schneller und einfacher drucken kénnen — ohne dazu einen Computer zu benutzen.

[%r HINWEIS: Um diese Webfunktionen zu verwenden, muss der Drucker mit dem Internet verbunden sein
(Gber ein Ethernet-Kabel oder eine Wireless-Verbindung). Die Webfunktionen sind nicht verfiigbar, wenn der
Drucker (iber ein USB-Kabel angeschlossen ist.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

e  Was sind Webdienste?

° Einrichten der Webdienste

e Verwenden der Webdienste

° Entfernen der Webdienste
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Was sind Webdienste?

Der Drucker umfasst die folgenden Webdienste:
° HP ePrint

° Drucker-Apps

HP ePrint

HP ePrint ist ein kostenloser Dienst von HP, mit dessen Hilfe Sie jederzeit und von jedem Standort aus auf
Ihrem HP ePrint-fahigen Drucker drucken kénnen. Senden Sie dazu einfach eine E-Mail an die E-Mail-Adresse,
die dem Drucker beim Aktivieren der Webdienste auf dem Drucker zugewiesen wird. Es sind keine speziellen
Treiber und keine spezielle Software erforderlich. Mithilfe von HP ePrint kénnen Sie von jedem Standort aus
drucken, von dem aus Sie E-Mails senden kdnnen.

Nach der Registrierung fiir ein Benutzerkonto im ePrintCenter kénnen Sie sich anmelden, um den Status lhrer
HP ePrint Druckauftrage anzuzeigen, Ihre Druckerwarteschlange fiir HP ePrint zu verwalten, den Kreis der
berechtigten Druckerbenutzer fiir die HP ePrint E-Mail-Adresse festzulegen und Hilfe fiir HP ePrint zu
erhalten.

Drucker-Apps

DEWW

Drucker-Apps ermdglichen es lhnen, problemlos vorformatierte Webinhalte direkt von Ihrem Drucker aus zu
suchen und zu drucken. Sie kénnen lhre Dokumente auch digital im Web scannen und speichern.

Drucker-Apps bieten eine breite Palette an Inhalten von Gutscheinen fiir Geschafte bis hin zu
Freizeitaktivitaten fiir Familien, Nachrichten sowie Informationen zu Reise, Sport, Kochen, Fotos und vieles
andere mehr. Sie kénnen auch Onlinefotos von beliebten Fotosites anzeigen und drucken.

Bestimmte Drucker-Apps gestatten Ihnen dariiber hinaus, die Ausgabe von App-Inhalten auf Ihrem Drucker
zeitlich zu planen.

Vorformatierte Inhalte, die speziell auf Ihren Drucker ausgelegt sind, bedeuten, dass Text und Bilder nicht
abgeschnitten und keine zusatzlichen Seiten mit nur einer Textzeile gedruckt werden. Bei einigen Druckern
koénnen Sie Giber die Druckvorschau auch die Einstellungen fiir Papier und Druckqualitat auswahlen.

Und fiir all dies miissen Sie lhren Computer nicht einschalten!

Was sind Webdienste?
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Einrichten der Webdienste

Verwenden Sie eine der folgenden Methoden, um die Webdienste einzurichten.

[%’ HINWEIS: Damit Sie die Webdienste einrichten kénnen, miissen Sie sich zunachst vergewissern, dass eine
Verbindung zum Internet (Ethernet oder wireless) besteht.

Einrichten der Webdienste iiber das Bedienfeld des Druckers

Einrichten der Webdienste {iber den eingebetteten Webserver

Einrichten der Webdienste mithilfe der HP Druckersoftware

Einrichten der Webdienste iiber das Bedienfeld des Druckers

Uber des Bedienfeld des Druckers wird eine einfache Methode bereitgestellt, um die Webdienste einzurichten
und zu verwalten.

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um die Webdienste einzurichten:

1.
2.

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker mit dem Internet verbunden ist.
Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf « (Apps) oder gfi (HP ePrint).

Tippen Sie auf Ja, um die Nutzungsbedingungen fiir die Webdienste zu akzeptieren und die Webdienste
zu aktivieren.

Tippen Sie in der Anzeige Autom. Aktualisierung auf Ja, um die automatische Suche nach und die
Installation von Produktaktualisierungen des Druckers zuzulassen.

ﬁ/f HINWEIS: Wenn eine Druckeraktualisierung verfiigbar ist, wird diese vom Drucker heruntergeladen

und installiert. Danach erfolgt ein Neustart. Sie miissen die Anweisungen unter Schritt 1 erneut
befolgen, um HP ePrint einzurichten.

E/{ HINWEIS: Wenn Sie nach den Proxy-Einstellungen gefragt werden oder wenn das Netzwerk Proxy-

Einstellungen verwendet, befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um einen Proxy-Server
einzurichten. Falls lhnen die Proxy-Daten nicht zur Verfiigung stehen, wenden Sie sich an lhren
Netzwerkadministrator oder an die Person, von der das Netzwerk eingerichtet wurde.

Wenn der Drucker mit dem Server verbunden ist, wird vom Drucker eine Infoseite gedruckt. Stellen Sie
die Einrichtung gemaf? den Anweisungen auf der Infoseite fertig.

Einrichten der Webdienste iiber den eingebetteten Webserver

Zum Einrichten und Verwalten der Webdienste kénnen Sie den eingebetteten Webserver (EWS) des Druckers
verwenden.

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um die Webdienste einzurichten:

1.

2.

Offnen Sie den EWS. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter Webserver auf Seite 252.

Klicken Sie auf die Registerkarte Webdienste .

Klicken Sie im Bereich Webdienste - Einst. auf Einrichtung und Weiter. Befolgen Sie dann die
angezeigten Anweisungen, um den Nutzungsbedingungen zuzustimmen.

Gestatten Sie nach der entsprechenden Eingabeaufforderung, dass vom Drucker
Druckeraktualisierungen gesucht und installiert werden diirfen.
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)L% HINWEIS: Wenn eine Druckeraktualisierung verfiigbar ist, wird diese vom Drucker heruntergeladen
und installiert. Danach erfolgt ein Neustart. Fiihren Sie die Anweisungen von Schritt 1 erneut aus, um HP
ePrint einzurichten.

’L% HINWEIS: Wenn Sie nach den Proxy-Einstellungen gefragt werden oder wenn das Netzwerk Proxy-
Einstellungen verwendet, befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um einen Proxy-Server
einzurichten. Falls lhnen die Proxy-Daten nicht zur Verfiigung stehen, wenden Sie sich an Ihren
Netzwerkadministrator oder an die Person, von der das Netzwerk eingerichtet wurde.

5. Wenn der Drucker mit dem Server verbunden ist, wird vom Drucker eine Infoseite gedruckt. Stellen Sie
die Einrichtung gemaR den Anweisungen auf der Infoseite fertig.

Einrichten der Webdienste mithilfe der HP Druckersoftware

Windows:

Mac 0S X:

DEWW

Wenn die Webdienste nicht beim Installieren der HP Software auf dem Computer eingerichtet wurden, kénnen
Sie die Webdienste auch zu einem spateren Zeitpunkt mithilfe der Software einrichten.

Flhren Sie die folgenden Arbeitsschritte fiir das jeweilige Betriebssystem aus, um die Webdienste
einzurichten:

1.  Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen der HP
Druckersoftware (Windows) auf Seite 26.

2. Wahlen Sie im angezeigten Fenster Drucken, Scannen & Faxen oder Drucken und Scannen und dann
ePrint-Einrichtung aus. Der eingebettete Webserver des Druckers wird gedffnet.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Webdienste .

4. Klicken Sie im Bereich Webdienste — Einst. auf Einrichtung und Weiter. Befolgen Sie dann die
angezeigten Anweisungen, um den Nutzungsbedingungen zuzustimmen.

5. Gestatten Sie nach der entsprechenden Eingabeaufforderung, dass vom Drucker
Druckeraktualisierungen gesucht und installiert werden dirfen.

E/f HINWEIS: Wenn eine Druckeraktualisierung verfiigbar ist, wird diese vom Drucker heruntergeladen
und installiert. Danach erfolgt ein Neustart. Sie miissen die Anweisungen unter Schritt 1 erneut
befolgen, um HP ePrint einzurichten.

6. Wenn beim Herstellen der Verbindung zum Internet vom Netzwerk Proxy-Einstellungen verwendet
werden, geben Sie diese Einstellungen ein:

a. Tippen Sie auf Proxy eing.
b. Geben Sie die Einstellungen fiir den Proxy-Server ein, und tippen Sie auf Fertig .

7. Wenn der Drucker mit dem Server verbunden ist, wird vom Drucker eine Infoseite gedruckt. Stellen Sie
die Einrichtung gemal den Anweisungen auf der Infoseite fertig.

A Zum Einrichten und Verwalten der Webdienste in Mac OS X kdnnen Sie den eingebetteten Webserver
(EWS) des Druckers verwenden. Weitere Informationen finden Sie unter Einrichten der Webdienste iiber
den eingebetteten Webserver auf Seite 86.

Einrichten der Webdienste
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Verwenden der Webdienste
Im folgenden Abschnitt wird beschrieben, wie Sie die Webdienste verwenden und konfigurieren.
° HP ePrint

° Drucker-Apps

HP ePrint

HP ePrint ermdglicht Ihnen, jederzeit und von jedem beliebigen Standort auf Ihrem HP ePrint-fahigen Drucker
zu drucken.

Fiir die Verwendung von HP ePrint muss Folgendes vorhanden sein:
e  Ein Computer oder ein mobiles Gerat, der/das internet- oder e-mail-fahig ist

e  Ein HP ePrint-fahiger Drucker, auf dem die Webdienste aktiviert sind

¥ TIPP: Weitere Informationen zum Verwalten und Konfigurieren der HP ePrint-Einstellungen sowie zu den
neuesten Funktionen finden Sie im ePrintCenter unter www.eprintcenter.com .

Drucken mithilfe von HP ePrint
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um Dokumente mithilfe von HP ePrint zu drucken:

1.  Offnen Sie auf dem Computer oder dem mobilen Gerét lhre E-Mail-Anwendung.

E/f HINWEIS: Weitere Informationen zur Verwendung der E-Mail-Anwendung auf dem Computer oder dem
mobilen Gerat finden Sie in der Dokumentation, die zusammen mit der Anwendung bereitgestellt wird.

2. Verfassen Sie eine neue E-Mail-Nachricht, und hangen Sie die zu druckende Datei an die E-Mail an. Eine
Liste der Dateien, die sich {iber HP ePrint drucken lassen, sowie die bei HP ePrint zu beachtenden
Richtlinien finden Sie unter ,Webdienste* auf Seite 84 und Spezifikationen fiir HP Websites
auf Seite 177.

3. Geben Sie die E-Mail-Adresse des Druckers in die Zeile ,,An“ der E-Mail-Nachricht ein. Wahlen Sie dann
die Option zum Senden der E-Mail-Nachricht aus.

E/f HINWEIS: Der HP ePrint-Server akzeptiert keine E-Mail-Druckauftrage, wenn in den Feldern ,,An“ oder
»Cc“ mehrere E-Mail-Adressen angegeben sind. Geben Sie nur die E-Mail-Adresse Ihres HP Druckers in
das Feld ,,An“ ein. Geben Sie keine weiteren E-Mail-Adressen in die anderen Felder ein.

Ermitteln der E-Mail-Adresse des Druckers

Ef HINWEIS: Vergewissern Sie sich, dass ein ePrint-Konto erstellt wurde.

Besuchen Sie zum Registrieren eines Kontos im ePrintCenter das ePrintCenter unter www.eprintcenter.com .

A Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf i (HP ePrint).

Sie kdnnen die E-Mail-Adresse drucken, indem Sie auf Druckinfo tippen. Der Drucker druckt ein Infoblatt
mit Angaben zum Druckercode und zum Anpassen der E-Mail-Adresse aus.
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Ausschalten von HP ePrint

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf [ (HP ePrint) und dann auf Einst. .

2. Tippen Sie auf ePrint und anschlieBend auf Aus .

E/? HINWEIS: Weitere Informationen zum Entfernen der Webdienste finden Sie unter Entfernen der Webdienste
auf Seite 90.

Drucker-Apps

Drucker-Apps ermdglichen es lhnen, problemlos vorformatierte Webinhalte direkt von lhrem Drucker aus zu
suchen und zu drucken.

° Verwenden von Drucker-Apps

° Verwalten von Drucker-Apps

° Ausschalten von Drucker-Apps

Verwenden von Drucker-Apps

Um die Drucker-Apps auf lhrem Drucker zu verwenden, tippen Sie auf der Bedienfeldanzeige des Druckers auf
Apps und anschlieBend auf die gewiinschte Druck-App.

Weitere Informationen zu den einzelnen Drucker-Apps finden Sie unter www.eprintcenter.com .

Verwalten von Drucker-Apps

Die Drucker-Apps lassen sich {iber das ePrintCenter verwalten. Sie kdnnen Drucker-Apps hinzufiigen,
konfigurieren und entfernen sowie die Reihenfolge einstellen, in der sie auf dem Display des Druckers
angezeigt werden.

E/? HINWEIS: Wenn die Drucker-Apps (iber das ePrintCenter verwaltet werden sollen, erstellen Sie ein Konto im
ePrintCenter, und fiigen Sie Ihren Drucker hinzu. Weitere Informationen finden Sie unter
www.eprintcenter.com.

Ausschalten von Drucker-Apps
Flhren Sie die folgenden Schritte aus, um Drucker-Apps auszuschalten:

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf i (HP ePrint) und dann auf Einst. .

2. Tippen Sie auf Apps und anschlieBend auf Aus .

Ej?)f HINWEIS: Weitere Informationen zum Entfernen der Webdienste finden Sie unter Entfernen der Webdienste
auf Seite 90.
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Entfernen der Webdienste

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um die Webdienste zu entfernen:
1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf i (HP ePrint) und dann auf Einst. .

2. Tippen Sie auf Webdienste entfernen.

7 Arbeiten mit Tintenpatronen

Sie miissen einige einfache Wartungsverfahren beachten, um eine optimale Druckqualitat mit dem Drucker zu
erzielen.

9 TIPP: Falls Probleme beim Kopieren von Dokumenten auftreten, finden Sie weitere Informationen unter
Beheben von Problemen mit der Druckqualitat auf Seite 109.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

Informationen zu Tintenpatronen und zum Druckkopf

° Uberpriifen der geschitzten Tintenfiillstinde

. Drucken nur mit schwarzer oder nur mit farbiger Tinte

. Auswechseln der Tintenpatronen

° Lagerung von Verbrauchsmaterial

. Speicher fiir anonyme Nutzungsdaten
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Informationen zu Tintenpatronen und zum Druckkopf

Die folgenden Tipps tragen dazu bei, schonend mit HP Tintenpatronen umzugehen und eine konsistente
Druckqualitat sicherzustellen.

Die Anweisungen im vorliegenden Benutzerhandbuch dienen zum Auswechseln der Tintenpatronen und
sind nicht zum ersten Einsetzen der Patronen gedacht.

Bewahren Sie alle Tintenpatronen bis zur Verwendung in der versiegelten Originalverpackung auf.

Schalten Sie die Drucker korrekt aus. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Ausschalten des
Druckers auf Seite 27.

Bewahren Sie die Tintenpatronen bei Raumtemperatur auf (15 bis 35 °C oder 59 bis 95 °F).

Reinigen Sie den Druckkopf nur, wenn es nétig ist. Andernfalls verschwenden Sie Tinte und verkiirzen die
Lebensdauer der Patronen.

Gehen Sie sorgsam mit den Tintenpatronen um. Wenn Sie die Tintenpatronen fallen lassen oder nicht
vorsichtig handhaben, kdnnen voriibergehend Druckprobleme auftreten.

Gehen Sie zum Transportieren des Druckers wie folgt vor, um zu verhindern, dass Tinte aus dem Drucker
auslauft oder Schaden am Drucker auftreten:

— Schalten Sie den Drucker unbedingt durch Driicken der Taste (! (Netz) aus. Warten Sie, bis keine
Betriebsgerdausche mehr zu horen sind, bevor Sie das Netzkabel des Druckers herausziehen.
Weitere Informationen finden Sie unter Ausschalten des Druckers auf Seite 27.

— Stellen Sie auBerdem sicher, dass die Tintenpatronen im Gerat verbleiben.

—  Der Drucker muss aufrecht transportiert werden. Er darf weder auf die Seite, noch auf die Riick-
oder Oberseite gelegt werden.

AACHTUNG: HP empfiehlt, fehlende Patronen baldmdglichst zu ersetzen, um Probleme mit der Druckqualitat,
madglichen Mehrverbrauch von Tinte oder Schaden am Tintensystem zu vermeiden. Schalten Sie den Drucker
niemals aus, wenn Tintenpatronen fehlen.

Verwandte Themen

DEWW

Uberpriifen der geschitzten Tintenfiillstinde auf Seite 92

Informationen zu Tintenpatronen und zum Druckkopf

91



Uberpriifen der geschitzten Tintenfiillstinde

Sie konnen den ungefahren Tintenstand entweder mit der Druckersoftware oder iiber das Bedienfeld des
Druckers tberpriifen. Informationen zur Verwendung dieser Tools finden Sie unter ,Druckerverwaltungstools*
auf Seite 249 und Verwenden des Druckerbedienfelds auf Seite 7. Diese Informationen erhalten Sie ebenfalls,
wenn Sie die Druckerstatusseite drucken (siehe Erlduterungen zum Druckerstatusbericht auf Seite 153).

So iiberpriifen Sie die geschdtzten Tintenfiillstande iiber das Bedienfeld des Druckers:
1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .

2. Tippen Sie auf Extras, und dann auf Geschdtzten Tintenstand anzeigen.

294y,

E HINWEIS: Die Warnungen und Hinweise in Bezug auf die Tintenfiillstande sind lediglich Schatzwerte, die der
besseren Planung dienen. Wenn eine Warnung in Bezug auf einen niedrigen Tintenfiillstand angezeigt wird,
sollten Sie eine Ersatzpatrone bereithalten, um mégliche Verzdgerungen beim Druck zu vermeiden. Das
Auswechseln der Tintenpatronen ist erst erforderlich, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

E.{ HINWEIS: Wenn Sie eine wiederbefiillte oder wiederaufgearbeitete Patrone einsetzen oder eine Patrone, die
bereits in einem anderen Produkt verwendet wurde, ist die Anzeige des Tintenfiillstands ggf. ungenau oder
sie fehlt.

[%)/r’ HINWEIS: Die Tinte in den Patronen wird beim Druckvorgang auf unterschiedliche Weise verwendet, etwa
bei der Initialisierung, um den Drucker und die Patronen fiir den Druck vorzubereiten, oder bei der Wartung
der Druckkdpfe, damit die Diisen frei bleiben und die Tinte ungehindert flieBt. Beachten Sie, dass nach der
Verwendung Tintenriickstande in den Patronen verbleiben. Weitere Informationen finden Sie unter
www.hp.com/go/inkusage .
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Drucken nur mit schwarzer oder nur mit farbiger Tinte

Dieses Produkt ist nicht dazu ausgelegt, wahrend des tiblichen Gebrauchs nur mit der Patrone schwarz zu
drucken, wenn die Farbpatronen keine Tinte mehr enthalten.

Der Drucker ist jedoch so konzipiert, dass so lange wie moglich gedruckt wird, wenn die Tinte allmahlich
aufgebraucht ist.

Wenn ausreichend Tinte im Druckkopf vorhanden ist, wird Ihnen vom Drucker angeboten, nur mit schwarzer
Tinte zu drucken, wenn eine oder mehrere der Farbpatronen leer ist/sind, bzw. nur mit farbiger Tinte, wenn
die Patrone schwarz leer ist.

e  Sie kdnnen nur begrenzt ausschlieBlich mit schwarzer oder farbiger Tinte drucken. Halten Sie deshalb
Ersatzpatronen bereit, wenn Sie nur mit schwarzer oder nur mit farbiger Tinte drucken.

e  Wenn die verbleibende Tinte nicht mehr fiir den Druck ausreicht, wird lhnen in einer Meldung mitgeteilt,
dass die Tinte in einer oder mehreren Patronen aufgebraucht ist. In diesem Fall miissen Sie die
entsprechenden Patronen auswechseln, um mit dem Druck fortfahren zu kdnnen.

A ACHTUNG: Tintenpatronen werden zwar nicht beschadigt, wenn sie aul3erhalb des Druckers belassen
werden, aber es miissen stets alle Patronen im Druckkopf eingesetzt sein, nachdem der Drucker eingerichtet
wurde und verwendet wird. Wenn Sie {iber einen langeren Zeitraum eine oder mehrere Patronenhalterungen
leer lassen, kann dies zu Druckqualitatsproblemen und ggf. auch zu Schaden am Druckkopf fiihren. Wenn vor
kurzem eine Patrone fiir langere Zeit auBerhalb des Druckers aufbewahrt wurde oder vor kurzem ein
Papierstau aufgetreten ist und Sie eine geringe Druckqualitat feststellen, reinigen Sie den Druckkopf. Weitere
Informationen hierzu finden Sie unter Reinigen Sie den Druckkopf auf Seite 157.
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Auswechseln der Tintenpatronen

[%’/r HINWEIS: Weitere Informationen zum Wiederverwerten gebrauchter Tintenverbrauchsmaterialien finden
Sie unter Recycling-Programm fiir HP Inkjet-Verbrauchsmaterialien auf Seite 191.

Wenn Sie noch keine Ersatztintenpatronen fiir den Drucker besitzen, konnen Sie diese unter ,HP
Verbrauchsmaterialien und Zubehdr* auf Seite 205 bestellen.

[)-_%f’ HINWEIS: Derzeit sind einige Teile der HP Website nur in englischer Sprache verfiigbar.
[%’ HINWEIS: Einige Patronen sind in manchen Landern/Regionen nicht erhaltlich.

A ACHTUNG: HP empfiehlt, fehlende Patronen baldmdglichst zu ersetzen, um Probleme mit der Druckqualitat,
maoglichen Mehrverbrauch von Tinte oder Schaden am Tintensystem zu vermeiden. Schalten Sie den Drucker
niemals aus, wenn Tintenpatronen fehlen.

So wechseln Sie die Tintenpatronen aus:
Gehen Sie wie folgt vor, um die Tintenpatronen auszuwechseln.
1.  Schalten Sie den Drucker ein.

2. Offnen Sie die Zugangsklappe zu den Tintenpatronen.

Ej?)y HINWEIS: Warten Sie, bis der Patronenwagen zum Stillstand kommt, bevor Sie fortfahren.

3. Driicken Sie auf die Vorderseite der Tintenpatrone, um sie frei zu geben, und nehmen Sie diese
anschlieBend aus der Halterung.

4. Nehmen Sie die neue Tintenpatrone aus der Verpackung.
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5. Schieben Sie die Tintenpatrone unter Beachtung der farbigen Kennzeichnungen in die jeweilige leere
Halterung, bis die Tintenpatrone fest in der Halterung sitzt.

Stellen Sie sicher, dass Sie die Tintenpatrone in die Halterung mit demselben farbigen Buchstaben
einsetzen.

6. Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 5 fiir alle auszuwechselnden Tintenpatronen.

7. SchlieBen Sie die Zugangsklappe zum Patronenwagen.

Verwandte Themen

. «HP Verbrauchsmaterialien und Zubehér” auf Seite 205
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Lagerung von Verbrauchsmaterial

Tintenpatronen kénnen auch iiber einen langeren Zeitraum im Drucker verbleiben. Achten Sie jedoch darauf,
den Drucker stets korrekt auszuschalten, um den optimalen Zustand der Tintenpatronen sicherzustellen.
Weitere Informationen finden Sie unter Ausschalten des Druckers auf Seite 27.
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Speicher fiir anonyme Nutzungsdaten

Die in diesem Drucker verwendeten HP Patronen sind mit einem Speicher-Chip ausgestattet, der den Betrieb
des Druckers erleichtert. AuBerdem werden von diesem Speicher-Chip klar umgrenzte anonyme Daten zur
Nutzung des Druckers gesammelt. Dazu zahlt Folgendes: das Datum, an dem die Patrone anfanglich
eingesetzt wurde, das Datum, an dem die Patrone zuletzt verwendet wurde, die Anzahl der Seiten, die mit der
Patrone gedruckt wurden, die Abdeckungsrate der Seiten, die Druckhaufigkeit, die verwendeten Druckmodi
sowie eventuell aufgetretene Druckfehler und das Druckermodell.

Diese Daten helfen HP, in Zukunft Drucker zu entwickeln, die noch besser auf den Bedarf unserer Kunden
abgestimmt sind. Die vom Speicher-Chip der Patrone gesammelten Daten enthalten keine Informationen, mit
denen sich der jeweilige Kunde oder Benutzer der Patrone oder deren Drucker ermitteln lasst.

HP sammelt Stichproben der Speicher-Chips von Patronen, die im Rahmen des kostenlosen Riickgabe- und
Recycling-Programms von HP zuriickgegeben werden (HP Planet Partners: www.hp.com/hpinfo/
globalcitizenship/environment/recycle/ ). Die Speicher-Chips aus diesen Stichproben werden gelesen und
analysiert, um zukiinftige HP Drucker weiter zu verbessern. HP Partner, die am Recycling dieser Patronen
beteiligt sind, kénnen maglicherweise ebenfalls auf diese Daten zugreifen.

Andere Personen, in deren Besitz diese Patronen gelangen, kann ggf. auf die anonymen Daten auf dem
Speicher-Chip zugreifen. Wenn Sie den Zugriff auf diese Daten nicht zulassen mochten, konnen Sie die Chips
unbrauchbar machen. Sobald Sie den Speicher-Chip unbrauchbar machen, kann die Patrone jedoch nicht mehr
in einem HP Drucker verwendet werden.

Wenn Sie die Bereitstellung dieser anonymen Daten nicht wiinschen, konnen Sie den Zugriff auf diese Daten
deaktivieren, indem Sie die Funktion zum Sammeln der Nutzungsdaten des Druckers deaktivieren.

So deaktivieren Sie die Funktion zum Sammeln der Nutzungsdaten:

DEWW

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
2. Wabhlen Sie Voreinstellungen aus, und tippen Sie dann auf Patronen-Chip-Infos.

3. Tippen Sie auf OK, um die Sammlung der Nutzungsdaten zu deaktivieren.

ﬁ/f HINWEIS: Stellen Sie die werkseitigen Standardeinstellungen wieder her, um die Funktion zum Sammeln der

Nutzungsdaten wieder zu aktivieren. Weitere Informationen zum Wiederherstellen der Standardwerte finden
Sie unter Wiederherstellen der Werkseinstellungen auf Seite 24.

E/{ HINWEIS: Sie konnen die Patrone weiterhin im HP Drucker verwenden, wenn Sie die Funktion zum Sammeln

der Nutzungsdaten des Druckers fiir den Speicher-Chip deaktivieren.

Speicher fiir anonyme Nutzungsdaten
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8 Beheben von Problemen

Die Informationen in diesem Kapitel bieten Losungen fiir gdngige Probleme. Wenn der Drucker nicht
einwandfrei funktioniert und sich das Problem nicht mithilfe dieser Vorschlage ldsen lasst, nutzen Sie einen
der unten aufgefiihrten Support-Dienste.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

e  HP Support

e Allgemeine Tipps und Ressourcen fiir die Fehlerbehebung

° Beheben von Druckerproblemen

. Beheben von Problemen mit der Druckqualitat

° Beheben von Problemen bei der Medienzufuhr

. Beheben von Problemen beim Kopieren

° Beheben von Scanproblemen

. Beheben von Faxproblemen

° Lésen von Problemen beim Verwenden von Webdiensten und HP Websites

. Beheben von Problemen mit Speichergeraten

° Beheben von Netzwerkproblemen

. Konfigurieren der Firewallsoftware fiir den Drucker

° Beheben von Druckerverwaltungsproblemen

. Fehlerbehebung bei Installationsproblemen

° Erlduterungen zum Druckerstatusbericht

. Beschreibung der Netzwerkkonfigurationsseite

° Druckkopfwartung

. Deinstallieren und Neuinstallieren der HP Software

. Beseitigen von Staus
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HP Support

Bei Problemen fiihren Sie folgende Schritte aus:

1.

2.

Schlagen Sie in der mit dem Drucker gelieferten Dokumentation nach.

Besuchen Sie die Website des HP Onlinesupports unter www.hp.com/support . Auf dieser Website finden
Sie Informationen und Dienstprogramme, die lhnen bei der Losung zahlreicher gangiger Probleme
helfen. Der HP Onlinesupport steht allen Kunden von HP zur Verfiigung. Unsere Kunden erhalten hier
immer die neuesten Druckerinformationen und Hilfestellung von unseren erfahrenen Fachleuten:

e  Schneller Kontakt mit qualifizierten Supportmitarbeitern
e  Aktualisierungen der HP Software und Druckertreiber fiir den HP Drucker
e  Wichtige Informationen zur Fehlerbehebung bei hdufig auftretenden Problemen

e  Vorausschauende Gerateaktualisierungen, Supportwarnmeldungen und HP Neuigkeiten, die Ihnen
zur Verfiigung stehen, wenn Sie den Drucker registrieren

Weitere Informationen finden Sie unter Abrufen des elektronischen Supports auf Seite 99.

Rufen Sie beim HP Support an. Die Supportoptionen und die jeweilige Verfiigbarkeit sind je nach Drucker,
Land/Region und Sprache unterschiedlich. Weitere Informationen finden Sie unter Telefonischer Support
durch HP auf Seite 100.

Sollten weiterhin Probleme auftreten, nutzen Sie einen der folgenden Supportservices:

Abrufen des elektronischen Supports

Telefonischer Support durch HP

Abrufen des elektronischen Supports

DEWW

Informationen zu Support und Garantie finden Sie auf der HP Website unter www.hp.com/support . Auf dieser
Website finden Sie Informationen und Dienstprogramme, die lhnen bei der L6sung zahlreicher gangiger
Probleme helfen. Wahlen Sie bei entsprechender Aufforderung lhr Land/Ihre Region aus, und klicken Sie auf
Kontakt zu HP , um Kontaktinformationen fiir den technischen Support zu erhalten.

Auf dieser Website erhalten Sie neben technischem Support auch Treiber, Zubehor und Bestellinformationen.
AuRerdem stehen Ihnen folgende Maglichkeiten zur Verfiigung:

Zugriff auf Onlinesupportseiten
Senden von E-Mail-Nachrichten mit Fragen an Hewlett-Packard
Kontaktieren eines technischen Mitarbeiters von HP {iber die Onlinechatfunktion

Suchen Sie nach HP Softwareaktualisierungen.

Die HP Software fiir Windows oder Mac 0S X bietet ebenfalls Unterstiitzung. Dort finden Sie einfache Schritt-
fur-Schritt-Losungen fiir haufig auftretende Druckprobleme. Weitere Informationen finden Sie unter
sDruckerverwaltungstools* auf Seite 249.

Die Supportoptionen und die jeweilige Verfligbarkeit sind je nach Drucker, Land/Region und Sprache
unterschiedlich.

HP Support
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Telefonischer Support durch HP

Die hier aufgefiihrten Nummern fiir den telefonischen Support und die angegebenen Gebiihren gelten zum
Zeitpunkt der Veroffentlichung dieser Dokumentation. Sie gelten nur fiir Anrufe Giber Festnetzverbindungen.
Bei Mobiltelefonen gelten ggf. andere Gebiihrensatze.

Eine aktuelle HP Liste mit den Telefonnummern fiir den Support und den zugehérigen Gebiihren finden Sie
unter www.hp.com/support .

Wahrend des Gewahrleistungszeitraums erhalten Sie von der HP Kundenunterstiitzung gebiihrenfreie
Unterstiitzung.

[%/’”r HINWEIS: HP bietet keinen telefonischen Support fiir den Druck unter Linux. Der diesbeziigliche Support
wird online tiber folgende Website zur Verfiigung gestellt: https://launchpad.net/hplip. Klicken Sie auf die
Schaltflache Ask a question, um die Supportanfrage zu starten.

Die HPLIP-Website leistet keine Unterstiitzung fiir Windows oder Mac 0S X. Wenn Sie diese Betriebssysteme
verwenden, besuchen Sie www.hp.com/support .

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Hinweise vor dem Anruf bei der Kundenunterstiitzung

° Dauer des telefonischen Supports

° Telefonnummern der Kundenunterstiitzung

° Nach Ablauf des telefonischen Supports

Hinweise vor dem Anruf bei der Kundenunterstiitzung

Rufen Sie den HP Kundensupport an, wenn Sie sich vor dem Computer und dem Drucker befinden. Halten Sie
folgende Informationen bereit:

e  Modellnummer
e  Seriennummer (auf der Riick- oder Unterseite des Druckers)
e  Wortlaut der Meldungen, die im Problemfall angezeigt werden
e  Antworten auf die folgenden Fragen:
— Ist dieses Problem schon einmal aufgetreten?
— Konnen Sie das Problem reproduzieren?

— Haben Sie auf dem Computer neue Hardware oder Software installiert, bevor das Problem
aufgetreten ist?

— Ist unmittelbar vor Eintritt dieser Situation noch etwas anderes passiert (z. B. Gewitter, Drucker
wurde umgestellt)?

Dauer des telefonischen Supports

Telefonischer Support ist in Nordamerika, im asiatisch-pazifischen Raum und in Lateinamerika (einschlieRlich
Mexiko) fiir den Zeitraum von einem Jahr verfiigbar. Informationen zur Dauer der kostenlosen telefonischen
Unterstiitzung in Europa, im Nahen Osten und in Afrika finden Sie unter www.hp.com/support . Es fallen die
Ublichen Telefongebiihren an.
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Telefonnummern der Kundenunterstiitzung

An vielen Standorten bietet HP kostenlosen telefonischen Support wahrend der Garantiezeit. Es fallen jedoch

ggf. bei einigen Telefonnummern fiir den Support die {iblichen Gebiihren an.

Sie finden die aktuelle Liste der Telefonnummern unter www.hp.com/support . Auf dieser Website finden Sie
Informationen und Dienstprogramme, die Ihnen bei der Lésung zahlreicher gdngiger Probleme helfen.

@ www.hp.com/support
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Nach Ablauf des telefonischen Supports

Nach Ablauf des telefonischen Supports kénnen Sie das HP Support-Angebot gegen eine zusatzliche Gebiihr
weiterhin in Anspruch nehmen. Sie erhalten auch Unterstiitzung auf der HP Support-Website: www.hp.com/
support . Wenden Sie sich an lhren HP Handler, oder rufen die Support-Telefonnummer fiir Ihr Land/lhre
Region an, und erkundigen Sie sich nach den Mdglichkeiten zur weiteren Unterstiitzung.
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Allgemeine Tipps und Ressourcen fiir die Fehlerbehebung
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ﬁ/f HINWEIS: Viele der folgenden Arbeitsschritte erfordern HP Software. Wenn die HP Software bisher nicht
installiert wurde, kdnnen Sie dazu die mit dem Drucker gelieferte HP Software-CD verwenden oder die HP
Software von der Website des HP Supports herunterladen ( www.hp.com/support ). Auf dieser Website finden
Sie Informationen und Dienstprogramme, die lhnen bei der Lésung zahlreicher gangiger Probleme helfen.

Uberpriifen Sie Folgendes, oder fiihren Sie die folgenden Arbeitsschritte aus, bevor Sie mit der
Fehlerbehebung beginnen:

e  Schalten Sie den Drucker aus und wieder ein.

e Informationen zur Beseitigung von Papierstaus finden Sie unter Beseitigen von Staus auf Seite 161.

e  Informationen zur Behebung von Zufuhrproblemen (z. B. schief eingezogene Medien) finden Sie unter
Beheben von Problemen bei der Medienzufuhr auf Seite 113.

o  Die LED (') (Netz) leuchtet und blinkt nicht. Wenn der Drucker zum ersten Mal eingeschaltet wird, dauert
die Initialisierung nach dem Einsetzen der Tintenpatronen etwa 9 Minuten.

e  Priifen Sie, ob das Netzkabel und die anderen Kabel funktionieren und fest mit dem Drucker verbunden
sind. Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel fest mit einer funktionierenden Netzsteckdose verbunden
und eingeschaltet ist. Die Angaben fiir die erforderliche Spannung finden Sie unter Spezifikationen zur
Stromversorgung auf Seite 178.

e  Medien sind ordnungsgemaR im Zufuhrfach eingelegt, und es liegt kein Papierstau vor.
e  Alle Klebestreifen und andere Verpackungsmaterialien wurden entfernt.

e  Der Drucker ist als aktueller Drucker oder als Standarddrucker eingerichtet. Richten Sie ihn unter
Windows im Ordner ,,Drucker” als Standarddrucker ein. Legen Sie den Drucker unter Mac 0S X unter
Systemeinstellungen im Bereich Drucken und Faxen oder Drucken und Scannen als Standarddrucker
fest. Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation Ihres Computers.

e  Wenn Sie mit Windows arbeiten, darf die Option Drucker anhalten nicht ausgewahlt sein.

o  Essind nicht zu viele Programme gedffnet, wenn Sie einen Druckauftrag ausfiihren. SchlieBen Sie nicht
bendtigte Programme oder starten Sie den Computer neu, bevor Sie den Druckauftrag erneut ausfiihren.
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Beheben von Druckerproblemen

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

. Der Drucker schaltet sich unerwartet aus

. Der Drucker macht unerwartete Gerausche

. Ausrichtung fehlgeschlagen

. Der Drucker reagiert nicht (keine Druckausgabe)

. Der Drucker druckt langsam

. Drucker druckt leere oder halbe Seiten

. Die Seite ist unvollstdndig oder fehlerhaft

. Die Platzierung von Text oder Grafiken ist falsch

Der Drucker schaltet sich unerwartet aus

Uberpriifen der Stromversorgung und der Netzanschliisse

. Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel fest mit einer funktionierenden Netzsteckdose verbunden ist. Die
Angaben fiir die erforderliche Spannung finden Sie unter Spezifikationen zur Stromversorgung
auf Seite 178.

Der Drucker macht unerwartete Gerausche

Bisweilen horen Sie unerwartete Gerdusche des Druckers. Dabei handelt es sich um Wartungsgerdusche, die
wahrend der automatischen Wartungsfunktionen des Druckers auftreten, mit denen der reibungslose Betrieb
der Druckkdpfe sichergestellt wird.

[%/’”f HINWEIS: So vermeiden Sie mdgliche Schaden am Drucker:

Schalten Sie den Drucker nicht aus, wenn WartungsmaBBnahmen ausgefiihrt werden. Warten Sie, bevor Sie
den Drucker ausschalten, bis dieser vollstandig zum Stillstand gekommen ist. Schalten Sie ihn erst dann {iber
die Taste (!) (Netz) aus. Weitere Informationen finden Sie unter Ausschalten des Druckers auf Seite 27.

Vergewissern Sie sich, dass alle Tintenpatronen eingesetzt sind. Wenn eine der Tintenpatronen fehlt, wird
vom Drucker eine Extrawartung ausgefiihrt, um die Druckkopfe zu schiitzen.

Ausrichtung fehlgeschlagen

Wenn die Ausrichtung fehlschldgt, stellen Sie sicher, dass unbedrucktes weies Normalpapier in das
Zufuhrfach eingelegt wurde. Wenn sich bei Ausrichtung der Tintenpatronen farbiges Papier im Zufuhrfach
befindet, schldgt die Ausrichtung fehl.

Sollte die Ausrichtung wiederholt fehlschlagen, miissen Sie ggf. den Druckkopf reinigen oder der Sensor ist
defekt. Weitere Informationen zum Reinigen des Druckkopfs finden Sie unter Reinigen Sie den Druckkopf
auf Seite 157.

Wenn das Problem nach Reinigung des Druckkopf weiterhin besteht, nehmen Sie Kontakt mit dem HP Support
auf. Rufen Sie folgende Website auf: www.hp.com/support . Auf dieser Website finden Sie Informationen und
Dienstprogramme, die Ihnen bei der L6sung zahlreicher gangiger Probleme helfen. Wahlen Sie bei
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entsprechender Aufforderung lhr Land/Ihre Region aus, und klicken Sie auf Kontakt zu HP , um
Kontaktinformationen fiir den technischen Support zu erhalten.

Der Drucker reagiert nicht (keine Druckausgabe)

Die Druckerwarteschlange enthilt blockierte Druckauftrige

e  Offnen Sie die Druckerwarteschlange, brechen Sie alle Druckauftrige ab, und starten Sie anschlieBend
den Computer neu. Unternehmen Sie nach dem Neustart des Computers einen Druckversuch. Weitere
Informationen finden Sie in der Onlinehilfe des Betriebssystems.

Uberpriifen der Druckereinrichtung

o  Weitere Informationen finden Sie unter Allgemeine Tipps und Ressourcen fiir die Fehlerbehebung
auf Seite 103.

Uberpriifen der Installation der HP Software

e  Wenn Sie den Drucker wahrend der Druckausgabe ausschalten, wird eine Warnmeldung auf dem
Bildschirm angezeigt. Andernfalls ist die HP Software im Lieferumfang des Druckers nicht richtig
installiert. Deinstallieren Sie in diesem Fall die HP Software, und installieren Sie sie erneut. Weitere
Informationen finden Sie unter Deinstallieren und Neuinstallieren der HP Software auf Seite 160.

Uberpriifen der Kabelverbindungen
e  Stellen Sie sicher, dass das USB- oder das Ethernet-Kabel an beiden Enden fest angeschlossen ist.
e  Wenn der Drucker in ein Netzwerk eingebunden ist, Giberpriifen Sie die folgenden Punkte:
—  Priifen Sie, ob die Verbindungsanzeige auf der Riickseite des Druckers leuchtet.

— Stellen Sie sicher, dass die Verbindung zum Drucker nicht {iber ein Telefonkabel realisiert wird.

Uberpriifen der auf dem Computer installierten persdnlichen Firewallsoftware

e  Eine Software-Firewall ist ein Sicherheitsprogramm, das den Computer vor unberechtigtem Zugriff
schiitzt. Unter Umstanden blockiert die Firewall aber auch die Kommunikation zwischen Computer und
Drucker. Wenn ein Problem bei der Kommunikation mit dem Drucker auftritt, versuchen Sie zunachst,
die Firewall zu deaktivieren. Sollte das Problem danach noch immer bestehen, ist die Firewall nicht die
Ursache fiir das Kommunikationsproblem. Aktivieren Sie die Firewall wieder.

Der Drucker druckt langsam
Probieren Sie die folgenden Lésungswege aus, wenn der Drucker sehr langsam druckt.

° Lésung 1: Niedrigere Einstellung fiir die Druckqualitat verwenden

° Losung 2: Tintenfiillstédnde Giberpriifen

° Lésung 3: Kontakt zum HP Support aufnehmen

Losung 1: Niedrigere Einstellung fiir die Druckqualitdt verwenden

Die Einstellung fiir die Druckqualitat war auf einen hoheren Wert festgelegt.
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Priifen Sie, welche Druckqualitat eingestellt ist. Optimal und Maximale Aufldsung bieten die beste Qualitat,
der Druckvorgang dauert jedoch langer als bei der Einstellung Normal oder Entwurf. Entwurf ermdglicht die
héchste Druckgeschwindigkeit.

Wenn das Problem weiterhin besteht, probieren Sie den nachsten Losungsweg aus.

Losung 2: Tintenfiillstdnde iiberpriifen
Der Tintenfiillstand in den Tintenpatronen reicht méglicherweise nicht aus.

Uberpriifen Sie die geschatzten Tintenfiillstande der Tintenpatronen.

[%/’”r HINWEIS: Die Warnungen und Hinweise in Bezug auf die Tintenfiillstdnde sind lediglich Schatzwerte, die der
besseren Planung dienen. Wenn eine Warnung in Bezug auf einen niedrigen Tintenfiillstand angezeigt wird,
sollten Sie eine Ersatzpatrone bereithalten, um mégliche Verzégerungen beim Druck zu vermeiden. Sie
miissen die Tintenpatronen erst auswechseln, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

A ACHTUNG: Tintenpatronen werden zwar nicht beschadigt, wenn sie auBerhalb des Druckers belassen
werden, aber es miissen stets alle Patronen im Druckkopf eingesetzt sein, nachdem der Drucker eingerichtet
wurde und verwendet wird. Wenn Sie (iber einen langeren Zeitraum einen oder mehrere Patronenhalterungen
leer lassen, kann dies zu Druckqualitatsproblemen und ggf. auch zu Schaden am Druckkopf fiihren. Wenn vor
kurzem eine Patrone fiir ldngere Zeit auBerhalb des Druckers aufbewahrt wurde und Sie eine geringe
Druckqualitat feststellen, reinigen Sie den Druckkopf. Weitere Informationen finden Sie unter Reinigen Sie den
Druckkopf auf Seite 157.

Weitere Informationen finden Sie unter:

. Uberpriifen der geschatzten Tintenfiillstinde auf Seite 92

Wenn das Problem weiterhin besteht, probieren Sie den nachsten Lésungsweg aus.

Losung 3: Kontakt zum HP Support aufnehmen
Es lag ein Problem mit dem Drucker vor.
Nehmen Sie Kontakt mit dem HP Support auf.

Rufen Sie folgende Website auf: www.hp.com/support . Auf dieser Website finden Sie Informationen und
Dienstprogramme, die Ihnen bei der Losung zahlreicher gangiger Probleme helfen.

Wahlen Sie bei entsprechender Aufforderung lhr Land/Ihre Region aus, und klicken Sie auf Kontakt zu HP , um
Kontaktinformationen fiir den technischen Support zu erhalten.

Drucker druckt leere oder halbe Seiten

Reinigen Sie den Druckkopf

e  Fiihren Sie die Arbeitsschritte zur Druckkopfreinigung durch. Wenn der Drucker nicht ordnungsgeman
ausgeschaltet wurde, muss der Druckkopf eventuell gereinigt werden.

Ej# HINWEIS: Wenn Sie den Drucker nicht auf korrekte Weise ausschalten, kann dies zu
Druckqualitatsproblemen wie Leerseiten oder nur teilweise bedruckten Seiten fiihren. Diese Probleme
lassen sich durch eine Druckkopfreinigung beheben, aber durch ein korrektes Ausschalten des Druckers
lassen sie sich komplett vermeiden. Verwenden Sie zum Ausschalten des Druckers immer die Taste (1)
(Netz) am Drucker. Warten Sie, bis die LED () (Netz) erlischt, bevor Sie das Netzkabel abziehen oder eine
Steckerleiste ausschalten.
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Uberpriifen der Papiereinstellungen

e  Stellen Sie sicher, dass im Druckertreiber die richtigen Druckqualitatseinstellungen fiir das eingelegte
Papier angegeben wurden.

e  Stellen Sie sicher, dass die im Druckertreiber angegebenen Papierformateinstellungen mit dem
eingelegten Papier ibereinstimmen.

Es wird mehr als eine Seite eingezogen

e  Weitere Information zur Behebung von Problemen bei der Papierzufuhr finden Sie unter Beheben von
Problemen bei der Medienzufuhr auf Seite 113.

Die Datei enthalt eine leere Seite

e  Uberpriifen Sie die Datei, um sicherzustellen, dass sie keine leere Seite enthlt.

Die Seite ist unvollstindig oder fehlerhaft

Uberpriifen der Druckqualitit-Diagnoseseite

e  Anhand der Druckqualitat-Diagnoseseite kdnnen Sie feststellen, ob die Ausfiihrung von Wartungstools
zur Verbesserung der Druckqualitat erforderlich ist. Weitere Informationen finden Sie unter
Erlduterungen zum Druckerstatusbericht auf Seite 153.

Uberpriifen der Randeinstellungen

e  Stellen Sie sicher, dass die Randeinstellungen des Dokuments den Druckbereich des Druckers nicht
Uberschreiten. Weitere Informationen finden Sie unter Festlegen der Mindestbreite von Randern
auf Seite 173.

% TIPP: Wenn die oberen und unteren Rinder des Dokuments kleiner als 16 mm (0,63 Zoll) sind, wird
das Dokument mdglicherweise nicht ordnungsgemaf3 gedruckt.

Uberpriifen der Einstellungen fiir den Farbdruck

e  Vergewissern Sie sich, dass im Druckermenii nicht die Option In Graustufen drucken ausgewahlt ist.

Uberpriifen des Standorts des Druckers und der Linge des USB-Kabels

e  Starke elektromagnetische Felder (die z. B. durch USB-Kabel verursacht werden) kdnnen bisweilen zu
leichten Verzerrungen in der Druckausgabe fiihren. Sorgen Sie fiir einen groRBeren Abstand zwischen der
Ursache fiir die elektromagnetischen Felder und dem Drucker. Dariiber hinaus empfiehlt sich die
Verwendung eines USB-Kabels, das kiirzer als 3 m (9,8 FuB) ist, um die Auswirkungen dieser
elektromagnetischen Felder zu minimieren.

Uberpriifen des Papierformats

e  Vergewissern Sie sich, dass das ausgewahlte Papierformat dem Format des zurzeit eingelegten Papiers
entspricht.
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Die Platzierung von Text oder Grafiken ist falsch

Uberpriifen des Papiers auf ordnungsgemiBe Lage im Fach

e  Kontrollieren Sie, ob die Papierfiihrungen an den Kanten des Papierstapels anliegen, und vergewissern
Sie sich, dass nicht zu viel Papier in das Fach eingelegt wurde. Weitere Informationen finden Sie unter
Einlegen von Papier auf Seite 16.

Uberpriifen des Papierformats

e  Der Inhalt einer Seite wird abgeschnitten, wenn das Dokumentformat gréRRer als das eingelegte Papier
ist.

e  Stellen Sie sicher, dass die im Druckertreiber angegebenen Papierformateinstellungen mit den im Fach
eingelegten Papier Gibereinstimmen.

Uberpriifen der Randeinstellungen

e  Wenn Text oder Grafiken an den Randern der Seite abgeschnitten sind, miissen Sie sicherstellen, dass
die Randeinstellungen des Dokuments nicht den Druckbereich des Druckers iiberschreiten. Weitere
Informationen finden Sie unter Festlegen der Mindestbreite von Randern auf Seite 173.

Uberpriifen der eingestellten Seitenausrichtung

e  Stellen Sie sicher, dass die in der Anwendung ausgewahlten Einstellungen fiir Papierformat und
Seitenausrichtung mit den Einstellungen im Druckertreiber Gibereinstimmen. Weitere Informationen
finden Sie unter ,,Drucken” auf Seite 27.

Uberpriifen des Standorts des Druckers und der Linge des USB-Kabels

e  Starke elektromagnetische Felder (die z. B. durch USB-Kabel verursacht werden) kénnen bisweilen zu
leichten Verzerrungen in Druckausgaben fiihren. Sorgen Sie fiir einen groBeren Abstand zwischen der
Ursache fiir die elektromagnetischen Felder und dem Drucker. Dariiber hinaus empfiehlt sich die
Verwendung eines USB-Kabels, das kiirzer als 3 m (9,8 FuR) ist, um die Auswirkungen dieser
elektromagnetischen Felder zu minimieren.

Fihrt keine dieser MaBnahmen zu einer Losung, ist das Problem wahrscheinlich darauf zuriickzufiihren, dass
Ihr Softwareprogramm die Druckeinstellungen nicht richtig interpretiert. Suchen Sie in den Versionshinweisen
nach bekannten Softwarekonflikten, schlagen Sie in der Dokumentation der Anwendung nach, oder wenden
Sie sich an den Hersteller der Software.

¥ TIPP: Wenn Sie einen Windows-Computer verwenden, konnen Sie die Website des HP Onlinesupports unter
www.hp.com/support besuchen. Auf dieser Website finden Sie Informationen und Dienstprogramme, die
Ihnen bei der L6sung zahlreicher gangiger Probleme helfen.
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Beheben von Problemen mit der Druckqualitat

Fiihren Sie die Losungsschritte in diesem Abschnitt aus, um die Probleme mit der Druckqualitat lhres
Ausdrucks zu lésen.

° Lésung 1: Stellen Sie sicher, dass Sie Original HP Tintenpatronen verwenden.

° Losung 2: Tintenfiillstédnde Gberpriifen

° Losung 3: Papier im Zufuhrfach {iberpriifen

° Losung 4: Papiertyp iiberpriifen

° Lésung 5: Druckeinstellungen liberpriifen

° Lésung 6: Druckqualitdtsbericht drucken und auswerten

° Lésung 7: Kontakt zum HP Support aufnehmen

Losung 1: Stellen Sie sicher, dass Sie Original HP Tintenpatronen verwenden.
Es wurden Tintenpatronen anderer Hersteller (nicht HP) verwendet.
Priifen Sie, ob es sich bei Ihren Tintenpatronen um Original HP Tintenpatronen handelt.

Es wird empfohlen, nur Original HP Tintenpatronen zu verwenden. Original HP Tintenpatronen wurden
speziell fiir HP Drucker konzipiert und zertifiziert, damit Sie bei jedem Druckvorgang problemlos
herausragende Ergebnisse erzielen.

E/r HINWEIS: HP kann die Qualitat und Zuverlassigkeit des Zubehérs und der Verbrauchsmaterialien von
anderen Herstellern nicht garantieren. Druckerwartungen oder -reparaturen, die auf die Verwendung von
Zubehor und Verbrauchsmaterialien anderer Hersteller zuriickzufiihren sind, fallen nicht unter die
Gewahrleistung.

Wenn Sie {iberzeugt sind, Original HP Tintenpatronen erworben zu haben, rufen Sie die folgende Website auf:

www.hp.com/go/anticounterfeit

Wenn das Problem weiterhin besteht, probieren Sie den nachsten Losungsweg aus.

Losung 2: Tintenfiillstande iiberpriifen
Der Tintenfiillstand in den Tintenpatronen reicht méglicherweise nicht aus.

Uberpriifen Sie die geschatzten Tintenfiillstinde der Tintenpatronen.

E% HINWEIS: Die Warnungen und Hinweise in Bezug auf die Tintenfiillstande sind lediglich Schatzwerte, die der
besseren Planung dienen. Wenn eine Warnung in Bezug auf einen niedrigen Tintenfiillstand angezeigt wird,
sollten Sie eine Ersatzpatrone bereithalten, um mdgliche Verzégerungen beim Druck zu vermeiden. Sie
miissen die Tintenpatronen erst auswechseln, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
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/\ ACHTUNG: Tintenpatronen werden zwar nicht beschadigt, wenn sie auBerhalb des Druckers belassen
werden, aber es miissen stets alle Patronen im Druckkopf eingesetzt sein, nachdem der Drucker eingerichtet
wurde und verwendet wird. Wenn Sie (iber einen langeren Zeitraum einen oder mehrere Patronenhalterungen
leer lassen, kann dies zu Druckqualitatsproblemen und ggf. auch zu Schaden am Druckkopf fiihren. Wenn vor
kurzem eine Patrone fiir langere Zeit auBerhalb des Druckers aufbewahrt wurde oder vor kurzem ein
Papierstau aufgetreten ist und Sie eine geringe Druckqualitdt feststellen, reinigen Sie den Druckkopf. Weitere
Informationen finden Sie unter Reinigen Sie den Druckkopf auf Seite 157.

Weitere Informationen finden Sie unter:

. Uberpriifen der geschitzten Tintenfiillstdnde auf Seite 92

Wenn das Problem weiterhin besteht, probieren Sie den nachsten Losungsweg aus.

Losung 3: Papier im Zufuhrfach iiberpriifen
Das Papier wurde falsch eingelegt oder ist zerknittert oder zu dick.
Vergewissern Sie sich, dass das Papier korrekt eingelegt, nicht zerknittert oder zu dick ist.

e Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein. Legen Sie beispielsweise
hochglanzendes Fotopapier mit der glanzenden Seite nach unten ein.

e  Vergewissern Sie sich, dass das Papier flach im Zufuhrfach liegt und nicht zerknittert ist. Wenn sich das
Papier beim Ausdrucken zu nahe am Druckkopf befindet, kann die Tinte verschmieren. Dies tritt hdufig
bei der Verwendung von gewelltem, zerknittertem oder sehr dickem Papier, z. B. bei Umschlagen, auf.

Weitere Informationen finden Sie unter:

° Einlegen von Papier auf Seite 16

Wenn das Problem weiterhin besteht, probieren Sie den nachsten Lésungsweg aus.

Losung 4: Papiertyp iiberpriifen
Im Zufuhrfach war der falsche Papiertyp eingelegt.

HP empfiehlt die Verwendung von HP Papier und anderen Papiertypen mit ColorLok-Technologie, die fiir den
Drucker geeignet sind. Alle Papiere mit dem ColorLok-Logo wurden unabhangig voneinander auf hochste
Standards in Bezug auf Zuverlassigkeit und Druckqualitat getestet. Dabei wurde auch gepriift, ob sie
gestochen scharfe, brillante Farben sowie kraftigere Schwarztone und ein schnelleres Trocknungsverhalten
aufweisen als Normalpapier.

Vergewissern Sie sich, dass das zu bedruckende Papier nicht gewellt ist. Die besten Ergebnisse beim Drucken
von Bildern erzielen Sie mit HP Advanced Fotopapier.

Bewahren Sie Spezialdruckpapier in der Originalverpackung in einem wieder verschlieBbaren
Kunststoffbeutel auf einer ebenen Fldche an einem kiihlen, trockenen Ort auf. Entnehmen Sie zum Drucken
nur die sofort bendétigte Papiermenge. Legen Sie nicht verwendetes Fotopapier nach dem Drucken zuriick in
den Kunststoffbeutel. Dadurch wird verhindert, dass sich das Fotopapier wellt.

[%/'”r HINWEIS: Bei diesem Problem spielt das Tintenzubehor keine Rolle. Daher miissen die Tintenpatronen nicht
ausgewechselt werden.

Weitere Informationen finden Sie unter:

e  Auswahlen des Druckpapiers auf Seite 11
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Wenn das Problem weiterhin besteht, probieren Sie den nachsten Lésungsweg aus.

Losung 5: Druckeinstellungen iiberpriifen
Die Druckeinstellungen wurden falsch konfiguriert.
Uberpriifen Sie die Druckeinstellungen.
e Uberpriifen Sie, ob die Farbeinstellungen korrekt sind.

Uberpriifen Sie beispielsweise, ob fiir das Dokument der Druck in Graustufen eingestellt wurde.
Uberpriifen Sie auch, ob das Erscheinungsbild der Farben durch erweiterte Farbeinstellungen wie
Sattigung, Helligkeit oder Farbton verandert wurde.

e Uberpriifen Sie die Einstellung der Papierqualitit, um sicherzustellen, dass der Papiertyp dem im
Drucker eingelegten Papier entspricht.

Stellen Sie eine niedrigere Druckqualitat ein, wenn die Farben ineinander laufen. Oder wahlen Sie eine
hohere Einstellung aus, wenn Sie ein hochwertiges Foto drucken und stellen Sie sicher, dass Fotopapier
wie HP Advanced Fotopapier im Zufuhrfach eingelegt ist.

E/f HINWEIS: Auf einigen Computerbildschirmen sehen die Farben anders aus als im spateren Ausdruck auf
Papier. In diesem Fall liegt kein Problem mit dem Drucker, den Druckeinstellungen oder den Tintenpatronen
vor. Es ist keine Fehlerbehebung erforderlich.

Weitere Informationen finden Sie unter:

. Auswahlen des Druckpapiers auf Seite 11

Wenn das Problem weiterhin besteht, probieren Sie den nachsten Lésungsweg aus.

Losung 6: Druckqualitatsbericht drucken und auswerten

Druckqualitatsprobleme kdnnen viele Ursachen haben: Softwareeinstellungen, mangelhafte Bilddatei oder
das Drucksystem selbst. Wenn Sie mit der Qualitat der gedruckten Dokumente nicht zufrieden sind, konnen
Sie eine Seite zur Druckqualitdtsdiagnose drucken, um festzustellen, ob das Drucksystem korrekt
funktioniert.

So drucken Sie einen Druckqualitdtsbericht:

° Bedienfeld: Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts), Einrichtung und Berichte und dann auf
Druckqualititsbericht.

o Eingebetteter Webserver: Klicken Sie auf der Registerkarte Extras unter Dienstprogramme auf
Druckqualitdts-Toolbox und dann auf Druckqualitatsbericht.

° HP Dienstprogramm (Mac 0S X): Klicken Sie im Abschnitt Informationen und Support auf
Druckqualitdtsdiagnose und dann auf Drucken.

Druckqualitat-Diagnoseseite

Wenn auf der Seite Fehler erkennbar sind, fiihren Sie die Schritte weiter unten aus:
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1. Wenn die Linien in Testmuster 1 nicht gerade und nicht durchgdngig sind, richten Sie den Drucker aus.
Weitere Informationen finden Sie unter Druckkopf ausrichten auf Seite 158.

2. Wenn Sie weiBBe Linien in einem der Farbbldcke in Testmuster 2 sehen, reinigen Sie den Druckkopf.
Weitere Informationen finden Sie unter Reinigen Sie den Druckkopf auf Seite 157.

3. Wenn Sie weiBe oder dunkle Linien in den Bereichen sehen, zu denen die Pfeile in Testmuster 3 zeigen,
richten Sie den Drucker aus. Weitere Informationen finden Sie unter Druckkopf ausrichten auf Seite 158.

Wenn keine Fehler vorliegen, funktionieren der Drucker und das Tintensystem korrekt. Sollten weiterhin
Probleme mit der Druckqualitat in der Ausgabe erkennbar sein, priifen Sie die Software-Einstellungen und das
Papier nochmals gemaR den Beschreibungen in den vorherigen Lésungen.

Losung 7: Kontakt zum HP Support aufnehmen
Es lag ein Problem mit dem Druckkopf vor.
Nehmen Sie Kontakt mit dem HP Support auf.

Wahlen Sie bei entsprechender Aufforderung lhr Land/Ihre Region aus, und klicken Sie auf Kontakt zu HP , um
Kontaktinformationen fiir den technischen Support zu erhalten.

% TIPP: Wenn Sie einen Windows-Computer verwenden, konnen Sie die Website des HP Onlinesupports unter
www.hp.com/support besuchen. Auf dieser Website finden Sie Informationen und Dienstprogramme, die
Ihnen bei der Losung zahlreicher gangiger Probleme helfen.
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Beheben von Problemen bei der Medienzufuhr

‘%" TIPP: Auf der Website des HP Onlinesupports unter www.hp.com/support finden Sie Informationen und
Dienstprogramme, die Ihnen bei der Losung zahlreicher gangiger Druckerprobleme helfen.

Das Druckmedium wird vom Drucker oder Fach nicht unterstiitzt

e Verwenden Sie ausschlieBlich Papier, das fiir den Drucker und das verwendete Fach geeignet ist. Weitere
Informationen finden Sie unter Papierspezifikationen auf Seite 170.

Papier wird nicht aus dem Fach eingezogen

e Uberpriifen Sie, ob Papier im Papierfach eingelegt ist. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen
von Papier auf Seite 16. Fachern Sie das Papier vor dem Einlegen auf.

e  Vergewissern Sie sich, dass die Papierfithrungen im Fach auf die korrekten Markierungen fiir das
eingelegte Papierformat eingestellt sind. Kontrollieren Sie, ob die Papierfiihrungen am Stapel anliegen,
ohne dass sie dabei zu viel Druck ausiiben.

e Vergewissern Sie sich, dass das Papier im Fach nicht aufgewellt ist. Falls das Papier gewellt ist, biegen
Sie es in die entgegengesetzte Richtung, um es zu begradigen.
Die Medien werden nicht richtig ausgegeben

e  Stellen Sie sicher, dass die Ausgabefachverlangerung vollstdandig herausgezogen ist. Ansonsten fallen
die gedruckten Seiten ggf. herunter.

e  Entfernen Sie Papier aus dem Ausgabefach, wenn dieses zu voll ist. Das Fassungsvermdgen des Fachs
ist begrenzt.

Schrdg ausgegebene Seiten

e  Kontrollieren Sie, ob das in die Facher eingelegte Papier an den Papierfiihrungen anliegt. Ziehen Sie bei
Bedarf die Facher aus dem Drucker, und legen Sie das Papier korrekt ein. Stellen Sie dabei sicher, dass
die Papierfiihrungen eng am Papier anliegen.

e Laden Sie wahrend des Druckvorgangs kein Papier in den Drucker.

e  Entfernen Sie das Modul fir automatischen beidseitigen Druck (Duplexeinheit), und bringen Sie es
wieder an.

— Driicken Sie die Tasten an den Seiten der Duplexeinheit, und nehmen Sie dann die Einheit ab.
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— Setzen Sie die Duplexeinheit wieder in den Drucker ein.

Es werden mehrere Seiten gleichzeitig eingezogen
e  Fachern Sie das Papier vor dem Einlegen auf.

e Vergewissern Sie sich, dass die Papierfiihrungen im Fach auf die korrekten Markierungen fiir das
eingelegte Papierformat eingestellt sind. Kontrollieren Sie, ob die Papierfiihrungen am Stapel anliegen,
ohne dass sie dabei zu viel Druck ausiiben.

. Stellen Sie sicher, dass sich nicht zu viele Druckmedien im Fach befinden.

e  Optimale Druckqualitdt und -effizienz erzielen Sie mit Papier von HP.
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Beheben von Problemen beim Kopieren

Wenn die folgenden Themen nicht hilfreich sind, finden Sie Informationen zum HP Support unter HP Support

auf Seite 99.

e  Es wurde keine Kopie angefertigt

e  Die Kopien sind leer

e  Dokumente fehlen oder sind blass

e  Das Bild wird verkleinert

e  Kopierqualitat ist schlecht

e  Kopierfehler treten auf

e  Eine halbe Seite wird gedruckt und dann ausgeworfen
e  Falsche Papiereinstellung

Es wurde keine Kopie angefertigt

Uberpriifen der Stromversorgung
— Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel korrekt angeschlossen und der Drucker eingeschaltet ist.
Uberpriifen des Druckerstatus

—  Der Drucker ist ggf. durch einen anderen Auftrag belegt. Uberpriifen Sie iiber das Bedienfelddisplay
den Status der Auftrage. Wird gerade ein Auftrag verarbeitet, warten Sie, bis dieser abgeschlossen
ist.

— Méglicherweise liegt ein Papierstau vor. Uberpriifen Sie, ob ein Papierstau im Drucker vorliegt.
Siehe Beseitigen von Staus auf Seite 161.

Uberpriifen der Ficher

— Vergewissern Sie sich, dass Papier eingelegt ist. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen
von Papier auf Seite 16.

Die Kopien sind leer

DEWW

Uberpriifen des Papiers

— Das Papier entspricht méglicherweise nicht den Papieranforderungen von Hewlett-Packard (z. B.
wenn das Papier zu feucht oder zu rau ist). Weitere Informationen finden Sie unter
Papierspezifikationen auf Seite 170.

Uberpriifen der Einstellungen

— Der Kontrast ist zu hell eingestellt. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf Kopieren,
Einst. und Heller/Dunkler. Stellen Sie dann mithilfe der Pfeile dunklere Kopien ein.

Uberpriifen der Ficher

Wenn Sie Kopien Gber den automatischen Vorlageneinzug (ADF) erstellen, (iberzeugen Sie sich, dass die
Original richtig eingezogen werden. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Originalen in
den automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

Beheben von Problemen beim Kopieren 115



Dokumente fehlen oder sind blass
e  Uberpriifen des Papiers

— Das Papier entspricht moglicherweise nicht den Papieranforderungen von Hewlett-Packard (z. B.
wenn das Papier zu feucht oder zu rau ist). Weitere Informationen finden Sie unter
Papierspezifikationen auf Seite 170.

e  Uberpriifen der Einstellungen

— Wenn Dokumente fehlen oder blass sind, wird dies mdglicherweise durch die Qualitatseinstellung
Schnell verursacht, die zum Erstellen von Kopien in Entwurfsqualitat aktiviert werden kann.
Wechseln Sie zur Einstellung Normal oder Optimal .

e  Uberpriifen des Originals

— Die Detailtreue der Kopie ist von der Qualitat und der GréR3e des Originals abhdngig. Passen Sie die
Helligkeit der Kopie liber das Menii Kopieren an. Wenn das Original zu hell ist, kann dies ggf. in der
Kopie auch dann nicht ausgeglichen werden, wenn Sie den Kontrast anpassen.

— Bei einem farbigen Hintergrund vermischen sich die Bilder im Vordergrund moglicherweise zu stark
mit dem Hintergrund, oder der Hintergrund erscheint in einem anderen Farbton.

— Wenn Sie ein randloses Original kopieren, legen Sie das Original auf das Scannerglas und nicht in
den automatischen Vorlageneinzug. Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von
Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14.

— Wenn Sie ein Foto kopieren, vergewissern Sie sich, dass Sie es gemal dem auf der Scanflache
angebrachten Symbol auf das Scannerglas gelegt haben.

Das Bild wird verkleinert

e  Uber das Bedienfeld wurde ,,VergréBern/Verkleinern“ oder eine andere Kopierfunktion eingestellt, um
das gescannte Bild zu verkleinern. Vergewissern Sie sich, dass Normalformat fiir den Kopierauftrag
eingestellt ist.

e  Uber die HP Softwareeinstellungen wurde ggf. ein kleineres Format fiir das gescannte Bild festgelegt.
Andern Sie bei Bedarf die Einstellungen. Weitere Informationen erhalten Sie in der Onlinehilfe fiir die HP
Software.

e  Einverschmutztes Scannerglas kann sich negativ auf die Qualitdt des gescannten Bilds auswirken.
Reinigen Sie das Scannerglas und die Unterseite der Abdeckung Weitere Informationen finden Sie unter
Warten des Druckers auf Seite 22.

Kopierqualitat ist schlecht
e  So konnen Sie die Kopierqualitat verbessern:
— Verwenden Sie Originale von guter Qualitat.

— Legen Sie das Papier richtig ein. Wenn das Papier nicht ordnungsgemaR eingelegt ist, wird es
maoglicherweise schrag eingezogen, und die Bilder werden undeutlich. Weitere Informationen
finden Sie unter Papierspezifikationen auf Seite 170.

— Verwenden Sie bzw. fertigen Sie ein Tragerblatt zum Schutz lhrer Originale an.

e  Uberpriifen des Druckers
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— Die Scanner-Abdeckung wurde moglicherweise nicht korrekt geschlossen.

— Madglicherweise muss das Scannerglas oder die Abdeckungsunterseite gereinigt werden. Weitere
Informationen finden Sie unter Warten des Druckers auf Seite 22.

— Maoglicherweise muss der automatische Vorlageneinzug (ADF) gereinigt werden. Weitere
Informationen finden Sie unter Warten des Druckers auf Seite 22.

Drucken Sie eine Seite zur Druckqualitatsdiagnose, und befolgen Sie die Anweisungen auf der Seite, um
Probleme mit der Druckqualitat zu beheben. Weitere Informationen finden Sie unter Beheben von
Problemen mit der Druckqualitdt auf Seite 109.

Kopierfehler treten auf
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Vertikale weiBBe oder blasse Streifen

— Das Papier entspricht mdglicherweise nicht den Papieranforderungen von Hewlett-Packard (z. B.
wenn das Papier zu feucht oder zu rau ist). Weitere Informationen finden Sie unter
Papierspezifikationen auf Seite 170.

Zu hell oder dunkel
— Passen Sie den Kontrast und die Kopierqualitdtseinstellungen an.
Unerwiinschte Linien

— Mdglicherweise muss das Scannerglas, die Unterseite der Abdeckung oder der Rahmen gereinigt
werden. Weitere Informationen finden Sie unter Warten des Druckers auf Seite 22.

Schwarze Punkte oder Streifen

— Das Scannerglas oder die Abdeckungsunterseite ist moglicherweise mit Tinte, Klebstoff,
Korrekturfliissigkeit oder einer anderen unerwiinschten Substanz verschmutzt. Reinigen Sie den
Drucker. Weitere Informationen finden Sie unter Warten des Druckers auf Seite 22.

Kopie ist schief oder verzerrt
Wenn Sie den automatischen Vorlageneinzug (ADF) verwenden, Gberpriifen Sie die folgenden Punkte:
— Stellen Sie sicher, dass das ADF-Zufuhrfach nicht zu voll ist.
— Stellen Sie sicher, dass die ADF-Breitenfiihrungen eng am Papier anliegen.

Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug
(ADF) auf Seite 15.

Undeutlicher Text
— Passen Sie den Kontrast und die Kopierqualitatseinstellungen an.

— l?ie Standardoptimierungseinstellung ist mdglicherweise fiir den Druckauftrag nicht geeignet.
Uberpriifen Sie die Einstellung, und éndgrn Sie diese ggf., um Texte oder Fotos zu optimieren.
Weitere Informationen finden Sie unter Andern der Kopiereinstellungen auf Seite 55.

Unvollstiandige Texte oder Grafiken
— Passen Sie den Kontrast und die Kopierqualitdtseinstellungen an.

GroBe, schwarze Schriftarten sehen fleckig aus (ungleichmiBig)

Beheben von Problemen beim Kopieren 117



— Die Standardoptimierungseinstellung ist méglicherweise fiir den Druckauftrag nicht geeignet.
Uberpriifen Sie die Einstellung, und dndern Sie diese ggf., um Texte oder Fotos zu optimieren.
Weitere Informationen finden Sie unter Andern der Kopiereinstellungen auf Seite 55.

° In hell- bis mittelgrauen Abschnitten werden kdrnige oder weiBBe Querstreifen angezeigt

— Die Standardoptimierungseinstellung ist méglicherweise fiir den Druckauftrag nicht geeignet.
Uberpriifen Sie die Einstellung, und dndern Sie diese ggf., um Texte oder Fotos zu optimieren.
Weitere Informationen finden Sie unter Andern der Kopiereinstellungen auf Seite 55.

Eine halbe Seite wird gedruckt und dann ausgeworfen

Uberpriifen der Tintenpatronen

e  Stellen Sie sicher, dass die richtigen Tintenpatronen eingesetzt wurden und die Patronen noch genug
Tinte enthalten. Weitere Informationen finden Sie unter ,Druckerverwaltungstools* auf Seite 249 und
Erlduterungen zum Druckerstatusbericht auf Seite 153.

HP Gibernimmt keine Gewahrleistung fiir die Qualitdt von Tintenpatronen anderer Hersteller.

Falsche Papiereinstellung

Uberpriifen der Einstellungen

e  Stellen Sie sicher, dass das Papierformat und der Papiertyp mit den Einstellungen im Bedienfeld
Ubereinstimmen.
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Beheben von Scanproblemen

‘%" TIPP: Auf der Website des HP Onlinesupports unter www.hp.com/support finden Sie Informationen und
Dienstprogramme, die Ihnen bei der Losung zahlreicher gangiger Druckerprobleme helfen.

° Der Scanner funktioniert nicht

° Der Scanvorgang dauert zu lange

° Ein Teil des Dokuments wurde nicht eingescannt, oder es fehlt Text

° Der Text kann nicht bearbeitet werden

° Fehlermeldungen werden angezeigt

° Die Qualitat des eingescannten Bildes ist schlecht

e  Scanfehler treten auf

Der Scanner funktioniert nicht
e  Uberpriifen des Originals

— Stellen Sie sicher, dass das Original richtig eingelegt wurde. Weitere Informationen finden Sie unter
Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder Einlegen von Originalen in den
automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

e  Uberpriifen des Druckers

—  Der Drucker befand sich ggf. nach einer Inaktivitatsphase im Ruhemodus), wodurch sich die
Verarbeitung leicht verzdgert. Warten Sie, bis am Drucker die Startanzeige erscheint.

e  Uberpriifen der HP Software

Vergewissern Sie sich, dass die mit dem Drucker gelieferte HP Software korrekt installiert ist.

Ef HINWEIS: Wenn Sie nicht hdaufig scannen mochten, konnen Sie diese Option deaktivieren.

—  Windows: Offnen Sie die HP Druckersoftware. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen der
HP Druckersoftware (Windows) auf Seite 26. Wahlen Sie im daraufhin angezeigten Fenster
Drucken, Scannen und Faxen oder Drucken und Scannen und dann unter Scannen die Option
Dokument oder Foto scannen aus.

— Mac 0S X: Offnen Sie das HP Dienstprogramm. Weitere Informationen finden Sie unter HP
Dienstprogramm (Mac 0S X) auf Seite 251. Klicken Sie unter Scaneinstellungen auf An Computer
scannen, und vergewissern Sie sich, dass Scannen an Computer aktivieren ausgewahlt ist.

Der Scanvorgang dauert zu lange
e  Uberpriifen der Einstellungen

— Das Scannen mit hoherer Scanauflésung dauert langer und fiihrt zu gréf3eren Dateien. Verwenden
Sie nur bei Bedarf hohe Auflésungen. Sie kénnen die Auflésung verringern, um schneller zu
scannen.

— Bei der Bilderstellung mit TWAIN auf Windows-Computern kdnnen Sie die Einstellungen so andern,
dass das Original in SchwarzweiB gescannt wird. Weitere Informationen finden Sie in der Onscreen-
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Hilfe des TWAIN-Programmes. In der HP Scansoftware fiir Mac kénnen Sie ebenfalls die
Scaneinstellungen in Schwarzwei3 andern.

e  Uberpriifen des Druckerstatus

— Wenn vor dem Scanversuch bereits ein Druck- oder Kopierauftrag gesendet wurde, findet der
Scanvorgang erst nach Abschluss der anderen Auftrdge statt. Fiir Druck- und Scanvorgang wird
jedoch derselbe Arbeitsspeicher verwendet, d. h. der Scanvorgang kann evtl. etwas langer dauern.

Ein Teil des Dokuments wurde nicht eingescannt, oder es fehlt Text
e  Uberpriifen des Originals

—  Uberpriifen Sie, ob das Original richtig eingelegt wurde. Weitere Informationen finden Sie unter
Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder Einlegen von Originalen in den
automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

— Wenn das Dokument (iber den ADF eingescannt wurde, versuchen Sie, das Dokument direkt tiber
die Scannervorlage einzuscannen. Weitere Informationen finden Sie unter Auflegen von Originalen
auf das Scannerglas auf Seite 14.

— Bei einem farbigen Hintergrund kann es vorkommen, dass sich die Bilder im Vordergrund mit dem
Hintergrund vermischen. Versuchen Sie, die Einstellungen vor dem Scannen anzupassen oder die
Bildqualitat nach dem Scannen zu verbessern.

e  Uberpriifen der Einstellungen
— Stellen Sie sicher, dass das eingelegte Papier fiir das gescannte Original groR3 genug ist.

— Wenn Sie die HP Druckersoftware verwenden, sind darin die Standardeinstellungen
madglicherweise so festgelegt, dass eine andere als die von Ihnen gewiinschte spezielle Aufgabe
ausgefiihrt wird. Weitere Informationen zum Andern der Eigenschaften finden Sie in der Onlinehilfe
zur HP Druckersoftware.

Der Text kann nicht bearbeitet werden
e  Vergewissern Sie sich, dass das OCR-Programm installiert wurde:
— So vergewissern Sie sich, dass das OCR-Programm installiert wurde:

Windows: Klicken Sie auf dem Desktop des Computers auf Start, wahlen Sie Programme oder Alle
Programme aus, klicken Sie auf HP, klicken Sie auf den Druckernamen und danach auf
Druckereinrichtung und -software . Klicken Sie auf Weitere Software hinzufiigen und Software-
Auswahl anpassen, und vergewissern Sie sich, dass die OCR-Option ausgewahlt ist.

- oder -
Klicken Sie in der Anzeige Start auf Druckereinrichtung und -software.

Mac 0S X: Wenn die Mindestversion der HP Software installiert ist, wurde ggf. die OCR-Software
nicht installiert. Legen Sie zum Installieren der Software die HP Software-CD in den Computer ein,
doppelklicken Sie auf der CD auf das Symbol fiir das HP Installationsprogramm, und wahlen Sie
nach der entsprechenden Anweisung die Option Empfohlene HP Software aus.

— Vergewissern Sie sich beim Scannen des Originals, dass Sie in der Software einen Dokumenttyp fiir
bearbeitbaren Text auswahlen. Wird Text als Grafik eingestuft, wird er nicht in Text konvertiert.
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— Wenn Sie ein separates OCR-Programm (optische Zeichenerkennung) verwenden, ist dieses
Programm ggf. mit einem Textverarbeitungsprogramm verkniipft, von dem keine OCR-Aufgaben
ausgefiihrt werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der Dokumentation zum OCR-
Programm.

— Vergewissern Sie sich, dass eine OCR-Sprache ausgewadhlt wurde, die der Sprache des zu
scannenden Dokuments entspricht. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der Dokumentation
zum OCR-Programm.

Uberpriifen der Originale

— Wenn Sie Dokumente vom ADF als editierbaren Text scannen, muss das Original mit der Oberkante
nach vorne und der bedruckten Seite nach oben in den ADF eingelegt sein. Beim Scannen vom
Scannerglas muss die Oberkante des Originals an der rechten Kante des Scannerglases anliegen.
Achten Sie auch darauf, dass das Dokument nicht schrag liegt. Weitere Informationen finden Sie
unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14 oder Einlegen von Originalen in den
automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

— Text mit geringem Zeichenabstand wird von der Software ggf. nicht erkannt. Wenn der von der
Software umgewandelte Text fehlende oder miteinander verbundene Zeichen enthalt, wird z. B.
~n“ maglicherweise als ,m“ angezeigt.

— Die Detailtreue der Software ist von der Bildqualitat, der TextgroRe sowie der Struktur des
Originals und der Qualitat des Scans selbst abhdngig. Achten Sie darauf, dass das Original eine gute
Bildqualitat aufweist.

— Bei einem farbigen Hintergrund kann es passieren, dass sich die Bilder im Vordergrund zu stark mit
dem Hintergrund vermischen.

Fehlermeldungen werden angezeigt

TWAIN-Quelle kann nicht aktiviert werden oder Beim Erfassen des Bildes ist ein Fehler aufgetreten

— Wenn Sie ein Bild von einem anderen Gerdt (ibernehmen, z. B. einem anderen Scanner,
vergewissern Sie sich, dass das andere Gerdt TWAIN-kompatibel ist. Die mit dem Drucker gelieferte
HP Software eignet sich nicht fiir Gerate, die nicht TWAIN-kompatibel sind.

— Wenn Sie eine USB-Verbindung verwenden, vergewissern Sie sich, dass das USB-Geratekabel mit
dem richtigen Anschluss auf der Riickseite des Computers verbunden ist.

—  Priifen Sie, ob die richtige TWAIN-Quelle ausgewahlt wurde. Markieren Sie die TWAIN-Quelle in der
HP Software, indem Sie im Menii Datei die Option Scanner auswdhlen auswahlen.

Dokument wieder einlegen und danach Druckauftrag erneut starten

— Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf 0K, und legen Sie dann die restlichen Dokumente
in den ADF ein. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Originalen in den
automatischen Vorlageneinzug (ADF) auf Seite 15.

Die Qualitat des eingescannten Bildes ist schlecht
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Das Original ist ein Nachdruck eines Fotos oder Bildes

Bei nachgedruckten Fotos, z. B. Fotos aus Zeitungen und Zeitschriften, wird das Original mit winzigen
Farbpunkten nachgebildet, d. h. es kommt zu erheblichen QualitdtseinbuBen. Oft ergeben die
Farbpunkte unerwiinschte Muster, die beim Einscannen, Drucken oder Anzeigen des Bildes auf dem
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Bildschirm sichtbar werden. Wenn sich das Problem mit den folgenden Tipps nicht beheben lasst, sollten
Sie u. U. ein Original von besserer Qualitat verwenden.

— Verringern Sie nach dem Einscannen die GréR3e des Bildes, um die Muster zu beseitigen.
— Drucken Sie das gescannte Bild aus, um zu priifen, ob die Qualitdt dann besser ist.

— Vergewissern Sie sich, dass fiir den Scanauftrag die richtige Auflosung und Farbeinstellung gewahlt
wurden.

— Verwenden Sie das Scannerglas und nicht den ADF, um optimale Ergebnisse zu erzielen.

e  Text oder Bilder von der Riickseite eines beidseitig bedruckten Originals werden im gescannten Bild
angezeigt

— Bei beidseitig bedruckten Originalen konnen auf der Riickseite gedruckte Texte oder Bilder auf dem
gescannten Bild erscheinen, wenn die Originale auf Papier gedruckt sind, das zu diinn oder
transparent ist.

° Das gescannte Bild ist falsch ausgerichtet (schief)

— Mdglicherweise wurde das Original nicht richtig eingelegt. Stellen Sie sicher, dass die
Papierfiihrungen beim Einlegen der Originale in den ADF verwendet wurden. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug
(ADF) auf Seite 15.

Verwenden Sie das Scannerglas und nicht den ADF, um optimale Ergebnisse zu erzielen.
e DieBildqualitit auf dem Druck ist besser als auf dem Bildschirm

Die Darstellung auf dem Bildschirm gibt die Qualitdt des eingescannten Bildes nicht immer korrekt
wieder.

— Passen Sie die Bildschirmeinstellungen Ihres Computers an, um mehr Farben oder Graustufen
anzuzeigen. Auf Computern unter Windows kénnen Sie diese Einstellungen normalerweise durch
Offnen von Anzeige in der Windows-Systemsteuerung &ndern.

— Passen Sie die Bildschirmauflésung und die Farbqualitatseinstellungen an.

° Auf dem gescannten Bild werden Flecken, Linien, vertikale weiBe Streifen oder andere Fehler
angezeigt

— Wenn das Scannerglas verschmutzt ist, wird die Klarheit des erstellten Bilds beeintrachtigt.
Anweisungen zum Reinigen finden Sie unter Warten des Druckers auf Seite 22.

— Die Fehler sind mdglicherweise bereits auf dem Original vorhanden und kein Ergebnis des
Scanvorgangs.

° Grafiken unterscheiden sich vom Original

— Scannen Sie mit einer hdheren Aufiésung.

%4" HINWEIS: Scannen mit hoher Auflésung kann lange Zeit beanspruchen und viel Speicherplatz auf
dem Computer belegen.

e  So konnen Sie die Scanqualitdt verbessern:
— Verwenden Sie das Scannerglas zum Scannen und nicht den ADF.

— Verwenden Sie Originale von guter Qualitat.
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Legen Sie das Papier richtig ein. Wenn das Papier nicht richtig auf dem Scannerglas liegt, wird es
madglicherweise schrag eingescannt, und die Bilder werden undeutlich. Weitere Informationen
finden Sie unter Auflegen von Originalen auf das Scannerglas auf Seite 14.

Passen Sie die Einstellungen der HP Software den Anforderungen des zu scannenden Originals an.
Verwenden Sie bzw. fertigen Sie ein Tragerblatt zum Schutz lhrer Originale an.

Reinigen Sie das Scannerglas. Weitere Informationen finden Sie unter Reinigen der Scannervorlage
auf Seite 22.

Scanfehler treten auf
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Leere Seiten

Priifen Sie, ob das Originaldokument richtig auf das Scannerglas gelegt wurde. Legen Sie das
Originaldokument mit der bedruckten Seite nach unten so auf den Flachbettscanner, dass die
obere linke Ecke des Dokuments auf der unteren rechten Ecke des Scannerglases aufliegt.

Zu hell oder dunkel

Andern Sie die Einstellungen. Stellen Sie sicher, dass die richtige Aufldsung und Farbeinstellungen
verwendet werden.

Das Originalbild ist méglicherweise sehr hell oder dunkel, oder es wird auf farbigem Papier
gedruckt.

Unerwiinschte Linien

Das Scannerglas ist mdglicherweise mit Tinte, Klebstoff, Korrekturfliissigkeit oder einer anderen
unerwiinschten Substanz verschmutzt. Reinigen Sie das Scannerglas. Weitere Informationen
finden Sie unter Warten des Druckers auf Seite 22.

Schwarze Punkte oder Streifen

Das Scannerglas ist mdglicherweise mit Tinte, Klebstoff, Korrekturfliissigkeit oder einer anderen
unerwiinschten Substanz verschmutzt. Das Scannerglas ist verschmutzt oder verkratzt oder die
Abdeckungsunterseite ist verschmutzt. Reinigen Sie das Scannerglas und die Unterseite der
Abdeckung. Weitere Informationen finden Sie unter Warten des Druckers auf Seite 22. Wenn das
Problem durch Reinigen nicht behoben werden kann, muss das Scannerglas oder die Unterseite der
Abdeckung u. U. ersetzt werden.

Die Fehler sind mdglicherweise bereits auf dem Original vorhanden und kein Ergebnis des
Scanvorgangs.

Undeutlicher Text

Andern Sie die Einstellungen. Stellen Sie sicher, dass die richtige Auflésung und Farbeinstellungen
gewahlt wurden.

Das Bild wird verkleinert

Uber die HP Softwareeinstellungen wurde ggf. ein kleineres Format fiir das gescannte Bild
festgelegt. Weitere Informationen zum Andern der Einstellungen finden Sie in der Hilfe zur HP
Druckersoftware.
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Beheben von Faxproblemen

Dieser Abschnitt enthalt Informationen zum Beheben von Problemen beim Einrichten der Faxfunktion fiir den
Drucker. Wenn die Faxfunktion des Druckers nicht richtig eingerichtet ist, treten moglicherweise Probleme
beim Senden und Empfangen von Faxen auf.

Sollten Probleme beim Senden von Faxnachrichten auftreten, kdnnen Sie einen Faxtestbericht drucken, um
den Status des Druckers zu tiberpriifen. Der Test schldgt fehl, wenn die Faxfunktion des Druckers nicht richtig
eingerichtet ist. Fiihren Sie diesen Test durch, nachdem der Drucker fiir das Faxen eingerichtet wurde. Weitere
Informationen finden Sie unter Testen der Faxeinrichtung auf Seite 234.

Wenn wahrend des Tests Fehler auftraten, verwenden Sie die Informationen im Bericht, um nach einer Lésung
zu suchen. Weitere Informationen finden Sie unter Der Faxtest schldgt fehl auf Seite 124.

Klicken Sie hier, um online auf weitere Informationen zuzugreifen. (Zurzeit ist die Website ggf. nicht in allen
Sprachen verfiigbar.)

Weitere Unterstiitzung erhalten Sie tiber den Website www.hp.com/support des HP Onlinesupports.

. Der Faxtest schldgt fehl

e  Auf der Anzeige wird immer die Meldung ,Horer abgen.” angezeigt

. Beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten mit dem Drucker treten Probleme auf

° Beim manuellen Senden eines Faxes mit dem Drucker treten Fehler auf

. Das Senden von Faxen mit dem Drucker ist nicht méglich, das Empfangen von Faxen dagegen schon

. Das Senden von Faxen mit dem Drucker ist nicht méglich, das Empfangen von Faxen dagegen schon

° Faxtone werden vom Anrufbeantworter aufgezeichnet

. Das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel ist zu kurz

. Farbfaxe kénnen nicht gedruckt werden

. Vom Computer kénnen keine Faxe empfangen werden (Fax an PC und Fax an Mac)

Der Faxtest schldgt fehl

Schlagt ein von lhnen ausgefiihrter Faxtest fehl, entnehmen Sie dem Bericht die grundlegenden
Informationen zum jeweiligen Fehler. Stellen Sie anhand des Berichts fest, welcher Teil des Tests
fehlgeschlagen ist. Lesen Sie anschlieBend in diesem Abschnitt die entsprechenden Informationen zur
Fehlerbehebung.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Der ,Faxhardwaretest” schlagt fehl

° Der Test ,Fax ist mit funktionierender Telefonsteckdose verbunden” schlagt fehl

. Der Test , Telefonkabel ist mit korrektem Anschluss am Faxgerat verbunden* schlagt fehl

° Der Test ,Verwendung eines korrekten Telefonkabels mit dem Faxgerat” schlagt fehl

° Der Test ,Wahltonerkennung” schldgt fehl

° Der Test ,,Zustand der Faxleitung” schlagt fehl
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Der ,,Faxhardwaretest” schlagt fehl

e Schalten Sie den Drucker tiber die Taste (1) (Netz) auf dem Bedienfeld des Druckers aus, und ziehen Sie
anschlieend das Netzkabel hinten vom Drucker ab. SchlieBen Sie das Netzkabel nach einigen Sekunden
wieder an, und schalten Sie den Drucker ein. Fiihren Sie den Test erneut durch. Wenn der Test erneut
fehlschlagt, lesen Sie die weiteren Fehlerbehebungsinformationen in diesem Abschnitt.

e  Versuchen Sie, eine Textfaxnachricht zu senden oder zu empfangen. Wenn das Fax erfolgreich gesendet
bzw. empfangen wird, liegt mdglicherweise kein Problem vor.

e Wenn Sie den Test {iber den Fax-Einrichtungsassistenten (Windows) oder den HP
Einrichtungsassistenten (Mac 0S X) ausfiihren, miissen Sie sicherstellen, dass der Drucker nicht gerade
eine andere Aufgabe ausfiihrt (z. B. ein Fax empfingt oder eine Kopie anfertigt). Uberpriifen Sie, ob auf
dem Display angezeigt wird, dass der Drucker eine andere Aufgabe ausfiihrt. Wenn das Gerat belegt ist,
warten Sie, bis der Auftrag abgeschlossen ist und das Gerat in den Standby-Modus wechselt, bevor Sie
den Test ausfiihren.

e Verwenden Sie das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel. Wenn Sie den Drucker nicht mit dem
mitgelieferten Telefonkabel an die Telefonsteckdose anschlieBen, konnen Sie méglicherweise keine
Faxe senden oder empfangen. Fiihren Sie den Test erneut aus, nachdem das im Lieferumfang des
Druckers enthaltene Telefonkabel angeschlossen wurde.

e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.

Nachdem alle festgestellten Probleme behoben wurden, fiihren Sie den Test erneut aus, um sicherzustellen,
dass kein Fehler mehr vorliegt und der Drucker bereit zum Faxen ist. Wenn der Hardware-Test fiir Fax
weiterhin fehlschlagt und Probleme beim Faxen auftreten, wenden Sie sich an den HP Support. Rufen Sie
folgende Website auf: www.hp.com/support . Auf dieser Website finden Sie Informationen und
Dienstprogramme, die Ihnen bei der Losung zahlreicher gangiger Probleme helfen. Wahlen Sie bei
entsprechender Aufforderung lhr Land/Ihre Region aus, und klicken Sie auf Kontakt zu HP , um
Kontaktinformationen fiir den technischen Support zu erhalten.

Der Test ,,Fax ist mit funktionierender Telefonsteckdose verbunden“ schldgt fehl

e  Uberpriifen Sie die Verbindung zwischen der Telefonsteckdose und dem Drucker, um sicherzustellen,
dass das Telefonkabel ordnungsgemaR funktioniert.

e Verwenden Sie das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel. Wenn Sie den Drucker nicht mit dem
mitgelieferten Telefonkabel an die Telefonsteckdose anschlieBen, konnen Sie maglicherweise keine
Faxe senden oder empfangen. Fiihren Sie den Test erneut aus, nachdem das im Lieferumfang des
Druckers enthaltene Telefonkabel angeschlossen wurde.

e  Stellen Sie sicher, dass der Drucker korrekt an die Telefonsteckdose angeschlossen wurde. SchlieBen Sie
ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende
an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an. Weitere Informationen zur Einrichtung lhres
Druckers fiir den Faxbetrieb finden Sie unter ,,Zusatzliche Faxeinrichtung” auf Seite 207.

e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.
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e  Schliel3en Sie ein funktionsfahiges Telefon liber das korrekte Telefonkabel an die Telefonsteckdose an,
die Sie fiir den Drucker verwenden, und liberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu horen ist. Wenn Sie keinen
Wahlton héren, wenden Sie sich an lhre Telefongesellschaft, und lassen Sie die Leitung liberpriifen.

e Versuchen Sie, eine Textfaxnachricht zu senden oder zu empfangen. Wenn das Fax erfolgreich gesendet
bzw. empfangen wird, liegt moglicherweise kein Problem vor.

Nachdem alle festgestellten Probleme behoben wurden, fiihren Sie den Test erneut aus, um sicherzustellen,
dass kein Fehler mehr vorliegt und der Drucker bereit zum Faxen ist.

Der Test ,,Telefonkabel ist mit korrektem Anschluss am Faxgerat verbunden* schlagt fehl
Verbinden Sie das Telefonkabel mit dem richtigen Anschluss.

1.  SchlieBen Sie ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das
andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

E/f HINWEIS: Wenn Sie den Anschluss 2-EXT fiir die Verbindung mit der Telefonsteckdose verwenden,
kénnen Sie keine Faxe senden oder empfangen. Der Anschluss 2-EXT sollte ausschlief3lich fiir die
Verbindung mit anderen Geraten verwendet werden, wie beispielsweise mit einem Anrufbeantworter.

Abbildung 8-1 Riickansicht des Druckers

1 | Telefonsteckdose

2 | SchlieBen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss an.

2. Nachdem das Telefonkabel an den Anschluss 1-LINE angeschlossen wurde, fiihren Sie den Test erneut
aus, um sicherzustellen, dass kein Fehler mehr vorliegt und der Drucker bereit zum Faxen ist.

3. Versuchen Sie, eine Textfaxnachricht zu senden oder zu empfangen.

e  Verwenden Sie das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel. Wenn Sie den Drucker nicht mit dem
mitgelieferten Telefonkabel an die Telefonsteckdose anschlieBen, kdnnen Sie méglicherweise keine
Faxe senden oder empfangen. Fiihren Sie den Test erneut aus, nachdem das im Lieferumfang des
Druckers enthaltene Telefonkabel angeschlossen wurde.

e Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.

Der Test ,,Verwendung eines korrekten Telefonkabels mit dem Faxgerat“ schlagt fehl

e  SchlieRen Sie den Drucker mit dem im Lieferumfang enthaltenen Kabel an die Telefonsteckdose an. Wie
in der Abbildung zu sehen ist, muss das eine Ende des Telefonkabels an den Anschluss 1-LINE auf der
Riickseite des Druckers und das andere Ende an die Telefonsteckdose angeschlossen werden.
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1 | Telefonsteckdose

2 | SchlieRen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss an.

Wenn das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel zu kurz ist, kénnen Sie es mit langeren Telefonkabel
mit 2 Drahten verldangern. Sie kdnnen das Kabel in Elektronikfachgeschaften erwerben, die
Telefonzubehdr vertreiben.

e  Uberpriifen Sie die Verbindung zwischen der Telefonsteckdose und dem Drucker, um sicherzustellen,
dass das Telefonkabel ordnungsgemaR funktioniert.

e Verwenden Sie das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel. Wenn Sie den Drucker nicht mit dem
mitgelieferten Telefonkabel an die Telefonsteckdose anschlieBen, konnen Sie maglicherweise keine
Faxe senden oder empfangen. Fiihren Sie den Test erneut aus, nachdem das im Lieferumfang des
Druckers enthaltene Telefonkabel angeschlossen wurde.

e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.

Der Test ,,Wdhltonerkennung“ schldgt fehl

o  Andere Gerate, die dieselbe Telefonleitung wie der Drucker verwenden, lassen den Test mdglicherweise
fehlschlagen. Trennen Sie alle anderen Gerate von der Telefonleitung, und fiihren Sie den Test erneut
durch, um sicherzustellen, dass das Problem nicht durch ein anderes Gerat verursacht wird. Wenn der
Test fiir die Wahltonerkennung ohne die anderen Gerate erfolgreich durchgefiihrt werden kann, wird
das Problem durch eines oder mehrere der Gerdte verursacht. SchlieBen Sie in diesem Fall ein Gerat nach
dem anderen wieder an, und fiihren Sie den Test jedes Mal erneut aus, um festzustellen, welches Gerat
die Ursache fiir das Problem ist.

e  SchlieBen Sie ein funktionsfahiges Telefon iiber das korrekte Telefonkabel an die Telefonsteckdose an,
die Sie fiir den Drucker verwenden, und liberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu héren ist. Wenn Sie keinen
Wahlton héren, wenden Sie sich an Ihre Telefongesellschaft, und lassen Sie die Leitung tiberpriifen.

e  Stellen Sie sicher, dass der Drucker korrekt an die Telefonsteckdose angeschlossen wurde. SchlieBen Sie
ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende
an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.
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e  Wenn lhre Telefonanlage keinen Standardwahlton verwendet, z. B. Nebenstellenanlagen (PBX-Systeme),
kann dies den Test fehlschlagen lassen. Hierdurch treten jedoch keine Probleme beim Senden und
Empfangen von Faxen auf. Versuchen Sie, ein Testfax zu senden oder zu empfangen.

e  Stellen Sie sicher, dass die Einstellung fuir Ihr Land/lhre Region richtig ist. Wenn die Einstellung fiir Land/
Region nicht oder falsch eingestellt ist, kann der Test fehlschlagen, und es treten méglicherweise
Probleme beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten auf.

e  Vergewissern Sie sich, dass Sie den Drucker an eine analoge Telefonleitung anschlief}en. Ansonsten
kénnen Sie Faxe weder senden noch empfangen. SchlieBen Sie ein normales analoges Telefon an die
Leitung an, und iiberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu héren ist, um herauszufinden, ob Sie (iber eine
digitale Telefonleitung verfiigen. Wenn Sie keinen normalen Wahlton héren, handelt es sich
wahrscheinlich um eine Telefonleitung fiir digitale Telefone. Verbinden Sie den Drucker mit einer
analogen Telefonleitung, und versuchen Sie, ein Fax zu senden oder zu empfangen.

e  Verwenden Sie das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel. Wenn Sie den Drucker nicht mit dem
mitgelieferten Telefonkabel an die Telefonsteckdose anschlieBen, kdnnen Sie méglicherweise keine
Faxe senden oder empfangen. Fiihren Sie den Test erneut aus, nachdem das im Lieferumfang des
Druckers enthaltene Telefonkabel angeschlossen wurde.

Nachdem alle festgestellten Probleme behoben wurden, fiihren Sie den Test erneut aus, um sicherzustellen,
dass kein Fehler mehr vorliegt und der Drucker bereit zum Faxen ist. Wenn der Test fiir die
Wahltonerkennung weiterhin fehlschldgt, bitten Sie lhre Telefongesellschaft, die Telefonleitung zu
Uberpriifen.

Der Test ,,Zustand der Faxleitung“ schldgt fehl

e Vergewissern Sie sich, dass Sie den Drucker an eine analoge Telefonleitung anschlieBen. Ansonsten
koénnen Sie Faxe weder senden noch empfangen. SchlieBen Sie ein normales analoges Telefon an die
Leitung an, und lberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu hoéren ist, um herauszufinden, ob Sie {iber eine
digitale Telefonleitung verfiigen. Wenn Sie keinen normalen Wahlton horen, handelt es sich
wahrscheinlich um eine Telefonleitung fiir digitale Telefone. Verbinden Sie den Drucker mit einer
analogen Telefonleitung, und versuchen Sie, ein Fax zu senden oder zu empfangen.

e  Uberpriifen Sie die Verbindung zwischen der Telefonsteckdose und dem Drucker, um sicherzustellen,
dass das Telefonkabel ordnungsgemaR funktioniert.

e  Stellen Sie sicher, dass der Drucker korrekt an die Telefonsteckdose angeschlossen wurde. SchlieBen Sie
ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das andere Ende
an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

e  Andere Gerdte, die dieselbe Telefonleitung wie der Drucker verwenden, lassen den Test moglicherweise
fehlschlagen. Trennen Sie alle anderen Gerate von der Telefonleitung, und fiihren Sie den Test erneut
durch, um sicherzustellen, dass das Problem nicht durch ein anderes Gerat verursacht wird.

— Wenn der Test fiir den Zustand der Faxleitung ohne die anderen Gerate erfolgreich durchgefiihrt
werden kann, wird das Problem durch eines oder mehrere der Gerate verursacht. SchlieRen Sie in
diesem Fall ein Gerat nach dem anderen wieder an, und fiihren Sie den Test jedes Mal erneut aus,
um festzustellen, welches Gerat die Ursache fiir das Problem ist.

— Schlagt der Test fiir den Zustand der Faxleitung auch ohne die anderen Gerate fehl, verbinden Sie
den Drucker mit einer funktionierenden Telefonleitung, und lesen Sie die weiteren
Fehlerbehebungsinformationen in diesem Abschnitt.
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e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.

e  Verwenden Sie das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel. Wenn Sie den Drucker nicht mit dem
mitgelieferten Telefonkabel an die Telefonsteckdose anschlieBen, konnen Sie méglicherweise keine
Faxe senden oder empfangen. Fiihren Sie den Test erneut aus, nachdem das im Lieferumfang des
Druckers enthaltene Telefonkabel angeschlossen wurde.

Nachdem alle festgestellten Probleme behoben wurden, fiihren Sie den Test erneut aus, um sicherzustellen,
dass kein Fehler mehr vorliegt und der Drucker bereit zum Faxen ist. Wenn der Test fiir den Zustand der
Faxleitung weiterhin fehlschlagt und Probleme beim Faxen auftreten, bitten Sie lhre Telefongesellschaft, die
Telefonleitung zu Gberpriifen.

Auf der Anzeige wird immer die Meldung ,,Horer abgen.“ angezeigt

e  Sieverwenden ein falsches Telefonkabel. SchlieBen Sie den Drucker unbedingt mit dem mitgelieferten
Telefonkabel mit 2 Drdhten an die Telefonleitung an. Wenn das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel
zu kurz ist, kdnnen Sie es mit einem langeren Telefonkabel verlangern. Sie kdnnen das Kabel in
Elektronikfachgeschaften erwerben, die Telefonzubehdr vertreiben.

o  Andere Gerate, die dieselbe Telefonleitung wie der Drucker verwenden, werden gerade benutzt. Stellen
Sie sicher, dass Nebenstellenapparate (Telefone, die dieselbe Leitung verwenden, aber nicht mit dem
Drucker verbunden sind) und andere Gerate nicht verwendet werden und nicht aufgelegt sind. Der
Drucker kann beispielsweise nicht zum Faxen verwendet werden, wenn der Telefonhdrer eines
Nebenanschlusses nicht aufgelegt ist oder Sie gerade ein Computermodem zum Senden von E-Mails
oder fiir den Zugriff auf das Internet verwenden.

Beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten mit dem Drucker treten Probleme
auf

e  Schalten Sie den Drucker ein. Uberpriifen Sie das Display des Druckers. Wenn nichts zu sehen ist und die
LED (") (Netz) nicht leuchtet, ist der Drucker ausgeschaltet. Vergewissern Sie sich, dass das Netzkabel
fest am Drucker und in eine Steckdose eingesteckt ist. Driicken Sie die Taste {!) (Netz), um den Drucker
einzuschalten.

HP empfiehlt, nach dem Einschalten des Druckers fiinf Minuten zu warten, bevor Sie ein Fax senden oder
empfangen. Der Drucker kann keine Faxe senden oder empfangen, wahrend es nach dem Einschalten
initialisiert wird.

e  Wenn ,Fax an PC” oder ,Fax an Mac* aktiviert wurde, kdnnen Sie ggf. keine Faxe senden oder
empfangen, wenn der Faxspeicher voll ist. (Dieser ist durch den Speicher des Druckers begrenzt.)

e  SchlieBen Sie den Drucker mit dem im Lieferumfang enthaltenen Kabel an die Telefonsteckdose an. Wie
in der Abbildung zu sehen ist, muss das eine Ende des Telefonkabels an den Anschluss 1-LINE auf der
Riickseite des Druckers und das andere Ende an die Telefonsteckdose angeschlossen werden.
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1 | Telefonsteckdose

2 | SchlieBen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss an.

Wenn das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel zu kurz ist, kdnnen Sie es mit einem langeren
Telefonkabel mit 2 Drahten verldangern. Sie kénnen das Kabel in Elektronikfachgeschaften erwerben, die
Telefonzubehdr vertreiben.

e SchlieRen Sie ein funktionsfahiges Telefon liber das korrekte Telefonkabel an die Telefonsteckdose an,
die Sie fiir den Drucker verwenden, und tGberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu horen ist. Wenn Sie keinen
Wahlton héren, wenden Sie sich an lhre Telefongesellschaft.

e  Andere Gerdte, die dieselbe Telefonleitung wie der Drucker verwenden, werden gerade verwendet. Der
Drucker kann beispielsweise nicht zum Faxen verwendet werden, wenn der Telefonhdrer eines
Nebenanschlusses nicht aufgelegt ist oder Sie gerade ein Computermodem zum Senden von E-Mails
oder fiir den Zugriff auf das Internet verwenden.

e Priifen Sie, ob ein anderer Prozess einen Fehler verursacht hat. Uberpriifen Sie das Display und lhren
Computerbildschirm auf Fehlermeldungen und Losungsvorschlage. Falls ein Fehler vorliegt, muss dieser
erst behoben werden, bevor der Drucker ein Fax senden oder empfangen kann.

e  Die Telefonverbindung ist méglicherweise schlecht. Telefonleitungen mit schlechter Tonqualitat
(Rauschen) konnen zu Faxproblemen fiihren. Sie kénnen die Tonqualitat der Telefonleitung iiberpriifen,
indem Sie ein Telefon in die Telefonanschlussbuchse stecken und feststellen, ob ein Rauschen oder
sonstige Storgerdausche zu héren sind. Wenn ein Rauschen zu horen ist, schalten Sie den
Fehlerkorrekturmodus (ECM) aus, und versuchen Sie erneut, ein Fax zu senden. Weitere Informationen
zum Wechseln des ECM finden Sie unter Senden einer Faxnachricht im Fehlerkorrekturmodus
auf Seite 62. Besteht das Problem weiterhin, wenden Sie sich an lhre Telefongesellschaft.

e  Wenn Sie einen DSL-Dienst verwenden, miissen Sie sicherstellen, dass ein DSL-Filter angeschlossen ist.
Andernfalls kénnen Sie keine Faxnachrichten senden oder empfangen. Weitere Informationen finden Sie
unter Szenario B: Einrichten des Druckers fiir DSL auf Seite 213.

e  \Vergewissern Sie sich, dass der Drucker nicht mit einer Telefonanschlussbuchse verbunden ist, die fiir
digitale Telefone eingerichtet ist. SchlieRen Sie ein normales analoges Telefon an die Leitung an, und
Uberpriifen Sie, ob ein Wahlton zu héren ist, um herauszufinden, ob Sie {iber eine digitale Telefonleitung
verfiigen. Wenn Sie keinen normalen Wahlton horen, handelt es sich wahrscheinlich um eine
Telefonleitung fir digitale Telefone.

e  Wenn Sie einen Konverter/Terminal-Adapter fiir eine Nebenstellenanlage (PBX) oder eine ISDN-Anlage
(Integrated Services Digital Network) verwenden, stellen Sie sicher, dass der Drucker am korrekten
Anschluss angeschlossen und der Terminal-Adapter wenn mdglich auf den korrekten Switch-Typ fiir lhr
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Land/lhre Region eingestellt ist. Weitere Informationen finden Sie unter Szenario C: Einrichten des
Druckers fiir ein PBX-System oder einen ISDN-Anschluss auf Seite 214.

e  Wenn der Drucker dieselbe Telefonleitung wie ein DSL-Dienst verwendet, ist das DSL-Modem
maglicherweise nicht richtig geerdet. Ein nicht ordnungsgemaR geerdetes DSL-Modem kann Stérungen
in der Telefonleitung verursachen. Telefonleitungen mit schlechter Tonqualitdt (Rauschen) kénnen zu
Faxproblemen fiihren. Uberpriifen Sie die Tonqualitit der Telefonleitung, indem Sie ein Telefon in die
Telefonsteckdose einstecken und {iberpriifen, ob ein Rauschen oder sonstige Storgerdusche zu héren
sind. Wenn Sie Storgerdusche hdren, schalten Sie das DSL-Modem aus, und trennen Sie dieses fiir
mindestens 15 Minuten von der Stromversorgung. Schalten Sie das DSL-Modem wieder ein, und horen
Sie sich das Freizeichen bzw. den Wahlton erneut an.

)L%f HINWEIS: Madglicherweise tritt in der Zukunft erneut Rauschen in der Telefonleitung auf. Wenn das
Produkt keine Faxe mehr senden und empfangen kann, wiederholen Sie diese Schritte.

Wenn in der Telefonleitung weiterhin ein Rauschen zu héren ist, wenden Sie sich an lhre
Telefongesellschaft. Weitere Informationen zum Ausschalten des DSL-Modems und Support erhalten Sie
von lhrem DSL-Anbieter.

e  Wenn Sie einen Telefonsplitter verwenden, kann dies Probleme beim Faxen verursachen. (Ein Splitter ist
ein Verteiler mit zwei Anschliissen, der in die Telefonsteckdose gesteckt wird.) Entfernen Sie den Splitter,
und verbinden Sie den Drucker direkt mit der Telefonsteckdose in der Wand.

Beim manuellen Senden eines Faxes mit dem Drucker treten Fehler auf

E/? HINWEIS: Diese magliche Ursache/L6sung gilt nur fir Lander/Regionen, bei denen im Lieferumfang des
Drucker ein Zweidrahtkabel enthalten ist. Dazu gehdren: Argentinien, Australien, Brasilien, Chile, China,
Griechenland, Indien, Indonesien, Irland, Japan, Kanada, Kolumbien, Korea, Lateinamerika, Malaysia, Mexiko,
Philippinen, Polen, Portugal, Russland, Saudi-Arabien, Singapur, Spanien, Taiwan, Thailand, USA, Venezuela
und Vietnam.

e  Vergewissern Sie sich, dass das Telefon, mit dem der Faxanruf initiiert wird, direkt am Drucker
angeschlossen ist. Um ein Fax manuell senden zu kénnen, muss das Telefon wie in der Abbildung
gezeigt direkt mit dem Anschluss 2-EXT des Druckers verbunden werden.

1 | Telefonsteckdose

2 | SchlieBen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss an.

3 | Telefon

° Wenn Sie ein Fax manuell (iber das direkt mit dem Drucker verbundene Telefon senden, miissen Sie die
Tasten am Telefon verwenden. Verwenden Sie dazu nicht das Tastenfeld auf dem Bedienfeld des
Druckers.
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Ej# HINWEIS: Wenn Sie ein serielles Telefonsystem verwenden, schlieBen Sie das Telefon direkt an das

Kabel des Druckers an, das {iber einen zusatzlichen Telefonstecker verfiigt.

Das Senden von Faxen mit dem Drucker ist nicht moglich, das Empfangen von Faxen
dagegen schon

Wenn Sie keinen Spezialtondienst verwenden, stellen Sie die Option Spezialton des Druckers auf Alle
Ruftdne ein. Weitere Informationen finden Sie unter Andern des Ruftonmusters zur
Ruftonunterscheidung auf Seite 75.

Wenn Autom. Empfang auf Aus eingestellt ist, miissen Sie Faxnachrichten manuell entgegennehmen.
Andernfalls empfangt der Drucker die Faxnachricht nicht. Informationen zum manuellen Faxempfang
finden Sie unter Manuelles Empfangen einer Faxnachricht auf Seite 63.

Wenn ein Voicemail-Dienst unter derselben Rufnummer eingerichtet wurde, die Sie auch fiir
Faxnachrichten verwenden, kénnen die Faxe nur manuell und nicht automatisch empfangen werden.
Dies bedeutet, dass Sie Faxanrufe personlich entgegennehmen miissen. Weitere Informationen zum
Einrichten des Druckers, wenn Sie iiber einen Voicemail-Dienst verfiigen, finden Sie unter Szenario F:
Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Voicemail-Dienst auf Seite 217. Informationen zum
manuellen Faxempfang finden Sie unter Manuelles Empfangen einer Faxnachricht auf Seite 63.

Wenn ein Computermodem an dieselbe Telefonleitung wie der Drucker angeschlossen ist, stellen Sie
sicher, dass die Modemsoftware nicht auf automatischen Faxempfang eingestellt ist. Modems, die fiir
den automatischen Faxempfang eingerichtet sind, belegen die Telefonleitung, um alle eingehenden
Faxnachrichten zu empfangen. Dadurch wird verhindert, dass der Drucker die Faxanrufe
entgegennimmt.

Wenn ein Anrufbeantworter an derselben Telefonleitung wie der Drucker angeschlossen ist, kann eines
der folgenden Probleme auftreten:

— Der Anrufbeantworter ist méglicherweise nicht korrekt fiir die Verwendung mit dem Drucker
eingerichtet.

— lhre Anrufbeantworteransage ist moglicherweise zu lang oder zu laut, um dem Drucker das
Erkennen von Faxsignaltdnen zu ermdglichen. Das kann dazu fiihren, dass das sendende Faxgerat
die Verbindung unterbricht.

— Die Zeit nach der Ansage auf lhrem Anrufbeantworter, in der nichts zu héren ist, ist nicht lang
genug, um dem Drucker das Erkennen von Faxsignaltonen zu ermdglichen. Dieses Problem tritt
meist bei digitalen Anrufbeantwortern auf.

Die folgenden Aktionen dienen méglicherweise zur Lésung der Probleme:

— Wenn der Anrufbeantworter an der Telefonleitung angeschlossen ist, die Sie auch fiir Faxanrufe
verwenden, versuchen Sie, den Anrufbeantworter direkt an den Drucker anzuschlieBen (siehe
Szenario |: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Anrufbeantworter auf Seite 225).

— Stellen Sie sicher, dass der Drucker fiir den automatischen Faxempfang eingerichtet ist.
Informationen zur Einrichtung des Druckers fiir den automatischen Faxempfang finden Sie unter
Empfangen einer Faxnachricht auf Seite 63.

— Stellen Sie sicher, dass die Einstellung Tone bis Antwort auf eine hohere Anzahl an Ténen
eingestellt ist als der Anrufbeantworter. Weitere Informationen finden Sie unter Einstellen der
Ruftonanzahl bis zur Rufannahme auf Seite 75.
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— Trennen Sie den Anrufbeantworter von der Leitung, und versuchen Sie dann, ein Fax zu
empfangen. Wenn Sie ohne den Anrufbeantworter Faxe empfangen kénnen, wird das Problem
wahrscheinlich durch den Anrufbeantworter verursacht.

— SchlieRen Sie den Anrufbeantworter wieder an, und nehmen Sie lhre Anrufbeantworteransage neu
auf. Nehmen Sie eine ca. 10 Sekunden lange Ansage auf. Sprechen Sie beim Aufnehmen der
Ansage langsam und nicht zu laut. Lassen Sie am Ende der Ansage eine Sprechpause von
mindestens 5 Sekunden. Dabei diirfen im Hintergrund keine Gerdusche zu héren sein. Versuchen
Sie erneut, ein Fax zu empfangen.

E% HINWEIS: Bei einigen digitalen Anrufbeantwortern wird die aufgenommene Sprechpause am
Ende der Ansage nicht beibehalten. Spielen Sie die Ansage ab, um dies zu tiberpriifen.

e  Wenn der Drucker eine Telefonleitung gemeinsam mit anderen Telekommunikationsgeraten, z. B. einem
Anrufbeantworter, einem Computermodem oder einer Switchbox mit mehreren Anschliissen nutzt, kann
sich die Faxsignalstarke verringern. Die Signalabschwachung kann auch durch einen Splitter oder ein
Telefonverldngerungskabel verursacht werden. Ein schwacheres Faxsignal kann zu Problemen beim
Faxempfang fiihren.

Um festzustellen, ob das Problem durch andere Gerate verursacht wird, trennen Sie alle Gerate mit
Ausnahme des Druckers von der Telefonleitung, und versuchen Sie dann, ein Fax zu empfangen. Wenn
der Faxempfang ohne die anderen Gerate erfolgreich ist, wird das Problem durch eines oder mehrere
dieser Gerate verursacht. Versuchen Sie, ein Gerat nach dem anderen mit der Telefonleitung zu
verbinden und jeweils ein Fax zu empfangen, bis Sie das Gerat identifiziert haben, das das Problem
verursacht.

e  Wenn Sie ein spezielles Ruftonmuster fiir Ihre Faxnummer verwenden (durch einen Spezialtondienst
Ihrer Telefongesellschaft), vergewissern Sie sich, dass die Option Spezialton des Druckers entsprechend
eingestellt ist. Weitere Informationen finden Sie unter Andern des Ruftonmusters zur
Ruftonunterscheidung auf Seite 75.

Das Senden von Faxen mit dem Drucker ist nicht moglich, das Empfangen von Faxen
dagegen schon

e  Der Drucker wahlt mdglicherweise zu schnell oder zu friih. Sie miissen u. U. einige Pausen in die
Zahlensequenz einfligen. Wenn Sie beispielsweise vor dem Wahlen der Faxnummer die Verbindung zu
einer Amtsleitung herstellen miissen, fiigen Sie nach der Nummer fiir die Amtsleitung eine Pause ein.
Wenn Ihre Nummer 05555555 lautet und 0 die Nummer zum Wahlen der Leitung nach auRen ist, kdnnen
Sie wie folgt Pausen einfligen: 0-555-5555. Tippen Sie wiederholt auf die Schaltflache *, bis ein
Gedankenstrich (=) erscheint, um eine Pause in die eingegebene Faxnummer einzufiigen.

Sie kénnen Faxe auch mit Wahliiberwachung senden. Auf diese Weise kdnnen Sie den Wahlton der
Telefonleitung wahrend des Wahlvorgangs horen. Sie kénnen die Wahlgeschwindigkeit einstellen und
beim Wahlen auf Aufforderungen reagieren. Weitere Informationen finden Sie unter Senden einer
Faxnachricht mit Wahliiberwachung auf Seite 59.

e  Die Faxnummer wurde beim Senden im falschen Format eingegeben, oder beim empfangenden Faxgerat
sind Probleme aufgetreten. Um dies zu iberpriifen, wahlen Sie die Faxnummer von einem Telefon aus,
und stellen Sie fest, ob Faxténe zu horen sind. Wenn keine Faxsignalténe zu horen sind, ist das
empfangende Faxgerat moglicherweise nicht eingeschaltet oder angeschlossen, oder ein Voicemail-
Dienst stort die Telefonleitung des Empfangers. Sie kénnen auch den Empfanger bitten, das
empfangende Faxgerat auf Fehler zu Giberpriifen.
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Faxtone werden vom Anrufbeantworter aufgezeichnet

e  Wenn der Anrufbeantworter an der Telefonleitung angeschlossen ist, die Sie auch fiir Faxanrufe
verwenden, versuchen Sie, den Anrufbeantworter direkt an den Drucker anzuschlieRen (siehe Szenario I:
Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Anrufbeantworter auf Seite 225). Wenn Sie den
Anrufbeantworter nicht wie empfohlen anschlieRen, werden moglicherweise Faxsignaltone auf dem
Anrufbeantworter aufgezeichnet.

e  Stellen Sie sicher, dass der Drucker fiir den automatischen Faxempfang konfiguriert und die Option Tone
bis Antwort richtig eingestellt ist. Die Anzahl der Rufténe bis zur Entgegennahme eines Anrufs miissen
flir den Drucker also hoher sein als fiir den Anrufbeantworter. Wenn fiir den Anrufbeantworter und fiir
den Drucker dieselbe Ruftonanzahl eingestellt wurde, wird der Anruf von beiden Geraten beantwortet,
und die Faxténe werden auf dem Anrufbeantworter aufgezeichnet.

e  Stellen Sie den Anrufbeantworter auf eine niedrige Ruftonanzahl und den Drucker auf die maximal
unterstiitzte Ruftonanzahl ein. (Die maximale Ruftonanzahl variiert je nach Land/Region.) In diesem Fall
nimmt der Anrufbeantworter eingehende Anrufe entgegen, wobei der Drucker die Leitung auf Faxtone
tiberwacht. Wenn der Drucker Faxtdne erkennt, nimmt der Drucker die Faxnachricht entgegen. Wenn es
sich bei einem Anruf um einen Telefonanruf handelt, zeichnet der Anrufbeantworter die eingehende
Nachricht auf. Weitere Informationen finden Sie unter Einstellen der Ruftonanzahl bis zur Rufannahme
auf Seite 75.

Das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel ist zu kurz

Wenn das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel zu kurz ist, kénnen Sie es mit einem langeren Telefonkabel
mit 2 Drahten verldngern. Sie kdnnen das Kabel in Elektronikfachgeschaften erwerben, die Telefonzubehdr
vertreiben.

% TIPP: Wenn der Drucker mit einem Zweidraht-Telefonkabeladapter ausgeliefert wird, kénnen Sie diesen
verwenden, um das Kabel mit einem Vierdraht-Telefonkabel zu verldngern. Informationen zur Verwendung
des Adapters fiir Zweidraht-Telefonkabel finden Sie in der zugeh6érigen Dokumentation.

So verldngern Sie das Telefonkabel:

1.  SchlieBen Sie ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an den Anschluss 1-LINE auf der
Riickseite des Druckers an.

2. SchlieRen Sie ein weiteres Telefonkabel an den freien Anschluss am Koppler und an die Telefonsteckdose
an.

Farbfaxe konnen nicht gedruckt werden

Wenn die Option zum Drucken eingehender Faxe ausgeschaltet wird, konnen keine Farbfaxe mehr gedruckt
werden.

e  Um Farbfaxe zu drucken, miissen Sie sicherstellen, dass die Option ,,Drucken eingehender Faxe“ im
Bedienfeld aktiviert ist.

Vom Computer konnen keine Faxe empfangen werden (Fax an PC und Fax an Mac)
e  Der fiir den Faxempfang ausgewadhlte Computer ist ausgeschaltet.
— Stellen Sie sicher, dass der fiir den Faxempfang ausgewahlte Computer stets eingeschaltet ist.

e  Verschiedene Computer wurden fiir die Einrichtung und den Empfang von Faxen konfiguriert und einer
von ihnen ist mdglicherweise noch ausgeschaltet.
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Wenn Faxe auf einem anderen Computer empfangen werden als auf dem Computer, auf dem die
Einrichtung erfolgte, sollten beide Computer jederzeit eingeschaltet sein.

e FaxanPC“oder,Fax an Mac"ist nicht aktiviert, oder der Computer ist nicht fiir den Faxempfang

konfiguriert.

Aktivieren Sie die Funktion ,,Fax an PC* oder ,,Fax an Mac“, und stellen Sie sicher, dass der Computer
fiir den Faxempfang konfiguriert ist.
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Losen von Problemen beim Verwenden von Webdiensten und HP
Websites

Dieser Abschnitt behandelt Lésungen zu gangigen Problemen bei der Verwendung von Webdiensten und HP
Websites.

Lésen von Problemen beim Verwenden von Webdiensten

Lésen von Problemen beim Verwenden von HP Websites

Losen von Problemen beim Verwenden von Webdiensten

Falls Probleme auftreten, wenn Sie Webdienste wie HP ePrint und Drucker-Apps verwenden, Giberpriifen Sie
die folgenden Punkte:

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker (iber eine Ethernet- oder eine Wireless-Verbindung mit dem
Internet verbunden ist.

[%r HINWEIS: Die Webfunktionen sind nicht verfiigbar, wenn der Drucker iiber ein USB-Kabel angeschlossen ist.

Vergewissern Sie sich, dass die neuesten Produktaktualisierungen auf dem Drucker installiert wurden.
Weitere Informationen finden Sie unter Aktualisieren des Druckers auf Seite 25.

Vergewissern Sie sich, dass die Webdienste auf dem Drucker aktiviert sind. Weitere Informationen finden
Sie unter Einrichten der Webdienste iiber das Bedienfeld des Druckers auf Seite 86.

Priifen Sie, ob die externen Netzwerkgerate (Hub, Switch, Router) eingeschaltet sind und korrekt
funktionieren.

Wenn Sie den Drucker {iber ein Ethernet-Kabel anschlielen, diirfen Sie den Drucker unter keinen
Umstanden liber ein Telefonkabel oder ein Crossoverkabel an das Netzwerk anschlieRen. Achten Sie
aulerdem darauf, dass das Ethernet-Kabel sicher am Drucker angeschlossen ist. Weitere Informationen
finden Sie unter L6sen von Problemen mit Ethernet-Netzwerken auf Seite 139.

Wenn Sie den Drucker liber eine Wireless-Verbindung anschlieRen, vergewissern Sie sich, dass das
Wireless-Netzwerk korrekt funktioniert. Weitere Informationen finden Sie unter Beheben von Problemen
mit Wireless-Verbindungen auf Seite 139.

Uberpriifen Sie Folgendes bei der Verwendung von HP ePrint:
— Vergewissern Sie sich, dass die E-Mail-Adresse des Druckers korrekt ist.

— Stellen Sie sicher, dass nur die E-Mail-Adresse des Druckers in der Zeile ,,An*“ der E-Mail-Nachricht
aufgefiihrt ist. Wenn weitere E-Mail-Adressen in der Zeile ,,An* aufgelistet sind, werden die von
Ihnen gesendeten Anhdange maglicherweise nicht gedruckt.

— Stellen Sie sicher, dass Sie Dokumente senden, die den Anforderungen fiir HP ePrint entsprechen.
Weitere Informationen finden Sie unter Spezifikationen fiir Webdienste auf Seite 177.

Wenn vom Netzwerk beim Herstellen der Verbindung zum Internet Proxy-Einstellungen verwendet
werden, vergewissern Sie sich, dass die eingegebenen Proxy-Einstellungen giiltig sind:

— Uberpriifen Sie die Einstellungen, die von dem von lhnen verwendeten Webbrowser (z. B. Internet
Explorer, Firefox oder Safari) verwendet werden.

— Lassen Sie sich dabei vom IT-Administrator oder der Person unterstiitzen, von der lhre Firewall
eingerichtet wurde.
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Wenn die von Ihrer Firewall verwendeten Proxy-Einstellungen geandert wurden, miissen Sie diese
Einstellungen iiber das Bedienfeld des Druckers aktualisieren. Wenn diese Einstellungen nicht
aktualisiert werden, kénnen Sie die Webdienste nicht verwenden.

Weitere Informationen finden Sie unter Einrichten der Webdienste iiber das Bedienfeld des
Druckers auf Seite 86.

%" TIPP:  Weitere Unterstiitzung zur Einrichtung und Verwendung von Webdiensten finden Sie im ePrintCenter
(www.eprintcenter.com ).

Losen von Problemen beim Verwenden von HP Websites
Sollten bei der Verwendung von HP Websites vom Computer aus Probleme auftreten, priifen Sie Folgendes:
e  Stellen Sie sicher, dass der verwendete Computer mit dem Internet verbunden ist.

e  Stellen Sie sicher, dass der Webbrowser den minimalen Systemanforderungen entspricht. Weitere
Informationen finden Sie unter Spezifikationen fiir HP Websites auf Seite 177.

e  Wenn von lhrem Webbrowser Proxy-Einstellungen zum Verbinden mit dem Internet verwendet werden,
deaktivieren Sie diese Einstellungen. Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation zu lhrem
Webbrowser.
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Beheben von Problemen mit Speichergeraten

¥ TIPP: Auf der Website des HP Onlinesupports unter www.hp.com/support finden Sie Informationen und
Dienstprogramme, die Ihnen bei der L6sung zahlreicher gangiger Druckerprobleme helfen.

99

[ HINWEIS: Wenn Sie Speichergeratevorgange iber den Computer starten, finden Sie Informationen zur
Fehlerbehebung in der Hilfe zur Software.

e  Speichergerat kann vom Drucker nicht gelesen werden

. Fotos vom Speichergerat konnen nicht gelesen werden

Speichergerdt kann vom Drucker nicht gelesen werden
e  Uberpriifen des Speichergerits

— Uberpriifen Sie, ob das Speichergerat unterstiitzt wird. Weitere Informationen finden Sie unter
Technische Daten des Speichergerdts auf Seite 178.

— Einige Speichergerate besitzen einen Schalter zum Einstellen der mdglichen Verwendungsart.
Stellen Sie sicher, dass die Schalterstellung den Lesezugriff auf das Speichergerat ermdglicht.

— Untersuchen Sie die Rander des Speichergerats auf Schmutz oder Material, das eine Offnung
verschlieBt oder einen Metallkontakt verschmutzt. Reinigen Sie die Kontakte mit einem
fusselfreien Tuch und etwas Isopropylalkohol.

— Stellen Sie sicher, dass das Speichergerat korrekt funktioniert, indem Sie es an anderen Geraten
testen.

e  Uberpriifen des Speichergerite-Steckplatzes

— Stellen Sie sicher, dass das Speichergerat ordnungsgemaR in den richtigen Steckplatz eingesetzt
ist. Weitere Informationen finden Sie unter Einsetzen eines Speichergerats auf Seite 19.

— Entfernen Sie die Speichergerat (wenn die LED nicht blinkt), und leuchten Sie mit einer
Taschenlampe in den leeren Steckplatz. Uberpriifen Sie, ob einer der kleinen Stifte verbogen ist.
Wenn der Drucker ausgeschaltet ist, konnen Sie leichte Verbiegungen der Stifte mit der Spitze
eines diinnen Kugelschreibers ohne Mine geradebiegen. Wenn zwei Stifte einander bertiihren,
ersetzen Sie das Speicherkarten-Lesegerat oder lassen Sie den Drucker warten. Weitere
Informationen finden Sie unter HP Support auf Seite 99.

Fotos vom Speichergerat konnen nicht gelesen werden
e  Uberpriifen des Speichergerits

— Das Speichergerat ist moglicherweise beschadigt.

¥ TIPP: Wenn Sie einen Windows-Computer verwenden, konnen Sie die Website des HP Onlinesupports unter
www.hp.com/support besuchen. Auf dieser Website finden Sie Informationen und Dienstprogramme, die
Ihnen bei der L6sung zahlreicher gangiger Probleme helfen.
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Beheben von Netzwerkproblemen

In diesem Abschnitt finden Sie Losungen zu Problemen, die haufig auftreten, wenn Sie keine Verbindung zum
Drucker herstellen oder den Drucker nicht tiber Ihr Netzwerk verwenden konnen.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Lésen von Problemen mit Ethernet-Netzwerken

° Beheben von Problemen mit Wireless-Verbindungen

° Zurlicksetzen der Netzwerkeinstellungen des Druckers

Losen von Problemen mit Ethernet-Netzwerken
Wenn keine Verbindung zum Drucker {iber das Ethernet-Netzwerk mdglich ist, Gberpriifen Sie Folgendes:
e  Vergewissern Sie sich, dass die Wireless-LED am Drucker nicht leuchtet.

e  Vergewissern Sie sich, dass die Ethernet-LED an der Stelle leuchtet, an der das Ethernet-Kabel am
Drucker angeschlossen ist.

e  Alle Verbindungskabel zwischen Computer und Drucker sind fest eingesteckt.
e  Das Netzwerk ist betriebsbereit und der Hub, Switch oder Router ist eingeschaltet.

e  Bei Computern, auf denen Windows ausgefiihrt wird, sind alle Anwendungen (auch Viren- und Spyware-
Schutzprogramme sowie Firewalls) geschlossen oder deaktiviert.

e  Der Drucker ist im gleichen Subnetz installiert wie die Computer, die auf den Drucker zugreifen.

e  Wenn das Installationsprogramm den Drucker nicht erkennen kann, drucken Sie die
Netzwerkkonfigurationsseite, und geben Sie die IP-Adresse manuell in das Installationsprogramm ein.
Weitere Informationen finden Sie unter Beschreibung der Netzwerkkonfigurationsseite auf Seite 155.

° Installieren Sie die HP Software erneut. Weitere Informationen finden Sie unter Deinstallieren und
Neuinstallieren der HP Software auf Seite 160.

Wenn Sie dem Drucker eine statische IP-Adresse zuweisen, lassen sich dadurch ggf. einige
Installationsprobleme wie Konflikte mit einer Personal Firewall vermeiden. (Nicht empfehlenswert)

‘%" TIPP: Auf der Website des HP Onlinesupports unter www.hp.com/support finden Sie Informationen und
Dienstprogramme, die Ihnen bei der Losung zahlreicher gangiger Druckerprobleme helfen.

Beheben von Problemen mit Wireless-Verbindungen

Dieser Abschnitt enthalt Informationen zum Lésen von Problemen, die ggf. beim Herstellen einer Verbindung
zwischen dem Drucker und dem Wireless-Netzwerk auftreten.

Flhren Sie die vorgeschlagenen Arbeitsschritte der Reihe nach aus. Beginnen Sie dabei mit den
Arbeitsschritten im Abschnitt ,,Grundlegende Fehlerbehebung beim Wireless-Betrieb”. Sollten weiterhin
Probleme auftreten, befolgen Sie die Vorschldage im Abschnitt ,,Erweiterte Fehlerbehebung beim Wireless-
Betrieb“.

° Grundlegende Fehlerbehebung beim Wireless-Betrieb

° Erweiterte Fehlerbehebung beim Wireless-Betrieb
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° Nach dem Losen der Probleme

¥ TIPP: Weitere Informationen zur Behebung von Wireless-Problemen finden Sie unter www.hp.com/qo/
wirelessprinting .

[%)/r’ HINWEIS: Nach der Behebung des Problems befolgen Sie die Anweisungen unter Nach dem Lésen der
Probleme auf Seite 146.

Grundlegende Fehlerbehebung beim Wireless-Betrieb

[%/’”r HINWEIS: Wenn der Drucker bereits fiir die Wireless-Verbindung konfiguriert wurde, aber die Wireless-LED
weiterhin blinkt, starten Sie die Komponenten des Wireless-Netzwerks neu.

Schalten Sie dazu den Router und den Drucker aus, und schalten Sie diese in der genannten Reihenfolge
wieder ein: zuerst den Router und dann den Drucker. Falls Sie immer noch keine Verbindung herstellen
koénnen, schalten Sie den Router, den Drucker und den Computer aus. Bisweilen lassen sich Probleme mit der
Netzwerkkommunikation durch Ausschalten und erneutes Einschalten beheben.

2991

[ HINWEIS: Wenn der Drucker nicht fiir Wireless-Verbindungen konfiguriert wurde, verwenden Sie die HP
Software, um die Einrichtung fertig zu stellen. Weitere Informationen finden Sie unter Einrichten des Druckers
fiir die Wireless-Kommunikation auf Seite 236.

Fihren Sie die folgenden Losungsschritte in der angegebenen Reihenfolge aus:

% TIPP: Bei einem Windows-Computer verwenden Sie den HP Druck- und Scandoktor. Dieses Programm hilft
Ihnen bei der Diagnose und liefert Unterstiitzung, wenn Sie HP Drucker in Ihrem Heimnetzwerk installieren
oder verwenden. Besuchen Sie zum Verwenden dieses Tools das HP Wireless Printing Center
( www.hp.com/go/wirelessprinting ), und klicken Sie dann im Bereich Quick Links auf Druck- und
Scandoktor .

Schritt 1 - Sicherstellen, dass die LED fiir den Wireless- (802.11) Betrieb leuchtet
e  Die Wireless-LED auf dem Druckerbedienfeld zeigt den Status der Wireless-Funktionen an.
So schalten Sie die Wireless-Funktionen des Druckers ein:

Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf ¥l (Wireless) und dann auf Einst. . Tippen Sie auf
Wireless und dann auf Ein, um die Wireless-Funktionen des Druckers zu aktivieren.

[%f HINWEIS: Wenn |hr Drucker den Ethernet-Netzwerkbetrieb unterstiitzt, vergewissern Sie sich, dass
kein Ethernet-Kabel an den Drucker angeschlossen wurde. Beim Anschluss eines Ethernet-Kabels
werden die Wireless-Funktionen des Druckers deaktiviert.

Uberpriifen Sie das Verhalten der Wireless-LED anhand der folgenden Tabelle.

LED-Beschreibung/Leuchtmuster Beschreibung

Die Wireless-LED leuchtet nicht. Die Wireless-Funktionen sind deaktiviert.
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LED-Beschreibung/Leuchtmuster Beschreibung

Die Wireless-LED blinkt. Die Wireless-Funktionen sind aktiviert,
aber der Drucker ist nicht mit einem
Netzwerk verbunden.

Die Wireless-Funktionen sind aktiviert,
und der Drucker ist mit einem Netzwerk
verbunden.

Schritt 2 - Drucker ndher am Wireless-Router aufstellen

Wenn der Drucker fiir eine Wireless-Verbindung konfiguriert wurde und die Wireless-LED durchgehend
leuchtet, aber beim Drucker keine stabile Verbindung mdglich ist, liegen Kommunikationsprobleme beim
Drucken oder Scannen vor. Stellen Sie den Drucker ndher am Wireless-Router auf.

Schritt 3 - Test des Wireless-Netzwerks ausfiihren

Falls Probleme mit dem Wireless-Netzwerkbetrieb auftreten, fiihren Sie den Test fiir das Wireless-
Netzwerk aus. Wenn ein Problem erkannt wird, enthalt der gedruckte Testbericht Empfehlungen zur
Behebung. Informationen zum Drucken einer Wireless-Testseite finden Sie unter Testen der Wireless-
Verbindung auf Seite 240.

Erweiterte Fehlerbehebung beim Wireless-Betrieb

DEWW

Wenn die Schritte unter Grundlegende Fehlerbehebung beim Wireless-Betrieb auf Seite 140 ausgefiihrt
wurden, aber der Drucker weiterhin nicht mit einem Computer oder mobilen Geraten liber das Netzwerk zum
Drucken oder Scannen verwendet werden kann, fiihren Sie die folgenden Schritte in der angegebenen
Reihenfolge aus:

Schritt 1: Sicherstellen, dass der Computer mit dem Netzwerk verbunden ist

Schritt 2: Sicherstellen, dass der Drucker mit dem Netzwerk verbunden ist

Schritt 3: Sicherstellen, dass der Computer nicht iiber ein VPN (Virtual Private Network) verbunden ist

Schritt 4: Uberpriifen, ob der Drucker online und bereit ist

Schritt 5: Sicherstellen, dass der HP Drucker mit der Beschriftung (Netzwerk) als Standarddruckertreiber

eingestellt ist (nur Windows)

Schritt 6: Uberpriifen, ob die Firewallsoftware die Kommunikation sperrt
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%* TIPP: Bei einem Windows-Computer verwenden Sie den HP Druck- und Scandoktor. Dieses Programm hilft
Ihnen bei der Diagnose und liefert Unterstiitzung, wenn Sie HP Drucker in Ihrem Heimnetzwerk installieren
oder verwenden. Besuchen Sie zum Verwenden dieses Tools das HP Wireless Printing Center
(www.hp.com/go/wirelessprinting ), und klicken Sie dann im Bereich Quick Links auf Druck- und
Scandoktor .

Schritt 1: Sicherstellen, dass der Computer mit dem Netzwerk verbunden ist

Stellen Sie sicher, dass der Computer mit dem Netzwerk (Ethernet- oder Wireless-Netzwerk) verbunden ist.
Wenn der Computer nicht mit dem Netzwerk verbunden ist, kdnnen Sie den Drucker nicht (iber das Netzwerk
verwenden.

So iiberpriifen Sie eine Ethernet-Verbindung:

A Viele Computer besitzen LEDs neben dem Netzwerkanschluss fiir das vom Router kommende Ethernet-
Kabel. Normalerweise sind es zwei LEDs, von denen eine stdndig an ist und die andere blinkt. Falls lhr
Computer {iber solche Anzeigen verfiigt, sehen Sie nach, ob diese leuchten. Wenn die Anzeigen leuchten,
ziehen Sie das Ethernet-Kabel am Computer und am Router ab und stecken Sie es erneut ein. Falls keine
Anzeigen leuchten, kdnnte ein Problem mit dem Router, dem Ethernet-Kabel oder lhrem Computer
vorliegen.

E/f HINWEIS: Macintosh-Computer besitzen keine LED-Anzeigen. Um die Ethernet-Verbindung bei einem
Macintosh-Computer zu iiberpriifen, klicken Sie im Dock auf Systemeinstellungen und danach auf
Netzwerk . Wenn die Ethernet-Verbindung ordnungsgemaR funktioniert, enthalt die Verbindungsliste
die Angabe Integriertes Ethernet sowie die IP-Adresse und weitere Statusinformationen. Falls
Integriertes Ethernet nicht angezeigt wird, kdnnte ein Problem mit dem Router, dem Ethernet-Kabel
oder Ihrem Computer vorliegen. Klicken Sie im Fenster auf die Schaltflache Hilfe, um weitere
Informationen zu erhalten.

So priifen Sie eine Wireless-Verbindung:

1. Vergewissern Sie sich, dass die Wireless-Funktion lhres Computers eingeschaltet ist. Weitere
Informationen hierzu finden Sie in der Dokumentation des Computers.

2. Wenn Sie keinen eindeutigen Netzwerknamen (SSID) verwenden, besteht die Maglichkeit, dass Ihr
Wireless-Computer mit einem anderen Netzwerk in lhrer Ndhe verbunden wird.

Mit den folgenden Schritten kénnen Sie besser bestimmen, ob lhr Computer mit lhrem Netzwerk
verbunden ist.

Windows

a. Klicken Sie auf dem Computerdesktop auf Start und Bedienfeld . Zeigen Sie auf Netzwerk und
Internet, und klicken Sie dann auf Netzwerkstatus und -aufgaben anzeigen.

—ODER-

Klicken Sie auf dem Computerdesktop auf Start , wahlen Sie Einst. aus, klicken Sie auf Bedienfeld,
und doppelklicken Sie auf Netzwerkverbindungen.

—ODER-

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen leeren Bereich der Anzeige Start . Klicken Sie in der
App-Leiste auf Alle Apps, klicken Sie auf Bedienfeld , Netzwerk- und Freigabecenter, und klicken
Sie dann auf Netzwerkstatus und -aufgaben anzeigen.
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Lassen Sie das Dialogfenster ,Netzwerk* gedffnet, wahrend Sie mit dem nachsten Schritt
fortfahren.

b. Ziehen Sie das Netzkabel vom Wireless Router ab. Der Verbindungsstatus lhres Computers sollte
sich jetzt in Nicht verbunden andern.

¢. Ziehen Sie das Netzkabel vom Wireless Router ab. Der Verbindungsstatus sollte sich jetzt zu
Verbunden éndern.

MacO0S X

A Klicken Sie in der Meniileiste am oberen Bildschirmrand auf das Symbol AirPort. In dem jetzt
angezeigten Menii kdnnen Sie feststellen, ob der AirPort eingeschaltet ist und mit welchem
Wireless-Netzwerk Ihr Computer verbunden ist.

Lj#) HINWEIS: Klicken Sie im Dock auf Systemeinstellungen und danach auf Netzwerk , um ndhere
Informationen zu lhrer AirPort-Verbindung zu erhalten. Wenn die Wireless-Verbindung
ordnungsgemaR funktioniert, ist der AirPort-Eintrag in der Verbindungsliste mit einem griinen
Punkt gekennzeichnet. Klicken Sie im Fenster auf die Schaltfiache Hilfe, um weitere Informationen
zu erhalten.

Wenn Sie keine Verbindung zwischen lhrem Computer und Ihrem Netzwerk herstellen kénnen, wenden Sie
sich an die Person, von der lhr Netzwerk eingerichtet wurde oder an den Hersteller des Routers, da ein
Hardwareproblem auf Ihrem Router oder lhrem Computer vorliegen konnte.

‘%" TIPP: Beieinem Windows-Computer verwenden Sie den HP Druck- und Scandoktor. Dieses Programm hilft
Ihnen bei der Diagnose und liefert Unterstiitzung, wenn Sie HP Drucker in Ihrem Heimnetzwerk installieren
oder verwenden. Besuchen Sie zum Verwenden dieses Tools das HP Wireless Printing Center
( www.hp.com/go/wirelessprinting ), und klicken Sie dann im Bereich Quick Links auf Druck- und
Scandoktor .

Schritt 2: Sicherstellen, dass der Drucker mit dem Netzwerk verbunden ist

Wenn der Drucker mit demselben Netzwerk verbunden ist wie der Computer, kénnen Sie den Drucker nicht
Uber das Netzwerk verwenden. Fiihren Sie die in diesem Abschnitt beschriebenen Schritte aus, um zu
ermitteln, ob der Drucker aktiv mit dem richtigen Netzwerk verbunden ist.

E/f HINWEIS: Falls Ihr Wireless-Router oder lhre Apple AirPort-Basisstation eine versteckte SSID verwendet,
kann der Drucker das Netzwerk nicht automatisch erkennen.

A: Uberpriifen der Netzwerkverbindung des Druckers

1.  Wenn der Drucker die Netzwerkverbindung tiber Ethernet unterstiitzt und an ein Ethernet-Netzwerk
angeschlossen ist, vergewissern Sie sich, dass auf der Riickseite des Druckers kein Ethernet-Kabel
eingesteckt ist. Falls ein Ethernet-Kabel auf der Riickseite angeschlossen ist, wird die Funkverbindung
deaktiviert.

2. Wenn der Drucker mit einem Wireless-Netzwerk verbunden ist, fiihren Sie den Test fiir das Wireless-
Netzwerk aus. Informationen zum Drucken einer Wireless-Testseite finden Sie unter Testen der Wireless-
Verbindung auf Seite 240.

3. Nachdem die Seite gedruckt wurde, tiberpriifen Sie den Status der Wireless-Verbindung, den
Netzwerknamen (SSID) und die IP-Adresse:
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Verbunden Der Wert ,,Verbunden® wird im Abschnitt
»Diagnoseergebnisse” im Bereich Konnnektivitadt angezeigt.
Er gibt an, ob der Drucker mit dem Netzwerk (Ethernet oder
wireless) verbunden ist.

. Wenn fiir ,Verbunden“ der Wert ,Bereit” angezeigt wird,
ist der Drucker aktiv mit einem Netzwerk verbunden.

. Wenn fiir ,Verbunden“ der Wert ,,Offline” lautet, ist der
Drucker nicht mit einem Netzwerk verbunden.

Netzwerkname (SSID) Der Netzwerkname (SSID) wird im Bereich ,,Aktuelle
Konfiguration“ angezeigt, in dem der Netzwerkname
erscheint, der von lhrem Drucker ausgewahlt wurde, um eine
Verbindung zum Wireless-Netzwerk herzustellen.

IP-Adresse Die IP-Adresse wird im Abschnitt , Aktuelle Konfiguration“
aufgelistet. Dies zeigt an, dass der Drucker iiber eine giiltige
IP-Adresse verfiigt.

Bei der IP-Adresse handelt es sich um die Adresse, liber die der
eingebettete Webserver (EWS) des Druckers gedffnet wird.

Informationen zum Verbinden des Druckers mit einem Wireless-Netzwerk finden Sie unter Einrichten
des Druckers fiir die Wireless-Kommunikation auf Seite 236.

Informationen zum Verbinden des Druckers mit einem Wireless-Netzwerk finden Sie unter Einrichten des
Druckers fiir die Wireless-Kommunikation auf Seite 236.

B: Uberpriifen, ob der Zugriff auf den EWS maglich ist

Ist sicher, dass sowohl der Computer als auch das HP Gerat aktive Verbindungen zu einem Netzwerk besitzen,
kdnnen Sie liber den eingebetteten Webserver (EWS) des Druckers tiberpriifen, ob sie sich beide im selben
Netzwerk befinden. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter Webserver auf Seite 252.

So greifen Sie auf den EWS zu:

1.  Offnen Sie auf dem Computer den eingebetteten Webserver (EWS). Weitere Informationen finden Sie
unter Eingebetteter Webserver auf Seite 252.

REk)) . - . e . .
= HINWEIS: Wenn Sie einen Proxyserver in lhrem Browser verwenden, miissen Sie diesen
moglicherweise deaktivieren, um auf den eingebetteten Webserver zugreifen zu kénnen.

2.  Wenn Sie auf den EWS zugreifen kénnen, versuchen Sie, den Drucker (z. B. zum Drucken) {iber das
Netzwerk zu verwenden. Auf diese Weise stellen Sie fest, ob das Netzwerk erfolgreich eingerichtet
wurde.

3.  Wenn Sie nicht auf den EWS zugreifen kénnen und weiterhin Probleme bei der Verwendung des Druckers
Uiber das Netzwerk auftreten, fahren Sie mit dem nachsten Abschnitt in Bezug auf Firewalls fort.

C: Uberpriifen des Verbindungsstatus des Druckers iiber das Bedienfeld des Druckers

A Wenn der Drucker mit einem Netzwerk verbunden ist, 6ffnen Sie die Netzwerkstatusanzeige, um den
Wireless-Status zu liberpriifen. Weitere Informationen finden Sie unter Anzeigen und Drucken von
Netzwerkeinstellungen auf Seite 243.

144 Kapitel 8 Beheben von Problemen DEWW



Schritt 3: Sicherstellen, dass der Computer nicht iiber ein VPN (Virtual Private Network) verbunden ist

Ein VPN-Netzwerk (Virtual Private Network) ist ein Computernetzwerk, bei dem tiber das Internet eine sichere
Remote-Verbindung zum Netzwerk eines Unternehmens hergestellt wird. Die meisten VPN-Dienste gestatten
jedoch keinen Zugriff auf lokale Gerate (wie den Drucker) im lokalen Netzwerk, wahrend der Drucker mit dem
VPN verbunden ist.

Soll eine Verbindung zum Drucker hergestellt werden, trennen Sie die Verbindung zum VPN.

‘%" TIPP: Wenn Sie den Drucker verwenden mochten, wahrend er mit dem VPN verbunden ist, kénnen Sie den
Drucker tiber ein USB-Kabel an den Computer anschlieRen. Der Drucker verwendet die USB- und die
Netzwerkverbindung gleichzeitig.

Weitere Informationen erhalten Sie von lhrem Netzwerkadministrator oder der Person, von der das Wireless-
Netzwerk eingerichtet wurde.

Schritt 4: Uberpriifen, ob der Drucker online und bereit ist

Wenn die HP Software installiert ist, kdnnen Sie den Status des Druckers Giber lnren Computer priifen, um
festzustellen, ob kein Zugriff auf den Drucker maglich ist, weil er sich im Modus ,,Angehalten” oder ,,0ffline“
befindet.

Uberpriifen Sie den Status des Druckers anhand der Anweisung fiir Ihr Betriebssystem:

Windows
1. Klicken Sie auf Start und dann auf Drucker, Drucker und Faxgerdte oder Gerdte und Drucker .
—0DER-
Klicken Sie auf Start und Bedienfeld , und doppelklicken Sie auf Drucker.
—0DER-
Klicken Sie in der Anzeige Start auf Bedienfeld und dann auf Gerdte und Drucker anzeigen.

2. Wenn die Drucker an Ihrem Computer nicht in der Ansicht ,Details“ aufgelistet werden, klicken Sie auf
das Menii Anzeigen und dann auf Details .

3. Fihren Sie je nach Druckerstatus einen der folgenden Schritte aus:

a. Wenn der Status Offline lautet, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker, und klicken
Sie dann auf Drucker online verwenden.

b. Wenn der Status Angehalten lautet, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker, und
klicken Sie dann auf Druckvorgang fortsetzen.

4. \Versuchen Sie, liber das Netzwerk auf den Drucker zuzugreifen.

Mac0S X

1. Klicken Sie im Dock auf Systemeinstellungen und dann auf Drucken und Faxen oder Drucken und
Scannen.

2. Wabhlen Sie den Drucker aus, und klicken Sie dann auf Druckwarteschlange dffnen.
3. Wenn der Druckauftrag angehalten wurde, klicken Sie auf Fortsetzen.

4. Wenn sich der Drucker im Pausenmodus befindet, klicken Sie auf Drucken fortsetzen.

DEWW Beheben von Netzwerkproblemen 145



Falls sich die Probleme durch die oben beschriebenen Malinahmen nicht beheben lassen, konnte die
Kommunikation durch die Firewall blockiert sein. Weitere Informationen finden Sie unter Konfigurieren der
Firewallsoftware fiir den Drucker auf Seite 148.

Wenn Sie den Drucker immer noch nicht im Netzwerk verwenden kénnen, fahren Sie mit dem nachsten
Abschnitt fort.

Schritt 5: Sicherstellen, dass der HP Drucker mit der Beschriftung (Netzwerk) als Standarddruckertreiber eingestellt
ist (nur Windows)

Wenn Sie die HP Software erneut installieren, erstellt das Installationsprogramm moglicherweise eine zweite
Version des Druckertreibers im Ordner Drucker, Drucker und Faxgerdte , Gerdte und Drucker oder Gerdte
und Drucker anzeigen. Falls Probleme beim Drucken oder beim Herstellen einer Verbindung mit dem Drucker
auftreten, vergewissern Sie sich, dass die korrekte Version des Druckertreibers als Standard ausgewahlt ist.

1.  Klicken Sie auf Start und dann auf Drucker, Drucker und Faxgerdte oder Gerate und Drucker .
- ODER-
Klicken Sie auf Start und Bedienfeld , und doppelklicken Sie auf Drucker.
- ODER-
Klicken Sie in der Anzeige Start auf Bedienfeld und dann auf Geréte und Drucker anzeigen.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Druckersymbol fiir den Druckertreiber des wireless
verbundenen Druckers, und wahlen Sie Als Standarddrucker festlegen aus.

[%/'”r HINWEIS: Wenn fiir den Drucker mehr als ein Symbol vorhanden ist, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf das Symbol der Version des Druckertreibers, die wireless verbunden ist, und wahlen Sie Als Standard
definieren aus.

Schritt 6: Uberpriifen, ob die Firewallsoftware die Kommunikation sperrt

Deaktivieren Sie voriibergehend die Firewall-Sicherheitssoftware, die auf dem Computer ausgefiihrt wird.
Versuchen Sie dann, zu drucken, zu scannen oder zu faxen, um zu iiberpriifen, ob die Kommunikation dann
maglich ist.

% TIPP: Der Druck- und Scandoktor hilft Ihnen auch dabei, festzustellen, ob die erkannte Firewall-
Sicherheitssoftware mit der Druckkommunikation kompatibel ist. Besuchen Sie zum Verwenden dieses Tools
das HP Wireless Printing Center www.hp.com/go/wirelessprinting , und klicken Sie dann im Bereich Quick
Links auf Druck- und Scandoktor .

Dariiber hinaus finden Sie aber auch in der Hilfe zur Firewall detaillierte Informationen zur Fehlerbehebung
fir die Firewall. Besuchen Sie fiir weitere Informationen das HP Wireless Printing Center www.hp.com/go/
wirelessprinting , und klicken Sie im Abschnitt Hilfe zu Wireless-Netzwerken auf Firewall - Hilfe.

Nach dem Losen der Probleme

Nachdem die Probleme gel6st wurden und der Drucker erfolgreich mit dem Wireless-Netzwerk verbunden
wurde, fiihren Sie die folgenden Schritte fiir Ihr Betriebssystem aus:
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Windows

1. Klicken Sie auf dem Desktop des Computers auf Start , wahlen Sie Programme oder Alle Programme
aus, klicken Sie auf HP, wahlen Sie den Namen des Druckers aus, und klicken Sie dann auf
Druckereinrichtung und -software.

- oder -
Klicken Sie in der Anzeige Start auf Druckereinrichtung und -software.

2. Klicken Sie auf Neuen Drucker verbinden, und wahlen Sie anschlieRend aus, welchen Verbindungstyp
Sie verwenden mdchten.

Mac0S X

1. Offnen Sie das HP Dienstprogramm. Weitere Informationen finden Sie unter HP Dienstprogramm (Mac
0S X) auf Seite 251.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol Programme , doppelklicken Sie dann auf HP
Einrichtungsassistent , und befolgen Sie anschlieBend die angezeigten Anweisungen.

Zuriicksetzen der Netzwerkeinstellungen des Druckers
So setzen Sie die Netzwerkeinstellungen zuriick:

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf ki (Wireless) und dann auf Einst. . Tippen Sie auf
Netzwerkstd. wiederh. (Netzwerkstandard wiederherstellen) und dann auf Ja . Daraufhin wird in einer
Meldung mitgeteilt, dass die Netzwerkstandardeinstellungen wiederhergestellt wurden.

2. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf #tji (Wireless), Einst. und dann auf
Netzwerkkonfigurationsseite drucken, um die Netzwerkkonfigurationsseite zu drucken und die
zuriickgesetzten Netzwerkeinstellungen zu tiberpriifen.

E/f HINWEIS: Die zuvor konfigurierten Wireless-Einstellungen werden beim Zurlicksetzen der
Netzwerkeinstellungen des Druckers entfernt. Sie miissen den Drucker erneut mithilfe des Wireless-
Einrichtungsassistenten mit dem Wireless-Netzwerk verbinden. Weitere Informationen finden Sie unter
Einrichten des Druckers mithilfe des Wireless-Einrichtungsassistenten auf Seite 237.

¢ TIPP: Auf der Website des HP Onlinesupports unter www.hp.com/support finden Sie Informationen und
Dienstprogramme, die Ihnen bei der Losung zahlreicher gangiger Druckerprobleme helfen.
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Konfigurieren der Firewallsoftware fiir den Drucker

Die Kommunikation zwischen dem Drucker und dem Computer kann durch eine Firewall (ein
Sicherheitsprogramm auf dem Computer) blockiert werden.

Bisweilen treten Probleme wie die folgenden auf:

Drucker wird beim Installieren der HP Software nicht gefunden

Kein Drucken mdglich, der Druckauftrag bleibt in der Druckwarteschlange stecken oder der Drucker
wechselt in den Offlinemodus

Scan-Kommunikationsfehler oder Meldungen, dass der Scanner belegt ist

Kein Anzeigen des Druckerstatus auf lhrem Computer méglich

Die Firewall konnte verhindern, dass der Drucker seine ID-Informationen an die Computer im Netzwerk
sendet.

Wenn Sie die HP Software auf einem Windows-Computer verwenden und der Drucker wahrend der Installation
der HP Software nicht erkannt wird (und Sie wissen, dass eine Netzwerkverbindung besteht) oder die
HP Software beim Auftreten von Problemen bereits installiert ist, fiihren Sie folgende Schritte durch:

Wenn die HP Software soeben installiert wurde, schalten Sie den Computer und den Drucker aus und
danach beide wieder ein.

Halten Sie die Sicherheitssoftware stets auf dem neuesten Stand. Viele Hersteller von
Sicherheitssoftware stellen Aktualisierungen zur Verfligung, (iber die bekannte Probleme behoben und
neueste SchutzmaBBnahmen gegen neue Sicherheitsbedrohungen bereitgestellt werden.

Wenn fiir lhre Firewall die Sicherheitseinstellungen ,,Hoch“, ,Mittel“ oder ,Niedrig” verfiigbar sind,
verwenden Sie die Einstellung ,,Mittel“, wenn der Computer mit dem Netzwerk verbunden wird.

Wenn die Standardwerte der Firewalleinstellungen gedndert wurden, setzen Sie die Werte wieder auf die
Standardeinstellungen zuriick.

Wenn |hre Firewall Giber eine Einstellung namens ,Vertrauenswiirdige Zone" verfiigt, verwenden Sie
diese Einstellung, wenn der Computer mit dem Netzwerk verbunden wird.

Wenn |hre Firewall Giber eine Einstellung verfiigt, bei der keine Warnmeldungen angezeigt werden,
miissen Sie diese Einstellung deaktivieren. Wenn Sie die HP Software installieren und den HP Drucker
verwenden, werden ggf. Warnmeldungen von Ihrer Firewall-Software angezeigt, in denen die Optionen
»Zulassen”, ,Gestatten” oder ,Entsperren” bereitgestellt werden. Lassen Sie samtliche HP Software zu,
die Warnmeldungen verursacht. Wenn in der Warnung die Option ,,Diese Aktion merken* oder ,,Regel fiir
diese Warnung erstellen” bereitgestellt wird, wahlen Sie diese Option aus. Auf diese Weise werden der
Firewall die vertrauenswiirdigen Bereiche in Ihrem Netzwerk mitgeteilt.

Achten Sie darauf, dass nicht mehrere Firewalls gleichzeitig auf Ihrem Computer aktiviert sind. Beispiel:
Die vom Betriebssystem bereitgestellte Windows-Firewall und die Firewall eines anderen Herstellers
sind gleichzeitig aktiviert. Wenn mehrere Firewalls gleichzeitig auf dem Computer aktiviert sind, macht
dies den Computer nicht sicherer, und dies kann zu Problemen fiihren.

Weitere Informationen zur Verwendung des Druckers mit personlicher Firewallsoftware erhalten Sie, indem
Sie auf der Website www.hp.com/qgo/wirelessprinting im Bereich Hilfe zu Wireless-Netzwerken auf Firewall -
Hilfe klicken.

[%/’”r HINWEIS: Derzeit sind einige Teile der HP Website nur in englischer Sprache verfiigbar.
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Beheben von Druckerverwaltungsproblemen

Dieser Abschnitt enthalt Losungen fiir haufig auftretende Probleme im Zusammenhang mit der
Druckerverwaltung. Dieser Abschnitt enthalt folgende Themen:

° Eingebetteter Webserver lasst sich nicht 6ffnen

ﬁ/f HINWEIS: Zur Verwendung des eingebetteten Webservers (EWS) muss das Produkt Giber ein Ethernet-Kabel
oder wireless mit einem Netzwerk verbunden sein. Sie kénnen den eingebetteten Webserver nicht
verwenden, wenn der Drucker mit einem USB-Kabel an einem Computer angeschlossen ist.

X TIPP: Auf der Website des HP Onlinesupports unter www.hp.com/support finden Sie Informationen und
Dienstprogramme, die Ihnen bei der Losung zahlreicher gangiger Druckerprobleme helfen.

Eingebetteter Webserver lasst sich nicht offnen

Uberpriifen Sie die Netzwerkeinrichtung

° Stellen Sie sicher, dass der Drucker nicht mit einem Telefonkabel oder einem Crossover-Kabel mit dem
Netzwerk verbunden ist.

e  Stellen Sie sicher, dass das Netzwerkkabel fest an den Drucker angeschlossen ist.

e  Priifen Sie, ob die externen Netzwerkgerate (Hub, Switch, Router) eingeschaltet sind und korrekt
funktionieren.

Uberpriifen Sie den Computer

e  Stellen Sie sicher, dass der verwendete Computer an das Netzwerk angeschlossen ist.

E/f HINWEIS: Der Drucker muss mit einem Netzwerk verbunden sein, um den EWS verwenden zu kdonnen. Sie
kénnen den eingebetteten Webserver nicht verwenden, wenn der Drucker mit einem USB-Kabel an einem
Computer angeschlossen ist.

Uberpriifen des Webbrowsers

e  Stellen Sie sicher, dass der Webbrowser den minimalen Systemanforderungen entspricht. Weitere
Informationen finden Sie unter Spezifikationen des eingebetteten Webservers auf Seite 170.

e  Wennvon lhrem Webbrowser Proxy-Einstellungen zum Verbinden mit dem Internet verwendet werden,
deaktivieren Sie diese Einstellungen. Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation zu lhrem
Webbrowser.

e  Stellen Sie sicher, dass JavaScript und Cookies in lhrem Webbrowser aktiviert sind. Weitere
Informationen finden Sie in der Dokumentation zu Ihrem Webbrowser.

Uberpriifen Sie die IP-Adresse des Druckers

e  Drucken Sie zum Uberpriifen der IP-Adresse des Druckers eine Netzwerkkonfigurationsseite. Tippen Sie
auf dem Bedienfeld des Druckers auf p!l (Wireless), Einst. und danach auf Netzwerkkonfiguration
drucken.

e  Pingen Sie den Drucker mithilfe der IP-Adresse von einer Eingabeaufforderung (Windows) oder vom
Netzwerk-Dienstprogramm (Mac 0S X) aus. (Das Netzwerk-Dienstprogramm befindet sich im Ordner
Dienstprogramme im Ordner Programme in der hdchsten Ordnerebene auf der Festplatte.)
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Wenn die IP-Adresse beispielsweise 123.123.123.123 lautet, geben Sie folgenden Befehl hinter der
Eingabeaufforderung (Windows) ein:

C:\Ping 123.123.123.123
Oder

Im Netzwerk-Dienstprogramm (Mac 0S X) klicken Sie auf die Registerkarte Ping und geben
123.123.123.123 in das Feld ein. Klicken Sie dann auf Ping.

Wenn eine Antwort angezeigt wird, ist die IP-Adresse richtig. Wird ein Zeitiiberschreitungsfehler
angezeigt, ist die IP-Adresse nicht richtig.

¥ TIPP: Wenn Sie einen Windows-Computer verwenden, konnen Sie die Website des HP Onlinesupports unter
www.hp.com/support besuchen. Auf dieser Website finden Sie Informationen und Dienstprogramme, die
Ihnen bei der L6sung zahlreicher gangiger Probleme helfen.
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Fehlerbehebung bei Installationsproblemen

Wenn die folgenden Themen nicht hilfreich sind, finden Sie Informationen zum HP Support unter HP Support
auf Seite 99.

‘%" TIPP: Auf der Website des HP Onlinesupports unter www.hp.com/support finden Sie Informationen und
Dienstprogramme, die Ihnen bei der Losung zahlreicher gangiger Druckerprobleme helfen.

e  Vorschlage fiir die Hardwareinstallation

e  Vorschlage fiir die HP Softwareinstallation

Vorschldge fiir die Hardwareinstallation

Uberpriifen des Druckers

e  Stellen Sie sicher, dass Klebeband und Verpackungsmaterial von der AuBen- und Innenseite des
Druckers entfernt wurden.

e  Stellen Sie sicher, dass Papier in den Drucker eingelegt wurde.

e  \ergewissern Sie sich, dass auBer der LED ,,Bereit” (die leuchten muss) keine LEDs leuchten. Wenn die
Warn-LED blinkt, priifen Sie, ob auf dem Bedienfeld des Druckers Fehlermeldungen angezeigt werden.

Uberpriifen der Hardware-Verbindungen
e  Stellen Sie sicher, dass sich alle Kabel in einem ordnungsgemaRen Funktionszustand befinden.

° Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel sowohl fest am Drucker als auch an einer funktionierenden
Netzsteckdose angeschlossen ist.

Uberpriifen der Tintenpatronen

o  Sorgen Sie dafiir, dass alle Tintenpatronen fest in ihre jeweiligen farblich gekennzeichneten Halterungen
eingesetzt und korrekt ausgerichtet sind. Eine korrekt eingesetzte Tintenpatrone darf sich nicht
bewegen, wenn Sie leicht an ihr ziehen. Wenn nicht alle Patronen eingesetzt sind, kann der Drucker nicht
korrekt funktionieren.

Vorschlage fiir die HP Softwareinstallation

Uberpriifen des Computersystems

e  Stellen Sie sicher, dass auf dem Computer eines der unterstiitzten Betriebssysteme ausgefiihrt wird.
Weitere Informationen finden Sie unter Systemanforderungen auf Seite 169.

e  Stellen Sie sicher, dass der Computer die Mindestsystemanforderungen erfiillt. Weitere Informationen
finden Sie unter Systemanforderungen auf Seite 169.

e  Wenn Sie einen Windows-Computer verwenden, vergewissern Sie sich, dass die USB-Treiber nicht im
Windows-Gerate-Manager deaktiviert wurden.

e  Wenn auf einem Windows-Computer der Drucker nicht erkannt wird, deinstallieren Sie die HP Software,
die mit dem Drucker geliefert wurde, und installieren Sie diese anschlieBend erneut. Weitere
Informationen finden Sie unter Deinstallieren und Neuinstallieren der HP Software auf Seite 160.
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Uberpriifen der Installationsvorbereitungen
e  Verwenden Sie ausschlieBlich die Installations-CD mit der richtigen HP Software fiir Ihr Betriebssystem.
e  Stellen Sie vor der Installation der HP Software sicher, dass alle anderen Programme geschlossen sind.

e  Wenn der Computer den von lhnen angegebenen Pfad zum CD-ROM-Laufwerk nicht erkennt, Giberpriifen
Sie, ob Sie den richtigen Laufwerksbuchstaben eingegeben haben.

e  Wenn die Installations-CD im CD-ROM-Laufwerk nicht vom Computer erkannt wird, Gberpriifen Sie die
Installations-CD auf Schaden. Sie konnen den Druckertreiber von der HP Website ( www.hp.com/
support ) herunterladen. Auf dieser Website finden Sie Informationen und Dienstprogramme, die Ihnen
bei der Losung zahlreicher gangiger Probleme helfen.

[%/'”r HINWEIS: Fiihren Sie nach dem Beheben aller Fehler das Installationsprogramm erneut aus.
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Erlduterungen zum Druckerstatusbericht

Der Druckerstatusbericht enthalt aktuelle Informationen {iber den Drucker und den Status der
Tintenpatronen. Der Druckerstatusbericht unterstiitzt Sie auch bei der Behebung von Problemen mit dem
Drucker.

AuBerdem umfasst der Druckerstatusbericht ein Protokoll der letzten Ereignisse.

Meistens ist es sinnvoll, den Druckerstatusbericht vor einem Anruf beim HP Support zu drucken.

So drucken Sie den Druckerstatusbericht:
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e  Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung . Tippen
Sie auf Berichte und dann auf Druckerstatusbericht.
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1. Produktinformationen: Enthélt Druckerinformationen (z. B. Druckername, Modellnummer,
Seriennummer und Firmware-Versionsnummer), installiertes Zubehor (z. B. Zubehor fiir automatischen
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beidseitigen Druck oder Duplexeinheit) und die Anzahl der aus den Fachern oder dem Zubehdor
gedruckten Seiten.

2. Druckerinformationen: Zeigt zusammenfassende Informationen zu mit dem Drucker gedruckten Seiten
an.

3. Tintenausgabe - Systeminformationen: Zeigt die geschatzten Tintenfiillstande (als Grafik), die
Teilenummern und den Ablauf der Garantie fiir die Tintenpatronen an.

E/f HINWEIS: Warnhinweise und Anzeigen zum Tintenfiillstand sind ungeféhre Angaben und dienen
lediglich zur besseren Planung. Wenn auf der Anzeige eine Warnung wegen eines niedrigen
Tintenflllstands angezeigt wird, besorgen Sie sich eine Ersatzpatrone, um eventuelle Verzogerungen
beim Drucken zu vermeiden. Das Austauschen von Tintenpatronen ist erst erforderlich, wenn Sie dazu
aufgefordert werden.

4. Weitere Unterstiitzung: Enthalt Hinweise auf weitere Informationsquellen zum Drucker sowie die
Einrichtung eines Faxtextes und Durchfiihrung eines Tests des Wireless-Netzwerks.
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Beschreibung der Netzwerkkonfigurationsseite

Wenn der Drucker mit einem Netzwerk verbunden ist, kdnnen Sie eine Netzwerkkonfigurationsseite drucken,
um die Netzwerkeinstellungen fiir den Drucker und eine Liste mit den vom Drucker erkannten Netzwerken
einzusehen. Die Netzwerkkonfigurationsseite erleichtert es Ihnen, Netzwerkverbindungsprobleme zu
beheben. Meistens ist es sinnvoll, die Seite vor einem Anruf beim HP Support zu drucken.

So drucken Sie die Netzwerkkonfigurationsseite iiber das Bedienfeld des Druckers:

e  Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf p= (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung . Tippen
Sie auf Berichte und dann auf Netzwerkkonfigurationsseite.

HP Metwork Configuration Page
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1. Allgemeine Informationen: Zeigt Informationen zum aktuellen Status und aktiven
Netzwerkverbindungstyp sowie die URL des eingebetteten Webservers an.

2. 802.3 Verkabelt: Zeigt Informationen zur aktiven Ethernet-Netzwerkverbindung an, z. B. IP-Adresse,
Subnetzmaske, Standard-Gateway und Hardwareadresse des Druckers.
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3. 802.11 Funknetzwerk: Zeigt Informationen (iber die Wireless-Netzwerkverbindung an, z. B. Hostname,
IP-Adresse, Subnetzmaske, Standardgateway und Server. AuBerdem werden der Netzwerkname (SSID),
die relative Signalstarke und die verwendeten Kandle angezeigt. Anhand der Netzwerkliste kénnen Sie
feststellen, ob die Signalstdrke des Netzwerks gut ist. AuBerdem kdnnen Sie mit dem Wireless-
Einrichtungsassistenten die Einrichtung der Wireless-Kommunikation dndern. Weitere Informationen
finden Sie unter Einrichten des Druckers mithilfe des Wireless-Einrichtungsassistenten auf Seite 237.

4. Wireless direkt: Zeigt Informationen zur Verbindung fiir Wireless-Direktdruck an, z. B. Netzwerkname
(SSID), IP-Adresse, Subnetzmaske, Standardgateway und Server.

5. Verschiedenes: Enthdlt Informationen zu erweiterten Netzwerkeinstellungen.

o  Anschluss 9100: Der Drucker unterstiitzt den IP-Druck im Raw-Format Giber den TCP-Anschluss
9100. Dieser proprietdre TCP/IP-Anschluss des Druckers ist der Standardanschluss zum Drucken.
Auf ihn wird Giber HP Software zugegriffen (beispielsweise (iber den HP Standard Port).

° Bonjour: Bonjour-Dienste (die auf mDNS oder dem Multicast Domain Name System basieren)
werden in der Regel in kleinen Netzwerken fiir IP-Adressen und Namensauflésung (iiber UDP-
Anschluss 5353) verwendet, in denen ein konventioneller DNS-Server nicht zum Einsatz kommt.

e  SLP: Service Location Protocol (SLP) ist ein Netzwerkprotokoll gemaR Industriestandard, das das
Framework bereitstellt, iber das Netzwerkanwendungen das Vorhandensein, die Position und die
Konfiguration von Netzwerkdiensten in Unternehmensnetzwerken erkennen kdnnen. Dieses
Protokoll vereinfacht die Erkennung und die Verwendung von Netzwerkressourcen wie Drucker,
Webserver, Faxgerate, Videokameras, Dateisysteme, Sicherungsgerate (Bandlaufwerke),
Datenbanken, Verzeichnisse, Mailserver und Kalender.

° Microsoft-Webdienste: Aktivieren oder deaktivieren Sie die Microsoft Web Services Dynamic
Discovery-Protokolle (WS Discovery) oder Microsoft Web Services for Devices-Druckdienste (WSD),
die auf dem Drucker unterstiitzt werden. Nicht verwendete Druckdienste deaktivieren, um den
Zugang lber diese Dienste zu verhindern.

%4" HINWEIS: Weitere Informationen zu WS Discovery und WSD Print finden Sie unter
www.microsoft.com.

e  IPP: Internet Printing Protocol (IPP) ist ein Standard-Netzwerkprotokoll fiir den Remote-Druck. Im
Gegensatz zu anderen IP-basierten Remote-Protokollen unterstiitzt IPP Zugriffssteuerung,
Authentifzierung und Verschliisselung, um einen sichereren Druck zu ermdglichen.
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Druckkopfwartung

Wenn Probleme beim Drucken auftreten, kann der Druckkopf die Ursache dafiir sein. Fiihren Sie die in den
folgenden Abschnitten beschriebenen Schritte nur aus, wenn Sie zwecks Behebung von
Druckqualitatsproblemen dazu aufgefordert werden.

Durch unnétige Ausrichtungs- und Reinigungsvorgdnge kann Tinte verschwendet und die Lebensdauer der
Patronen verkiirzt werden.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Reinigen Sie den Druckkopf

o  Druckkopf ausrichten

Reinigen Sie den Druckkopf

Wenn der Ausdruck Streifen oder falsche bzw. fehlende Farben aufweist, muss ggf. der Druckkopf gereinigt
werden.

Es gibt zwei Reinigungsstufen. Jede Reinigungsstufe dauert ungefdhr zwei Minuten, erfordert ein Blatt Papier
und verbraucht eine zunehmende Menge an Tinte. Priifen Sie nach jeder Stufe die Qualitat der gedruckten
Seite. Starten Sie die nachste Reinigungsstufe nur dann, wenn die Druckqualitat nicht zufriedenstellend ist.

Wenn die Druckqualitdt nach den beiden Reinigungsstufen immer noch schlecht ist, richten Sie den Drucker
aus. Wenn die Druckqualitatsprobleme nach dem Reinigen und Ausrichten weiterhin auftreten, wenden Sie
sich an den HP Support. Weitere Informationen finden Sie unter HP Support auf Seite 99.

E/f HINWEIS: Beim Reinigungsvorgang wird Tinte verbraucht. Reinigen Sie den Druckkopf deshalb nur, wenn es

notwendig ist. Der Reinigungsvorgang dauert einige Minuten. Bei diesem Vorgang kénnen Gerdusche
auftreten. Vergewissern Sie sich vor der Druckkopfreinigung, dass Papier eingelegt ist. Weitere Informationen
finden Sie unter Einlegen von Papier auf Seite 16.

Das nicht ordnungsgemafe Ausschalten des Druckers kann die Druckqualitdt beeintrachtigen. Weitere
Informationen finden Sie unter Ausschalten des Druckers auf Seite 27.

So reinigen Sie den Druckkopf iiber das Bedienfeld:

1. Legen Sie unbenutztes weiBes Papier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Hauptfach ein. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier mit Standardformat auf Seite 16.

2. Tippen Sie auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .

3. Tippen Sie auf Extras und dann auf Druckkopf reinigen .

So reinigen Sie den Druckkopf mithilfe der Toolbox (Windows):

DEWW

1. Legen Sie unbenutztes weiBes Papier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Hauptfach ein. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier mit Standardformat auf Seite 16.

2. Offnen Sie die Toolbox. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen der Toolbox auf Seite 250.

3. Klicken Sie auf der Registerkarte Gerdtedienste auf das Symbol links neben Druckkdpfe reinigen.

4. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.
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So reinigen Sie den Druckkopf mithilfe des HP Dienstprogramms (Mac 0S X):

1. Legen Sie unbenutztes weiBes Papier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Hauptfach ein. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier mit Standardformat auf Seite 16.

2. Offnen Sie das HP Dienstprogramm. Weitere Informationen finden Sie unter HP Dienstprogramm (Mac
0S X) auf Seite 251.

3. Klicken Sie im Bereich Informationen und Unterstiitzung auf Druckkdpfe reinigen.

4. Klicken Sie auf Reinigen, und befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

So reinigen Sie den Druckkopf iiber den eingebetteten Webserver (EWS):

1. Legen Sie unbenutztes weiBes Papier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Hauptfach ein. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier mit Standardformat auf Seite 16.

2. Offnen Sie den EWS. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter Webserver auf Seite 252.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Extras und dann im Bereich Dienstprogramme auf Druckqualitats-
Toolbox .

4. Klicken Sie auf Druckkopf reinigen , und befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

Druckkopf ausrichten
Wahrend der anfanglichen Einrichtung wird der Druckkopf automatisch vom Drucker ausgerichtet.

Sie kdnnen diese Funktion aber auch verwenden, wenn die Farbfelder auf der Druckerstatusseite Streifen
bzw. weile Linien aufweisen oder wenn die Druckqualitdt der Druckausgabe nicht zufriedenstellend ist.

So richten Sie den Druckkopf iiber das Bedienfeld aus:

1. Legen Sie unbenutztes weiBBes Papier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Hauptfach ein. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier mit Standardformat auf Seite 16.

2. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .

3. Tippen Sie auf Extras, und wahlen Sie dann Druckkopf ausrichten aus.

So richten Sie den Druckkopf mithilfe der Toolbox aus (Windows):

1. Legen Sie unbenutztes weiBes Papier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Hauptfach ein. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier mit Standardformat auf Seite 16.

2. Offnen Sie die Toolbox. Weitere Informationen finden Sie unter Offnen der Toolbox auf Seite 250.

3. Klicken Sie auf der Registerkarte Gerdtedienste auf das Symbol links neben Druckkdpfe ausrichten.

4. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

So richten Sie den Druckkopf mithilfe des HP Dienstprogramms aus (Mac 0S X):

1. Legen Sie unbenutztes weiBes Papier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Hauptfach ein. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier mit Standardformat auf Seite 16.

2. Offnen Sie das HP Dienstprogramm. Weitere Informationen finden Sie unter HP Dienstprogramm (Mac
0S X) auf Seite 251.
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3. Klicken Sie im Bereich Informationen und Unterstiitzung auf Druckkopf ausrichten .

4. Klicken Sie auf Ausrichten, und befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

So richten Sie den Druckkopf iiber den eingebetteten Webserver (EWS) aus:

1. Legen Sie unbenutztes weiles Papier im Format Letter, DIN A4 oder Legal in das Hauptfach ein. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier mit Standardformat auf Seite 16.

2. Offnen Sie den EWS. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter Webserver auf Seite 252.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Extras und dann im Bereich Dienstprogramme auf Druckqualitdts-
Toolbox .

4. Klicken Sie auf Drucker ausrichten, und befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.
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Deinstallieren und Neuinstallieren der HP Software

Wenn die Installation unvollstandig ist oder das USB-Kabel an den Computer angeschlossen wurde, bevor Sie
wahrend der Installation dazu aufgefordert wurden, miissen Sie die mit dem Drucker gelieferte HP Software
deinstallieren und dann erneut installieren. Loschen Sie nicht einfach die Drucker-Programmdateien vom
Computer.

So fiihren Sie die Deinstallation auf einem Windows-Computer durch:

1.

6.

Klicken Sie auf dem Desktop des Computers auf Start, wahlen Sie Einst. aus, klicken Sie auf Bedienfeld
und danach auf Software.

—ODER-

Klicken Sie auf Start, Bedienfeld , und dann auf Programm deinstallieren, oder doppelklicken Sie auf
Programme und Funktionen.

- ODER -

Klicken Sie in der Anzeige Start auf Bedienfeld und dann auf Programm deinstallieren.
Wahlen Sie die HP Druckersoftware aus, und klicken Sie dann auf Deinstallieren.
Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

Trennen Sie die Verbindung zwischen Drucker und Computer.

Starten Sie lhren Computer neu.

E/f HINWEIS: Esist wichtig, dass Sie die Verbindung zum Drucker trennen, bevor Sie den Computer neu

starten. SchlieBen Sie den Drucker erst wieder an den Computer an, wenn die HP Software neu installiert
wurde.

Legen Sie die HP Software-CD in das CD-Laufwerk des Computers ein, und starten Sie das
Installationsprogramm.

Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

So deinstallieren Sie die Software von einem Macintosh-Computer:

1.
2.
3.

Doppelklicken Sie im Ordner Programme /Hewlett-Packard auf HP Deinstallationsprogramm.
Geben Sie die richtigen Informationen fiir Administratorname und Kennwort ein, und klicken Sie auf OK .
Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

Starten Sie nach der Beendigung der HP Deinstallation den Computer neu.
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Beseitigen von Staus
Bisweilen treten bei einem Auftrag Papierstaus auf.
Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Beseitigen von Papierstaus

° Vermeiden von Papierstaus

Beseitigen von Papierstaus

Papierstaus kénnen im Drucker oder im automatischen Vorlageneinzug auftreten.

A ACHTUNG: Beheben Sie Papierstaus schnellstmdglich, um Schdaden am Druckkopf zu vermeiden.

Q TIPP: Reinigen Sie den Druckkopf, wenn die Druckqualitat nicht mehr zufrieden stellend ist. Weitere
Informationen finden Sie unter Reinigen Sie den Druckkopf auf Seite 157.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen Papierstau zu beseitigen.

So beseitigen Sie Papierstaus im Drucker:

1. Entfernen Sie samtliches Papier aus dem Ausgabefach.

A ACHTUNG: Wenn Sie versuchen, einen Papierstau von der Vorderseite des Druckers aus zu beseitigen,
kann der Druckmechanismus beschadigt werden. Beseitigen Sie Papierstaus immer vom Zubehor fiir
den automatischen beidseitigen Druck (Duplexeinheit) aus.

2. Uberpriifen Sie die Duplexeinheit.

a. Driicken Sie die Tasten an beiden Seiten der Duplexeinheit, und nehmen Sie dann die Einheit ab.

b. Suchen Sie im Drucker nach dem Papier, das den Papierstau verursacht, fassen Sie dieses mit
beiden Handen, und ziehen Sie es in Ihre Richtung.

A ACHTUNG: Wenn das Papier reif3t, wahrend Sie versuchen, es zwischen den Walzen
hervorzuziehen, untersuchen Sie Walzen und Radchen griindlich auf Papierreste. Diese diirfen
nicht im Drucker verbleiben. Wenn Sie nicht alle Papierstiickchen aus dem Drucker entfernen,
kommt es mit groBer Wahrscheinlichkeit zu weiteren Papierstaus.

¢. Wenn der Papierstau nicht an dieser Stelle aufgetreten ist, driicken Sie auf die Arretierung oben an
der Duplexeinheit und klappen die Abdeckung herunter. Wenn ein Papierstau im Innern
aufgetreten ist, beseitigen Sie diesen vorsichtig. Schliel3en Sie die Abdeckung.

d. Schieben Sie die Duplexeinheit in den Drucker, bis diese einrastet.
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3. Uberpriifen Sie die Vorderseite des Druckers.
a. Offnen Sie die Zugangsklappe zu den Tintenpatronen.

b. Wenn noch Papier im Inneren des Druckers vorhanden ist, vergewissern Sie sich, dass sich der
Patronenwagen auf der rechten Seite des Druckers befindet. Losen Sie Papierreste bzw.
verknittertes Papier, und ziehen Sie dieses von vorne aus dem Drucker heraus.

¢. Bewegen Sie den Druckwagen nach links. Suchen Sie nach dem gestauten Papier im Drucker rechts
neben dem Wagen. Losen Sie Papierreste bzw. verknittertes Papier, und ziehen Sie dieses vorne
aus dem Drucker heraus.

A VORSICHT! Greifen Sie nicht in den Drucker, wenn dieser eingeschaltet und der Patronenwagen
blockiert ist. Wenn Sie die Zugangsklappe zu den Tintenpatronen 6ffnen, sollte der Patronenwagen
automatisch in seine Position an der rechten Seite des Druckers zuriickkehren. Wenn dies nicht der Fall
ist, schalten Sie den Drucker aus, bevor Sie den Papierstau beseitigen.

4. Nachdem Sie den Papierstau beseitigt haben, schlieBen Sie alle Abdeckungen, schalten Sie den Drucker
wieder ein (wenn Sie ihn ausgeschaltet haben), und senden Sie den Druckauftrag erneut.

So beseitigen Sie Papierstaus im automatischen Vorlageneinzug:

1. Heben Sie die Abdeckung des automatischen Vorlageneinzugs an.
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2.
3.

Heben Sie die Arretierung an der vorderen Kante des ADF an.

Ziehen Sie das Papier vorsichtig aus den Walzen heraus.

A ACHTUNG: Wenn das Papier reiBt, wahrend Sie versuchen, es zwischen den Walzen hervorzuziehen,

untersuchen Sie Walzen und Radchen griindlich auf Papierreste. Diese diirfen nicht im Drucker
verbleiben. Wenn Sie nicht alle Papierstiickchen aus dem Drucker entfernen, kommt es mit groRRer
Wahrscheinlichkeit zu weiteren Papierstaus.

SchlieBen Sie die Abdeckung des automatischen Vorlageneinzugs, indem Sie diese bis zum Einrasten
nach unten driicken.

Vermeiden von Papierstaus

DEWW

Um Papierstaus zu vermeiden, beachten Sie Folgendes.

Nehmen Sie das Papier hdufig aus dem Ausgabefach heraus.
Stellen Sie sicher, dass das zu bedruckende Papier nicht zerknittert, gefaltet oder beschadigt ist.

Vermeiden Sie die Bildung von Rissen und Knitterfalten im Papier, indem Sie es flach in einer
wiederverschlieBbaren Tiite lagern.

Verwenden Sie kein Papier, das zu dick oder zu diinn fiir den Drucker ist.

Stellen Sie sicher, dass die Facher korrekt eingesetzt und nicht zu voll sind. Weitere Informationen finden
Sie unter Einlegen von Papier auf Seite 16.

Vergewissern Sie sich, dass das im Zufuhrfach eingelegte Papier flach aufliegt und die Kanten nicht
geknickt oder eingerissen sind.

Legen Sie nicht zu viel Papier im Vorlageneinzugsfach ein. Informationen zur maximal zuldssigen Anzahl
Blatter im automatischen Vorlageneinzug finden Sie unter Papierspezifikationen auf Seite 170.

Legen Sie ausschlieBlich Stapel mit identischem Papiertyp und -format in das Zufuhrfach ein.

Stellen Sie die Papierfiihrungen im Zufuhrfach so ein, dass sie eng am Papier anliegen. Vergewissern Sie
sich, dass die Papierfiihrungen das Papier im Zufuhrfach nicht zusammendriicken.

Schieben Sie das Papier nicht zu weit in das Zufuhrfach hinein.

Wenn Papier beidseitig bedruckt wird, diirfen Sie keine Bilder mit hoch gesattigten Farben auf leichtes
Papier drucken.
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e  Verwenden Sie die fiir den Drucker empfohlenen Papiertypen. Weitere Informationen finden Sie unter
Papierspezifikationen auf Seite 170.

e  Wenn sich nur noch wenig Papier im Drucker befindet, warten Sie, bis es vollstandig aufgebraucht ist,
bevor Sie neues Papier einlegen. Legen Sie kein Papier ein, wahrend ein Blatt eingezogen wird.

e  Stellen Sie sicher, dass der Drucker gereinigt ist. Weitere Informationen finden Sie unter Warten des
Druckers auf Seite 22.
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Technische Daten

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

Garantie-Informationen

Druckerspezifikationen

Zulassungshinweise

Programm zur umweltfreundlichen Produktherstellung

Lizenzen von Fremdherstellern

165



Garantie-Informationen

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

. Beschrankte Garantie von Hewlett-Packard

° Informationen zu den Garantiebedingungen fiir Tintenpatronen

Beschrankte Garantie von Hewlett-Packard
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Informationen zu den Garantiebedingungen fiir Tintenpatronen

Die Gewahrleistung fiir die HP Patronen ist giiltig, wenn das Produkt im zugewiesenen HP Druckgerat
eingesetzt wird. Diese Gewahrleistung umfasst keine HP Tintenprodukte, die wieder aufgefiillt, wieder
verwertet, wieder aufbereitet, falsch verwendet oder an denen Anderungen vorgenommen wurden.

Wahrend des Garantiezeitraums gilt die Garantie fiir das Produkt, solange die HP Tinte nicht aufgebraucht
und das Ende der Garantiefrist nicht erreicht wurde. Das Verfallsdatum fiir die Garantie ist im Format JJJJ-MM
wie gezeigt am Produkt zu finden:
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Druckerspezifikationen

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

Abmessungen und Gewicht

Produktfunktionen und Fassungsvermdégen

Prozessor- und Speicherspezifikationen

Systemanforderungen

Netzwerkprotokollspezifikationen

Spezifikationen des eingebetteten Webservers

Papierspezifikationen

Druckauflésung

Kopierspezifikationen

Faxspezifikationen

Scanspezifikationen

Spezifikationen fiir Webdienste

Spezifikationen fiir HP Websites

Umgebungsbedingungen

Spezifikationen zur Stromversorgung

Spezifikationen zur Gerduschemission

Technische Daten des Speichergerdts

Abmessungen und Gewicht

Druckerabmessungen (Breite x Hohe x Tiefe)

617 x 297 x 419,03 mm (24,3 x 11,7 x 16,5 Zoll)

Gewicht des Druckers

Beim Druckergewicht sind das Zubehor fiir den automatischen beidseitigen Druck (Duplexeinheit) sowie
Druckverbrauchsmaterialien beriicksichtigt.

16,17 kg (35,6 Lb)
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Produktfunktionen und Fassungsvermogen

Funktion

Kapazititen

Konnektivitat

e  USB 2.0 High-Speed

e  USB 2.0 High-Speed Host-Port

e  Wireless 802.11b/g/n " Netzwerk
e  Ethernet-Netzwerk (802.3)

1 Dieses Produkt unterstiitzt das 802.11n 2,4 GHz Frequenzband.

Tintenpatronen

4 Tintenpatronen (jeweils 1 fiir Schwarz, Cyan, Magenta und Gelb)

HINWEIS: Einige Tintenpatronen werden in manchen Landern/
Regionen nicht unterstiitzt.

Ergiebigkeit Weitere Informationen zu der geschatzten Ergiebigkeit der
Tintenpatronen finden Sie unter www.hp.com/go/
learnaboutsupplies/.

Druckersprachen HPPCL3

Schriftartenunterstiitzung

US-Schriftarten: CG Times, CG Times Italic, Universe, Universe
Italic, Courier, Courier Italic, Letter Gothic, Letter Gothic Italic.

Wartungszyklus

Bis zu 12.000 Seiten pro Monat

Druckerbedienfeld — unterstiitzte Sprachen

Die Verfiigbarkeit der Sprachen ist vom jeweiligen Land bzw. der
Region abhangig.

Bulgarisch, Danisch, Deutsch, Englisch, Finnisch, Franzésisch,
Griechisch, Italienisch, Japanisch, Kroatisch, Koreanisch,
Niederlandisch, Norwegisch, Polnisch, Portugiesisch, Rumanisch,
Russisch, Schwedisch, Slowakisch, Slowenisch, Spanisch,
Traditionelles Chinesisch, Tschechisch, Tiirkisch, Ungarisch,
Vereinfachtes Chinesisch.

Prozessor- und Speicherspezifikationen

Druckerprozessor

e ARMR4

Druckerspeicher

e 256 MBRAM

Systemanforderungen

Die Software- und Systemanforderungen kénnen Sie der Readme-Datei entnehmen.

E/f HINWEIS: Die neuesten Informationen zu unterstiitzten Betriebssystemen und Systemanforderungen
finden Sie unter www.hp.com/support .

Netzwerkprotokollspezifikationen

Die Software- und Systemanforderungen kénnen Sie der Readme-Datei entnehmen.
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Spezifikationen des eingebetteten Webservers

Anforderungen
e  TCP/IP-Netzwerk (IPX/SPX-Netzwerke werden nicht unterstiitzt)

e  Webbrowser (Microsoft Internet Explorer 7.0 oder hoher, Mozilla Firefox 3.0 oder hoher, Safari 3.0 oder
h6her oder Google Chrome 5.0 oder haher)

e  Eine Netzwerkverbindung (nicht verwendbar bei einem Drucker, der tiber ein USB-Kabel mit einem
Computer verbunden ist)

e Internetzugang (fiir einige Funktionen erforderlich)

Ej?y HINWEIS: Sie kdnnen den eingebetteten Webserver 6ffnen, ohne dass eine Verbindung zum Internet
besteht. Einige Funktionen sind in diesem Fall jedoch nicht verfiigbar.

)9

[/ HINWEIS: Der eingebettete Webserver muss sich auf derselben Seite einer Firewall wie der Drucker
befinden.

Papierspezifikationen

Anhand dieser Tabellen kénnen Sie das richtige Papier fiir Ihren Drucker finden und feststellen, welche
Funktionen mit dem Papier mdglich sind.

e  Spezifikationen fiir unterstiitztes Papier

e  Festlegen der Mindestbreite von Randern

. Richtlinien fiir den beidseitigen Druck

Spezifikationen fiir unterstiitztes Papier

Anhand dieser Tabellen kdnnen Sie das richtige Papier fiir Ihren Drucker suchen und feststellen, welche
Funktionen mit dem Papier mdglich sind.

. Unterstiitzte Papierformate

° Unterstiitzte Papiertypen und -gewichte

Unterstiitzte Papierformate

% TIPP:  Wenn Sie die Duplexeinheit verwenden, miissen der obere und der untere Rand mindestens 16 mm
(0,63 Zoll) betragen.

Papierformat Zufuhrfach ADF Duplexeinheit

Standardpapierformate

10x15 cm* v
2L v
US-Letter (216 x 279 mm; 8,5 x 11 Zoll) v v v
8,5x 13 Zoll (216 x 330 mm) v v v
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Papierformat Zufuhrfach ADF Duplexeinheit

v
v
v

US-Legal (216 x 356 mm; 8,5 x 14 Zoll)

A4 (210 x 297 mm; 8,3 x 11,7 Zoll)*

US-Executive (184 x 267 mm; 7,25 x 10,5 Zoll)

US-Statement (140 x 216 mm; 5,5 x 8,5 Zoll)

B5 (JIS) (182 x 257 mm); 7,17 x 10,12 Zoll)

6x8Zoll

ANANENANANE VAN

A5 (148 x 210 mm; 5,8 x 8,3 Zoll)*

Randlos A4*

Randlos Letter*

ANANENANA VRN RN NRN

FormatB

11 x 14 Zoll*

12x12 Zoll*

B4 (JIS) (257 x 364 mm)

Tabloid (11 x 17 Zoll)*

Super B (13 x 19 Zoll)*

A3 (297 x 420 mm; 11,69 x 16,54 Zoll)*

A3+ (330 x 483 mm; 12,99 x 18,98 Zoll)*

Randlos Tabloid (11 x 17 Zoll)*

Randlos A3*

ANANESNEANAVANENA VAN

Umschldge

US-Umschlag Nr. 10 (105 x 241 mm; 4,12 x 9,5 Zoll)

Umschlag Monarch (98 x 191 mm; 3,88 x 7,5 Zoll)

Umschlag Nr. 6 3 (92 x 165 mm; 3,63 x 6,5 Zoll)

Briefumschlag (111 x 152 mm; 4,4 x 6 Zoll)

Umschlag A2 (111 x 146 mm; 4,37 x 5,75 Zoll)

Umschlag DL (110 x 220 mm; 4,3 x 8,7 Zoll)

C5-Umschlag (162 x 229 mm; 6,4 x 9 Zoll)

C6-Umschlag (114 x 162 mm; 4,5 x 6,4 Zoll)

ANANENANA VRSN NRN

Japanischer Umschlag Chou Nr. 3 (120 x 235 mm; 4,7 X
9,3 Zoll)
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Papierformat Zufuhrfach ADF Duplexeinheit

Japanischer Umschlag Chou Nr. 4 (90 x 205 mm; 3,5 x \/
8,1 Zoll)

Karten

Karteikarte (76,2 x 127 mm; 3 x 5 Zoll)

Karteikarte (102 x 152 mm; 4 x 5 Zoll)

Karteikarte (127 x 203 mm; 5 x 8 Zoll)

Karte im Format A6 (105 x 148,5 mm; 4,13 x 5,83 Zoll)*

Karteikarte DIN A4 (210 x 297 mm; 8,3 x 11,7 Zoll)

ANIAN RN RN NN

Hagaki** (100 x 148 mm; 3,9 x 5,8 Zoll)

Unterstiitzt auch randlosen Druck.

Ofuku Hagaki (200 x 148 mm; 7,8 x 5,8 Zoll)

AN

Karteikarte (216 x 279 mm; 8,5 x 11 Zoll)

<

Fotopapier

Fotopapier (76,2 x 127 mm; 3 x 5 Zoll)

Fotopapier (102 x 152 mm; 4 x 6 Zoll)*

Fotopapier (5 x 7 Zoll)*

Fotopapier (8 x 10 Zoll)*

Fotopapier (8,5 x 11 Zoll)*

Foto L (89 x 127 mm; 3,5 x 5 Zoll)*

Foto 2L (127 x 178 mm)*

Cabinet-Format*(120 x 165 mm)*

ANANENANANENENA VRN

13 x18 cm*

Broschiiren

11 x 14 Zoll*

B4 (JIS) (257 x 364 mm)

Tabloid (11 x 17 Zoll)*

ANANENERN
ANANR NN

A3 (297 x 420 mm; 11,69 x 16,54 Zoll)*

Sonstiges Papier

HINWEIS: Das Festlegen von Papier mit Sonderformaten ist nur in der HP Drucksoftware unter Mac 0S X maglich.
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Papierformat Zufuhrfach ADF Duplexeinheit
Papier mit Sonderformaten mit 76,2 bis 330 mm (3 bis v’

13 Zoll) Breite und 127 bis 1118 mm (5 bis 44 Zoll)

Lange

Medien mit Sonderformaten fiir ADF mit 147 bis v'

216 mm Breite und 211 bis 356 mm Lange (5,8 bis
8,5 Zoll Breite und 8,3 bis 14 Zoll Lange)

* Diese Formate konnen fiir randloses Drucken verwendet werden.

** Der Drucker ist nur mit Normal- und Inkjetpapier im Format Hagaki der Japan Post kompatibel. Es eignet
sich nicht fiir Foto-Hagaki von Japan Post.

Unterstiitzte Papiertypen und -gewichte

Fach Typ Papiergewicht Fassungsvermogen
Zufuhrfach Papier 60 bis 105 g/m? Bis zu 250 Blatt Normalpapier
(25 mm oder Stapel von 254 mm)
Fotopapier 280 g/m? Bis zu 60 Blatt HP Premium Plus
Fotopapier (280 g/m?)
(75 lb Hartpost)
(17 mm oder Stapel von 17,02
mm)
Umschlage 75 bis 90 g/m? Bis zu 30 Blatt
(17 mm oder Stapel von 17,02
mm)
Karten Bis zu 200 g/m? Bis zu 80 Karten
(17 mm oder Stapel von 17,02
mm)
Broschiiren 180 g/m? Bis zu 65 Blatt HP Papier fiir
Broschiiren und Flugblatter matt
(180 g/m?)
Duplexeinheit Normal- und Broschiirenpapier 60 bis 180 g/m? -
(16 bis 48 Lb Hartpost)
Ausgabefach Alle unterstiitzten Papiere Bis zu 75 Blatt Normalpapier
(Textdruck)
Automatischer Papier 60 bis 75 g/m? 35 Blatt Normalpapier

Vorlageneinzug
(ADF)

(16 bis 20 lb Hartpostpapier)

Festlegen der Mindestbreite von Randern

Die Seitenrander miissen im Hochformat mindestens diesen Randeinstellungen entsprechen.
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¥
0
= W - L] [ ]
Papier (1) Linker Rand (2) Rechter Rand (3) Oberer Rand (4) Unterer Rand
US-Letter 3,3 mm (0,13 Zoll) 3,3 mm (0,13 Zoll) 3,3 mm (0,13 Zoll) 3,3 mm (0,13 Zoll)
Windows und 12
US-Legal mm (0,47 Zoll)
Macintosh und
A4

US-Executive

US-Statement

8,5x 13 Zoll

B5

A5

Karten

Benutzerdefiniertes Papierformat

Fotopapier

Linux

11x 14 Zoll 5mm (0,197 Zoll)!
12x 12 Zoll

B4 (JIS)

Tabloid

Super B

DINA3

DIN A3+

Randlos Tabloid

Randlos A3

5 mm (0,197 Zoll)!

5 mm (0,197 Zoll)?

5 mm (0,197 Zoll)?

Umschlage 3,3 mm (0,13 Zoll)

3,3 mm (0,13 Zoll)

16,5 mm (0,65 Zoll)

16,5 mm (0,65 Zoll)

1 Die Rander fiir Normal- und Broschiirenpapier betragen 13 mm (0,51 Zoll) bei ein- und beidseitigem Druck.

2 Die Rander fiir Normalpapier betragen 16 mm (0,63 Zoll) bei einseitigem und 22 mm (0,87 Zoll) bei
beidseitigem Druck. Bei Broschiirenpapier betragen die Rander fiir ein- und beidseitigen Druck 16 mm (0,63

Zoll).
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Richtlinien fiir den beidseitigen Druck

e Verwenden Sie nur Papier, das den Druckerspezifikationen entspricht. Weitere Informationen finden Sie
unter Papierspezifikationen auf Seite 170.

e  Legen Sie die Optionen fiir beidseitigen Druck in lhrer Anwendung oder im Druckertreiber fest.

o  Drucken Sie auf Umschlagen, Fotopapier, Hochglanzpapier oder Papier mit einem Gewicht von weniger
als 60 g/m? oder mehr als 105 g/m? nicht beidseitig aus. Bei diesen Papiertypen kénnen Papierstaus
auftreten.

e Verschiedene Papiertypen erfordern eine spezielle Ausrichtung, wenn beide Seiten eines Blatts bedruckt
werden. Dazu zahlen Papier mit Briefkopf sowie Vordrucke und Papier mit Wasserzeichen und
vorgestanzten Lochern. Wenn Sie auf einem Computer unter Windows drucken, wird die erste Seite des
Papiers zuerst ausgegeben. Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein.

e Imautomatischen Duplexbetrieb wird das Papier nach dem Bedrucken der ersten Seite nicht vollstandig
ausgegeben und der Druckvorgang unterbrochen, damit die Tinte trocknen kann. Nach dem Trocknen
der Tinte wird das Papier wieder in den Drucker eingezogen, und die zweite Seite wird gedruckt. Am
Ende des Druckvorgangs wird das Papier im Ausgabefach abgelegt. Nehmen Sie es erst nach Abschluss
des Druckvorgangs in die Hand.

e  Sie kdnnen beidseitig auf Papier mit einem unterstiitzten Sonderformat drucken, indem Sie das Papier
umdrehen und wieder in den Drucker einfiihren. Weitere Informationen finden Sie unter
Papierspezifikationen auf Seite 170.

Druckauflosung
Entwurfsmodus e  Farbeingabe/Rendering SchwarzweiR: 300 x 300 dpi
e Ausgabe (SchwarzweiB/Farbe): Automatisch
Normaler Modus e  Farbeingabe/Rendering SchwarzweiR3: 600 x 600 dpi
e Ausgabe (SchwarzweiB/Farbe): Automatisch
Druckmodus ,,0ptimal* e  Farbeingabe/Rendering SchwarzweiR: 600 x 600 dpi
e  Ausgabe (SchwarzweiR/Farbe): Automatisch
Modus mit maximaler Auflosung e  Farbeingabe/Rendering Schwarzwei3: 1200 x 1200 dpi

e  Ausgabe: Automatisch (SchwarzweiR), 4800 x 1200 dpi optimiert (Farbe)

Kopierspezifikationen
e  Digitale Bildverarbeitung
e  Bis zu 99 Kopien des Originals
e  Digitaler Zoom: von 25 bis 400 %

e  AnSeite anpassen, Kopiervorschau
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Faxspezifikationen
e  Eigenstandiges SchwarzweiR- und Farbfaxgerat.
e  Bis zu 99 Kurzwahleintrage.

e  Speicher fiir bis zu 100 Seiten (basierend auf dem ITU-T-Testbild Nr. 1 bei Standardaufisung).
Komplexere Seiten oder eine hdhere Aufldsung fiihren zu ldngeren Ubertragungszeiten und benétigen
mehr Speicherplatz.

e  Manuelles Senden und Empfangen von Faxnachrichten.

e  Automatische Wahlwiederholung bei belegter Leitung mit bis zu fiinf Versuchen (je nach Modell).
e  Automatische einmalige Wahlwiederholung, wenn nicht abgenommen wird (je nach Modell).

e  Bestatigungs- und Aktivitatsberichte.

e  CCITT/ITU-Fax der Gruppe 3 mit Fehlerkorrekturmodus.

e 33,6 KBit/s Ubertragungsrate.

e 4 Sek./Seite bei 33,6 Kbps (basierend auf dem ITU-T—Te§tbild Nr. 1 bei Standardauflésung). Komplexere
Seiten oder eine héhere Auflésung fiihren zu langeren Ubertragungszeiten und bendtigen mehr
Speicherplatz.

e  Rufzeichenerkennung mit automatischem Umschalten zwischen Faxgerat und Anrufbeantworter.

Foto (dpi) Sehr fein (dpi) Fein (dpi) Standard (dpi)
Schwarzwei 205 x 196 (8-Bit-Grauskala) 308 x300 205x 196 205 x 98
Farbe 205 x 200 205 x 200 205 x 200 205 x 200

Anforderungen fiir ,,Fax an PC“ und ,,Fax an Mac“
e  Unterstiitzte Dateitypen: Unkomprimiertes TIFF

e  Unterstiitzte Faxtypen: Schwarzweil}faxe

Scanspezifikationen
e Integrierte OCR-Software zur automatischen Konvertierung von gescanntem Text in editierbaren Text
e  Twain-kompatible Schnittstelle (Windows) und Image Capture-kompatible Schnittstelle (Mac 0S X)
e  Auflésung:
— Scannerglas: 1200 x 1200 ppi
— ADF: 300 x 300 ppi
e  Farbe: 24 Bit Farbe, 8 Bit Graustufen (256 Graustufen)
e  Maximales Scanformat:
— Scannerglas: 297 x 243 mm (11,7 x 17 Zoll)

— ADF: 216 x 356 mm (8,5 x 14 Zoll)
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Spezifikationen fiir Webdienste

Internetverbindung liber Ethernet- oder Wireless-Verbindung.

HP ePrint
e  Maximale GroRe von E-Mails und Anhangen: 5 MB
e  Maximale Anzahl an Anhangen: 10

Der HP ePrint-Server akzeptiert keine E-Mail-Druckauftrage, wenn in den Feldern ,,An“ oder,,Cc*
mehrere E-Mail-Adressen angegeben sind. Geben Sie nur die E-Mail-Adresse lhres HP Druckers in das
Feld ,An“ ein. Geben Sie keine weiteren E-Mail-Adressen in die anderen Felder ein.

E/f HINWEIS: Der HP ePrint-Server akzeptiert keine E-Mail-Druckauftrage, wenn in den Feldern ,,An“ oder,,Cc*
mehrere E-Mail-Adressen angegeben sind. Geben Sie nur die E-Mail-Adresse lhres HP Druckers in das Feld
»-An“ ein. Geben Sie keine weiteren E-Mail-Adressen in die anderen Felder ein.

e  Unterstiitzte Dateitypen:
— PDF
— HTML
— Standardtextdateiformate
— Microsoft Word, PowerPoint

— Bilddateien wie PNG, JPEG, TIFF, GIF, BMP

E/f HINWEIS: Ggf. sind auch andere Dateitypen bei HP ePrint verwendbar. HP kann jedoch nicht garantieren,
dass diese vom Drucker einwandfrei verarbeitet werden, da sie nicht vollstandig getestet wurden.

Drucker-Apps

Bei bestimmten Drucker-Apps miissen Sie ggf. ein Konto auf einer Partnerwebsite einrichten. Weitere
Informationen finden Sie unter www.eprintcenter.com.

Spezifikationen fiir HP Websites

e  Webbrowser (Microsoft Internet Explorer 6.0 oder héher, Mozilla Firefox 2.0 oder hoher, Safari 3.2.3 oder
hoher oder Google Chrome 3.0) mit Adobe Flash-Plug-In (Version 10 oder héher).

e Internetverbindung

Umgebungsbedingungen

Betriebsumgebung
e  Betriebstemperatur 5 bis 40 °C
Empfohlene Betriebsbedingungen 15 bis 32 °C

Empfohlene relative Luftfeuchtigkeit: 20 bis 80 %, nicht kondensierend
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Lagerungsumgebung
e  Lagerungstemperatur: -40 bis 60° C (-40 bis 140 °F)

Relative Luftfeuchtigkeit fiir Lagerung: Bis zu 90% nicht kondensierend bei einer Temperatur von 60 °C
(140 °F)

Spezifikationen zur Stromversorgung

Stromversorgung

e  Netzteil (extern)

Anschlusswerte

e  Eingangsspannung: 100 bis 240 VAC, 50/60 Hz (weltweit); 200 bis 240 VAC, 50/60 Hz (nur in China und
Indien)

Ausgangsspannung: +32 V/+12 V, 1094 mA/250 mA

Leistungsaufnahme

e 26 Watt bei Entwurfsdruck; 20 Watt bei Entwurfskopie (iber ADF

Spezifikationen zur Gerauschemission
Drucken im Entwurfsmodus, Lautstarkepegel gemaR I1ISO 7779
e  Schalldruck (Standby-Position)
—  LpAm 55 (dBA) (Entwurfsmodus, mono)
e  Schallleistung

— LwAd 6,8 (BA)

Technische Daten des Speichergerits

[%r HINWEIS: Vom Produkt kénnen nur Speichergerdte gelesen werden, die mithilfe des Dateisystems FAT,
FAT32 oder EX_FAT formatiert wurden.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° USB-Flash-Laufwerke

USB-Flash-Laufwerke
Folgende USB-Flash-Laufwerke sind von HP vollstandig mit diesem Drucker getestet worden:
e  Kingston: Data Traveler 100 USB 2.0 Flash-Laufwerk (4, 8 und 16 GB)
e  Lexar JumpDrive S73: 8 GB USB 3.0 Flash-Laufwerk
e Imation: 1 GB USB Swivel
e  SanDisk: Cruzer Micro Skin USB Flash-Laufwerk (4 GB)

e  HP: Hi-Speed USB Flash-Laufwerk v100w (8 GB)
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[%f HINWEIS: Ggf. sind auch andere USB Flash-Laufwerke durch dieses Produkt verwendbar. HP kann jedoch
keine korrekte Funktionsweise in Kombination mit dem Produkt garantieren, da alle nicht aufgefiihrten USB
Flash-Laufwerke nicht vollstandig getestet wurden.
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Zulassungshinweise

Der Drucker erfiillt die Produktanforderungen der Kontrollbeh6rden in Ihrem Land/lhrer Region.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

e  Zulassungsnummer:
e  FCC-Erklérung
e  Hinweis fiir Benutzer in Korea
e  VCCI (Klasse B)-Konformitdtserkldrung fiir Benutzer in Japan
e  Hinweis fiir Benutzer in Japan zum Netzkabel
e  Hinweis zur Gerduschemission (fiir Deutschland)
e  GSErkldrung (Deutschland)
e  Hinweise fiir Benutzer des US-amerikanischen Telefonnetzes: FCC-Anforderungen
e  Hinweis fiir Benutzer des kanadischen Telefonnetzes
e  Hinweis fiir Benutzer im Europdischen Wirtschaftsraum
e  Hinweis fiir Benutzer des deutschen Telefonnetzes
e  Hinweise zu Fax (verkabelt) in Australien
e  Europdische Union — Rechtlicher Hinweis
e  Zulassungshinweise fiir Wireless-Produkte
— Belastung durch Hochfrequenzstrahlung
— Hinweis fiir Benutzer in Brasilien
— Hinweis fiir Benutzer in Kanada
— Hinweis fiir Benutzer in Taiwan
— Hinweis fiir Benutzer in Mexiko
— Hinweis fiir Benutzer in Japan
Zulassungsnummer:

Fiir Ihr Produkt wurde aus rechtlichen Griinden eine Modellzulassungsnummer vergeben. Die Modellnummer
fiir Inr Produkt ist SNPRC-1103-01. Diese Modellnummer darf nicht mit dem Produktnamen (HP Officejet

7610 Wide Format e-All-in-One) oder der Produktnummer (CR769A) verwechselt werden.
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FCC-Erkldrung

FCC statement

The United Stotes Federal Communicafions Commission (in 47 CFR 15.105) hes specified
that the fellowing nofice be brought to the attention of usars of this prodwct.

This equipment has been tested and found to comply with the limits for a Class B digital
devica, pursuant to Part 15 of the FCC Rules. These limits are designed to provida reason-
able profecfion ogainst harmful inferference in o residential installafion. This equipment
generates, uses and can rodiate radic frequency energy and, if not instolled and used in
accordance with the insiruchions, may couse harmful interference to radio communicaficns.
However, there is no guarantee that interferance will not occur in a particular installation.
I this equipment does cavse harmbul inferfersnce to radic or television receplion, which can
be determined by tuming the equipment off and on, the user is encouraged fo fry fo comect
the interference by one or more of the following measures:
- Recrent or relocate the receiving anfenna.

Increase the separafion behween the equipment and the recaiver.

Connect the equipment info an oullst on o crcuit different from that to which the

receiver is conn

Consult the dealer or an experianced radic/TV technician for halp.

For further information, contact:
Manager of Corporate Product Regulations
Hewlett-Packard Company
3000 Hanover Sirest
Palo Allo, Ca 94304
(650) 8571501
Madifications (part 15.21)

The FCC requires the user to be notified that any changes or medifications made to this
devica that are not expressly approved by HP may void the vser's authority to operate the
equipment.

This device complies with Part 15 of the FCC Rules. Operation is subject fo the following
two conditions: (1) this device may not cause harmful interference, and (2] this device must
accept any inferference received, including intederence thot may couse undesired

operation.

Hinweis fiir Benutzer in Korea
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VCCI (Klasse B)-Konformitétserkldrung fiir Benutzer in Japan
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Hinweis fiir Benutzer in Japan zum Netzkabel
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Hinweis zur Gerauschemission (fiir Deutschland)

Geréuschemission
lpA < 70 dB am Arbeitsplatz im Mormalbetrieb nach DIN 45635 T. 19

GS Erklérung (Deutschland)

GS-Erklarung (Deutschland)

Das Gerét ist nicht fur die Benutzung im unmittelbaren Gesichisteld am Bildschirmarbeitsplatz
vorgesehen. Um stérende Reflexionen am Bildschirmarbeitsplatz zu vermeiden, darf dieses Produkd
nicht im unmittelbaren Gesichtsfeld platziert werden.
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Hinweise fiir Benutzer des US-amerikanischen Telefonnetzes: FCC-Anforderungen

Notice to users of the U.S Telephone network: FCC requirements

This equipment complies with Part 68 of the FCC rules and the requirements adopled by the ACTA. On the
rear (or boltom) of this equipment is a label thal conlains, among other informalion, a product identifier in
the format US:AAAEQ##TXXXX. If requested, this number must be provided lo the lelephone company.

Applicable connector jack Universal Service Order Codes (“USOC”) for the Equipment is: RI-IC,

A plug and jack used to connect this equipment to the premises wiring and telephone network must
comply with the applicable FCC Part 68 rules and requirements adopled by the ACTA. A compliant
telephone cord and medular plug is provided with this product. It is designed lo be connecled to a
compatible modular jack that is also compliant. See installation instructions for details.

The REN is used to delermine the number of devices thal may be connected lo a lelephone line.
Excessive RENs on a telephone line may result in the devices not ringing in response to an incoming call.
In most but not all areas, the sum of RENs should not exceed five (5.0). To be cerlain of the number of
devices thal may be connecled 1o a line, as delermined by the total RENs, conlact the local telephene
company. For products approved after July 23, 200, the REN for this product is part of the product
identifier that has the format US:AAAEQ##TXXXX. The digils represented by ## are the REN without a
decimal point (e.g., 00 is @ REN of 0,0).

If this equipment causes harm to the telephone network, the telephone company will notify you in
advance that temporary discontinuance of service may be required. But if advance notice isn't practical,
the telephone company will nofify the cuslomer as soon as possible. Also, you will be advised of your
right to file a complaint with the FCC if you believe it is necessary.

The telephone company may make changes in ils facililies, equipment, operalions or procedures that
could affect the operation of the equipment. If this happens the telephone company will provide advance
nolice in order for you to make necessary modificalions lo maintain uninterrupted service.

If trouble is experienced with this equipment, please conlact the manufacturer, or look elsewhere in this
manual, for repair or warranty information. If the equipment is causing harm to the telephone network,
the telephone company may request that you disconnect the equipment until the problem is resolved.
Connectlion lo party line service is subject to slale fariffs. Contact the state public utility commission,
public service commission or corporation commission for information.

If your home has specially wired alarm equipment connected to the telephone line, ensure the installation
of this equipment does not disable your alarm equipment. If you have questions about what will disable
alarm equipment, consull your lelephone company or a qualified installer.

WHEN PROGRAMMING EMERGENCY NUMBERS AND(OR) MAKING TEST CALLS TO EMERGENCY
NUMBERS:

1) Remain on the line and briefly explain to the dispatcher the reason for the call.

2) Perform such activilies in the off-peak hours, such as early morning or lale evenings.

Note The FCC hearing aid compalibility rules for telephones are not applicable to this
equipment.

The Telephone Consumer Protection Act of 1991 makes it unlawful for any person to use a computer or
other electronic device, including FAX machines, to send any message unless such message clearly
conlains in a margin at the top or bollom of each transmitted page or on the first page of the transmis-
sion, the date and time it is sent and an identification of the business or other entity, or other individual
sending the message and the lelephone number of the sending machine or such business, other entity,
or individual. (The telephone number provided may not be @ 900 number or any other number for which
charges exceed local or longdistance fransmission charges.)

In order to program this information into your FAX machine, you should complete the steps described in
the software.
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Hinweis fiir Benutzer des kanadischen Telefonnetzes

Note a l'attention des utilisateurs du réseau téléphonique canadien/Notice to users
of the Canadian telephone network

Cet appareil est conforme aux spécifications techniques des équipements terminaux
d'Industrie Canada. Le numéro d'enregistrement atteste de la conformité de l'appareil.
L'abréviation IC qui précéde le numéro d'enregistrement indique que l'enregistrement a été
effectué dans le cadre d'une Déclaration de conformité stipulant que les spécifications tech-
niques d'Industrie Canada ont été respectées. Néanmoins, cette abréviation ne signifie en
aucun cas que l'appareil a été validé par Industrie Canada.

Pour leur propre sécurité, les utilisateurs doivent s'assurer que les prises électriques reliées a la
terre de la source d'alimentation, des lignes téléphoniques et du circuit métallique
d'alimentation en eau sont, le cas échéant, branchées les unes aux autres. Cette précaution est
particulierement importante dans les zones rurales.

eil terminal fournit une indication sur le nombre maximal de terminaux qui peuvent
étre connectés a une interface téléphonique. La terminaison d'une interface peut se
composer de nimporte quelle combinaison d'appareils, a condition que le total des
numéros REN ne dépasse pas 5.

Basé sur les résultats de tests FCC Partie 68, le numéro REN de ce produit est 0.0B.

%, Remarque  Le numéro REN (Ringer Equivalence Number) attribué a chaque appar-

This equipment meets the applicable Industry Canada Terminal Equipment Technical Specifi-
cations. This is confirmed by the registration number. The abbreviation IC before the registra-
tion number signifies that registration was performed based on a Declaration of Conformity
indicating that Industry Canada technical specifications were met. It does not imply that
Industry Canada approved the equipment.

Users should ensure for their own protection that the electrical ground connections of the
power utility, telephone lines and internal metallic water pipe system, if present, are con-
nected together. This precaution might be particularly important in rural areas.

Note The REN (Ringer Equivalence Number) assigned to each terminal device pro-

%ﬁ vides an indication of the maximum number of terminals allowed to be connected to
a telephone interface. The termination on an interface might consist of any combina-
tion of devices subject only to the requirement that the sum of the Ringer Equiva-
lence Numbers of all the devices does not exceed 5.

The REN for this product is 0.0B, based on FCC Part 68 test results.
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Hinweis fiir Benutzer im Europdischen Wirtschaftsraum

Notice to users in the European Economic Area

This product is designed to be connected to the analog Switched Telecommunication
Networks (PSTN) of the European Economic Area (EEA) countries/regions.

Network compatibility depends on customer selected settings, which must be reset to use
the equipment on a telephone network in a country/region other than where the product
was purchased. Contact the vendor or Hewlett-Packard Company if additional product
support is necessary.

This equipment has been certified by the manufacturer in accordance with Directive
1999/5/EC (annex ll) for Pan-European single-terminal connection to the public switched
telephone network (PSTN). However, due fo differences between the individual PSTNs
provided in different countries, the approval does not, of itself, give an unconditional
assurance of successtul operation on every PSTN network termination point.

In the event of problems, you should contact your equipment supplier in the first instance.

This equipment is designed for DTMF tone dialing and loop disconnect dialing. In the
unlikely event of problems with loop disconnect dialing, it is recommended fo use this
equipment only with the DTMF tone dial setting.

Hinweis fiir Benutzer des deutschen Telefonnetzes

Hinweis fir Benutzer des deutschen Telefonnetzwerks

Dieses HP-Fax ist nur for den Anschluss eines analogen Public Switched Telephone Network
(PSTN) gedacht. SchlieBen Sie den TAE N-Telefonstecker, der im Lieferumfang des HP All-in-One
enthalten ist, an die Wandsteckdose (TAE 6) Code N an. Dieses HP-Fax kann als einzelnes
Gerat und/oder in Verbindung (mit seriellem Anschluss) mit anderen zugelassenen Endgeréten
verwendel werden.

Hinweise zu Fax (verkabelt) in Australien

In Australia, the HP device must be connected to Telecommunication Network through a line
cord which meels the requirements of the Technical Standard AS/ACIF S008.

Europaische Union — Rechtlicher Hinweis

DEWW

Produkte mit CE-Kennzeichnung erfiillen die folgenden EU-Richtlinien:
e Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG
e  Richtlinie 2004/108/EG iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit

e  (Okodesign-Richtlinie 2009/125/EG, sofern anwendbar
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Die CE-Konformitat dieses Produkts ist gegeben, wenn das Produkt mit dem richtigen, das CE-Zeichen
tragenden Netzteil von HP betrieben wird.

Wenn das Produkt mit Telekommunikationsfunktionalitat (verkabelt und/oder wireless) ausgestattet ist,
erfiillt es auch die grundlegenden Anforderungen der folgenden EU-Richtlinie:

e  Richtlinie 1999/5/EG tiber Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen

Die Einhaltung dieser Richtlinien impliziert die Konformitat mit den entsprechenden harmonisierten
europadischen Standards (europdischen Normen). Diese sind in der EU-Konformitatserklarung (in englischer
Sprache) aufgelistet, die von HP fiir das Produkt oder die Produktfamilie entweder in die
Produktdokumentation eingefiigt oder auf der folgenden Website bereitgestellt wird: www.hp.com/go/
certificates (Produktnummer in das Suchfeld eingeben).

Die Konformitat wird am Produkt durch eine der folgenden Konformitatskennzeichnungen angezeigt:

Fiir Produkte, die nicht zur Telekommunikation
dienen, und fiir harmonisierte EU-Normen erfiillende

Telekommunikationsprodukte wie Bluetooth® in der
Leistungsklasse unter 10 mWw.

Fiir Telekommunikationsprodukte, die nicht EU-weit
harmonisierte Normen erfiillen (in diesem Fall wird

zwischen CE und dem Ausrufezeichen (!) die
( ( @ vierstellige Nummer der benannten Stelle eingefiigt).

Weitere Informationen finden Sie auf dem Produktetikett.

Die Telekommunikationsfunktionalitat dieses Produkts kann in den folgenden EU- und EFTA-Landern genutzt
werden: Belgien, Bulgarien, Ddnemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland,
GroBbritannien, Irland, Island, Italien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande,
Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Slowakische Republik, Slowenien, Schweden, Schweiz,
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn und Zypern.

Die Telefonschnittstelle (nicht fiir alle Produkte verfligbar) dient der Herstellung von Verbindungen zu
analogen Telefonnetzen.

Produkte mit WLAN-Geraten

e Ineinigen Landern gelten fiir den Betrieb von WLAN-Netzwerken spezielle Auflagen oder
Anforderungen, z. B. hinsichtlich der ausschlieBlichen Nutzung in geschlossenen Raumen oder
hinsichtlich der Beschrankung der verfiigbaren Kanale. Vergewissern Sie sich, dass die
landesspezifischen Einstellungen des Wireless-Netzwerks korrekt sind.

Frankreich

e  Fiirden 2,4 GHz WLAN-Betrieb dieses Produkts gelten bestimmte Einschrankungen: Das Produkt kann in
geschlossenen RGdumen das gesamte Frequenzband von 2400 MHz bis 2483,5 MHz (Kanale 1 bis 13)
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nutzen. Fiir die Verwendung im Freien steht nur das Frequenzband von 2400 MHz bis 2454 MHz (Kanale
1 bis 7) zur Verfiigung. Aktuelle Informationen finden Sie hier: www.arcep.fr.

Bei Fragen zur Normenkonformitat wenden Sie sich bitte an:

Hewlett-Packard GmbH, Abt./MS: HQ-TRE, Herrenberger Strae 140, 71034 Boblingen

Zulassungshinweise fiir Wireless-Produkte
Dieser Abschnitt enthalt folgende Informationen iiber gesetzliche Regelungen zu Wireless-Produkten:

° Belastung durch Hochfrequenzstrahlung

° Hinweis fiir Benutzer in Brasilien

° Hinweis fir Benutzer in Kanada

° Hinweis fir Benutzer in Taiwan

° Hinweis fiir Benutzer in Mexiko

° Hinweis fiir Benutzer in Japan

Belastung durch Hochfrequenzstrahlung

Exposure to radio frequency radiation

Caution The radiated output power of this device is far below the FCC radio

A frequency exposure limits. Nevertheless, the device shall be used in such a manner
that the potential for human contact during normal operation is minimized. This
product and any attached external antenng, if supported, shall be placed in such
a manner to minimize the potential for human contact during normal operation. In
order to avoid the possibility of exceeding the FCC radio frequency exposure
limits, human proximity to the antenna shall not be less than 20 ¢m (8 inches)
during normal operation.

Hinweis fiir Benutzer in Brasilien

Aviso aos usudrios no Brasil

Este equipamento opera em cardter secu nddrio, isto é, ndo tem direito & protecao contra inter-
feréncia prejudicial, mesmo de estacdes do mesmo tipo, e ndo pode causar interferéncia a
sislemas operando em cardter primario. (Res. ANATEL 282/2001).
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Hinweis fiir Benutzer in Kanada

MNotice to users in Canada/MNote a l'attention des ufilisateurs canadiens

Under Industry Canada regulations, this radie transmifter may only operale using an
anienna of a type and maximum (or lesser] gain approved for the fransmilier by Industry
Canada. To reduce polential radio inferference to ofher users, the antenna type and its gain
should be so chosen that the equivalent isotropically radiated power [e.i.rp.) is not more
than that necessary for successful communication.

This device camplies with Industry Canada licence-exempl RSS standard(s). Operation iz
subject to the following two conditions: (1) this device may not cavse interference, and (2)
this device must accept any interference, including inferference that may cause undesired
operation of the device.

WARMNIMNG! Exposure to Rodio Frequency Radiation The radialed culput power of this
device is below the Industry Canada radic frequency exposure limits. Mevertheless, the
dewice should be vsed in such o manner that the potential for human contact is minimized
during nermal speratien,

To avoid the possibility of exceeding the Industry Canada radic frequency exposure limits,
human proximity to the antennas should not be less than 20 cm (8 inches).

Conformément au Réglement d'Industie Canada, cet émeteur radicglecirique ne peut
fonctionner qu'avec une anlenne d'un type et d'un gain maximem (ow moindre) approwe
par Industrie Canada. Afin de réduire le brovillage radicélectique potentiel pour d'autres
utilisateurs, le type d'anlenne ef son gain doivent dire choisis de maniére & ce que la
puissance isolrope rayonnée équivalente (pi.re.) ne dépasse pos celle nécessaire @ une
communication réussie.

Cet appanel est conforme aux normes R3S exemples de licence d'Industie Canada. Son
fonctionnement dépend des deux condilions suivantes - (1) cel oppareil ne doit pas
provoquer d'interférences nuisibles et [2) doit accepler foutes inferférences recues, y
compris des interférences pouvant provaquer un fonctionnement non souhaité de 'appareil.

AVERTISSEMEMT relatif & I'expesiiion aux rdiclréquences. Lo puissance de rayonnement
de cet appareil se trouve sous les limites d'exposition de rodicfréquences d'lndustrie
Canada. Méanmoins, cet appareil doit éire utilisé de telle sorte qu'il soit mis en conloct le
meoins possible avec le corps humain.

Alin d'éviter le dépassement éveniuel des limites d'exposition owe radiclréquences
d'Industrie Canada, il est recommandé de maintenir une distance de plus de 20 cm enire
les antennes et |'utilisateur.

Hinweis fiir Benutzer in Taiwan

BIhFEEREHEEHERRE
F+=iF

RAEART S ERHFRE | FEHFT , 07, BRAEREDTREBRER
R, MAHRRBER 2 RMERIEE,

%+ Mm%

BEHRFABHEATEVERNLZLRTRSZERS  ERRFTERRE , BY
BNER, UREEHRTERS SRRAER.

AIRAERER  FAREIREEXRCERRERS. EYRAABHBATIQZERER
T, NBEEEZERATREHTEEHRN TR,

188 Anhang A Technische Daten DEWW



Hinweis fiir Benutzer in Mexiko

Aviso para los usuarios de México

la operacién de este equipo estd sujeta a las siguientes dos condiciones: (1) es posible
que este equipo o dispositivo no couse interferencia perjudicial v (2] este equipo o
dispositive debe aceplar cualquier interferencia, incluyende la que pueda causar su
operacion no deseada,

Para saber el modele de la farjeta inaldmbrica utilizada, revise la eliqueta regulatoria de
la impresora.

Hinweis fiir Benutzer in Japan
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Programm zur umweltfreundlichen Produktherstellung

Hewlett-Packard hat sich zur umweltfreundlichen Herstellung nachhaltiger Produkte verpflichtet.

Das Produkt ist so konzipiert, dass es recycelt werden kann.

Die Anzahl der verwendeten Materialien wurde auf ein Minimum reduziert, ohne die Funktionalitat und

Zuverldssigkeit des Druckers einzuschranken.

Verbundstoffe wurden so entwickelt, dass sie einfach zu trennen sind.

Die Befestigungs- und Verbindungsteile sind gut sichtbar und leicht zuganglich und kénnen mit

gebrauchlichen Werkzeugen abmontiert werden.

Wichtige Komponenten wurden so entwickelt, dass bei Demontage- und Reparaturarbeiten leicht darauf

zugegriffen werden kann.

Weitere Informationen finden Sie unter www.hp.com/ecosolutions.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

Europaische Union — Verordnung 1275/2008 der Kommission

Papier
Kunststoff

Datenblatter zur Materialsicherheit

Recyclingprogramm

Recycling-Programm fiir HP Inkjet-Verbrauchsmaterialien

Entsorgung von Altgeraten durch Benutzer in privaten Haushalten in der Europdischen Union

Leistungsaufnahme

Chemische Substanzen

Informationen zu Batterien/Akkus

RoHs (Richtlinie zur Beschrinkung der Verwendung geféhrlicher Stoffe) (nur China)

RoHs (Richtlinie zur Beschrankung der Verwendung gefahrlicher Stoffe) (nur Ukraine)

Europdische Union - Verordnung 1275/2008 der Kommission

Informationen zum Energieverbrauch des Produkts, einschlieBlich des Stromverbrauchs im Netzwerk-

Standbymodus, wenn alle Netzwerkanschliisse verbunden und alle drahtlosen Netzwerkanschliisse aktiviert

sind, sind in Abschnitt P14 , Additional Information® (Zuséatzliche Informationen) der IT ECO Declaration

(Umweltdatenblatt) des Produkts unter www.hp.com/hpinfo/globalcitizenship/environment/productdata/
itecodesktop-pc.html enthalten.

Papier

Dieses Produkt ist fiir die Verwendung von Recyclingpapier gemaf DIN 19309 und EN 12281:2002 geeignet.
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Kunststoff

Kunststoffteile mit einem Gewicht von mehr als 25 Gramm sind gemaR internationalen Normen
gekennzeichnet, um die Identifizierung des Kunststoffs zu Recyclingzwecken nach Ablauf der Lebensdauer
des Produkts zu vereinfachen.

Datenblatter zur Materialsicherheit
Sicherheitsdatenblatter finden Sie auf der HP Webseite unter:

www.hp.com/go/msds

Recyclingprogramm

HP bietet in vielen Léndern/Regionen eine wachsende Anzahl von Riickgabe- und Recyclingprogrammen an
und kooperiert mit einigen der weltweit groBten Recyclingzentren fiir Elektronik. Durch den Wiederverkauf
seiner gangigsten Produkte tragt HP zur Bewahrung natiirlicher Ressourcen bei. Informationen zum Recycling
von HP Produkten finden Sie auf der Website:

www.hp.com/hpinfo/globalcitizenship/environment/recycle/

Recycling-Programm fiir HP Inkjet-Verbrauchsmaterialien

HP setzt sich fiir den Schutz der Umwelt ein. Das Recycling-Programm fiir HP Inkjet-Verbrauchsmaterial wird
in vielen Landern/Regionen angeboten und ermdglicht es lhnen, gebrauchte Druckpatronen kostenlos einer
Wiederverwertung zuzufiihren. Weitere Informationen finden Sie auf der folgenden Website:

www.hp.com/hpinfo/globalcitizenship/environment/recycle/
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Entsorgung von Altgerdten durch Benutzer in privaten Haushalten in der

Europdischen Union
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Leistungsaufnahme

Die mit dem ENERGY STAR® Logo versehenen Hewlett-Packard Druck- und Bildbearbeitungsgerate wurden
gemal den ENERGY STAR Richtlinien fiir Bildbearbeitungsgerate der US-Umweltbehdrde zertifiziert. Auf
ENERGY STAR zertifizierten Bildbearbeitungsprodukten befindet sich das folgende Zeichen:

7

Weitere Modellinformationen zu ENERGY STAR zertifizierten Bildbearbeitungsprodukten finden Sie unter:

www.hp.com/go/energystar

Chemische Substanzen

HP hat sich verpflichtet, seine Kunden iiber die Verwendung chemischer Substanzen in HP Produkten in dem
Umfang zu informieren, wie es rechtliche Bestimmungen wie REACH (Verordnung EG Nr. 1907/2006 des
Europdischen Parlaments und des Rates) vorsehen. Informationen zu den in diesem Produkt verwendeten
Chemikalien finden Sie unter: www.hp.com/go/reach.

Informationen zu Batterien/Akkus

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Entsorqung von Batterien/Akkus in Taiwan

e  Warnhinweis fir Benutzer in Kalifornien

° Entsorgung von Batterien/Akkus in den Niederlanden

Entsorgung von Batterien/Akkus in Taiwan

£ EEhFEEWY
53 Please recycle waste batteries.

Warnhinweis fiir Benutzer in Kalifornien

DEWW

California Perchlorate Material Notice

Perchlorate material - special handling may apply. See:
http:// www.dtsc.ca.gov/hazardouswaste,/perchlorate/

This product’s real-time clock battery or coin cell battery may contain perchlorate and
may require special handling when recycled or disposed of in California.
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Entsorgung von Batterien/Akkus in den Niederlanden

inleveren als KCA.

—

@ Batterij niet Ty
weggooien, maar x

Dit HP Product bevat een lithium-manganese-dioxide
batterij. Deze bevindt zich op de hoofdprintplaat. Wanneer
deze batterij leeg is, moet deze volgens de geldende regels
worden afgevoerd.

RoHs (Richtlinie zur Beschrinkung der Verwendung gefihrlicher Stoffe) (nur China)

Abbildung A-1 Tabelle giftiger und gefahrlicher Stoffe
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RoHs (Richtlinie zur Beschridnkung der Verwendung gefdhrlicher Stoffe) (nur

Ukraine)
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Lizenzen von Fremdherstellern

LICENSE.aes-pubdom--crypto

[* riindael-alg-fst.c

*

* @version 3.0 (December 2000)

*

* Optimised ANSI C code for the Rijndael cipher (now AES)

*

* @author Vincent Rijmen <vincent.rijmen@esat.kuleuven.ac.be>

* @author Antoon Bosselaers <antoon.bosselaers@esat.kuleuven.ac.be>
* @author Paulo Barreto <paulo.barreto@terra.com.br>

*

* This code is hereby placed in the public domain.

* THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE AUTHORS "AS IS" AND ANY EXPRESS

* OR IMPLIED WARRANTIES, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED

* WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE

* ARE DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL THE AUTHORS OR CONTRIBUTORS BE

* LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL, SPECIAL, EXEMPLARY, OR

* CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF
* SUBSTITUTE GOODS OR SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR

* BUSINESS INTERRUPTION) HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF LIABILITY,
* WHETHER IN CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLIGENCE

* OR OTHERWISE) ARISING IN ANY WAY OUT OF THE USE OF THIS SOFTWARE,
*EVEN IF ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

*/

LICENSE.expat-mit--expat
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Copyright (c) 1998, 1999, 2000 Thai Open Source Software Center Ltd

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of this software and associated documentation files (the
"Software"), to deal in the Software without restriction, including
without limitation the rights to use, copy, modify, merge, publish,
distribute, sublicense, and/or sell copies of the Software, and to
permit persons to whom the Software is furnished to do so, subject to

the following conditions:

The above copyright notice and this permission notice shall be included

in all copies or substantial portions of the Software.

THE SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO THE WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT.
IN NO EVENT SHALL THE AUTHORS OR COPYRIGHT HOLDERS BE LIABLE FOR ANY
CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT,
TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF OR IN CONNECTION WITH THE
SOFTWARE OR THE USE OR OTHER DEALINGS IN THE SOFTWARE.

LICENSE.hmac-sha2-bsd--nos_crypto

/* HMAC-SHA-224/256/384/512 implementation

* Last update: 06/15/2005

* |ssue date: 06/15/2005

* Copyright (C) 2005 Olivier Gay <olivier.gay@a3.epfl.ch>

* All rights reserved.

*
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* Redistribution and use in source and binary forms, with or without

* modification, are permitted provided that the following conditions

*are met:

* 1. Redistributions of source code must retain the above copyright

* notice, this list of conditions and the following disclaimer.

* 2. Redistributions in binary form must reproduce the above copyright

* notice, this list of conditions and the following disclaimer in the

* documentation and/or other materials provided with the distribution.

* 3. Neither the name of the project nor the names of its contributors

* may be used to endorse or promote products derived from this software

* without specific prior written permission.

*THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE PROJECT AND CONTRIBUTORS " "AS IS" AND
* ANY EXPRESS OR IMPLIED WARRANTIES, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE

* IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR

* PURPOSE ARE DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL THE PROJECT OR CONTRIBUTORS
* BE LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL, SPECIAL, EXEMPLARY, OR

* CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF
*SUBSTITUTE GOODS OR SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR

* BUSINESS INTERRUPTION) HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF LIABILITY,
* WHETHER IN CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLIGENCE OR
* OTHERWISE) ARISING IN ANY WAY OUT OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF
* ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

*/

LICENSE.open_ssl--open_ssl

Copyright (C) 1995-1998 Eric Young (eay@cryptsoft.com)

All rights reserved.

This package is an SSL implementation written
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by Eric Young (eay@cryptsoft.com).

The implementation was written so as to conform with Netscapes SSL.

This library is free for commercial and non-commercial use as long as
the following conditions are aheared to. The following conditions
apply to all code found in this distribution, be it the RC4, RSA,

lhash, DES, etc., code; not just the SSL code. The SSL documentation
included with this distribution is covered by the same copyright terms

except that the holder is Tim Hudson (tjh@cryptsoft.com).

Copyright remains Eric Young's, and as such any Copyright notices in

the code are not to be removed.

If this package is used in a product, Eric Young should be given attribution
as the author of the parts of the library used.

This can be in the form of a textual message at program startup or

in documentation (online or textual) provided with the package.

Redistribution and use in source and binary forms, with or without
modification, are permitted provided that the following conditions
are met:

1. Redistributions of source code must retain the copyright

notice, this list of conditions and the following disclaimer.

2. Redistributions in binary form must reproduce the above copyright
notice, this list of conditions and the following disclaimer in the
documentation and/or other materials provided with the distribution.
3. All advertising materials mentioning features or use of this software
must display the following acknowledgement:

"This product includes cryptographic software written by

Eric Young (eay@cryptsoft.com)"

The word ‘cryptographic' can be left out if the rouines from the library

being used are not cryptographic related :-).
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4. If you include any Windows specific code (or a derivative thereof) from
the apps directory (application code) you must include an acknowledgement:

"This product includes software written by Tim Hudson (tjh@cryptsoft.com)"

THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY ERIC YOUNG " "AS IS" AND

ANY EXPRESS OR IMPLIED WARRANTIES, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE
IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR
PURPOSE ARE DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL THE AUTHOR OR CONTRIBUTORS BE
LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL, SPECIAL, EXEMPLARY, OR
CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF
SUBSTITUTE GOODS OR SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS
INTERRUPTION) HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF LIABILITY, WHETHER IN
CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLIGENCE OR OTHERWISE)
ARISING IN ANY WAY OUT OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF ADVISED OF THE
POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

The licence and distribution terms for any publically available version or
derivative of this code cannot be changed. i.e. this code cannot simply be
copied and put under another distribution licence

[including the GNU Public Licence.]

Copyright (c) 1998-2001 The OpenSSL Project. All rights reserved.
Redistribution and use in source and binary forms, with or without
modification, are permitted provided that the following conditions

are met:

1. Redistributions of source code must retain the above copyright

notice, this list of conditions and the following disclaimer.
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2. Redistributions in binary form must reproduce the above copyright
notice, this list of conditions and the following disclaimer in
the documentation and/or other materials provided with the

distribution.

3. All advertising materials mentioning features or use of this
software must display the following acknowledgment:
"This product includes software developed by the OpenSSL Project

for use in the OpenSSL Toolkit. (http://www.openssl.org/)"

4. The names "OpenSSL Toolkit" and "OpenSSL Project” must not be used to
endorse or promote products derived from this software without
prior written permission. For written permission, please contact

openssl-core@openssl.org.

5. Products derived from this software may not be called "OpenSSL"
nor may "OpenSSL" appear in their names without prior written

permission of the OpenSSL Project.

6. Redistributions of any form whatsoever must retain the following
acknowledgment:
"This product includes software developed by the OpenSSL Project

for use in the OpenSSL Toolkit (http://www.openssl.org/)"

THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE OpenSSL PROJECT " "AS IS" AND ANY
EXPRESSED OR IMPLIED WARRANTIES, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE
IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR
PURPOSE ARE DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL THE OpenSSL PROJECT OR
ITS CONTRIBUTORS BE LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL,
SPECIAL, EXEMPLARY, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING, BUT

NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF SUBSTITUTE GOODS OR SERVICES;
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LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS INTERRUPTION)

HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF LIABILITY, WHETHER IN CONTRACT,
STRICT LIABILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLIGENCE OR OTHERWISE)

ARISING IN ANY WAY OUT OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF ADVISED

OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

This product includes cryptographic software written by Eric Young
(eay@cryptsoft.com). This product includes software written by Tim

Hudson (tjh@cryptsoft.com).

Copyright (c) 1998-2006 The OpenSSL Project. All rights reserved.

Redistribution and use in source and binary forms, with or without
modification, are permitted provided that the following conditions

are met:

1. Redistributions of source code must retain the above copyright

notice, this list of conditions and the following disclaimer.

2. Redistributions in binary form must reproduce the above copyright
notice, this list of conditions and the following disclaimer in
the documentation and/or other materials provided with the

distribution.

3. All advertising materials mentioning features or use of this
software must display the following acknowledgment:
"This product includes software developed by the OpenSSL Project

for use in the OpenSSL Toolkit. (http://www.openssl.org/)"
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4. The names "0OpenSSL Toolkit" and "OpenSSL Project” must not be used to
endorse or promote products derived from this software without
prior written permission. For written permission, please contact

openssl-core@openssl.org.

5. Products derived from this software may not be called "OpenSSL"
nor may "OpenSSL" appear in their names without prior written

permission of the OpenSSL Project.

6. Redistributions of any form whatsoever must retain the following
acknowledgment:
"This product includes software developed by the OpenSSL Project

for use in the OpenSSL Toolkit (http://www.openssl.org/)"

THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE OpenSSL PROJECT " "AS IS" AND ANY
EXPRESSED OR IMPLIED WARRANTIES, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE
IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR
PURPOSE ARE DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL THE OpenSSL PROJECT OR
ITS CONTRIBUTORS BE LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL,
SPECIAL, EXEMPLARY, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING, BUT

NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF SUBSTITUTE GOODS OR SERVICES;

LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS INTERRUPTION)

HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF LIABILITY, WHETHER IN CONTRACT,
STRICT LIABILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLIGENCE OR OTHERWISE)

ARISING IN ANY WAY OUT OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF ADVISED
OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

This product includes cryptographic software written by Eric Young

(eay@cryptsoft.com). This product includes software written by Tim
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Hudson (tjh@cryptsoft.com).

Copyright 2002 Sun Microsystems, Inc. ALL RIGHTS RESERVED.
ECC cipher suite support in OpenSSL originally developed by
SUN MICROSYSTEMS, INC., and contributed to the OpenSSL project.

LICENSE.sha2-bsd--nos_crypto

[* FIPS 180-2 SHA-224/256/384/512 implementation

* Last update: 02/02/2007

* Issue date: 04/30/2005

*

* Copyright (C) 2005, 2007 Olivier Gay <olivier.gay@a3.epfl.ch>

* All rights reserved.

* Redistribution and use in source and binary forms, with or without

* modification, are permitted provided that the following conditions
*are met:

* 1. Redistributions of source code must retain the above copyright

* notice, this list of conditions and the following disclaimer.

* 2. Redistributions in binary form must reproduce the above copyright
* notice, this list of conditions and the following disclaimer in the

* documentation and/or other materials provided with the distribution.
* 3. Neither the name of the project nor the names of its contributors

* may be used to endorse or promote products derived from this software
* without specific prior written permission.

*

* THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE PROJECT AND CONTRIBUTORS " "AS IS" AND
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* ANY EXPRESS OR IMPLIED WARRANTIES, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE
*IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR

* PURPOSE ARE DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL THE PROJECT OR CONTRIBUTORS
*BE LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL, SPECIAL, EXEMPLARY, OR

* CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF
*SUBSTITUTE GOODS OR SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS
* INTERRUPTION) HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF LIABILITY, WHETHER IN
* CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLIGENCE OR OTHERWISE)
* ARISING IN ANY WAY OUT OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF ADVISED OF

* THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

*/

LICENSE.zlib--zlib

zlib.h -- interface of the 'zlib' general purpose compression library

version 1.2.3, July 18th, 2005

Copyright (C) 1995-2005 Jean-loup Gailly and Mark Adler

This software is provided 'as-is', without any express or implied
warranty. In no event will the authors be held liable for any damages

arising from the use of this software.

Permission is granted to anyone to use this software for any purpose,
including commercial applications, and to alter it and redistribute it

freely, subject to the following restrictions:

1. The origin of this software must not be misrepresented; you must not
claim that you wrote the original software. If you use this software
in a product, an acknowledgment in the product documentation would be

appreciated but is not required.
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2. Altered source versions must be plainly marked as such, and must not be
misrepresented as being the original software.

3. This notice may not be removed or altered from any source distribution.

Jean-loup Gailly Mark Adler

jloup@gzip.org madler@alumni.caltech.edu

The data format used by the zlib library is described by RFCs (Request for
Comments) 1950 to 1952 in the files http://www.ietf.org/rfc/rfc1950.txt

(zlib format), rfc1951.txt (deflate format) and rfc1952.txt (gzip format).

B HP Verbrauchsmaterialien und Zubehor

Dieser Abschnitt enthélt Informationen zu HP Verbrauchsmaterialien und Zubehor fiir Ihren Drucker.
Anderungen vorbehalten. Die aktuellen Informationen finden Sie auf der HP Website (www.hpshopping.com).
Sie kénnen lber die Website auch Verbrauchsmaterialien und Zubehor erwerben.

E/f HINWEIS: Einige Patronen sind in manchen Landern/Regionen nicht erhaltlich.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Onlinebestellung von Druckerverbrauchsmaterial

° Verbrauchsmaterial
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http://www.hpshopping.com

Onlinebestellung von Druckerverbrauchsmaterial

Zum Onlineerwerb von Verbrauchsmaterialien oder zum Erstellen einer Einkaufsliste 6ffnen Sie die HP
Software, die mit dem Drucker geliefert wurde, und klicken Sie auf Shopping. Wahlen Sie Zubehdr einkaufen
= Online aus. Die HP Software ladt mit Ihrer Einwilligung Informationen zum Drucker hoch, einschlief3lich
Modellnummer, Seriennummer und geschatzter Tintenfiillstdnde. Die fiir Ihren Drucker geeigneten HP
Verbrauchsmaterialien sind bereits vorausgewahlt. Sie kénnen die Mengen andern, Artikel hinzufligen oder
entfernen und anschlieBend die Liste drucken oder die enthaltenen Artikel online im HP Store oder bei
anderen Onlinehandlern bestellen (die Optionen variieren je nach Land/Region). Tintenfiillstandswarnungen
enthalten auch Angaben und Links zum Onlinebezug der Patronen.

Uber die folgende Website kénnen Sie auch online bestellen: www.hp.com/buy/supplies . Wahlen Sie nach der
Aufforderung lhr Land/lhre Region aus. Befolgen Sie dann die Anweisungen zum Auswahlen Ihres Druckers
und der benotigten Verbrauchsmaterialien.

[%/’”r HINWEIS: Die Onlinebestellung von Patronen wird nicht in allen Landern/Regionen unterstiitzt. In vielen
Landern sind jedoch Informationen verfiigbar, um telefonisch zu bestellen, ein Geschaft vor Ort zu finden und
eine Einkaufsliste zu drucken. Zusatzlich kénnen Sie sich mit der Option ,Kaufen* oben auf der Seite
www.hp.com/buy/supplies auch Informationen zum Kaufen von HP Produkten in Ihrem Land anzeigen lassen.
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° Tintenpatronen

. HP Papier
Tintenpatronen

Die Onlinebestellung von Patronen wird nicht in allen Landern/Regionen unterstiitzt. In vielen Landern sind
jedoch Informationen verfiigbar, um telefonisch zu bestellen, ein Geschaft vor Ort zu finden und eine
Einkaufsliste zu drucken. Zusatzlich kénnen Sie sich mit der Option , Kaufen“ oben auf der Seite
www.hp.com/buy/supplies auch Informationen zum Kaufen von HP Produkten in Ihrem Land anzeigen lassen.

Verwenden Sie ausschlief3lich Ersatzpatronen, die dieselbe Patronennummer aufweisen wie die
auszuwechselnde Tintenpatrone. Die Patronennummer finden Sie an folgenden Stellen:

e Imeingebetteten Webserver, indem Sie auf die Registerkarte Extras und dann unter
Produktinformationen auf Tintenstandanz. klicken. Weitere Informationen finden Sie unter
Eingebetteter Webserver auf Seite 252.

. Im Druckerstatusbericht (siehe Erlduterungen zum Druckerstatusbericht auf Seite 153).

e  Auf der Beschriftung der Tintenpatrone, die Sie ersetzen.

Auf einem Aufkleber im Inneren des Druckers.

A ACHTUNG: Die Einrichtungs-Tintenpatrone im Lieferumfang des Druckers ist nicht separat zum Kauf
erhaltlich. Die richtige Patronennummer finden Sie iber den EWS, im Druckerstatusbericht oder auf dem
Aufkleber im Inneren des Druckers.

E/f HINWEIS: Warnhinweise und Anzeigen zum Tintenfiillstand sind ungeféahre Angaben und dienen lediglich
zur besseren Planung. Wenn auf der Anzeige eine Warnung wegen eines niedrigen Tintenfillstands angezeigt
wird, besorgen Sie sich eine Ersatzpatrone, um eventuelle Verzogerungen beim Drucken zu vermeiden. Das
Austauschen von Tintenpatronen ist erst erforderlich, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

HP Papier

Um Papier wie das HP Premium-Papier zu bestellen, gehen Sie zu www.hp.com.

HP empfiehlt die Verwendung von Normalpapier mit dem ColorLok-Logo zum Drucken von

Dokumenten fiir den tdglichen Gebrauch. Alle Papiere mit dem ColorLok Logo wurden

ﬁ unabhangig voneinander auf hdchste Standards bei Zuverlassigkeit und Druckqualitat
getestet. Dabei wurde auch gepriift, ob sie gestochen scharfe, brillante Farben sowie

kraftigere Schwarztone und ein schnelleres Trocknungsverhalten aufweisen als

Normalpapier. Papiere mit dem ColorLok-Logo sind in einer Vielzahl von Gewichten und

Formaten bei groReren Papierherstellern erhaltlich.
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C Zusatzliche Faxeinrichtung

Wenn Sie alle Schritte des Leitfadens zur Inbetriebnahme ausgefiihrt haben, kénnen Sie mit den Anweisungen
in diesem Abschnitt das Einrichten der Faxfunktion abschlieBen. Bewahren Sie den Leitfaden zur
Inbetriebnahme fiir die spatere Verwendung auf.

In diesem Abschnitt wird das Einrichten der Faxfunktion des Druckers erlautert, damit diese mit Geraten und
Diensten, die (iber eine einzelne Telefonleitung angeschlossen sind, verwendet werden kann.

X TIPP: Sie kénnen auch den Fax-Einrichtungsassistenten (Windows) oder den HP Einrichtungsassistenten
(Mac 0S X) verwenden, um schnell wichtige Faxeinstellungen wie den Antwortmodus und die Faxkopfzeile
einzurichten. Auf diese Tools kénnen Sie iiber die HP Software zugreifen, die mit dem Drucker installiert
wurde. Befolgen Sie nach dem Ausfiihren dieser Tools die Arbeitsschritte in diesem Abschnitt, um die
Faxeinrichtung fertig zu stellen.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Einrichten der Faxfunktion (fiir parallele Telefonsysteme)

° Faxeinrichtung fiir serielle Telefonsysteme

° Testen der Faxeinrichtung
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Einrichten der Faxfunktion (fiir parallele Telefonsysteme)

Bevor Sie den Drucker zum Senden von Faxnachrichten einrichten, ermitteln Sie, welches Telefonsystem in
Ihrem Land/Ihrer Region verwendet wird. Die Anweisungen fiir das Einrichten des Druckers zum Faxen
unterscheiden sich in Abhangigkeit davon, ob Sie ein serielles oder paralleles Telefonsystem besitzen.

e  Wenn Ihr Land/Ihre Region in der Tabelle nicht aufgefiihrt ist, verfiigen Sie wahrscheinlich tiber ein
serielles Telefonsystem. In einem seriellen Telefonsystem ist es aufgrund des Anschlusstyps der
gemeinsam verwendeten Gerate (Modems, Telefone und Anrufbeantworter) nicht moglich, eine
physische Verbindung zum 2-EXT-Anschluss des Druckers herzustellen. Stattdessen miissen alle Gerdte
an der Telefonsteckdose angeschlossen werden.

E/f HINWEIS: In manchen Landern/Regionen, in denen serielle Telefonsysteme verwendet werden,
verfiigt das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel tiber einen zusatzlichen Stecker. Dadurch kdnnen
Sie andere Telekommunikationsgerate an die Telefonsteckdose anschlief3en, mit der der Drucker
verbunden wurde.

Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Ihr Land/lhre Region
anschliefen.

e  Wenn Ihr Land/lhre Region in der Tabelle aufgefiihrt wird, verfiigen Sie wahrscheinlich tiber ein
paralleles Telefonsystem. In einem parallelen Telefonsystem kdnnen Sie alle gemeinsam verwendeten
Telekommunikationsgerate {iber den Anschluss ,,2-EXT* an der Riickseite des Druckers mit der
Telefonleitung verbinden.

E/f’ HINWEIS: HP empfiehlt bei parallelen Telefonsystemen, den Drucker mit dem mitgelieferten
Zweidrahtkabel an die Telefonsteckdose anzuschlieBen.

Tabelle C-1 Ladnder/Regionen mit einem parallelen Telefonsystem

Argentinien Australien Brasilien

Kanada Chile China

Kolumbien Griechenland Indien

Indonesien Irland Japan

Korea Lateinamerika Malaysia

Mexiko Philippinen Polen

Portugal Russland Saudi-Arabien
Singapur Spanien Taiwan (Republik China)
Thailand USA Venezuela

Vietnam

Wenn Sie nicht genau wissen, tiber welches Telefonsystem Sie verfiigen (seriell oder parallel), wenden Sie sich
an lhre Telefongesellschaft.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

e  Auswahl der richtigen Faxeinrichtung fiir zu Hause oder das Biiro

° Szenario A: Separater Faxanschluss (es werden keine Telefongesprache gefiihrt)
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. Szenario B: Einrichten des Druckers fiir DSL

e  Szenario C: Einrichten des Druckers fiir ein PBX-System oder einen ISDN-Anschluss

. Szenario D: Faxfunktion mit Rufzeichenmuster am gleichen Anschluss

° Szenario E: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe

. Szenario F: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Voicemail-Dienst

e  Szenario G: Gemeinsamer Anschluss fiir Fax und DFU-Modem (kein Empfang von Telefonanrufen)

. Szenario H: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Computermodem

° Szenario |: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Anrufbeantworter

. Szenario J: Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und Anrufbeantworter

. Szenario K: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit DFU-Modem und Voicemail

Auswahl der richtigen Faxeinrichtung fiir zu Hause oder das Biiro

Um erfolgreich Faxe senden und empfangen zu kdnnen, miissen Sie herausfinden, welche Gerate und Dienste
gegebenenfalls iiber die gleiche Telefonleitung laufen wie der Drucker. Dies ist wichtig, da Sie einige der
vorhandenen Gerate direkt an den Drucker anschlieBen und auch einige Faxeinstellungen dndern miissen,
bevor Sie die Faxfunktionen nutzen kdnnen.

1.  Priifen Sie, ob es sich bei Ihrem Telefonsystem um ein serielles oder ein paralleles System handelt. Siehe
Einrichten der Faxfunktion (fiir parallele Telefonsysteme) auf Seite 209.

a. Serielles Telefonsystem — siehe Faxeinrichtung fiir serielle Telefonsysteme auf Seite 233.

b. Paralleles Telefonsystem —wechseln Sie zu Schritt 2.

2. Wahlen Sie die Kombination aus Ausstattung und Diensten aus, die die Faxleitung gemeinsam
verwenden.

e  DSL:DSL-Dienst lhrer Telefongesellschaft. (DSL wird in Ihrem Land/Ihrer Region méglicherweise
als ADSL bezeichnet.)

e  PBX: Eine Nebenstellenanlage (PBX — Private Branch Exchange) oder ein ISDN-System (Integrated
Services Digital Network).

e  Spezialtondienst: Uber einen Spezialtondienst Ihrer Telefongesellschaft werden mehrere
Telefonnummern mit unterschiedlichen Ruftonmustern bereitgestellt.

e  Telefonanrufe: Telefonanrufe werden tber dieselbe Telefonnummer entgegengenommen, iiber die
auch Faxanrufe von Ihrem Drucker entgegengenommen werden.

o  Computerwdhlmodem: Es wird an derselben Telefonleitung, an der der Drucker angeschlossen ist,
ein Computerwahlmodem verwendet. Wenn Sie eine der folgenden Fragen mit ,,Ja“ beantworten,
verwenden Sie ein Computerwdhlmodem:

— Koénnen Sie Faxe iiber eine DFU-Verbindung direkt in einer Softwareanwendung empfangen
bzw. aus einer Softwareanwendung senden?

— Senden und empfangen Sie E-Mail-Nachrichten auf lhrem Computer iiber eine
Einwahlverbindung?

—  Greifen Sie von Ihrem Computer {ber eine Einwdhlverbindung auf das Internet zu?
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e  Anrufbeantworter: Es wird an derselben Telefonleitung, an der der Drucker Faxanrufe
entgegennimmt, ein Anrufbeantworter verwendet.

e  Voicemail-Dienst: Es wird an derselben Telefonleitung, an der der Drucker Faxanrufe
entgegennimmt, ein Voicemail-Dienst lhrer Telefongesellschaft verwendet.

3. Wahlen Sie aus der unten stehenden Tabelle die Gerdte und Dienste aus, die Ihrer Situation zu Hause
oder im Biiro entsprechen. Ermitteln Sie danach die empfohlene Faxeinrichtung. Zu jedem dieser Falle
erhalten Sie in den folgenden Abschnitten schrittweise Anweisungen.

[:?'”r HINWEIS: Wenn lhr Einrichtungsszenario nicht in diesem Abschnitt beschrieben wird, richten Sie den
Drucker wie ein normales analoges Telefon ein. SchlieBen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene
Telefonkabel an die Telefonsteckdose und das andere Ende an den 1-LINE-Anschluss auf der Riickseite des
Druckers an. Bei Verwendung eines anderen Kabels konnen Probleme beim Senden und Empfangen von
Faxnachrichten auftreten.

Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Inr Land/lhre Region
anschlieen.

Andere Gerite/Dienste an der Faxleitung Empfohlene Faxeinrichtung
DSL PBX Anru-ferun- Tele-fon- Compu-termo- Anruf-beant- Voice-mail-

terschei- an-rufe dem worter Dienst

dungs-

Dienst

Szenario A: Separater
Faxanschluss (es werden keine
Telefongespréache gefiihrt)
auf Seite 212

\/ Szenario B: Einrichten des
Druckers fiir DSL
auf Seite 213

v Szenario C: Einrichten des
Druckers fiir ein PBX-System
oder einen ISDN-Anschluss
auf Seite 214

\/ Szenario D: Faxfunktion mit
Rufzeichenmuster am

gleichen Anschluss
auf Seite 215

V’ Szenario E: Gemeinsamer

Anschluss fiir Telefon-/

Faxanrufe auf Seite 216

v v Szenario F: Gemeinsamer
Anschluss fiir Telefon-/
Faxanrufe mit Voicemail-
Dienst auf Seite 217

\/ Szenario G: Gemeinsamer
Anschluss fiir Fax und DFU-
Modem (kein Empfang von
Telefonanrufen) auf Seite 218
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Andere Gerdte/Dienste an der Faxleitung Empfohlene Faxeinrichtung

DSL PBX Anru-ferun- Tele-fon- Compu-termo- Anruf-beant- Voice-mail-
terschei- an-rufe dem worter Dienst
dungs-

Dienst

v v Szenario H: Gemeinsamer
Anschluss fiir Telefon-/
Faxanrufe mit

Computermodem
auf Seite 221

v v Szenario I: Gemeinsamer
Anschluss fiir Telefon-/
Faxanrufe mit
Anrufbeantworter
auf Seite 225

v v v Szenario J: Gemeinsame
Leitung fiir Telefon-/
Faxanrufe, Computermodem
und Anrufbeantworter
auf Seite 227

v v v Szenario K: Gemeinsamer
Anschluss fiir Telefon-/

Faxanrufe mit DFU-Modem
und Voicemail auf Seite 230

Szenario A: Separater Faxanschluss (es werden keine Telefongesprdche gefiihrt)

Wenn Sie eine separate Telefonleitung besitzen, auf der Sie keine Telefonanrufe empfangen und an die keine
weiteren Gerate angeschlossen sind, richten Sie den Drucker wie in diesem Abschnitt beschrieben ein.

Abbildung C-1 Riickansicht des Druckers

1 Telefonsteckdose

2 SchlieBen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss
an.

Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Ihr Land/lhre
Region anschlieBen.
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So richten Sie den Drucker fiir einen separaten Faxanschluss ein:

1. SchlieBen Sie ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das
andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

E/f’ HINWEIS: Sie missen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel an das Telefonnetz anschlieRen, konnen Sie
maglicherweise keine Faxnachrichten senden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich von den
Telefonkabeln, die Sie moglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

2. Aktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .
3. (Optional) Andern Sie die Einstellung Tone bis Antwort in die niedrigste Einstellung (2 Rufténe).
4. Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn das Telefon klingelt, nimmt der Drucker den Anruf nach der mit der Einstellung Tone bis Antwort
festgelegten Anzahl an Ruftonen automatisch entgegen. Danach werden Faxempfangstone an das Faxgerat
des Absenders gesendet, und die Faxnachricht wird empfangen.

Szenario B: Einrichten des Druckers fiir DSL

Wenn Sie (iber einen DSL-Dienst lhrer Telefongesellschaft verfiigen und keine weitere Ausstattung an den
Drucker anschlief3en, finden Sie im folgenden Abschnitt Anweisungen zum AnschlieBen eines DSL-Filters
zwischen der Telefonsteckdose und dem Drucker. Der DSL-Filter filtert das Digitalsignal, das lhren Drucker
daran hindert, ordnungsgemaR mit der Telefonleitung zu kommunizieren. (DSL wird in Ihrem Land/lhrer
Region maglicherweise als ADSL bezeichnet.)

ﬁ/f HINWEIS: Wenn Sie (iber einen DSL-Anschluss verfiigen und keinen DSL-Filter anschlieBen, kdnnen mit dem
Drucker keine Faxe gesendet und empfangen werden.

Abbildung C-2 Riickansicht des Druckers

1 Telefonsteckdose
2 DSL- (bzw. ADSL-)Filter und Kabel vom DSL-Anbieter
3 SchlieBen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss

an.

Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/lhre
Region anschliefen.
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So richten Sie den Drucker fiir DSL ein:
1. Besorgen Sie sich einen DSL-Filter von Ihrem DSL-Provider.

2. SchlieBen Sie ein Ende des im Lieferumfang des Druckers enthaltenen Telefonkabels an den freien
Anschluss des DSL-Filters und das andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers
an.

E/f HINWEIS: Sie missen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel am DSL-Filter anschlieBen, kénnen die
Faxfunktionen unter Umstédnden nicht genutzt werden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich
von den Telefonkabeln, die Sie méglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

Im Lieferumfang des Gerats ist ein Telefonkabel enthalten. Fiir diese Einrichtung miissen Sie jedoch
moglicherweise zusatzliche Telefonkabel erwerben.

3. Schlie3en Sie den DSL-Filter mit einem weiteren Telefonkabel an die Telefonsteckdose an.
4. Testen Sie die Faxfunktion.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie lhren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario C: Einrichten des Druckers fiir ein PBX-System oder einen ISDN-Anschluss

Wenn Sie eine Nebenstellenleitung (PBX-System) oder einen ISDN-Konverter/-Anschlussadapter verwenden,
gehen Sie wie folgt vor:

e  Wenn Sie einen PBX- oder ISDN-Konverter/-Anschlussadapter verwenden, schlieRen Sie den Drucker an
den Anschluss an, der fiir Fax- und Telefongerdte eingerichtet ist. Stellen Sie aullerdem sicher, dass der
Adapter auf den richtigen Schaltertyp fiir Ihr Land/Ihre Region eingestellt ist, falls maglich.

E/f HINWEIS: Bei einigen ISDN-Systemen kénnen die Anschliisse fiir spezielle Telekommunikationsgerate
konfiguriert werden. Sie kdnnen beispielsweise einen Anschluss fiir Telefon und Faxgerate der Gruppe 3
und einen anderen Anschluss fiir verschiedene Zwecke konfigurieren. Wenn beim AnschlieBen von
Geraten am Fax-/Telefonanschluss des ISDN-Konverters Probleme auftreten, konnen Sie versuchen,
diese an den Multifunktionsanschluss anzuschlieBen. Dieser Anschluss tragt oft Bezeichnungen wie
~Multi“ oder ,Kombi“.

e  Wenn Sie ein PBX-System verwenden, setzen Sie das Anklopfsignal auf ,,Aus”.

E/f HINWEIS: Beivielen digitalen Nebenstellenanlagen ist das Anklopfsignal standardmaRig aktiviert. Der
Anklopfton stort die Faxiibertragung, und es lassen sich keine Faxe mit dem Drucker senden oder
empfangen. Anweisungen zum Deaktivieren des Anklopfsignals finden Sie in der Dokumentation zu
Nebenstellenanlage.

e  Wahlen Sie bei Nebenstellenanlagen die Nummer fiir eine externe Rufnummer, bevor Sie die Faxnummer
wahlen.

e  SchlieRen Sie den Drucker unbedingt {iber das mitgelieferte Kabel an die Telefonsteckdose an.
Ansonsten kénnen Sie moglicherweise keine Faxnachrichten empfangen oder senden. Dieses spezielle
Telefonkabel unterscheidet sich von den Telefonkabeln, die Sie méglicherweise bereits zu Hause oder im
Biiro verwenden. Wenn das mitgelieferte Kabel zu kurz ist, konnen Sie im Elektrohandel ein ldngeres
Telefonkabel mit 2 Drahten kaufen und das Kabel verlangern.
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Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Ihr Land/Ihre Region
anschliel3en.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario D: Faxfunktion mit Rufzeichenmuster am gleichen Anschluss

Wenn Sie einen Spezialtondienst lhres Telekommunikationsanbieters nutzen, der mehrere Telefonnummern
mit unterschiedlichen Ruftonfolgen an einer Telefonleitung unterstiitzt, richten Sie den Drucker wie in diesem
Abschnitt beschrieben ein.

Abbildung C-3 Riickansicht des Druckers

1 Telefonsteckdose

2 SchlieBen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss
an.

Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/lhre
Region anschlieen.

Einrichten des Druckers bei einem Spezialtondienst

1.  SchlieBen Sie ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das
andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

E/f’ HINWEIS: Sie missen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel an das Telefonnetz anschlieRen, kénnen Sie
maglicherweise keine Faxnachrichten senden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich von den
Telefonkabeln, die Sie moglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

2. Aktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .

3. Andern Sie die Einstellung Spezialton in das Muster, das Ihrer Faxnummer von der Telefongesellschaft
zugewiesen wurde.

E/f HINWEIS: StandardmaRBig ist der Drucker fiir die Beantwortung aller Ruftonmuster eingestellt. Wenn
Sie die Option Spezialton nicht auf das Muster einstellen, das der Faxnummer von der
Telefongesellschaft zugewiesen wurde, beantwortet der Drucker méglicherweise sowohl Telefon- als
auch Faxanrufe oder nimmt iberhaupt keine Anrufe entgegen.
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% TIPP: Sie kdnnen die Ruftonunterscheidung auch mit der Funktion ,Sonderrufton“ am Bedienfeld des
Druckers einstellen. Bei dieser Funktion wird das Ruftonmuster eines eingehenden Anrufs vom Drucker
erkannt und aufgezeichnet. Dieser Anruf dient zur automatischen Erkennung des Ruftonmusters, das
von lhrer Telefongesellschaft fiir Faxanrufe zugeordnet wurde. Weitere Informationen finden Sie unter
Andern des Ruftonmusters zur Ruftonunterscheidung auf Seite 75.

4. (Optional) Andern Sie die Einstellung Tone bis Antwort in die niedrigste Einstellung (2 Rufténe).
5. Testen Sie die Faxfunktion.

Der Drucker nimmt nun automatisch eingehende Anrufe mit dem ausgewahlten Ruftonmuster (Einstellung
Spezialton ) nach der festgelegten Anzahl von Ruftonen (Einstellung Tone bis Antwort ) entgegen. Danach
werden Faxempfangstone an das Faxgerat des Absenders gesendet, und die Faxnachricht wird empfangen.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie lhren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario E: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe

Wenn Sie unter derselben Telefonnummer sowohl Telefon- als auch Faxanrufe empfangen und diese Leitung
fir keine anderen Biirogerate (oder fiir Voicemail) verwendet wird, richten Sie den Drucker wie in diesem
Abschnitt beschrieben ein.

Abbildung C-4 Riickansicht des Druckers

L
1 Telefonsteckdose
2 SchlieBen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss
an.
Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Ihr Land/lhre
Region anschlieRen.
3 Telefon (optional)

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung eines gemeinsamen Telefon-/Faxanschlusses ein:

1.  SchlieBen Sie ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das
andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.
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)L% HINWEIS: Sie missen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel an das Telefonnetz anschliel3en, kénnen Sie
maglicherweise keine Faxnachrichten senden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich von den
Telefonkabeln, die Sie moglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

2. Fihren Sie eine der folgenden Aktionen aus:

e  Wenn Sie liber ein paralleles Telefonsystem verfiigen, ziehen Sie den weil3en Stecker an der
Riickseite des Druckers aus dem 2-EXT-Anschluss und schliel3en dort ein Telefon an.

e  Wenn Sie iber ein serielles Telefonsystem verfiigen, schlieBen Sie das Telefon direkt an das Kabel
des Druckers an, das iiber eine zusatzliche Telefonsteckdose verfiigt.

3. Nun miissen Sie festlegen, ob Sie Anrufe mit dem Drucker automatisch oder manuell entgegennehmen
madchten.

e  Wenn Sie den Drucker fiir die automatische Beantwortung von Anrufen einrichten, beantwortet er
alle eingehenden Anrufe und nimmt Faxe entgegen. In diesem Fall kann der Drucker nicht zwischen
Fax- und Telefonanrufen unterscheiden. Wenn Sie einen Telefonanruf erwarten, miissen Sie diesen
entgegennehmen, bevor der Drucker auf den Anruf reagiert. Sie kdnnen den Drucker fiir die
automatische Annahme von Anrufen konfigurieren, indem Sie die Einstellung Autom. Empfang
aktivieren.

e  Wenn Sie den Drucker fiir die manuelle Beantwortung von Faxen einrichten, miissen Sie die Anrufe
selbst entgegennehmen, da der Drucker in diesem Fall die Faxe nicht automatisch empfangen
kann. Um den Drucker fiir die manuelle Entgegennahme eingehender Anrufe zu konfigurieren,
deaktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .

4. Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn Sie den Anruf vor dem Drucker entgegennehmen und Faxtdne von einem sendenden Faxgerdt héren,
miissen Sie den Faxempfang manuell einleiten.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario F: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Voicemail-Dienst

Wenn Sie unter derselben Telefonnummer sowohl Telefon- als auch Faxanrufe empfangen und auRerdem
einen Voicemail-Dienst Ihres Telekommunikationsanbieters nutzen, richten Sie den Drucker wie in diesem
Abschnitt beschrieben ein.

E/f HINWEIS: Faxsendungen kdnnen nicht automatisch empfangen werden, wenn Sie einen Voicemail-Dienst
fiir dieselbe Telefonnummer nutzen, die Sie fiir den Faxempfang verwenden. Sie miissen eingehende
Faxanrufe demnach manuell entgegennehmen. Wenn Sie Faxnachrichten automatisch empfangen machten,
wenden Sie sich fiir die Einrichtung eines Rufzeichenmusters oder eines separaten Faxanschlusses an lhren
Telekommunikationsanbieter.
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Abbildung C-5 Riickansicht des Druckers

1 Telefonsteckdose

2 SchlieRen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss
an.

Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/lhre
Region anschlieBen.

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung mit einem Voicemail-Dienst ein:

1.  SchlieBen Sie ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das
andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

Sie missen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/lIhre Region
anschliel3en.

Ef HINWEIS: Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Ihr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel an das Telefonnetz anschlieBen, kénnen Sie
maoglicherweise keine Faxnachrichten senden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich von den
Telefonkabeln, die Sie mdglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

2. Deaktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .
3. Testen Sie die Faxfunktion.

Sie miissen die eingehenden Faxanrufe selbst entgegennehmen, da der Drucker andernfalls keine
Faxnachrichten empfangen kann. Sie miissen den manuellen Faxempfang einleiten, bevor der
Anrufbeantworter den Anruf entgegennimmt.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario G: Gemeinsamer Anschluss fiir Fax und DFU-Modem (kein Empfang von
Telefonanrufen)

Wenn Sie eine Faxleitung verwenden, auf der Sie keine Telefonanrufe empfangen, und aufRerdem ein
Computermodem an diese Leitung angeschlossen ist, richten Sie den Drucker wie in diesem Abschnitt
beschrieben ein.
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Ej?)f HINWEIS: Wenn Sie ein Computermodem verwenden, wird die Telefonleitung gemeinsam vom Modem und
vom Drucker verwendet. Sie kdnnen das Modem und den Drucker nicht gleichzeitig verwenden. Sie kénnen
beispielsweise keine Faxe mit dem Drucker senden, wenn Sie gerade das Computermodem zum Senden von
E-Mail-Nachrichten oder zum Zugreifen auf das Internet verwenden.

° Einrichten des Druckers fiir die Verwendung mit einem Computermodem

° Einrichten des Druckers fiir die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem

Einrichten des Druckers fiir die Verwendung mit einem Computermodem

Wenn Sie die gleiche Telefonleitung fiir das Senden von Faxnachrichten und fiir ein Computermodem
verwenden, befolgen Sie diese Anweisungen, um den Drucker einzurichten.

Abbildung C-6 Riickansicht des Druckers

L
1 Telefonsteckdose
2 Schlielen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss
an.
Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/lhre
Region anschlieen.
3 Computer mit Modem

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung mit einem Computermodem ein:
1.  Ziehen Sie den weiBen Stecker aus dem 2-EXT-Anschluss an der Riickseite des Druckers.

2. Suchen Sie das Telefonkabel, das von lhrem Computer bzw. Computermodem zur Telefonsteckdose
fihrt. Ziehen Sie das Kabel aus der Telefonsteckdose, und schliel3en Sie es an den 2-EXT-Anschluss auf
der Riickseite des Druckers an.

3. SchlieBen Sie ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das
andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

ﬁ/f HINWEIS: Sie missen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel an das Telefonnetz anschliel3en, kénnen Sie
moglicherweise keine Faxnachrichten senden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich von den
Telefonkabeln, die Sie méglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

4. Wenn die Modemsoftware fiir den automatischen Faxempfang auf dem Computer konfiguriert ist,
miissen Sie die Einstellung deaktivieren.
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[i?)/f HINWEIS: Wenn Sie die Einstellung fiir den automatischen Faxempfang in der Modemsoftware nicht
deaktivieren, kann der Drucker keine Faxnachrichten empfangen.

5. Aktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .
6. (Optional) Andern Sie die Einstellung Tone bis Antwort in die niedrigste Einstellung (2 Rufténe).
7. Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn das Telefon klingelt, nimmt der Drucker den Anruf nach der mit der Einstellung Tone bis Antwort
festgelegten Anzahl an Ruftdonen automatisch entgegen. Danach werden Faxempfangstone an das Faxgerat
des Absenders gesendet, und die Faxnachricht wird empfangen.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Einrichten des Druckers fiir die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem

Wenn Sie iber einen DSL-Anschluss verfiigen und diese Telefonleitung auch fiir das Senden von
Faxnachrichten verwenden, befolgen Sie diese Anweisungen, um die Faxfunktion einzurichten.

1 Telefonsteckdose
2 Splitter fiir parallele Leitungen
3 DSL-/ADSL-Filter

SchlieBen Sie ein Ende des Telefonkabels, das mit dem Drucker geliefert wurde, an den Anschluss 1-
LINE auf der Riickseite des Druckers an. SchlieRen Sie das andere Ende des Kabels an den DSL/ADSL-
Filter an.

Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/lhre
Region anschlieRen.

4 Computer

5 DSL-/ADSL-Modem

[%/'”r HINWEIS: Sie bendtigen einen Splitter fiir parallele Leitungen. Ein paralleler Splitter besitzt einen RJ-11-
Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der Riickseite. Verwenden Sie keinen
Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fiir parallele Leitungen mit zwei RJ-11-
Anschliissen auf der Vorderseite und einem Stecker auf der Riickseite.
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Abbildung C-7 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

=

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem ein:
1. Besorgen Sie sich einen DSL-Filter von Ihrem DSL-Provider.

2. SchlieBen Sie ein Ende des im Lieferumfang des Druckers enthaltenen Telefonkabels an den DSL-Filter
und das andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

E/f HINWEIS: Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Ihr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel am DSL-Filter auf der Riickseite des Druckers
anschlielen, kénnen die Faxfunktionen unter Umstanden nicht genutzt werden. Dieses spezielle
Telefonkabel unterscheidet sich von den Telefonkabeln, die Sie méglicherweise bereits zu Hause oder im
Biiro verwenden.

3. SchlieBen Sie den DSL-Filter an den Splitter fiir parallele Leitungen an.

4. SchlieBen Sie das DSL-Modem an den Splitter fiir parallele Leitungen an.

5. SchlieBen Sie den Splitter fiir parallele Leitungen an die Telefonsteckdose an.
6. Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn das Telefon klingelt, nimmt der Drucker den Anruf nach der mit der Einstellung Téne bis Antwort
festgelegten Anzahl an Ruftonen automatisch entgegen. Danach werden Faxempfangstone an das Faxgerat
des Absenders gesendet, und die Faxnachricht wird empfangen.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario H: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Computermodem

Je nach Anzahl der Telefonanschliisse am Computer kénnen Sie den Drucker auf zwei verschiedene Arten mit
Ihrem Computer einrichten. Uberpriifen Sie zunichst, ob Ihr Computer tiber einen oder zwei
Telefonanschliisse verfiigt.

Ef HINWEIS: Wenn lhr Computer nur {iber einen Telefonanschluss verfiigt, miissen Sie einen Splitter fiir
parallele Leitungen (auch Koppler genannt) verwenden, wie in der Abbildung gezeigt. (Ein Splitter fiir parallele
Leitungen verfligt {iber einen RJ-11-Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der
Riickseite. Verwenden Sie keinen Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fiir
parallele Leitungen mit zwei RJ-11-Anschliissen auf der Vorderseite und einem Stecker auf der Riickseite.)

° Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe und DFU-Modem

e  Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe und DSL-/ADSL-Modem

Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe und DFU-Modem

Wenn Sie lhre Telefonleitung sowohl fiir Fax- als auch fiir Telefonanrufe verwenden, befolgen Sie diese
Anweisungen, um die Faxfunktion einzurichten.
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Je nach Anzahl der Telefonanschliisse am Computer kénnen Sie den Drucker auf zwei verschiedene Arten mit
Ihrem Computer einrichten. Uberpriifen Sie zunéchst, ob Ihr Computer iiber einen oder zwei
Telefonanschliisse verfiigt.

[%/’”r HINWEIS: Wenn lhr Computer nur iiber einen Telefonanschluss verfiigt, miissen Sie einen Splitter fir
parallele Leitungen (auch Koppler genannt) verwenden, wie in der Abbildung gezeigt. (Ein Splitter fiir parallele
Leitungen verfiigt (iber einen RJ-11-Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der
Riickseite. Verwenden Sie keinen Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fiir
parallele Leitungen mit zwei RJ-11-Anschliissen auf der Vorderseite und einem Stecker auf der Riickseite.)

Abbildung C-8 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

=

So richten Sie den Drucker fiir denselben Telefonanschluss ein, der von einem Computer mit zwei
Telefonsteckdosen verwendet wird:

Abbildung C-9 Riickansicht des Druckers

n
1 Telefonsteckdose
2 SchlieRen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss an.
3 Splitter fiir parallele Leitungen
4 Computer mit Modem
5 Telefon

1. Ziehen Sie den weiBBen Stecker aus dem 2-EXT-Anschluss an der Riickseite des Druckers.

2. Suchen Sie das Telefonkabel, das von lhrem Computer bzw. Computermodem zur Telefonsteckdose
fiihrt. Ziehen Sie das Kabel aus der Telefonsteckdose, und schlieBen Sie es an den 2-EXT-Anschluss auf
der Riickseite des Druckers an.

3. SchlieRen Sie ein Telefon am OUT-Anschluss (Ausgang) auf der Riickseite des Computermodems an.

4. SchlieBen Sie ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das
andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.
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)L% HINWEIS: Sie missen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel an das Telefonnetz anschliel3en, kénnen Sie
maglicherweise keine Faxnachrichten senden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich von den
Telefonkabeln, die Sie moglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

5. Wenn die Modemsoftware fiir den automatischen Faxempfang auf dem Computer konfiguriert ist,
miissen Sie die Einstellung deaktivieren.

ﬁ/{’ HINWEIS: Wenn Sie die Einstellung fiir den automatischen Faxempfang in der Modemsoftware nicht
deaktivieren, kann der Drucker keine Faxnachrichten empfangen.

6. Nunmiissen Sie festlegen, ob Sie Anrufe mit dem Drucker automatisch oder manuell entgegennehmen
maochten.

e  Wenn Sie den Drucker fiir die automatische Beantwortung von Anrufen einrichten, beantwortet er
alle eingehenden Anrufe und nimmt Faxe entgegen. In diesem Fall kann der Drucker nicht zwischen
Fax- und Telefonanrufen unterscheiden. Wenn Sie einen Telefonanruf erwarten, miissen Sie diesen
entgegennehmen, bevor der Drucker auf den Anruf reagiert. Sie kénnen den Drucker fiir die
automatische Annahme von Anrufen konfigurieren, indem Sie die Einstellung Autom. Empfang
aktivieren.

e  Wenn Sie den Drucker fiir die manuelle Beantwortung von Faxnachrichten einrichten, miissen Sie
die Anrufe selbst entgegennehmen, da der Drucker in diesem Fall die Faxnachrichten nicht
automatisch empfangen kann. Um den Drucker fiir die manuelle Entgegennahme eingehender
Anrufe zu konfigurieren, deaktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .

7. Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn Sie den Anruf vor dem Drucker entgegennehmen und Faxtdne von einem sendenden Faxgerdt héren,
miissen Sie den Faxempfang manuell einleiten.

Wenn Sie Ihre Telefonleitung fiir Telefon- und Faxanrufe sowie ein DFU-Modem verwenden, befolgen Sie diese
Anweisungen, um die Faxfunktion einzurichten.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe und DSL-/ADSL-Modem

Befolgen Sie diese Anweisungen, wenn der Computer iiber ein DSL-/ADSL-Modem verfiigt.
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B

1 Telefonsteckdose

2 Splitter fiir parallele Leitungen

3 DSL-/ADSL-Filter

4 SchlieBen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss

an der Riickseite des Druckers an.

Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/lhre
Region anschlieBen.

5 DSL-/ADSL-Modem
6 Computer
7 Telefon

[%r HINWEIS: Sie bendtigen einen Splitter fiir parallele Leitungen. Ein paralleler Splitter besitzt einen RJ-11-
Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der Riickseite. Verwenden Sie keinen
Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fiir parallele Leitungen mit zwei RJ-11-
Anschliissen auf der Vorderseite und einem Stecker auf der Riickseite.

Abbildung C-10 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

=

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem ein:

1. Besorgen Sie sich einen DSL-Filter von Ihrem DSL-Provider.
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)L% HINWEIS: Andere Telefone im Haushalt/Biiro, die dieselbe Rufnummer wie der DSL-Dienst besitzen,
muissen an zusatzliche DSL-Filter angeschlossen werden, um Rauschen beim Fiihren von Sprachanrufen
zu verhindern.

SchlieBen Sie ein Ende des im Lieferumfang der Drucker enthaltenen Telefonkabels an den DSL-Filter
und das andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

E/f’ HINWEIS: Sie missen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel am DSL-Filter anschlieBen, kdnnen die
Faxfunktionen unter Umstanden nicht genutzt werden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich
von Telefonkabeln, die Sie mdglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

3. Wenn Sie (iber ein paralleles Telefonsystem verfiigen, ziehen Sie den weil3en Stecker an der Riickseite
des Druckers aus dem 2-EXT-Anschluss und schlieBen dort ein Telefon an.

4. SchlieBen Sie den DSL-Filter an den Splitter fiir parallele Leitungen an.

5. SchlieBen Sie das DSL-Modem an den Splitter fiir parallele Leitungen an.

6. SchlieBen Sie den Splitter fir parallele Leitungen an die Telefonsteckdose an.

7. Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn das Telefon klingelt, nimmt der Drucker den Anruf nach der mit der Einstellung Tone bis Antwort
festgelegten Anzahl an Ruftonen automatisch entgegen. Danach werden Faxempfangstone an das Faxgerat
des Absenders gesendet, und die Faxnachricht wird empfangen.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie lhren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario I: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit Anrufbeantworter

DEWW

Wenn Sie unter derselben Telefonnummer sowohl Telefon- als auch Faxanrufe empfangen und dariiber
hinaus diese Telefonleitung fiir einen Anrufbeantworter verwenden, richten Sie den Drucker wie in diesem
Abschnitt beschrieben ein.

Abbildung C-11 Riickansicht des Druckers

1 Telefonsteckdose
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2 SchlieBen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss an der
Riickseite des Druckers an.
Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Inr Land/lIhre Region
anschlieen.

3 Anrufbeantworter

4 Telefon (optional)

So richten Sie den Drucker mit einer gemeinsamen Leitung fiir Gesprdche, Faxe und Anrufbeantworter ein:

1.
2.

Ziehen Sie den weiRen Stecker aus dem 2-EXT-Anschluss an der Riickseite des Druckers.

Ziehen Sie das Kabel des Anrufbeantworters aus der Telefonsteckdose, und schlieRen Sie ihn am 2-EXT-
Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

E/f HINWEIS: Wenn Sie den Anrufbeantworter nicht direkt an den Drucker anschlieRen, werden Faxténe

unter Umstanden auf dem Anrufbeantworter aufgezeichnet, und Sie konnen mit dem Drucker
moglicherweise keine Faxe empfangen.

SchlieBen Sie ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das
andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

E/f HINWEIS: Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Ihr Land/

Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel an das Telefonnetz anschliel3en, kénnen Sie
maoglicherweise keine Faxnachrichten senden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich von den
Telefonkabeln, die Sie mdglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

(Optional) Wenn in Ihrem Anrufbeantworter kein Telefon integriert ist, mochten Sie méglicherweise ein
Telefon an den Anschluss OUT auf der Riickseite des Anrufbeantworters anschliefen.

Ef HINWEIS: Wenn lhr Anrufbeantworter keinen Anschluss an ein externes Telefon ermdglicht, kénnen

Sie einen Splitter bzw. Koppler fiir parallele Leitungen erwerben, um sowohl den Anrufbeantworter als
auch das Telefon an den Drucker anzuschlie3en. Fiir diese Verbindungen kénnen Sie Standardkabel
verwenden.

Aktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .
Stellen Sie den Anrufbeantworter auf eine niedrigere Ruftonanzahl fiir die Rufannahme ein.

Andern Sie die Einstellung Tone bis Antwort auf dem Drucker in die maximal unterstiitzte Ruftonanzahl.
(Die maximale Ruftonanzahl variiert je nach Land/Region.)

Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn es klingelt, wird der Anrufbeantworter nach der festgelegten Anzahl Ruftdne aktiviert, und die
aufgezeichnete Ansage wird wiedergegeben. Der Drucker (iberwacht den Anruf wahrenddessen auf Faxtdne.
Wenn eingehende Faxténe erkannt werden, sendet der Drucker Faxempfangstone und empfangt das Fax.
Wenn keine Faxtdne erkannt werden, stoppt der Drucker die Uberwachung der Leitung, und auf dem
Anrufbeantworter kann eine Sprachnachricht aufgezeichnet werden.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.
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Szenario J: Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und
Anrufbeantworter

Wenn Sie unter derselben Telefonnummer sowohl Telefon- als auch Faxanrufe empfangen und dariiber
hinaus diese Telefonleitung fiir ein Computermodem und einen Anrufbeantworter verwenden, richten Sie den
Drucker wie in diesem Abschnitt beschrieben ein.

E/r HINWEIS: Da das Computermodem und der Drucker an derselben Telefonleitung angeschlossen sind,
kénnen Sie das Computermodem und den Drucker nicht gleichzeitig verwenden. Sie kénnen beispielsweise
keine Faxe mit dem Drucker senden, wenn Sie gerade das Computermodem zum Senden von E-Mail-
Nachrichten oder zum Zugreifen auf das Internet verwenden.

° Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und Anrufbeantworter

° Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, DSL-/ADSL-Modem und Anrufbeantworter

Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und Anrufbeantworter

Je nach Anzahl der Telefonanschliisse am Computer kénnen Sie den Drucker auf zwei verschiedene Arten mit
Ihrem Computer einrichten. Uberpriifen Sie zunachst, ob lhr Computer liber einen oder zwei
Telefonanschliisse verfiigt.

E/? HINWEIS: Wenn lhr Computer nur {iber einen Telefonanschluss verfiigt, miissen Sie einen Splitter fiir
parallele Leitungen (auch Koppler genannt) verwenden, wie in der Abbildung gezeigt. (Ein Splitter fiir parallele
Leitungen verfiigt Giber einen RJ-11-Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der
Riickseite. Verwenden Sie keinen Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fiir
parallele Leitungen mit zwei RJ-11-Anschliissen auf der Vorderseite und einem Stecker auf der Riickseite.)

Abbildung C-12 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

=

So richten Sie den Drucker fiir denselben Telefonanschluss ein, der von einem Computer mit zwei
Telefonsteckdosen verwendet wird:

Abbildung C-13 Riickansicht des Druckers

e (C7

s (T
"
]
1 Telefonsteckdose
2 Telefonanschluss IN am Computer
3 Telefonanschluss OUT am Computer
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4 Telefon (optional)

5 Anrufbeantworter
6 Computer mit Modem
7 SchlieBen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss an.

Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Inr Land/lhre Region
anschlieen.

1. Ziehen Sie den weiBBen Stecker aus dem 2-EXT-Anschluss an der Riickseite des Druckers.

2. Suchen Sie das Telefonkabel, das von lhrem Computer bzw. Computermodem zur Telefonsteckdose
fiihrt. Ziehen Sie das Kabel aus der Telefonsteckdose, und schlieBen Sie es an den 2-EXT-Anschluss auf
der Riickseite des Druckers an.

3. Ziehen Sie das Kabel des Anrufbeantworters aus der Telefonsteckdose, und schlieBen Sie es an den
Anschluss ,,O0UT* auf der Riickseite des Computers (dem Computermodem) an.

4. SchlieBen Sie ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das
andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

E/f HINWEIS: Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Ihr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel an das Telefonnetz anschliel3en, konnen Sie
madglicherweise keine Faxnachrichten senden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich von den
Telefonkabeln, die Sie moglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

5. (Optional) Wenn in Ihrem Anrufbeantworter kein Telefon integriert ist, méchten Sie méglicherweise ein
Telefon an den Anschluss OUT auf der Riickseite des Anrufbeantworters anschlieBen.

E/f} HINWEIS: Wenn lhr Anrufbeantworter keinen Anschluss an ein externes Telefon ermdglicht, kénnen
Sie einen Splitter bzw. Koppler fiir parallele Leitungen erwerben, um sowohl den Anrufbeantworter als
auch das Telefon an den Drucker anzuschlieBen. Fiir diese Verbindungen kénnen Sie Standardkabel
verwenden.

6. Wenn die Modemsoftware fiir den automatischen Faxempfang auf dem Computer konfiguriert ist,
miissen Sie die Einstellung deaktivieren.

E/f HINWEIS: Wenn Sie die Einstellung fiir den automatischen Faxempfang in der Modemsoftware nicht
deaktivieren, kann der Drucker keine Faxnachrichten empfangen.

7. Aktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .
8. Stellen Sie den Anrufbeantworter auf eine niedrigere Ruftonanzahl fiir die Rufannahme ein.

9. Andern Sie die Einstellung Tone bis Antwort auf dem Drucker in die maximal unterstiitzte Ruftonanzahl.
(Die maximale Anzahl an Ruftonen hdangt vom Land/der Region ab.)

10. Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn es klingelt, wird der Anrufbeantworter nach der festgelegten Anzahl Ruftone aktiviert, und die
aufgezeichnete Ansage wird wiedergegeben. Der Drucker tiberwacht den Anruf wahrenddessen auf Faxténe.
Wenn eingehende Faxtone erkannt werden, sendet der Drucker Faxempfangstone und empfangt das Fax.
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Wenn keine Faxtdne erkannt werden, stoppt der Drucker die Uberwachung der Leitung, und auf dem
Anrufbeantworter kann eine Sprachnachricht aufgezeichnet werden.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Gemeinsame Leitung fiir Telefon-/Faxanrufe, DSL-/ADSL-Modem und Anrufbeantworter

1 Telefonsteckdose

2 Splitter fiir parallele Leitungen

3 DSL-/ADSL-Filter

4 Mitgeliefertes Telefonkabel, angeschlossen am 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers

Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/lhre
Region anschlieRen.

5 DSL-/ADSL-Modem
6 Computer

7 Anrufbeantworter
8 Telefon (optional)

[%”r HINWEIS: Sie bendtigen einen Splitter fiir parallele Leitungen. Ein paralleler Splitter besitzt einen RJ-11-
Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der Riickseite. Verwenden Sie keinen
Telefonsplitter fur zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fiir parallele Leitungen mit zwei RJ-11-
Anschlissen auf der Vorderseite und einem Stecker auf der Riickseite.

Abbildung C-14 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

=

So richten Sie den Drucker fiir die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem ein:

1. Erwerben Sie von Ihrem DSL-/ADSL-Anbieter einen DSL-/ADSL-Filter.
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Ej# HINWEIS: Andere Telefone im Haushalt/Biiro, die dieselbe Rufnummer wie der DSL-/ADSL-Dienst
besitzen, miissen an zusatzliche DSL-/ADSL-Filter angeschlossen werden, um Rauschen beim Fiihren
von Sprachanrufen zu verhindern.

2. SchlieBen Sie ein Ende des im Lieferumfang des Druckers enthaltenen Telefonkabels an den DSL-/ADSL-
Filter und das andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

E/f HINWEIS: Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Ihr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel am DSL-/ADSL-Filter anschlieBen, kénnen die
Faxfunktionen unter Umstanden nicht genutzt werden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich
von den Telefonkabeln, die Sie mdglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

3. SchlieBen Sie den DSL-/ADSL-Filter an den Splitter fiir parallele Leitungen an.

4. Ziehen Sie das Kabel des Anrufbeantworters aus der Telefonsteckdose, und schlieBen Sie ihn am
Anschluss 2-EXT an der Riickseite des Druckers an.

E/f HINWEIS: Wenn Sie den Anrufbeantworter nicht direkt an den Drucker anschlieRen, werden Faxtdne
unter Umstanden auf dem Anrufbeantworter aufgezeichnet, und Sie konnen mit dem Drucker
maoglicherweise keine Faxe empfangen.

5. SchlieBen Sie das DSL-Modem an den Splitter fiir parallele Leitungen an.
6. SchlieBen Sie den Splitter fiir parallele Leitungen an die Telefonsteckdose an.
7. Stellen Sie den Anrufbeantworter auf eine niedrigere Ruftonanzahl fiir die Rufannahme ein.

8. Andern Sie die Einstellung Tone bis Antwort auf dem Drucker in die maximal unterstiitzte Ruftonanzahl.

E/f HINWEIS: Die maximale Anzahl an Rufténen ist vom Land/der Region abhéangig.

9. Testen Sie die Faxfunktion.

Wenn es klingelt, wird der Anrufbeantworter nach der festgelegten Anzahl Ruftdne aktiviert, und die
aufgezeichnete Ansage wird wiedergegeben. Der Drucker tiberwacht den Anruf wahrenddessen auf Faxténe.
Wenn eingehende Faxténe erkannt werden, sendet der Drucker Faxempfangstone und empfangt das Fax.
Wenn keine Faxtdne erkannt werden, stoppt der Drucker die Uberwachung der Leitung, und auf dem
Anrufbeantworter kann eine Sprachnachricht aufgezeichnet werden.

Wenn Sie die gleiche Telefonleitung fiir Telefon- und Faxanrufe sowie ein DSL-Modem verwenden, befolgen
Sie diese Anweisungen, um die Faxfunktion einzurichten.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

Szenario K: Gemeinsamer Anschluss fiir Telefon-/Faxanrufe mit DFU-Modem und
Voicemail

Wenn Sie unter derselben Telefonnummer sowohl Telefon- als auch Faxanrufe empfangen und dariiber
hinaus diese Telefonleitung fiir ein Computermodem verwenden und einen Voicemail-Dienst Ihrer
Telefongesellschaft nutzen, richten Sie den Drucker wie in diesem Abschnitt beschrieben ein.
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Ej?)f HINWEIS: Faxsendungen kdnnen nicht automatisch empfangen werden, wenn Sie einen Voicemail-Dienst
fiir dieselbe Telefonnummer nutzen, die Sie fiir den Faxempfang verwenden. Sie miissen eingehende
Faxanrufe demnach manuell entgegennehmen. Wenn Sie Faxnachrichten automatisch empfangen machten,
wenden Sie sich fiir die Einrichtung eines Rufzeichenmusters oder eines separaten Faxanschlusses an lhren
Telekommunikationsanbieter.

Da das Computermodem und der Drucker an derselben Telefonleitung angeschlossen sind, kdnnen Sie das
Computermodem und den Drucker nicht gleichzeitig verwenden. Sie kdnnen beispielsweise keine Faxe mit
dem Drucker senden, falls Sie gerade das Computermodem zum Senden von E-Mail-Nachrichten oder zum
Zugreifen auf das Internet verwenden.

Je nach Anzahl der Telefonanschliisse am Computer konnen Sie den Drucker auf zwei verschiedene Arten mit
Ihrem Computer einrichten. Uberpriifen Sie zunichst, ob Ihr Computer tiber einen oder zwei
Telefonanschliisse verfiigt.

o  Wenn lhr Computer nur (iber einen Telefonanschluss verfiigt, miissen Sie einen Splitter fiir parallele
Leitungen (auch Koppler genannt) verwenden, wie in der Abbildung gezeigt. (Ein Splitter fiir parallele
Leitungen verfiigt tiber einen RJ-11-Anschluss auf der Vorderseite und zwei RJ-11-Anschliisse auf der
Riickseite. Verwenden Sie keinen Telefonsplitter fiir zwei Leitungen, seriellen Splitter oder Splitter fiir
parallele Leitungen mit zwei RJ-11-Anschliissen auf der Vorderseite und einem Stecker auf der
Riickseite.)

Abbildung C-15 Beispiel fiir einen Splitter fiir parallele Leitungen

o2

e  Wenn lhr Computer Giber zwei Telefonanschliisse verfiigt, richten Sie den Drucker wie folgt ein:

Abbildung C-16 Riickansicht des Druckers

L

1 Telefonsteckdose

2 Schlieen Sie das im Lieferumfang des Druckers enthaltene Telefonkabel an den 1-LINE-Anschluss
an.
Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir Ihr Land/lhre
Region anschlieen.

3 Computer mit Modem

4 Telefon
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So richten Sie den Drucker fiir denselben Telefonanschluss ein, der von einem Computer mit zwei Telefonsteckdosen
verwendet wird:

1. Ziehen Sie den weiBen Stecker aus dem 2-EXT-Anschluss an der Riickseite des Druckers.

2. Suchen Sie das Telefonkabel, das von lhrem Computer bzw. Computermodem zur Telefonsteckdose
fiihrt. Ziehen Sie das Kabel aus der Telefonsteckdose, und schlieBen Sie es an den 2-EXT-Anschluss auf
der Riickseite des Druckers an.

3. SchlieBen Sie ein Telefon am OUT-Anschluss (Ausgang) auf der Riickseite des Computermodems an.

4. SchlieRen Sie ein Ende des mit dem Drucker gelieferten Telefonkabels an die Telefonsteckdose und das
andere Ende an den 1-LINE-Anschluss an der Riickseite des Druckers an.

E/f HINWEIS: Sie miissen das mitgelieferte Telefonkabel ggf. an den mitgelieferten Adapter fiir lhr Land/
Ihre Region anschlieBen.

Wenn Sie den Drucker nicht mit dem mitgelieferten Kabel an das Telefonnetz anschliel3en, kénnen Sie
maoglicherweise keine Faxnachrichten senden. Dieses spezielle Telefonkabel unterscheidet sich von den
Telefonkabeln, die Sie moglicherweise bereits zu Hause oder im Biiro verwenden.

5. Wenn die Modemsoftware fiir den automatischen Faxempfang auf dem Computer konfiguriert ist,
miissen Sie die Einstellung deaktivieren.

Ej# HINWEIS: Wenn Sie die Einstellung fiir den automatischen Faxempfang in der Modemsoftware nicht
deaktivieren, kann der Drucker keine Faxnachrichten empfangen.

6. Deaktivieren Sie die Einstellung Autom. Empfang .
7. Testen Sie die Faxfunktion.

Sie miissen die eingehenden Faxanrufe selbst entgegennehmen, da der Drucker andernfalls keine
Faxnachrichten empfangen kann.

Sollten Probleme beim Einrichten des Druckers mit der optionalen Ausstattung auftreten, bitten Sie Ihren
lokalen Dienstanbieter oder Handler um Unterstiitzung.

232 Anhang C Zusatzliche Faxeinrichtung DEWW



Faxeinrichtung fiir serielle Telefonsysteme

Informationen zum Einrichten der Faxfunktion fiir serielle Telefonsysteme finden Sie auf der entsprechenden

DEWW

Website zur Faxkonfiguration fiir Ihr Land/lhre Region.

Osterreich

www.hp.com/at/faxconfig

Deutschland

www.hp.com/de/faxconfig

Schweiz (Franzésisch)

www.hp.com/ch/fr/faxconfig

Schweiz (Deutsch)

www.hp.com/ch/de/faxconfig

GroBbritannien

www.hp.com/uk/faxconfig

Finnland www.hp.fi/faxconfig

Danemark www.hp.dk/faxconfig
Schweden www.hp.se/faxconfig
Norwegen www.hp.no/faxconfig

Niederlande

www.hp.nl/faxconfig

Belgien (niederldndisch)

www.hp.be/nl/faxconfig

Belgien (Franzésisch)

www.hp.be/fr/faxconfig

Portugal www.hp.pt/faxconfig
Spanien www.hp.es/faxconfig
Frankreich www.hp.com/fr/faxconfig
Irland www.hp.com/ie/faxconfig
Italien www.hp.com/it/faxconfig
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Testen der Faxeinrichtung

Sie kénnen die Faxeinrichtung testen, um den Status des Druckers zu tiberpriifen und um sicherzustellen,
dass er richtig fiir das Faxen eingerichtet wurde. Fiihren Sie diesen Test durch, nachdem der Drucker fiir das
Faxen eingerichtet wurde. Wahrend des Tests werden folgende Operationen ausgefiihrt:

e  Testen der Faxhardware.

e  Es wird gepriift, ob das richtige Telefonkabel am Drucker angeschlossen ist.

e  Eswird gepriift, dass die Telefonleitung mit dem richtigen Anschluss verbunden ist.
e  Es wird festgestellt, ob ein Wahlton vorhanden ist.

e  Eswird nach einer aktiven Telefonleitung gesucht.

e  Der Status der Telefonverbindung wird tiberpriift.

Der Drucker druckt einen Bericht mit den Ergebnissen des Tests aus. Wenn wahrend des Tests Fehler
auftraten, verwenden Sie die Informationen im Bericht, um das Problem zu beheben. Fiihren Sie anschlie3end
den Test erneut aus.

So testen Sie die Faxeinrichtung iiber das Bedienfeld des Druckers:

1. Richten Sie den Drucker gemaR den Anweisungen fiir lhre Heim- oder Biiroanwendung fiir die
Faxfunktion ein.

2. Stellen Sie vor dem Test sicher, dass Tintenpatronen eingesetzt sind und sich groBformatiges Papier im
Zufuhrfach befindet.

3. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf = (Pfeil nach rechts) und dann auf Einrichtung .
4. Tippen Sie auf Extras und dann auf Faxtest durchfiihren.

Der Drucker zeigt dann das Testergebnis an und druckt einen Bericht.
5. Uberpriifen Sie den Bericht.

e  Wenn der Test erfolgreich war und Sie dennoch weiterhin Probleme beim Faxen haben, liberpriifen
Sie die im Bericht aufgefiihrten Faxeinstellungen, um festzustellen, ob sie korrekt sind. Eine nicht
ausgefiillte oder falsche Faxeinstellung kann zu Faxproblemen fiihren.

e  Wenn der Test fehlschlagt, untersuchen Sie den Bericht auf ndhere Informationen zur Beseitigung
des aufgetretenen Problems.
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Netzwerkeinrichtung

Sie konnen die Netzwerkeinstellungen des Druckers tiber das Bedienfeld des Druckers verwalten (siehe der

folgende Abschnitt). Zusatzliche erweiterte Einstellungen sind im eingebetteten Webserver verfiigbar. Dabei

handelt es sich um ein Konfigurations- und Statustool, auf das Sie mithilfe Ihres Webbrowsers iiber eine
vorhandene Netzwerkverbindung zum Drucker zugreifen. Weitere Informationen finden Sie unter

Eingebetteter Webserver auf Seite 252.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

Einrichten des Druckers fiir die Wireless-Kommunikation

Andern grundlegender Netzwerkeinstellungen

Andern erweiterter Netzwerkeinstellungen

HP Wireless-Direktdruck
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Einrichten des Druckers fiir die Wireless-Kommunikation
Sie kdnnen den Drucker fiir die Wireless-Kommunikation einrichten.
Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

. Vorbereitungen

. Einrichten des Druckers im Wireless-Netzwerk

. Wechseln des Verbindungstyps

° Testen der Wireless-Verbindung

. Richtlinien, um die Sicherheit von Wireless-Netzwerken zu gewdhrleisten

. Richtlinien zum Verringern der Funkstérungen in einem Wireless-Netzwerk

[%/’”r HINWEIS: Falls Probleme beim Herstellen der Verbindung zum Drucker auftreten, lesen Sie den Abschnitt
Beheben von Problemen mit Wireless-Verbindungen auf Seite 139.

& TIPP: Weitere Informationen zum Einrichten und Verwenden des Druckers fiir den Wireless-Betrieb finden
Sie im HP Wireless Printing Center ( www.hp.com/go/wirelessprinting ).

Vorbereitungen
Uberpriifen Sie Folgendes, bevor Sie mit der Einrichtung der Wireless-Verbindung beginnen:
e  Der Drucker ist nicht {iber ein Netzwerkkabel am Netzwerk angeschlossen.
e  Das Wireless-Netzwerk ist eingerichtet und funktioniert korrekt.

e  Der Drucker und die Computer, die den Drucker verwenden sollen, befinden sich im selben Netzwerk
(Subnetz).

Bei der Verbindungsherstellung zum Drucker werden Sie zur Eingabe des Wireless Network Name (SSID) und
eines Wireless-Kennworts aufgefordert:

e  Der Name des Wireless-Netzwerks ist die Bezeichnung eines Wireless-Netzwerks.

e  Das Wireless-Kennwort verhindert, dass andere Personen nicht ohne Ihre Zustimmung eine Verbindung
zum Wireless-Netzwerk herstellen konnen. Je nach erforderlichem Sicherheitslevel erfordert Ihr
Wireless-Netzwerk einen WPA-Schliissel oder einen WEP-Kennwortschlissel.

Wenn der Netzwerkname oder der Sicherheitsschliissel seit der Einrichtung des Wireless-Netzwerks nicht
gedndert wurde, finden Sie diese Angaben bisweilen hinten oder seitlich am Wireless-Router.

Wenn Sie den Netzwerknamen oder den Sicherheitsschliissel nicht finden oder sich nicht an die Daten
erinnern kdnnen, schlagen Sie in der Dokumentation zum Computer oder zum Wireless-Router nach. Wenn
Sie diese Angaben weiterhin nicht finden, fragen Sie lhren Netzwerkadministrator oder die Person, von der
das Wireless-Netzwerk eingerichtet wurde.

% TIPP: Bei einem Windows-Computer verwenden Sie den HP Druck- und Scandoktor. Dieses Programm hilft
Ihnen bei der Diagnose und liefert Unterstiitzung, wenn Sie HP Drucker in Ihrem Heimnetzwerk installieren
oder verwenden. Besuchen Sie zum Verwenden dieses Tools das HP Wireless Printing Center
( www.hp.com/go/wirelessprinting ), und klicken Sie dann im Bereich Quick Links auf Druck- und
Scandoktor .
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Einrichten des Druckers im Wireless-Netzwerk
Verwenden Sie eine der folgenden Methoden, um den Drucker in lhrem Wireless-Netzwerk einzurichten:

° Einrichten des Druckers mit der HP Druckersoftware

° Einrichten des Druckers mithilfe des Wireless-Einrichtungsassistenten

° Einrichten des Druckers mithilfe von WiFi Protected Setup (WPS)

e  Einrichten des Druckers tiber den eingebetteten Webserver (EWS)

E/f HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass die mit dem Drucker gelieferte HP Software und die Netzwerklaufwerke
fir den Drucker installiert wurden. Weitere Informationen zum Installieren der Laufwerke finden Sie unter
Nach dem Ldsen der Probleme auf Seite 146.

E/{’ HINWEIS: Wenn der Drucker bereits mit einer anderen Verbindungsart wie beispielsweise tiber USB
verwendet wurde, richten Sie den Drucker anhand der Beschreibung unter Wechseln des Verbindungstyps
auf Seite 239 in lhrem Wireless-Netzwerk ein.

Einrichten des Druckers mit der HP Druckersoftware

Zusatzlich zum Aktivieren der zentralen Druckerfunktionen kdnnen Sie die mit Ihrem Drucker gelieferte HP
Druckersoftware auch dazu verwenden, die Wireless-Kommunikation einzurichten.

Wenn der Drucker bereits mit einer anderen Verbindungsart wie beispielsweise liber USB verwendet wurde,
richten Sie den Drucker anhand der Beschreibung unter Wechseln des Verbindungstyps auf Seite 239 in Ihrem
Wireless-Netzwerk ein.

Einrichten des Druckers mithilfe des Wireless-Einrichtungsassistenten

Der Wireless-Einrichtungsassistent bietet eine einfache Methode zum Einrichten und Verwalten von
Funkverbindungen zum Drucker {iber das Bedienfeld des Druckers.

1. Richten Sie die Druckerhardware ein. Lesen Sie dazu den Leitfaden zur Inbetriebnahme oder das
Installationsposter im Lieferumfang des Druckers.

2. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf 4 (Wireless) und dann auf Einst. .
3. Tippen Sie auf Wireless-Einrichtungsassistent und danach auf Weiter.
4. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um die Installation abzuschlieRen.

5. Nach Fertigstellung der Einrichtung lassen sich die Netzwerkdruckertreiber installieren, indem Sie unter
Programme oder Alle Programme den Ordner HP des Druckers 6ffnen, auf Druckereinrichtung und -
software klicken und dann Neuen Drucker verbinden auswahlen.

E/f} HINWEIS: Wenn Sie den Namen des Wireless-Netzwerks (SSID) und das Wireless-Kennwort (WPA-
Kennwortschliissel, WEP-Schliissel) nicht finden kénnen, lesen Sie den Abschnitt Vorbereitungen
auf Seite 236.

Einrichten des Druckers mithilfe von WiFi Protected Setup (WPS)

Wi-Fi Protected Setup (WPS) ermdglicht lhnen, den Drucker schnell im Wireless-Netzwerk einzurichten, ohne
den Namen des Wireless-Netzwerks (SSID), das Wireless-Kennwort (WPA-Kennwortschliissel, WEP-Schliissel)
oder andere Wireless-Einstellungen eingeben zu miissen.
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[%’ HINWEIS: Richten Sie den Wireless-Betrieb nur dann tiber WPS ein, wenn Ihr Wireless-Netzwerk mit WPA-
Datenverschliisselung arbeitet. Wenn Ihr Wireless-Netzwerk mit WEP arbeitet oder (iberhaupt keine
Verschliisselung verwendet, richten Sie den Drucker iiber eine der anderen in diesem Abschnitt beschriebenen
Methoden im Wireless-Netzwerk ein.

E.{ HINWEIS: Vergewissern Sie sich bei der Verwendung von WPS, dass vom Wireless-Router bzw. vom
Wireless-Zugriffspunkt (Wireless Access Point) WPS unterstiitzt wird. Router mit WPS-Unterstiitzung besitzen

haufig eine Taste (WPS) oder eine mit ,,WPS* beschriftete Taste.

Mit einer der folgenden Methoden lasst sich der Drucker tiber WPS einrichten:

i Methode mit WPS-Taste: Verwenden Sie die Taste (WPS) oder die WPS-Taste des Routers, falls
vorhanden.

e  PIN-Methode: Geben Sie die vom Drucker generierte PIN in die Konfigurationssoftware des Routers ein.

e  So stellen Sie mithilfe der Tastenmethode eine Verbindung zum Drucker her:

. So stellen Sie mithilfe der PIN-Methode eine Verbindung zum Drucker her:

So stellen Sie mithilfe der Tastenmethode eine Verbindung zum Drucker her:
1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf 1 (Wireless) und dann auf Einst. .
2. Tippen Sie auf Wi-Fi Protected Setup, und befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.
3. Tippen Sie nach entsprechender Aufforderung auf Taste.
4. Halten Sie am Wireless Router oder Wireless Access Point die WPS-Taste 3 Sekunden lang gedriickt.

Warten Sie ca. 2 Minuten. Ist die Verbindung zum Drucker erfolgreich, leuchtet die Wireless-LED
durchgehend.

5. Nach Fertigstellung der Einrichtung lassen sich die Netzwerkdruckertreiber installieren, indem Sie unter
Programme oder Alle Programme den Ordner HP des Druckers 6ffnen, auf Druckereinrichtung und -
software klicken und dann Neuen Drucker verbinden auswahlen.

So stellen Sie mithilfe der PIN-Methode eine Verbindung zum Drucker her:
1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf ¥ (Wireless) und dann auf Einst. .
2. Tippen Sie auf Wi-Fi Protected Setup, und befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.
3. Tippen Sie nach der entsprechenden Anweisung auf PIN. Die WPS-PIN wird angezeigt.

4. (Offnen Sie das Konfigurationsprogramm oder die Software fiir den Wireless-Router oder den Wireless-
Zugriffspunkt, und geben sie die WPS PIN ein.

EJ?’% HINWEIS: Weitere Informationen zur Verwendung des Konfigurationsprogramms finden Sie in der
Dokumentation zum Router bzw. zum Wireless-Zugriffspunkt.

Warten Sie ca. zwei Minuten. Ist die Verbindung zum Drucker erfolgreich, leuchtet die Wireless-LED
durchgehend.

5. Nach Fertigstellung der Einrichtung lassen sich die Netzwerkdruckertreiber installieren, indem Sie unter
Programme oder Alle Programme den Ordner HP des Druckers 6ffnen, auf Druckereinrichtung und -
software klicken und dann Neuen Drucker verbinden auswahlen.
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Einrichten des Druckers iiber den eingebetteten Webserver (EWS)

Wenn der Drucker mit einem Netzwerk verbunden ist, konnen Sie die Wireless-Kommunikation tiber den
eingebetteten Webserver (EWS) des Druckers einrichten.

1.  Offnen Sie den EWS. Weitere Informationen finden Sie unter Eingebetteter Webserver auf Seite 252.

2. Klicken Sie auf der Registerkarte Home im Feld Einrichtung auf Wireless-Einrichtungsassistent .
3. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

4. Nach Fertigstellung der Einrichtung lassen sich die Netzwerkdruckertreiber installieren, indem Sie unter
Programme oder Alle Programme den Ordner HP des Druckers 6ffnen, auf Druckereinrichtung und -
software klicken und dann Neuen Drucker verbinden auswahlen.

‘%" TIPP: Sie kénnen die Wireless-Kommunikation auch einrichten, indem Sie einzelne Wireless-Einstellungen
eingeben oder dndern. Klicken Sie zum Andern dieser Einstellungen auf der Registerkarte Netzwerk im
Bereich ,Wireless (802.11)“ auf der linken Seite auf Erweitert, andern Sie die Wireless-Einstellungen, und
klicken Sie dann auf Ubernehmen.

Wechseln des Verbindungstyps

Nachdem die HP Software installiert und der Drucker mit Ihrem Computer oder einem Netzwerk verbunden
wurde, konnen Sie mithilfe der HP Software den Verbindungstyp wechseln (z. B. von einer USB-Verbindung zu
einer Wireless-Verbindung).

E/f HINWEIS: Wenn Sie zu einer Wireless-Verbindung wechseln, miissen Sie sich vergewissern, dass kein
Ethernet-Kabel am Drucker angeschlossen ist. Beim Anschluss eines Ethernet-Kabels wird die Wireless-
Funktion des Druckers deaktiviert. Wahrend der Einrichtung werden Sie ggf. auch aufgefordert,
voriibergehend ein USB-Kabel anzuschliel3en.

Andern Sie den Verbindungstyp mit einer der folgenden Methoden:

° Wechseln von einer Ethernet-Verbindung zu einer Wireless-Verbindung

° Wechseln von einer USB-Verbindung zu einer Wiresless-Verbindung

° Wechseln von einer Wireless-Verbindung zu einer USB- oder Ethernet-Verbindung

Wechseln von einer Ethernet-Verbindung zu einer Wireless-Verbindung
1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf ki (Wireless) und dann auf Einst. .
2. Tippen Sie auf Wireless-Einrichtungsassistent und danach auf Weiter.

3. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um die Installation abzuschlieBen.

E/f HINWEIS: Wenn Sie den Namen des Wireless-Netzwerks (SSID) und das Wireless-Kennwort (WPA-
Kennwortschlissel, WEP-Schliissel) nicht finden kénnen, lesen Sie den Abschnitt Vorbereitungen
auf Seite 236.

Wechseln von einer USB-Verbindung zu einer Wiresless-Verbindung

Befolgen Sie die Anweisungen fiir Ihr Betriebssystem.
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Windows

1.  Klicken Sie auf dem Desktop des Computers auf Start, wahlen Sie Programme oder Alle Programme
aus, klicken Sie auf HP, wahlen Sie den Namen des Druckers aus, und klicken Sie dann auf
Druckereinrichtung und -software.

- oder -
Klicken Sie in der Anzeige Start auf Druckereinrichtung und -software.
2. Klicken Sie auf Bei Druckerverbindung von USB zu Wireless wechseln.

3. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen, um die Installation abzuschlieBen.

Mac0S X

1.  Offnen Sie das HP Dienstprogramm. Weitere Informationen finden Sie unter So 6ffnen Sie das HP
Dienstprogramm: auf Seite 251.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste des HP Dienstprogramms auf Programme .

3. Doppelklicken Sie auf das Symbol fiir den HP Einrichtungsassistenten, und befolgen Sie die
angezeigten Anweisungen.

Wechseln von einer Wireless-Verbindung zu einer USB- oder Ethernet-Verbindung

SchlieBen Sie zum Wechseln von einer Wireless-Verbindung zu einer USB- oder Ethernet-Verbindung das USB-
oder das Ethernet-Kabel an den Drucker an.

[%’ HINWEIS: Wenn Sie einen Computer unter Mac 0S X verwenden, fiigen Sie den Drucker zur
Druckwarteschlange hinzu. Klicken Sie im Dock auf Systemeinstellungen und dann im Bereich Hardware auf
Drucken und Faxen oder Drucken und Scannen . Klicken Sie auf +, und wéahlen Sie den Drucker aus.

Testen der Wireless-Verbindung

Drucken Sie die Testseite fiir das Wireless-Netzwerk, um Informationen zur Wireless-Verbindung des Druckers
zu erhalten. Die Testseite fiir das Wireless-Netzwerk enthalt Informationen zum Status des Druckers, zur
Hardwareadresse (MAC) sowie zur IP-Adresse. Wenn der Drucker mit einem Netzwerk verbunden ist,
erscheinen auf der Testseite detaillierte Informationen zu den Netzwerkeinstellungen.

So drucken Sie den Testbericht fiir das Wireless-Netzwerk:

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf 1 (Wireless) und dann auf Einst. .

2. Tippen Sie auf Wirel.-Testbericht drucken.

Richtlinien, um die Sicherheit von Wireless-Netzwerken zu gewdhrleisten

Die folgenden Informationen helfen lhnen, lhr Wireless-Netzwerk und den Wireless-Drucker vor Verwendung
durch Unbefugte zu schiitzen.

Weitere Informationen finden Sie unter www.hp.com/go/wirelessprinting .

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

e  Ubersicht iiber Sicherheitseinstellungen

° Hinzufiigen von Hardwareadressen zu einem Wireless-Router (MAC-Filterung)
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° Weitere Richtlinien fiir Wireless-Sicherheit

Ubersicht iiber Sicherheitseinstellungen

Vom Drucker werden zahlreiche Typen der Netzwerkauthentifizierung wie WEP, WPA und WPA2 unterstiitzt,
um die Sicherheit des Wireless-Netzwerks zu verbessern und den Zugriff durch unbefugte Benutzer zu
verhindern.

o  WEP: Bietet Sicherheit durch Verschliisselung der Daten, die (iber Funkwellen von einem Wireless-Gerat
zu einem anderen gesendet werden. Gerate in einem WEP-aktivierten Netzwerk verwenden WEP-
Schliissel zur Codierung von Daten. Falls Ihr Netzwerk WEP benutzt, benétigen Sie den/die verwendeten
WEP-Schlissel.

e  WPA: Verbessert den Datenschutz bei Wireless-Ubertragung und die Zugangssteuerung bei
vorhandenen und kiinftigen Wireless-Netzwerken. Es behebt alle bekannten Schwachen von WEP (Wired
Equivalent Privacy), dem urspriinglichen nativen Sicherheitsmechanismus beim 802.11-Standard. WPA
bedient sich des Temporal Key Integrity Protocol (TKIP) zur Verschliisselung und verwendet 802.1X-
Authentifizierung mit einem der heute verfiigharen standardmaRigen Extensible Authentication
Protocol (EAP)-Typen.

e  WPA2: Stellt fiir Benutzer von Wireless-Netzwerken fiir gewerbliche oder private Zwecke auf
zuverldssige Weise sicher, dass nur berechtigte Personen auf ihre Wireless-Netzwerke zugreifen kénnen.
WPA2 stellt den Advanced Encryption Standard (AES) bereit. AES wird im CCM-Modus (Counter Cipher-
Block Chaining Mode) definiert und unterstiitzt IBSS (Independent Basic Service Set), um die Sicherheit
zwischen Client-Workstations zu aktivieren, die ohne Wireless-Router (wie Linksys Wireless-Router oder
Apple AirPort Base Station) wireless miteinander verbunden sind.

Hinzufiigen von Hardwareadressen zu einem Wireless-Router (MAC-Filterung)

MAC-Filterung ist ein Sicherheitsmerkmal, bei dem ein Wireless-Router bzw. ein Wireless-Zugriffspunkt mit
einer Liste von Hardwareadressen (auch ,MAC-Adressen” genannt) konfiguriert wird, denen der Zugang zum
Netzwerk (iber den Router erlaubt ist.

Wenn der Router fiir die Filterung von Hardwareadressen konfiguriert ist, muss die Hardwareadresse des
Druckers zur Liste der zulassigen Hardwareadressen des Routers hinzugefiigt werden. Wenn der Router nicht
Uiber die Hardwareadresse des Druckers verfiigt, der den Zugriff auf das Netzwerk versucht, verweigert der
Router den Zugriff des Druckers auf das Netzwerk.

A ACHTUNG: Diese Methode wird jedoch nicht empfohlen, da Ihre MAC-Adressen von unbefugten Benutzern
auBerhalb lhres Netzwerks problemlos gelesen und verfalscht werden kénnen.

So fiigen Sie Hardwareadressen zu einem Wireless-Router bzw. einem Wireless-Zugriffspunkt hinzu:

1. Drucken Sie eine Netzwerkkonfigurationsseite, um die Hardwareadresse des Druckers zu ermitteln:
Weitere Informationen finden Sie unter Beschreibung der Netzwerkkonfigurationsseite auf Seite 155.

Ef HINWEIS: Vom Drucker werden separate Hardwareadressen fiir die Ethernet-Verbindung und fiir die
Wireless-Verbindung verwaltet. Beide Hardwareadressen werden auf der Netzwerkkonfigurationsseite
des Druckers aufgelistet.

2. Offnen Sie das Konfigurationsprogramm fiir den Wireless-Router oder den Wireless-Zugriffspunkt, und
fligen Sie die Hardwareadresse des Druckers in die Liste zuldssiger Hardwareadressen ein.

ﬁ/f HINWEIS: Weitere Informationen zur Verwendung des Konfigurationsprogramms finden Sie in der
Dokumentation zum Router bzw. zum Wireless-Zugriffspunkt.
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Weitere Richtlinien fiir Wireless-Sicherheit

Beachten Sie fiir die Sicherheit des Wireless-Netzwerks die folgenden Richtlinien:

Verwenden Sie fiir die Wireless-Ubertragung ein Kennwort mit mindestens 20 zufilligen Zeichen. Ein
WPA-Funknetzwerk erméglicht Kennworter bis zu 64 Zeichen Lange.

Verwenden Sie als Kennwort fiir die Wireless-Ubertragung keine gingigen Wérter oder Begriffe, keine
einfachen Zeichenfolgen (z. B. nur Einsen) und keine Angaben zu lhrer Person. Verwenden Sie immer
zufallige Zeichenketten, die GroR- und Kleinbuchstaben, Ziffern sowie (wenn zuldssig) auch
Sonderzeichen (z.B. Satzzeichen) enthalten.

Andern Sie das Standardkennwort fiir die Wireless-Ubertragung, das vom Hersteller fiir den
Administratorzugriff auf den Zugangspunkt oder den WLAN-Router eingerichtet wurde. Einige Router
erlauben auch die Anderung des Administratornamens.

Deaktivieren Sie nach Mdglichkeit den Administratorzugriff (iber das Wireless-Netzwerk. In diesem Fall
miissen Sie Konfigurationsanderungen am Router {iber eine Ethernet-Verbindung vornehmen.

Deaktivieren Sie moglichst den Administratorzugriff Giber das Internet auf den Router. Mithilfe von
Remote Desktop kénnen Sie eine verschliisselte Verbindung zum Computer einrichten, auf den iiber den
Router zugegriffen wird, sowie Konfigurationsanderungen vom lokalen Computer aus vornehmen, auf
den Sie liber das Internet zugreifen.

Damit nicht versehentlich eine Verbindung zu einem fremden Wireless-Netzwerk hergestellt wird,
deaktivieren Sie die Einstellung zum automatischen Verbinden mit nichtbevorzugten Netzwerken. Unter
Windows XP ist diese Funktion standardmafig deaktiviert.

Richtlinien zum Verringern der Funkstorungen in einem Wireless-Netzwerk

Die folgenden Tipps helfen lhnen, das Auftreten von Funkstérungen in einem Wireless-Netzwerk zu
verhindern:

Achten Sie auf einen mdglichst groBen Abstand zwischen den Wireless-Gerdten und groRen
Metallgegenstanden wie Aktenschranken oder anderen Gerdten mit elektromagnetischen Feldern (z. B.
Mikrowellenherde und Schnurlostelefone), da diese die Funksignale unterbrechen kénnen.

Stellen Sie die Wireless-Gerate nicht in der Nahe von Wanden mit grobem Mauerwerk oder dahnlichen
Strukturen auf, da diese die Funksignale absorbieren und das Signal abschwachen kdnnen.

Stellen Sie den Zugriffspunkt bzw. den Wireless-Router an einer zentralen Stelle in Sichtlinie zu den
Wireless-Gerdten im Netzwerk auf.

Achten Sie darauf, dass sich alle Wireless-Gerate im Netzwerk innerhalb des Funkbereichs befinden.
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Andern grundlegender Netzwerkeinstellungen

Die Optionen auf dem Bedienfeld ermdglichen Ihnen, eine Funkverbindung einzurichten und zu verwalten
sowie vielfaltige Aufgaben zum Netzwerkmanagement auszufiihren. Dazu zdhlen das Anzeigen der
Netzwerkeinstellungen, das Wiederherstellen der Standardwerte fiir das Netzwerk, Ein- und Ausschalten des
Funknetzes und Andern der Netzwerkeinstellungen.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

e  Anzeigen und Drucken von Netzwerkeinstellungen

° Aktivieren/Deaktivieren der Funkverbindung

Anzeigen und Drucken von Netzwerkeinstellungen

Sie kénnen sich eine Zusammenfassung der Netzwerkeinstellungen iiber das Druckerbedienfeld oder mit der
HP Software im Lieferumfang des Druckers anzeigen lassen. Sie kdnnen eine detaillierte Netzwerk-
Konfigurationsseite drucken, die alle wichtigen Netzwerkeinstellungen enthalt wie z. B. IP-Adresse,
Verbindungsgeschwindigkeit, DNS und mDNS. Weitere Informationen finden Sie unter Beschreibung der
Netzwerkkonfigurationsseite auf Seite 155.

A Tippen Sie zum Anzeigen der Netzwerkeinstellung iiber das Bedienfeld des Druckers auf ¥l (Wireless)
und dann auf Einst. . Die Netzwerkstatusanzeige wird geoffnet.

A Weitere Informationen zum Anzeigen der Netzwerkeinstellungen iiber die HP Druckersoftware finden Sie
unter Anzeigen der IP-Einstellungen auf Seite 244.

Aktivieren/Deaktivieren der Funkverbindung

Der Funkmodus ist standardmaBig eingeschaltet. Dies wird durch die blaue LED an der Vorderseite des
Druckers angezeigt. Der Funkmodus muss eingeschaltet bleiben, um die Verbindung zum Wireless-Netzwerk
aufrechtzuerhalten. Wenn lhr Drucker jedoch mit einem Ethernet-Netzwerk oder iber USB verbunden ist, wird
der Funkmodus nicht verwendet. In diesem Fall kdnnen Sie den Funkmodus ausschalten.

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf iy (Wireless) und dann auf Einst. .

2. Tippen Sie auf Wireless und anschlieBend auf Ein, um den Funkbetrieb zu aktivieren, oder auf Aus , um
den Funkbetrieb zu deaktivieren.
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Andern erweiterter Netzwerkeinstellungen

A ACHTUNG: Die Netzwerkeinstellungen bieten Ihnen zusatzliche Konfigurationsmdglichkeiten. Allerdings
sollten diese Einstellungen (beispielsweise Verbindungsgeschwindigkeit, IP-Einstellungen, Standard-Gateway
und Firewall-Einstellungen) nur von erfahrenen Benutzern gedndert werden.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Einstellen der Verbindungsgeschwindigkeit

. Anzeigen der IP-Einstellungen

e  Andern der IP-Einstellungen

e  Zuriicksetzen der Netzwerkeinstellungen

Einstellen der Verbindungsgeschwindigkeit

Sie kdnnen die Geschwindigkeit andern, mit der die Daten (iber das Netzwerk ibertragen werden. Der
Standardwert ist Automatisch.

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf 1 (Wireless) und dann auf Einst. .
2. Wahlen Sie Erweiterte Einrichtung und dann Verb.geschw. aus.

3. Tippen Sie auf die Zahl neben der Verbindungsgeschwindigkeit, die Ihrer Netzwerkhardware entspricht:

Anzeigen der IP-Einstellungen
So zeigen Sie die IP-Adresse des Druckers an:

e  Drucken Sie die Netzwerkkonfigurationsseite. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
Beschreibung der Netzwerkkonfigurationsseite auf Seite 155.

e  (ffnen Sie die HP Software (Windows), doppelklicken Sie auf Geschétzte Tintenfiillstinde, und klicken
Sie auf die Registerkarte Gerateinformationen. Die IP-Adresse ist im Abschnitt Netzwerkinformationen
angegeben.

Andern der IP-Einstellungen

Die Standardeinstellung fiir die IP-Einstellungen lautet Automatisch. Hiermit werden die IP-Einstellungen
automatisch festgelegt. Als erfahrener Benutzer konnen Sie Einstellungen wie die IP-Adresse, die
Subnetzmaske (Subnet Mask) und den Standard-Gateway jedoch auch manuell andern.

A ACHTUNG: Gehen Sie beim manuellen Zuordnen der IP-Adresse duBerst sorgfaltig vor. Wenn Sie wahrend
der Installation eine ungiiltige IP-Adresse eingeben, kann von den Netzwerkkomponenten keine Verbindung
zum Drucker hergestellt werden.

1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf 1 (Wireless) und dann auf Einst. .
2. Tippen Sie auf Erweiterte Einrichtung und dann auf IP-Einstellungen.

3. Sie werden in einer Meldung gewarnt, dass bei Anderung der IP-Adresse der Drucker aus dem Netzwerk
entfernt wird. Tippen Sie zum Fortfahren auf OK .

4. StandardmiRig wird Automatisch ausgewihilt. Klicken Sie zum manuellen Andern der Einstellungen auf
Manuell, und geben Sie dann die entsprechenden Daten fiir die folgenden Einstellungen ein:
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e  IP-Adresse

e  Subnetzmaske

e  Standard-Gateway
e  DNS-Adresse

5. Geben Sie die Anderungen ein, und tippen Sie dann auf Fertig .

Zuriicksetzen der Netzwerkeinstellungen
So setzen Sie das Administratorkennwort und die Netzwerkeinstellungen zurtick:
1. Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf iy (Wireless) und dann auf Einst. .
2. Tippen Sie auf Netzwerkstd. wiederh. (Netzwerkstandard wiederherstellen) und dann auf Ja.

Daraufhin wird in einer Meldung mitgeteilt, dass die Netzwerkstandardeinstellungen wiederhergestellt
wurden.

Ef HINWEIS: Die zuvor konfigurierten Wireless-Einstellungen werden beim Zurlicksetzen der
Netzwerkeinstellungen des Druckers entfernt. Sie miissen den Drucker erneut mithilfe des Wireless-
Einrichtungsassistenten mit dem Wireless-Netzwerk verbinden. Weitere Informationen finden Sie unter
Einrichten des Druckers mithilfe des Wireless-Einrichtungsassistenten auf Seite 237.

E% HINWEIS: Drucken Sie die Netzwerkkonfigurationsseite aus, und tiberpriifen Sie, ob die
Netzwerkeinstellungen zuriickgesetzt wurden. Weitere Informationen finden Sie unter Beschreibung der
Netzwerkkonfigurationsseite auf Seite 155.
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HP Wireless-Direktdruck

Mithilfe von HP Wireless-Direktdruck kdnnen Sie wireless von einem Computer, Smartphone, Tablet-PC oder
einem anderen wireless-fahigen Gerat drucken, ohne eine Verbindung zu einem vorhandenen Wireless-
Netzwerk herstellen zu miissen.

Beachten Sie beim Verwenden von HP Wireless-Direktdruck die folgenden Richtlinien:

e Vergewissern Sie sich, dass auf dem Computer oder dem mobilen Gerat die erforderliche Software
vorhanden ist:

— Vergewissern Sie sich bei einem Computer, dass die mit dem Drucker gelieferte HP
Druckersoftware installiert wurde.

e  Vergewissern Sie sich bei einem mobilen Gerat, dass eine kompatible Druck-App installiert wurde.
Weitere Informationen zum mobilen Drucken finden Sie unter www.hp.com/global/us/en/eprint/
mobile_printing_apps.html.

e  Vergewissern Sie sich, dass der HP Wireless-Direktdruck auf dem Drucker eingeschaltet ist und dass,
falls erforderlich, die Sicherheitsfunktionen aktiviert sind. Weitere Informationen finden Sie unter
Aktivieren von HP Wireless-Direktdruck auf Seite 247.

e  Die Verbindung fiir HP Wireless-Direktdruck kann von bis zu fiinf Computern oder mobilen Geraten
gemeinsam benutzt werden.

. HP Wireless-Direktdruck kann auch verwendet werden, wenn der Drucker tiber ein USB-Kabel oder das
Netzwerk (wireless oder Ethernet) mit dem Computer verbunden ist.

e  Uber HP Wireless-Direktdruck lasst sich keine Verbindung zwischen einem Computer, einem mobilen
Gerat oder einem Drucker und dem Internet herstellen.

@ Klicken Sie hier, um online auf weitere Informationen zuzugreifen.

Weitere Informationen zur Verwendung des Wireless-Direktdrucks finden Sie unter Einrichten des Druckers
fiir die Wireless-Kommunikation auf Seite 236.

Ef HINWEIS: Zurzeit sind diese Websites ggf. nicht in allen Sprachen verfiigbar.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

° Aktivieren von HP Wireless-Direktdruck

° Drucken von einem wireless-fahigen mobilen Gerat aus

. Drucken von einem wireless-fahigen Computer aus
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Aktivieren von HP Wireless-Direktdruck

1.
2.

Tippen Sie auf dem Bedienfeld des Druckers auf ki (Wireless) und dann auf Einst. .

Tippen Sie auf Wireless direkt und dann auf Ein.

% TIPP: Soll der HP Wireless-Direktdruck mit erhohter Sicherheit verwendet werden und wird vom

Computer oder vom mobilen Gerat WPA2 Verschliisselung unterstiitzt, wahlen Sie diese Option aus, liber
die die Sicherheitsfunktionen aktiviert werden. Bei aktivierten Sicherheitsfunktionen kénnen nur
Benutzer, die im Besitz des Kennworts sind, eine Wireless-Verbindung zum Drucker herstellen. Wenn Sie
die Sicherheitsfunktionen ausschalten, kann jeder Benutzer mit einem Wireless-Gerat in Wireless-
Reichweite des Druckers eine Verbindung zum Drucker herstellen.

Tippen Sie auf Name fiir Wireless direkt, um den Namen fiir Wireless direkt anzuzeigen.

Wenn die Sicherheitsfunktionen aktiviert wurden, tippen Sie auf Sicherh.-Kenncode, um das Kennwort
flir Wireless direkt anzuzeigen.

‘%" TIPP: Sie kénnen den HP Wireless-Direktdruck auch iiber den eingebetteten Webserver (EWS) einschalten.
Weitere Informationen zum Verwenden des EWS finden Sie unter Eingebetteter Webserver auf Seite 252.

Drucken von einem wireless-fahigen mobilen Gerdt aus

Vergewissern Sie sich, dass eine kompatible Druck-App auf Ihrem mobilen Gerat installiert wurde. Weitere
Informationen finden Sie unter www.hp.com/global/us/en/eprint/mobile_printing_apps.html.

1.

Stellen Sie sicher, dass HP Wireless-Direktdruck auf dem Drucker eingeschaltet ist. Weitere
Informationen finden Sie unter Aktivieren von HP Wireless-Direktdruck auf Seite 247.

Aktivieren Sie die Wireless-Verbindung auf lhrem mobilen Gerat. Weitere Informationen hierzu finden Sie
in der Dokumentation zum mobilen Gerat.

Suchen Sie auf dem mobilen Gerat nach dem Namen fiir die Druckfunktionen von HP Wireless direkt wie
HP-Print-**-Officejet 7610 series . (Dabei stehen die Sternchen ** fiir die eindeutigen Zeichen zur
Kennzeichnung lhres Druckers.)

Wenn HP Wireless direkt mit Sicherheitsfunktionen eingeschaltet wurde, geben Sie nach der
entsprechenden Eingabeaufforderung das Kennwort ein.

Vergewissern Sie sich in der Druck-App des mobilen Gerats, dass lhr HP Drucker der Standarddrucker ist.
Drucken Sie anschlieBend das Dokument.

Drucken von einem wireless-fahigen Computer aus

Befolgen Sie die Anweisungen fiir Ihr Betriebssystem.

Drucken von einem wireless-fahigen Computer aus (Windows)

Drucken von einem wireless-fahigen Computer aus (Mac 0S X)

Drucken von einem wireless-fahigen Computer aus (Windows)

1.

2.

DEWW

Stellen Sie sicher, dass HP Wireless-Direktdruck auf dem Drucker eingeschaltet ist. Weitere
Informationen finden Sie unter Aktivieren von HP Wireless-Direktdruck auf Seite 247.

Aktivieren Sie die Wireless-Verbindung auf lhrem Computer. Weitere Informationen hierzu finden Sie in
der Dokumentation zum Computer.
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3. Klicken Sie auf dem Computer in der Symbolleiste auf das Wireless-Symbol. Wahlen Sie den Namen fiir
die Druckfunktionen von HP Wireless direkt wie HP-Print-**-0fficejet 7610 series aus. (Dabei stehen
die Sternchen ** fiir die eindeutigen Zeichen zur Kennzeichnung lhres Druckers.)

Wenn HP Wireless direkt mit Sicherheitsfunktionen eingeschaltet wurde, geben Sie nach der
entsprechenden Eingabeaufforderung das Kennwort ein.

4. Wenn der Drucker liber ein USB-Kabel installiert und mit dem Computer verbunden wurde, aktivieren Sie
die Druckfunktionen fiir HP Wireless direkt in der HP Druckersoftware. Fahren Sie mit Schritt 5 fort,
wenn der Drucker (iber ein Netzwerk (Ethernet oder wireless) installiert und mit dem Computer
verbunden wurde.

a. Klicken Sie auf dem Computerdesktop auf Start , und wahlen Sie Programme oder Alle
Programme aus. Klicken Sie auf HP und den Ordner fiir den Drucker. Wahlen Sie dann
Druckereinrichtung und -software aus.

- oder -

Klicken Sie in der Anzeige Start mit der rechten Maustaste auf einen leeren Bereich. Klicken Sie
dannin der App-Leiste auf Alle Apps und anschlieBend auf das Symbol mit dem Namen lhres
Druckers.

b. Wahlen Sie Neuen Drucker verbinden aus.
¢. Wenn die Anzeige Verbindungsoptionen erscheint, wahlen Sie Wireless aus.

Wahlen Sie den Drucker in der Liste der erkannten Drucker aus wie HP-Print-**-0fficejet 7610
series . (Dabei stehen die Sternchen ** fiir die eindeutigen Zeichen zur Kennzeichnung des
Druckers.)

d. Befolgen Sie die angezeigten Anweisungen.

5. Drucken Sie das Dokument.

Drucken von einem wireless-fahigen Computer aus (Mac 0S X)

1. Stellen Sie sicher, dass HP Wireless-Direktdruck auf dem Drucker eingeschaltet ist. Weitere
Informationen finden Sie unter Aktivieren von HP Wireless-Direktdruck auf Seite 247.

2. Schalten Sie AirPort ein. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der von Apple bereitgestellten
Dokumentation.

3. Klicken Sie auf das AirPort Symbol, und wahlen Sie den Namen fiir HP Wireless-Direktdruck wie HP-
Print-**-Officejet 7610 series aus. (Dabei stehen die Sternchen ** fiir die eindeutigen Zeichen zur
Kennzeichnung Ihres Druckers.)

Wenn HP Wireless direkt mit Sicherheitsfunktionen eingeschaltet wurde, geben Sie nach der
entsprechenden Eingabeaufforderung das Kennwort ein.

4. Fiigen Sie den Drucker hinzu.
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a. Wahlen Sie je nach Betriebssystem unter Systemeinstellungen die Option Drucken und Faxen
oder Drucken und Scannen aus.

b. Klicken Sie unterhalb der Druckerliste auf der linken Seite auf das Pluszeichen (+).

¢.  Wahlen Sie den Drucker in der Liste der erkannten Drucker aus (das Wort ,,Bonjour” steht in der
rechten Spalte neben dem Druckernamen), und klicken Sie auf Hinzufiigen.

5. Drucken Sie das Dokument.

E Druckerverwaltungstools

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

e  Toolbox (Windows)

e  HP Dienstprogramm (Mac 0S X)

° Eingebetteter Webserver
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Toolbox (Windows)

Mit der Toolbox kénnen Sie auf Wartungsinformationen zum Drucker zugreifen.

[%’ HINWEIS: Die Toolbox kann von der HP Software-CD installiert werden, wenn der Computer die
Systemanforderungen erfiillt.

e  Offnen der Toolbox

Offnen der Toolbox
1. Offnen Sie die HP Druckersoftware mit einer der folgenden Methoden:

o  Klicken Sie auf dem Computerdesktop auf Start, und wahlen Sie Programme oder Alle
Programme aus. Klicken Sie auf HP, den Ordner fiir lhren HP Drucker, und wahlen Sie anschlieRend
das Symbol mit dem Namen lhres Druckers aus.

e  Klicken Sie in der Anzeige Start mit der rechten Maustaste auf einen leeren Bereich. Klicken Sie
dannin der App-Leiste auf Alle Apps und anschlieBend auf das Symbol mit dem Namen lhres
Druckers.

2. Wahlen Sie im daraufhin angezeigten Fenster Drucken, Scannen und Faxen oder Drucken und Scannen
und dann unter Drucken die Option Drucker warten aus.
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HP Dienstprogramm (Mac 0S X)

Das HP Dienstprogramm enthalt Tools zum Konfigurieren der Druckeinstellungen, zum Kalibrieren des
Druckers, zur Onlinebestellung von Verbrauchsmaterial und zur Suche nach Supportinformationen auf der
Website.

E% HINWEIS: Die im HP Dienstprogramm verfiigbaren Funktionen variieren je nach ausgewahltem Drucker.

Warnhinweise und Anzeigen zum Tintenflillstand sind ungefahre Angaben und dienen lediglich zur besseren
Planung. Wenn auf der Anzeige eine Warnung wegen eines niedrigen Tintenfiillstands angezeigt wird,
besorgen Sie sich eine Ersatzpatrone, um eventuelle Verzdégerungen beim Drucken zu vermeiden. Das
Austauschen von Tintenpatronen ist erst erforderlich, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

° So 6ffnen Sie das HP Dienstprogramm:

So offnen Sie das HP Dienstprogramm:

Doppelklicken Sie im Ordner Programme / Hewlett-Packard auf ,,HP Dienstprogramm?®.
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Eingebetteter Webserver

Wenn der Drucker mit einem Netzwerk verbunden ist, kdnnen Sie (iber die Startseite des Druckers
(eingebetteter Webserver oder EWS) Statusinformationen anzeigen, Einstellungen andern und den Drucker
von lhrem Computer aus verwalten.

[%’ HINWEIS: Die Systemanforderungen fiir den eingebetteten Webserver finden Sie unter Spezifikationen des
eingebetteten Webservers auf Seite 170.

Zum Anzeigen oder Andern bestimmter Einstellung bendtigen Sie méglicherweise ein Kennwort.

Sie kénnen den eingebetteten Webserver 6ffnen und verwenden, ohne dass eine Verbindung zum Internet
besteht. Einige Funktionen sind in diesem Fall jedoch nicht verfiigbar.

Dieser Abschnitt behandelt folgende Themen:

. Informationen zu Cookies

e  So 6ffnen Sie den eingebetteten Webserver:

Informationen zu Cookies

Der eingebettete Webserver (EWS, Embedded Web Server) speichert sehr kleine Textdateien (Cookies) auf der
Festplatte, wenn Sie damit arbeiten. Diese Dateien dienen dazu, lhren Computer zu erkennen, wenn Sie den
EWS das nachste Mal aufrufen. Wenn Sie beispielsweise die EWS-Sprache konfiguriert haben, wird diese
Einstellung in einem Cookie abgelegt, sodass die Seiten beim nachsten Zugreifen auf den EWS in der
betreffenden Sprache angezeigt werden. Manche Cookies werden am Ende jeder Sitzung geldscht (z. B. das
Cookie, in dem die ausgewahlte Sprache gespeichert ist). Andere Cookies bleiben so lange auf dem Computer
gespeichert, bis sie manuell geloscht werden (z. B. das Cookie, in dem die benutzerdefinierten Einstellungen
gespeichert sind).

Ef HINWEIS: Die Cookies, die vom EWS auf dem Computer gespeichert werden, dienen ausschlieBlich dazu,
Einstellungen auf dem Computer zu speichern oder Informationen zwischen dem Drucker und dem Computer
weiterzugeben. Diese Cookies werden nicht an HP Websites gesendet.

Sie kdnnen lhren Browser wahlweise so konfigurieren, dass Cookies automatisch angenommen werden oder
jedes Mal nachgefragt wird, wenn ein Cookie angeboten wird. In letzterem Fall konnen Sie Cookies einzeln
annehmen oder ablehnen. Sie kénnen mit lhrem Browser auch unerwiinschte Cookies entfernen.

[%/’”r HINWEIS: Wenn Sie Cookies deaktivieren, sind je nach Drucker eine oder mehrere der folgenden Funktionen
nicht mehr verfiigbar:

e  Starten an der Position, an der die Anwendung verlassen wurde (besonders niitzlich, wenn
Einrichtungsassistenten verwendet werden)

e  Erinnern an die Spracheinstellung fiir den EWS-Browser
. Personalisieren der EWS-Startseite

In der Dokumentation zu lhrem Webbrowser finden Sie weitere Informationen dazu, wie Sie die Einstellungen
fiir Datenschutz und Cookies andern und wie Sie Cookies anzeigen oder l6schen.
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So 6ffnen Sie den eingebetteten Webserver:

E/f HINWEIS: Der Drucker muss sich in einem Netzwerk befinden und (iber eine IP-Adresse verfiigen. Die IP-
Adresse und der Hostname fiir den Drucker werden im Statusbericht aufgelistet. Weitere Informationen
finden Sie unter Beschreibung der Netzwerkkonfigurationsseite auf Seite 155.

e  Geben Sie in einem unterstiitzten Webbrowser auf lhrem Computer die IP-Adresse oder den Hostnamen
ein, die/der dem Drucker zugeordnet wurde.

Wenn die IP-Adresse beispielsweise 123.123.123.123 lautet, geben Sie folgende Adresse in den
Webbrowser ein:http://123.123.123.123.

¥ TIPP:  Nachdem der eingebettete Webserver gedffnet wurde, kénnen Sie ihn mit einem Lesezeichen
versehen, um schnell zu ihm zuriickkehren zu kénnen.

TIPP: Wenn Sie den Safari Webbrowser unter Mac 0S X verwenden, kénnen Sie auch das Bonjour
Lesezeichen verwenden, um den EWS ohne Eingabe der IP-Adresse zu 6ffnen. Offnen Sie zum
Verwenden des Bonjour Lesezeichens Safari, und klicken Sie dann im Menii Safari auf
Voreinstellungen . Wahlen Sie auf der Registerkarte Lesezeichen im Bereich der Lesezeichen leiste die
Option Bonjour anzeigen aus, und schlieBen Sie dann das Fenster. Offnen Sie das Lesezeichen fiir
Bonjour, und wahlen Sie Ihren Netzwerkdrucker aus, um den EWS zu 6ffnen.

F Vorgehensweise

«Erste Schritte* auf Seite 1

e ,Drucken” auf Seite 27

e ,Scannen” auf Seite 45

e  Kopieren“ auf Seite 53

e Fax“auf Seite 56

e  Webdienste* auf Seite 84

° LArbeiten mit Tintenpatronen” auf Seite 90

e ,Beheben von Problemen* auf Seite 97
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G Fehler (Windows)

. Faxspeicher voll

. Kommunikation mit Drucker nicht moglich

° Niedriger Tintenstand

° Problem mit der Patrone

e Tintenpatrone auswechseln

. Papier unzuldssig

° Der Patronenwagen kann sich nicht bewegen

. Papierstau

. Es ist kein Papier im Drucker

° Drucker offline

. Drucker pausiert

. Dokument konnte nicht gedruckt werden

° Druckerfehler

° Klappe oder Abdeckung offen

e  Gebrauchte Tintenpatrone eingesetzt

. Tintenpatronen leer

e Tintenpatrone defekt

. Druckerzubehor-Upgrade

° Druckerzubeh6r-Upgrade erfolgreich

. Problem beim Druckerzubehér-Upgrade

. Eine nicht von HP stammende Tintenpatrone ist eingesetzt

. Nutzung von Original HP Patronen lohnt sich

° Beratung bei gefalschten Patronen

° Benutzte, wiederbefiillte oder gefdlschte Patrone erkannt
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SETUP-Patronen verwenden

Keine SETUP-Patronen verwenden

Nicht geniigend Tinte bei Inbetriebnahme

Nur schwarze Tinte?

Nur Farbtinte?

Inkompatible Tintenpatronen

Tintensensorfehler

Tintensensor-Warnung

Problem mit der Druckervorbereitung

Farbpatrone leer

Tinte in Patrone schwarz aufgebraucht

Abdeckung des automatischen Vorlageneinzugs offen

Problem mit dem Tintensystem
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Faxspeicher voll

Wenn ,Faxempfang sichern“ oder , HP Digitales Fax“ (Fax an PC oder Fax an Mac) aktiviert ist und ein Problem
mit dem Drucker (z. B. ein Papierstau) vorliegt, werden eingehende Faxnachrichten bis zur Losung des
Problems vom Drucker im Speicher gesichert. Der Speicher des Druckers kann sich jedoch mit Faxnachrichten
fiillen, die bisher nicht gedruckt oder an den Computer iibertragen wurden.

Lésen Sie vor dem Beheben dieses Problems zuerst alle etwaigen anderen Probleme mit dem Drucker.

Weitere Informationen finden Sie unter Beheben von Faxproblemen auf Seite 124.
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Kommunikation mit Drucker nicht moglich

DEWW

Der Computer kann nicht mit dem Drucker kommunizieren, weil eines der folgenden Ereignisse aufgetreten
ist:

e  Der Drucker wurde ausgeschaltet.

° Das Kabel, Giber das der Drucker verbunden war, z.B. ein USB-Kabel oder ein Netzwerkkabel (Ethernet),
wurde entfernt.

e  Wenn die Verbindung mit dem Drucker iiber ein Wireless-Netzwerk erfolgt, wurde die Wireless-
Verbindung unterbrochen.

Beheben Sie dieses Problem wie folgt:
e  Stellen Sie sicher, dass der Drucker eingeschaltet ist und dass die LED {!j (Netz) leuchtet.

e  Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel und die anderen Kabel funktionieren und fest mit dem Drucker
verbunden sind.

° Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel fest mit einer funktionierenden Netzsteckdose verbunden ist.

e  Wenn der Drucker mit einem Netzwerk verbunden ist, stellen Sie sicher, dass das Netzwerk korrekt
funktioniert. Weitere Informationen finden Sie unter Lésen von Problemen mit Ethernet-Netzwerken
auf Seite 139.

° Wenn der Drucker mit einem Wireless-Netzwerk verbunden ist, stellen Sie sicher, dass das Wireless-
Netzwerk korrekt funktioniert. Weitere Informationen finden Sie unter Beheben von Problemen mit
Wireless-Verbindungen auf Seite 139.
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Niedriger Tintenstand

Der Tintenfiillstand der in der Meldung angegebenen Tintenpatrone ist niedrig.

Warnhinweise und Anzeigen zum Tintenfiillstand sind ungefahre Angaben und dienen lediglich zur besseren
Planung. Wenn eine Warnung in Bezug auf einen niedrigen Tintenfiillstand angezeigt wird, sollten Sie eine
Ersatzpatrone bereithalten, um mégliche Verzdgerungen beim Druck zu vermeiden. Das Austauschen von
Tintenpatronen ist erst erforderlich, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

Informationen zum Auswechseln der Tintenpatronen finden Sie unter Auswechseln der Tintenpatronen
auf Seite 94. Informationen zum Bestellen von Tintenpatronen finden Sie unter Onlinebestellung von
Druckerverbrauchsmaterial auf Seite 206. Weitere Informationen zum Wiederverwerten gebrauchter
Tintenverbrauchsmaterialien finden Sie unter Recycling-Programm fiir HP Inkjet-Verbrauchsmaterialien
auf Seite 191.

[%’ HINWEIS: Die Tinte in den Patronen wird beim Druckvorgang auf unterschiedliche Weise verwendet. Hierzu
gehort auch die Initialisierung, um den Drucker und die Patronen fiir den Druck vorzubereiten. Beachten Sie,
dass nach der Verwendung Tintenriickstande in den Patronen verbleiben. Weitere Informationen finden Sie
unter www.hp.com/go/inkusage .
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Problem mit der Patrone

Die in der Meldung angegebene Tintenpatrone fehlt, ist beschadigt, inkompatibel oder befindet sich im
Drucker in der falschen Halterung.

E% HINWEIS: Falls die Patrone in der Meldung als inkompatibel bezeichnet wird, finden Sie Informationen zum
Bezug von Patronen fiir den Drucker unter Onlinebestellung von Druckerverbrauchsmaterial auf Seite 206.

Beheben Sie dieses Problem wie folgt. Die Losungswege sind so sortiert, dass die wahrscheinlichste Losung
am Anfang steht. Wenn sich das Problem mit dem ersten Lésungsweg nicht l6sen lasst, probieren Sie die
weiteren Losungswege aus, bis das Problem behoben ist.

e  Ldsung 1: Schalten Sie den Drucker aus und wieder ein.

e  Losung 2: Setzen Sie die Tintenpatronen ordnungsgemal ein.

Losung 1: Drucker aus- und einschalten

Schalten Sie den Drucker aus und wieder ein.

Wenn das Problem weiterhin besteht, fahren Sie mit der nachsten Losung fort.
Ldosung 2: Tintenpatronen korrekt einsetzen

Stellen Sie sicher, dass alle Tintenpatronen korrekt eingesetzt sind:

1. Offnen Sie vorsichtig die Zugangsklappe zu den Patronen.

2. Driicken Sie die Zugangsklappe nach innen, um sie frei zu geben, und ziehen Sie dann fest in lhre
Richtung.

3. SetzenSie die Patrone in die Halterung ein. Driicken Sie fest auf die Patrone, um guten Kontakt zu
gewahrleisten.

4. SchlieBen Sie die Zugangsklappe zu den Tintenpatronen, und priifen Sie, ob die Ursache fiir die
Fehlermeldung behoben wurde.
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Tintenpatrone auswechseln

Wechseln Sie die angegebene Tintenpatrone aus. Weitere Informationen finden Sie unter Auswechseln der
Tintenpatronen auf Seite 94.

[%?9 HINWEIS: Wenn lhre Patrone noch unter die Garantie fallt, bitten Sie den HP Support um Wartung und
Ersatz. Weitere Informationen zur Garantie fiir die Tintenpatronen finden Sie unter Informationen zu den
Garantiebedingungen fiir Tintenpatronen auf Seite 167. Wenn das Problem nach dem Auswechseln der
Patrone weiterhin besteht, wenden Sie sich an den HP Support. Weitere Informationen finden Sie unter
HP Support auf Seite 99.
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Papier unzulassig

Die Einstellungen fiir Papierformat und -typ im Druckertreiber entsprechen nicht dem Papier im Zufuhrfach
des Druckers. Stellen Sie sicher, dass das richtige Papier in den Drucker eingelegt ist, und drucken Sie das
Dokument erneut. Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier auf Seite 16.

[%f HINWEIS: Wenn das in den Drucker eingelegte Papier das korrekte Format aufweist, andern Sie das
Papierformat im Druckertreiber. Drucken Sie das Dokument anschlieBend erneut.

DEWW Papier unzuldssig 261



Der Patronenwagen kann sich nicht bewegen

Die Tintenpatronenhalterung des Druckers wird durch einen Fremdkorper blockiert.

Schalten Sie zum Beseitigen des Hindernisses den Drucker mit der Taste {!) (Netz) aus, und priifen Sie, ob
Papierstaus im Drucker vorliegen.

Weitere Informationen finden Sie unter Beseitigen von Staus auf Seite 161.
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Papierstau

Papier staut sich im Drucker.
Uberpriifen Sie Folgendes, bevor Sie versuchen, den Papierstau zu beseitigen:

e  Stellen Sie sicher, dass Papier eingelegt wurde, das den Spezifikationen entspricht und das weder
verknittert, gefaltet noch beschadigt ist. Weitere Informationen finden Sie unter Papierspezifikationen
auf Seite 170.

e  Stellen Sie sicher, dass der Drucker gereinigt ist. Weitere Informationen finden Sie unter Warten des
Druckers auf Seite 22.

e  Stellen Sie sicher, dass die Facher korrekt eingesetzt und nicht zu voll sind. Weitere Informationen finden
Sie unter Einlegen von Papier auf Seite 16.

Die Anweisungen zum Beheben von Staus sowie weitere Informationen zum Vermeiden von Staus finden Sie
unter Beseitigen von Staus auf Seite 161.
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Es ist kein Papier im Drucker
Das Standardfach ist leer.
Legen Sie mehr Papier ein, und tippen Sie auf OK .

Weitere Informationen finden Sie unter Einlegen von Papier auf Seite 16.
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Drucker offline

Der Drucker ist momentan offline. Im Offline-Modus kann der Drucker nicht verwendet werden.
So kdnnen Sie den Status des Druckers andern:
1. Klicken Sie auf Start und dann auf Drucker, Drucker und Faxgerdte oder Gerdte und Drucker .
—ODER -
Klicken Sie auf Start und Bedienfeld , und doppelklicken Sie auf Drucker.
—ODER -
Klicken Sie in der Anzeige Start auf Bedienfeld und dann auf Gerdte und Drucker anzeigen.

2. Wenn die im Dialogfenster aufgelisteten Drucker nicht in der Detailansicht angezeigt werden, klicken Sie
auf das Menii Anzeigen und anschlieBend auf Details .

3. Wenn der Drucker offline ist, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker, und klicken Sie dann
auf Drucker online verwenden.

4. \Versuchen Sie, den Drucker erneut zu verwenden.
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Drucker pausiert

Der Drucker befindet sich zurzeit im Pausenmodus. Im Pausenmodus werden Druckauftrage zwar zur
Warteschlange hinzugefiigt, aber nicht gedruckt.

So kénnen Sie den Status des Druckers dndern:
1.  Klicken Sie auf Start und dann auf Drucker, Drucker und Faxgerdte oder Gerdte und Drucker .
— ODER -
Klicken Sie auf Start und Bedienfeld , und doppelklicken Sie auf Drucker.
— ODER -
Klicken Sie in der Anzeige Start auf Bedienfeld und dann auf Gerdte und Drucker anzeigen.

2. Wenn die im Dialogfenster aufgelisteten Drucker nicht in der Detailansicht angezeigt werden, klicken Sie
auf das Menii Anzeigen und anschlieBend auf Details .

3. Wenn der Drucker angehalten ist, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker, und klicken Sie
dann auf Druckvorgang fortsetzen.

4. \Versuchen Sie, den Drucker erneut zu verwenden.
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Dokument konnte nicht gedruckt werden

Das Dokument konnte nicht gedruckt werden, weil ein Problem im Drucksystem aufgetreten ist.

Informationen zum Beheben von Druckproblemen finden Sie im Abschnitt Beheben von Druckerproblemen
auf Seite 104.
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Druckerfehler

Es lag ein Problem mit dem Drucker vor. In der Regel lassen sich derartige Probleme mit den folgenden
Schritten beheben:

1.  Driicken Sie die Taste {1} (Netz), um den Drucker auszuschalten.
2. Ziehen Sie den Netzstecker, und stecken Sie ihn wieder ein.
3.  Driicken Sie die Taste (1) (Netz), um den Drucker einzuschalten.

Sollte das Problem weiterhin bestehen, notieren Sie den in der Meldung genannten Fehlercode, und wenden
Sie sich an den HP Support. Weitere Informationen zur Kontaktaufnahme mit dem HP Support finden Sie
unter HP Support auf Seite 99.
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Klappe oder Abdeckung offen

Damit Dokumente gedruckt werden kénnen, miissen alle Klappen und Abdeckungen des Druckers
geschlossen sein.

‘%" TIPP: Die meisten Klappen und Abdeckungen rasten beim vollstandigen SchlieBen horbar ein.

Falls sich das Problem nicht durch ordnungsgemaRes SchlieBen aller Klappen und Abdeckungen beheben
lasst, wenden Sie sich an den HP Support. Weitere Informationen finden Sie unter HP Support auf Seite 99.
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Gebrauchte Tintenpatrone eingesetzt

Die in der Meldung angegebene Tintenpatrone wurde zuvor in einem anderen Drucker verwendet.

Sie kénnen Tintenpatronen zwar in verschiedene Drucker einsetzen, aber dies kann sich negativ auf die
Druckqualitat von Dokumenten auswirken, wenn die Patronen iiber langere Zeit nicht in einem Drucker
eingesetzt sind. Dariiber hinaus sind die Angaben der Tintenfiillstandsanzeige nicht prazise oder nicht
verfiigbar, wenn Tintenpatronen in einem anderen Drucker verwendet wurden.

Wenn die Druckqualitdt nicht zufrieden stellend ist, reinigen Sie die Druckkopfe.

[%’ HINWEIS: Die Tinte in den Patronen wird beim Druckvorgang auf unterschiedliche Weise verwendet, etwa
bei der Initialisierung, um den Drucker und die Patronen fiir den Druck vorzubereiten, oder bei der Wartung
der Druckkdpfe, damit die Diisen frei bleiben und die Tinte ungehindert flieBt. Beachten Sie, dass nach der
Verwendung Tintenriickstande in den Patronen verbleiben. Weitere Informationen finden Sie unter
www.hp.com/go/inkusage .

Weitere Informationen zum Lagern von Tintenpatronen finden Sie unter Verbrauchsmaterial auf Seite 207.
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Tintenpatronen leer

Die in der Meldung angegebenen Patronen miissen ersetzt werden, um mit dem Drucken fortzufahren. HP
empfiehlt, Tintenpatronen erst herauszunehmen, wenn eine Ersatzpatrone zum Einsetzen verfiigbar ist.

Weitere Informationen finden Sie unter Auswechseln der Tintenpatronen auf Seite 94.
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Tintenpatrone defekt

Die in der Meldung angegebenen Patronen sind beschadigt oder fehlerhaft.

Siehe Auswechseln der Tintenpatronen auf Seite 94.

272 Anhang G Fehler (Windows) DEWW



Druckerzubehdr-Upgrade

Die in der Meldung angegebene Patrone kann nur zum Upgrade eines Druckers verwendet werden. Klicken Sie
auf OK, um sie in diesem Drucker zu verwenden. Wenn Sie das Zubehor-Upgrade fiir diesen Drucker nicht
fortsetzen mochten, klicken Sie auf ,,Druck abbrechen* und nehmen Sie die Patrone heraus.
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Druckerzubehor-Upgrade erfolgreich

Das Druckerzubehor-Upgrade war erfolgreich. Die in der Meldung aufgefiihrten Patronen kdnnen jetzt im
Drucker verwendet werden.
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Problem beim Druckerzubehor-Upgrade

Das Zubehor-Upgrade war nicht erfolgreich. Die in der Meldung aufgefiihrten Patronen kdnnen weiterhin in
diesem Drucker verwendet werden. Wechseln Sie die Zubehdr-Upgrade-Patrone aus. Weitere Informationen
finden Sie unter Auswechseln der Tintenpatronen auf Seite 94.
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Eine nicht von HP stammende Tintenpatrone ist eingesetzt

HP kann die Qualitat und Zuverlassigkeit des Zubehdrs und der Verbrauchsmaterialien von anderen
Herstellern nicht garantieren. Druckerwartungen oder -reparaturen, die auf die Verwendung von Zubehor und
Verbrauchsmaterialien anderer Hersteller zuriickzufiihren sind, fallen nicht unter die Garantie. Falls Ihnen
diese Patronen als Original HP Tintenpatronen verkauft wurden, besuchen Sie bitte HP auf der Website
www.hp.com/go/anticounterfeit , um weitere Informationen zu erhalten oder einen Falschungsverdacht zu
melden.
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Nutzung von Original HP Patronen lohnt sich

HP belohnt treue Kunden fiir die Verwendung von Original HP Verbrauchsmaterialien. Klicken Sie auf die
Schaltflache unterhalb der Meldung, um sich online {iber die Pramien zu informieren. Pramien sind
maoglicherweise nicht in allen Regionen verfiigbar.
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Beratung bei gefalschten Patronen

Die eingesetzte Patrone ist keine neue Original HP Patrone. Wenden Sie sich an die Verkaufsstelle, in der die
Patrone erworben wurde. Wenn Sie einen Betrugsverdacht berichten méchten, besuchen Sie HP unter
www.hp.com/go/anticounterfeit . Klicken Sie auf Weiter, um die Patrone weiterhin zu verwenden.
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Benutzte, wiederbefiillte oder gefilschte Patrone erkannt

Die Original HP Tinte in der Patrone ist aufgebraucht. Zur Lésung dieses Problems wechseln Sie die
Tintenpatrone aus, oder klicken Sie auf OK, um die Patrone weiter zu verwenden. Weitere Informationen zum
Auswechseln der Patrone finden Sie unter Auswechseln der Tintenpatronen auf Seite 94. HP belohnt treue
Kunden fiir die Verwendung von Original HP Verbrauchsmaterialien. Klicken Sie auf die Schaltflache unterhalb
der Meldung, um sich online tiber die Pramien zu informieren. Pramien sind mdéglicherweise nicht in allen
Regionen verfiigbar.

A VORSICHT! Die HP Garantie fiir Tintenpatronen gilt nicht fiir Tinten oder Patronen, die nicht von HP
stammen. Die HP Druckergarantie deckt keine Reparatur- oder WartungsmaBnahmen ab, die durch Patronen
oder Tinten anderer Hersteller als HP verursacht wurden. HP gibt keine Garantie fiir die Qualitat oder
Zuverlassigkeit von Tinten anderer Hersteller. Es sind keine Informationen liber Tintenfiillstande verfiigbar.
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SETUP-Patronen verwenden

Beim ersten Einrichten des Druckers miissen Sie die Patronen einsetzen, die im Karton mit dem Drucker
geliefert wurden. Diese Patronen sind mit der Aufschrift SETUP gekennzeichnet, und sie dienen zum
Kalibrieren des Druckers, bevor der erste Druckauftrag ausgefiihrt wird. Wenn die SETUP-Patronen bei der
anfanglichen Einrichtung des Produkts nicht eingesetzt sind, fiihrt dies zu einem Fehler. Wenn ein Satz
iblicher Patronen eingesetzt wurde, nehmen Sie diese heraus, und setzen Sie die SETUP-Patronen ein, um die
Druckereinrichtung durchzufiihren. Nach dem Einrichten des Druckers kann der Drucker mit den iiblichen
Patronen verwendet werden.

Wenn weiterhin Fehlermeldungen angezeigt werden und der Drucker die Initialisierung des Tintensystems
nicht fertig stellen kann, kontaktieren Sie den HP Support. Weitere Informationen finden Sie unter HP Support
auf Seite 99.

Klicken Sie hier, um online auf weitere Informationen zuzugreifen.
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Keine SETUP-Patronen verwenden

SETUP-Patronen kénnen nicht verwendet werden, nachdem der Drucker initialisiert wurde. Nehmen Sie die
SETUP-Patronen heraus, und ersetzen Sie diese durch Patronen fiir den Normalbetrieb. Weitere
Informationen finden Sie unter Auswechseln der Tintenpatronen auf Seite 94.
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Nicht geniigend Tinte bei Inbetriebnahme

Der Tintenfiillstand der in der Meldung angegebenen Patronen reicht moglicherweise nicht aus, um die
Vorgdnge zur erstmaligen Inbetriebnahme abzuschliel3en.

Losung: Setzen Sie neue Patronen ein, oder klicken Sie auf OK, um die eingesetzten Patronen zu verwenden.

Wenn die Ersteinrichtung mit den eingesetzten Patronen nicht abgeschlossen werden kann, werden neue
Patronen benétigt. Informationen zum Einsetzen neuer Patronen finden Sie unter Auswechseln der
Tintenpatronen auf Seite 94.
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Nur schwarze Tinte?

Die Tinte der in der Meldung angegebenen Patronen ist aufgebraucht.

Losungen: Wechseln Sie die leeren Patronen aus, um in Farbe zu drucken. Informationen zum Einsetzen neuer
Patronen finden Sie unter Auswechseln der Tintenpatronen auf Seite 94.

Klicken Sie auf Nur Schwarz , um voriibergehend nur mit schwarzer Tinte zu drucken. Farben werden dann als
Graustufen gedruckt. Die leeren Patronen miissen baldmaglichst ersetzt werden.

AACHTUNG: Nehmen Sie die leere Farbpatrone NICHT heraus, um im Modus Nur Schwarz zu drucken.
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Nur Farbtinte?

Die Tinte in der Patrone schwarz ist aufgebraucht.

Lésungen: Klicken Sie auf Nur Farbe , um Schwarz voriibergehend mit Farben darzustellen. Schwarz wird
simuliert. Die Qualitat von Text und Fotos wird von der Druckversion abweichen, bei der Sie alle Patronen
verwenden. Die Patrone schwarz muss bald ausgewechselt werden.

Wechseln Sie die Tintenpatrone schwarz aus, um mit schwarzer Tinte zu drucken. Informationen zum
Einsetzen neuer Patronen finden Sie unter Auswechseln der Tintenpatronen auf Seite 94.

A ACHTUNG: Nehmen Sie die leere Patrone schwarz NICHT heraus, um im Modus Nur Farbe zu drucken.
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Inkompatible Tintenpatronen

Die Tintenpatrone ist nicht mit dem Drucker kompatibel.

Losung: Nehmen Sie diese Patrone sofort heraus, und ersetzen Sie diese durch eine kompatible
Tintenpatrone. Informationen zum Einsetzen neuer Patronen finden Sie unter Auswechseln der
Tintenpatronen auf Seite 94.

DEWW Inkompatible Tintenpatronen 285



Tintensensorfehler

Der Tintensensor ist ausgefallen, und es kann nicht mehr gedruckt werden.

Wenden Sie sich an den technischen Support von HP. Weitere Informationen finden Sie unter www.hp.com/
support .
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Tintensensor-Warnung

Der Tintensensor meldet einen unerwarteten Zustand. Dies kénnte durch die Patrone verursacht worden sein.
Moglicherweise ist auch der Sensor selbst fehlerhaft. Bei einem Sensordefekt kann nicht mehr ermittelt
werden, wann die Tinte in den Patronen aufgebraucht ist. Beim Drucken mit einer leeren Patrone gelangt Luft
in das Tintensystem, was zu schlechter Druckqualitat fiihrt. Zur Behebung dieser Situation ist eine erhebliche
Tintenmenge erforderlich, wodurch der Tintenfiillstand aller Patronen stark abnimmt.

Losung: Klicken Sie auf OK , um das Drucken fortzusetzen, oder wechseln Sie die Patrone aus. Informationen
zum Einsetzen neuer Patronen finden Sie unter Auswechseln der Tintenpatronen auf Seite 94.
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Problem mit der Druckervorbereitung

Die Druckeruhr ist fehlerhaft, und die Tintenvorbereitung ist méglicherweise nicht abgeschlossen. Die
Anzeige der geschatzten Tintenfiillstande ist mdglicherweise ungenau.

Lésung: Uberpriifen Sie die Druckqualitét Ihres Druckauftrags. Falls diese nicht zufrieden stellend ist, kann sie
durch das Ausfiihren der Tintenkopfreinigung liber die Toolbox moglicherweise verbessert werden.
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Farbpatrone leer

Die Tinte der in der Meldung angegebenen Patronen ist aufgebraucht.

Losungen: Wechseln Sie die leeren Patronen aus, um in Farbe zu drucken. Informationen zum Einsetzen neuer
Patronen finden Sie unter Auswechseln der Tintenpatronen auf Seite 94.

Um voriibergehend nur mit schwarzer Tinte zu drucken, klicken Sie auf ,,Druck abbrechen”, und senden Sie
den Druckauftrag erneut. Die Meldung Nur schwarze Tinte? wird angezeigt, bevor der Auftrag gedruckt wird.
Die leeren Patronen miissen baldmoglichst ersetzt werden.

AACHTUNG: Nehmen Sie die leere Farbpatrone NICHT heraus, um im Modus Nur Schwarz zu drucken.
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Tinte in Patrone schwarz aufgebraucht

Die Tinte in der Patrone schwarz ist aufgebraucht.

Losungen: Wechseln Sie die Tintenpatrone schwarz aus. Informationen zum Einsetzen neuer Patronen finden
Sie unter Auswechseln der Tintenpatronen auf Seite 94.

A ACHTUNG: Nehmen Sie die leere Patrone schwarz NICHT heraus, um im Modus Nur Farbe zu drucken.

Klicken Sie auf ,,Druck abbrechen®, und senden Sie den Druckauftrag erneut, um voriibergehend Schwarz mit
Farben zu simulieren. Die Meldung Nur Farbtinte? wird angezeigt, bevor der Auftrag gedruckt wird. Die
Patrone schwarz muss bald ausgewechselt werden.
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Abdeckung des automatischen Vorlageneinzugs offen

SchlieBen Sie die Abdeckung des automatischen Vorlageneinzugs, um fortzufahren.
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Problem mit dem Tintensystem

Nehmen Sie die Tintenpatronen heraus, und iiberpriifen Sie diese auf Anzeichen fiir undichte Stellen. Weisen
Patronen undichte Stellen auf, wenden Sie sich an den HP Support. Verwenden Sie keine undichten Patronen.

Sind keine undichten Stellen vorhanden, setzen Sie die Patronen wieder ein, und schlieBen Sie die
Druckerabdeckung. Schalten Sie den Drucker aus und dann wieder ein. Sollte diese Meldung erneut angezeigt
werden, wenden Sie sich an den HP Support.

Weitere Informationen zur Kontaktaufnahme mit dem HP Support finden Sie unter HP Support auf Seite 99.

292 Anhang G Fehler (Windows) DEWW



Index

A
Abbrechen
geplantes Fax 61
Abfrage fiir Faxempfang 65
Abgeschnittene Seiten,
Fehlerbehebung 108
ADF (automatischer Vorlageneinzug)
Originale einlegen 15
unterstiitzte Papierformate 170
ADSL, Faxeinrichtung fir
parallele Telefonsysteme 213
Anrufbeantworter
einrichten mit Fax und Modem
227
Faxtone werden aufgezeichnet
134
mit Fax einrichten (parallele
Telefonsysteme) 225
Anschliisse, Position 6
Anschliisse, Spezifikationen 169
Antwortruftonmuster
parallele Telefonsysteme 215
anzeigen
Netzwerkeinstellungen 243
Ausgabefach
Position 5
unterstiitztes Papier 173
Automatischer Vorlageneinzug (ADF)
Originale einlegen 15
Reinigen 23
unterstiitzte Papierformate 170
Zufiihrungsprobleme,
Fehlerbehebung 23
Automatische Verkleinerung von
Faxnachrichten 66

B
Baud-Rate 77

DEWW

Bearbeiten
Text in OCR-Programm 51
Bedienfeld 54
LEDs 7
Position 5
Symbole fiir Status 7
Tasten 7
Beide Seiten, drucken auf 41
Beidseitiger Druck 41
Beidseitiges Drucken 41
Berichte
Bestatigung, Fax 81
Diagnose 111
Druckkopf 157
Druckqualitat 111
Faxtest schlagt fehl 124
Fehler, Fax 82
Bestdtigungsberichte, Fax 81
Blasse Kopien 116
Blasse Streifen auf Kopien,
Fehlerbehebung 117
Broschiiren
unterstitzte Formate 172

C
Computermodem
an gemeinsamem Anschluss fiir
Telefon-/Faxanrufe (parallele
Telefonsysteme) 221
an gemeinsamem Anschluss mit
Fax und Voicemail (parallele
Telefonsysteme) 230
gemeinsamer Anschluss mit Fax
(parallele Telefonsysteme)
218
gemeinsam mit Fax und
Anrufbeantworter (parallele
Telefonsysteme) 227

D
Dauer des telefonischen Supports
Dauer des Supports 100
DFU-Modem
an gemeinsamem Anschluss fir
Telefon-/Faxanrufe (parallele
Telefonsysteme) 221
an gemeinsamem Anschluss mit
Fax und Voicemail (parallele
Telefonsysteme) 230
gemeinsamer Anschluss mit Fax
(parallele Telefonsysteme)
218
Diagnoseseite 111
Druckeinstellungen
Druckqualitat 109
Drucken
beidseitig 41
Details des letzten Faxes 83
Diagnoseseite 111
Druckerstatusbericht 153
Druckqualitatsbericht 111
Faxberichte 81
Faxnachrichten 64
Faxprotokolle 82
Fehlerbehebung 104
Fotos von Speichergeraten 35
langsam, Fehlerbehebung 105
Drucken auf Briefumschldagen
Mac0S 32
Drucken auf Umschldagen 32
Drucken von Broschiiren
Drucken 30
Drucken von Fotos
Mac0S 34
Windows 34
Druckerbedienfeld
Faxnachrichten senden 57

Index 293



Netzwerkeinstellungen 243

scannen 47
Druckersoftware (Windows)

Infos 250

offnen 26, 250
Druckerstatusbericht

Drucken 153

Informationenzu 153
Druckertreiber

Garantie 166

Zubehoreinstellungen 20
Druckkopf

reinigen 157
Druckkopf ausrichten 158
Druckkopfe

online bestellen 206
Druckqualitatsbericht 111
DSL, Faxeinrichtung fiir

parallele Telefonsysteme 213
Dunkle Bilder, Fehlerbehebung

Kopien 117

Scans 123
Duplexeinheit

Beseitigen von Staus 161

im Treiber aktivieren und

deaktivieren 20

Installation 20

E
ECM. Siehe Fehlerkorrekturmodus
Eingabehilfen 2
eingebetteter Webserver
Fehlerbehebung, lasst sich nicht
offnen 149
Infos 252
offnen 253
Webscan 50
Einrichten
Anrufbeantworter (parallele
Telefonsysteme) 225
Anrufbeantworter und Modem
(parallele Telefonsysteme)
227
Computermodem (parallele
Telefonsysteme) 218
Computermodem und
Anrufbeantworter (parallele
Telefonsysteme) 227

294 Index

Computermodem und
Telefonanschluss (parallele
Telefonsysteme) 221

Computermodem und Voicemail
(parallele Telefonsysteme)
230

DSL (parallele Telefonsysteme)
213

Einrichtungsbedingungen fiir die
Faxfunktion 210

Fax, fir parallele
Telefonsysteme 209

gemeinsamer Telefonanschluss
(parallele Telefonsysteme)
216

ISDN-Anschluss (parallele
Telefonsysteme) 214

PBX-System (parallele
Telefonsysteme) 214

Rufzeichenmuster (parallele
Telefonsysteme) 215

separater Faxanschluss (parallele
Telefonsysteme) 212

Voicemail (parallele
Telefonsysteme) 217

Voicemail und Computermodem
(parallele Telefonsysteme)
230

Einrichtung 8
Faxtest 234
Ruftonunterscheidung 75
Einstellungen

Geschwindigkeit, Fax 77

Kopieren 55, 56

Lautstarke, Faxténe 77

Netzwerk 243

Einwdahlmodem

gemeinsam mit Fax und
Anrufbeantworter (parallele
Telefonsysteme) 227

Empfangen von Faxen

Fehlerbehebung 129, 132

Empfangen von Faxnachrichten

automatisch 63

manuell 63

Modus ,Autom. Annehmen* 74

Nummern sperren 67

Ruftonanzahl bis zur
Rufannahme 75

Weiterleiten 65

Entfernen
Daten aus Faxprotokoll 83
Erneut drucken
Faxnachrichten aus dem
Speicher 64
EWS. Siehe eingebetteter Webserver

F
Fach 2
im Treiber aktivieren und
deaktivieren 20
unterstiitzte Papierformate 170
Facher
Beheben von Zufuhrproblemen
113
Beseitigen von Staus 161
Einlegen von Papier 16
im Treiber aktivieren und
deaktivieren 20
Kapazitat 173
Papierfiihrungen, Abbildung 5
Position 5
unterstiitzte Medientypen und -
gewichte 173
unterstiitzte Papierformate 170
Farbiger Textund OCR 51
Farbkopien 54
Fax
Anrufbeantworter, einrichten
(parallele Telefonsysteme)
225
Anrufbeantworter,
Fehlerbehebung 134
Antwortmodus 74
automatisches Annehmen 74
Berichte 81
Bestatigungsberichte 81
DSL, einrichten (parallele
Telefonsysteme) 213
Einrichtungstest 234
Einrichtungstypen 210
Einstellungen, andern 74
Empfangen, Fehlerbehebung
129,132
Faxsicherung 64
Fehlerbehebung 124
Fehlerberichte 82
fiir gemeinsamen
Telefonanschluss einrichten

DEWW



(parallele Telefonsysteme)
216
flir Rufzeichenmuster einrichten
(parallele Telefonsysteme)
215
fir separaten Anschluss
einrichten (parallele
Telefonsysteme) 212
Geschwindigkeit 77
ISDN-Anschluss, Einrichten
(parallele Telefonsysteme)
214
Kopfzeile 74
Leitungszustandstest,
fehlgeschlagen 128
Manuelles Empfangen 63
Modem, gemeinsamer Anschluss
mit (parallele
Telefonsysteme) 218
Modem und Telefonanschluss,
gemeinsame Verwendung
(parallele Telefonsysteme)
221
Modem und Voicemail, an
gemeinsamem Anschluss
(parallele Telefonsysteme)
230
Nummern sperren 67
parallele Telefonsysteme 209
PBX-System, Einrichten (parallele
Telefonsysteme) 214
Protokoll, drucken 82
Ruftonanzahl bis zur
Rufannahme 75
Ruftonunterscheidung, Muster
andern 75
Senden, Fehlerbehebung 129,
131,133
Telefonkabeltyptest,
fehlgeschlagen 126
Telefonkabelverbindungstest,
fehlgeschlagen 126
Telefonkabel zu kurz 134
Telefonsteckdosentest,
fehlgeschlagen 125
Test schlagt fehl 124
Verkleinerung 66
Voicemail, Einrichten (parallele
Telefonsysteme) 217

DEWW

Wahltontest, fehlgeschlagen
127
Wahltyp, Einstellung 76
Wahliiberwachung 59
Wahlwiederholungsoptionen 76
Weiterleiten 65
Faxen
Details der letzten Faxtransaktion
drucken 83
Lautstarke 77
Papierformat 66
Protokoll, Daten entfernen 83
Senden einer Faxnachricht 57
Faxen (Anzeige) 8
Faxfunktion
Fehlerkorrekturmodus 62
Spezifikationen 176
Faxkopfzeile 74
Faxnachricht
Abfrage empfangen 65
Anrufbeantworter und Modem,
gemeinsam (parallele
Telefonsysteme) 227
empfangen 63
erneut drucken 64
Modem und Anrufbeantworter,
gemeinsam (parallele
Telefonsysteme) 227
tiber Internetprotokoll 80
Wahliiberwachung 61
zeitlich planen 60
Faxnachrichten empfangen
Abrufen 65
Faxnachrichten senden
aus dem Speicher 60
Wahliiberwachung 61
zeitlich planen 60
Faxnachrichten weiterleiten 65
Faxsicherung 64
Fehlende oder fehlerhafte
Informationen, Fehlerbehebung
107
Fehlerbehebung
abgeschnittene Seiten,
fehlerhafte Platzierung von Text
oder Grafiken 108
Anrufbeantworter 134
Drucken 104
Drucker druckt leere Seiten 106
Druckerstatusbericht 153

Ein Ethernet-Netzwerk 139

eingebetteter Webserver 149

Empfangen von Faxen 129,132

Fax 124

Faxhardwaretest
fehlgeschlagen 125

Faxleitungstest fehlgeschlagen
128

Faxsteckdosentest,
fehlgeschlagen 125

Fax-Telefonkabeltyptest
fehlgeschlagen 126

Fax-Telefonkabelverbindungstest
schlagt fehl 126

Faxtests 124

Faxwahltontest fehlgeschlagen
127

fehlende oder fehlerhafte
Informationen 107

Firewalls 105

Installationsprobleme 151

keine Druckausgabe 105

Kopieren 115

Kopierqualitait 116

mehrere Seiten werden
gleichzeitig eingezogen 114

Netzwerkkonfigurationsseite
155

Netzwerkprobleme beheben
139

Papier nicht aus Fach
eingezogen 113

Probleme bei der Medienzufuhr
113

Probleme mit Wireless-
Verbindungen 139

Scannen 119

Scanqualitat 121

schiefe Kopien 117

schrag ausgegebene Seiten 113

Sendenvon Faxen 129,131,133

Speichergerdte 138

Staus, Papier 163

Stromversorgung 104

Tipps 103

Vorschlage fiir die
Hardwareinstallation 151

Vorschlage fiir die HP
Softwareinstallation 151

Fehlerberichte, Fax 82

Index 295



Fehlerkorrekturmodus 62
Fehlermeldungen
TWAIN-Quelle kann nicht aktiviert
werden 121
Firewall
konfigurieren 148
Firewalls, Fehlerbehebung 105
FolP (Fax over Internet Protocol) 80
Format B
unterstiitzte Formate 171
Foto (Anzeige) 8
Fotomedien
unterstiitzte Formate 172
Fotos
Fehlerbehebung von
Speichergeraten 138
Speicherkarten einsetzen 19
von Speichermedien drucken 35
Funkstérungen
Verringern 242
Zulassungshinweise 187
Funkverbindung, Deaktivieren 243
Funkverbindung, Symbole 8

G
Garantie 166
Gerduschdaten 178
Gerduschemissionen 178
Geschwindigkeit
Fehlerbehebung fiir den
Scanner 119
Gesperrte Faxnummern
Einrichten 67
Glas, Scanner
Position 5
Reinigen 22
Glas, Vorlagen
Originale auflegen 14
Grafiken
unterscheiden sich vom
gescannten Original 122
unvollstandig auf Kopien 117
GroRe
Fehlerbehebung, Kopieren 116
Scans, Fehlerbehebung 123

Hardware, Fax-Einrichtungstest
125

296 Index

Helle Bilder, Fehlerbehebung
Kopien 117
Scans 123

Hilfe 8

Hintere Abdeckung
Abbildung 6

Hintere Zugangsklappe
Beseitigen von Staus 161

HP Dienstprogramm (Mac 0S X)
offnen 251

I
Impulswahl 76
Installation
Duplexeinheit 20
Fehlerbehebung 151
Vorschlage fiir die
Hardwareinstallation 151
Vorschlage fiir die HP
Softwareinstallation 151
Zubehor 20
Internetprotokoll
Faxen 80
IP-Adresse
fir Drucker Gberprifen 149
IP-Einstellungen 244
ISDN-Anschluss, Einrichten der
Faxfunktion
parallele Telefonsysteme 214

J
Junk-Faxmodus 67

K
Kapazitat
Facher 173
Karten
Unterstiitzte Formate 172
Zufuhrfach mit Unterstiitzung
fir 173
Konfigurieren
Firewall 148
Kopf 157
Kopfzeile, Fax 74
Kopie
Spezifikationen 175
Kopiereinstellungen
Kopieren 55
Kopieren 8,54

Einstellungen 55,56

Fehlerbehebung 115
Qualitat 116
Kornige oder weil3e Querstreifen auf
Kopien, Fehlerbehebung 118
Kundendienst
elektronisch 99
Kurzwahl
Faxsenden 57

L
Lautstarke
Faxténe 77
LEDs, Bedienfeld 7
Leere Seiten, Fehlerbehebung
Drucken 106
Kopieren 115
Scannen 123
Leitungszustandstest, Fax 128
Linien
Kopien, Fehlerbehebung 117
Scans, Fehlerbehebung 122,
123
Luftfeuchtigkeit 177

M
Mac0S 30
Druckeinstellungen 28
Drucken von Fotos 34
Randloses Drucken 39
Sonderformat, Papier 37, 38
Zubehor im Treiber aktivieren und
deaktivieren 20
Mac0S X
HP Dienstprogramm 251
Manuelles Faxen
Empfangen 63
Senden 59
Medien
Beheben von Zufuhrproblemen
113
Duplexdruck 41
Sonderformate bedrucken 37
unterstitzte Typen und
Gewichte 173
Mehrfacheinzug, Fehlerbehebung
114
MMC Speicherkarte
einsetzen 19
Modellnummer 154

DEWW



Modem

an gemeinsamem Anschluss fiir
Telefon-/Faxanrufe (parallele
Telefonsysteme) 221

an gemeinsamem Anschluss mit
Fax und Voicemail (parallele
Telefonsysteme) 230

gemeinsamer Anschluss mit Fax
(parallele Telefonsysteme)
218

gemeinsam mit Fax und
Anrufbeantworter (parallele
Telefonsysteme) 227

N
Nach Ablauf des Support-
Zeitraums 102
Netzanschluss, Position 6
Netzwerke
Anschluss, Abbildung 6
Einstellungen, dndern 243
Einstellungen anzeigen und
drucken 243
erweiterte Einstellungen 244
Firewalls, Fehlerbehebung 105
IP-Einstellungen 244
Problemlésung 139
Verbindungsgeschwindigkeit
244
Wireless-Einstellungen 155
Wireless-Kommunikation
einrichten 236

0
OCR
Fehlerbehebung 120
gescannte Dokumente
bearbeiten 51
Originale
scannen 47

P

Papier
auswahlen 13
Beseitigen von Staus 161
Format einstellen fiir Fax 66
HP, Bestellen 207
in Fach einlegen 16

schrag ausgegebene Seiten 113

Spezifikationen 170

DEWW

Staus 161,163
unterstitzte Papierformate 170

Papier mit Sonderformat

unterstiitzte Formate 172

Parallele Telefonsysteme

DSL einrichten 213

Einrichtungstypen 210

fiir Anrufbeantworter
einrichten 225

fiir gemeinsamen Anschluss
einrichten 216

fiir Modem einrichten 218

fiir Modem und Voicemail
einrichten 230

fiir PBX einrichten 214

fiir Rufzeichenmuster
einrichten 215

fiir separaten Anschluss
einrichten 212

ISDN einrichten 214

Lander/Regionen mit 209

Modem an gemeinsamem
Telefonanschluss einrichten
221

Modem und Anrufbeantworter
einrichten 227

Patronen 207
PBX-System, Einrichten der

Faxfunktion
parallele Telefonsysteme 214

Planen einer Faxnachricht 60
Probleme bei der Medienzufuhr,

Fehlerbehebung 113

Protokoll, Fax

drucken 82

Prozessorspezifikationen 169
Punkte, Fehlerbehebung

Scannen 123

Punkte oder Streifen,

Fehlerbehebung
Kopien 117

Qualitat, Fehlerbehebung

Kopieren 116
Scannen 121

Rénder

Einstellungen festlegen 173

Randloses Drucken

Mac0S 39

Windows 39
Rechte Navigationstaste 7
Recycling

Tintenpatronen 191
reinigen

Druckkopf 157
Reinigen

duBeres Gehduse 23
automatischer Vorlageneinzug

23

Scannerglas 22
Ruftonanzahl bis zur Rufannahme
75
Ruftonmuster

andern 75
Ruftonunterscheidung

andern 75
Rufzeichenmuster

parallele Telefonsysteme 215

S
Scanbildschirm 8
Scannen
Fehlerbehebung 119
Fehlermeldungen 121
langsam 119
mithilfe von Webscan 50
OCR 51
Qualitdt 121
Scanbildschirm 8
Scanspezifikationen 176
vom Druckerbedienfeld 47
Scannerglas
Originale auflegen 14
Position 5
Reinigen 22
Schalldruckpegel 178
Schiefe Druckausgabe,
Fehlerbehebung
Kopieren 117
Scannen 122
Schrage Druckausgabe,
Fehlerbehebung
Drucken 113
Schwarze Punkte oder Streifen,
Fehlerbehebung
Kopien 117
Scannen 123

Index 297



Schwarzweil3e Seiten
Faxnachricht 56
kopieren 54

Secure Digital Speicherkarte
einsetzen 19

Seiten pro Monat (Wartungszyklus)

169
Senden einer Faxnachricht an
mehrere Empfanger
senden 61
Senden von Faxen

Fehlerbehebung 129, 131, 133

Senden von Faxnachrichten
einfaches Fax 57
manuell 59
Wahliiberwachung 59

Senden von Scans
Fehlerbehebung 119
fir OCR 51

Serielle Telefonsysteme
Einrichtungstypen 210
Lander/Regionen mit 209

Seriennummer 154

Software
Garantie 166
OCR 51
Webscan 50

Zubehoreinstellungen 20
Sonderformat, Papier

Drucken auf 37

Mac0S 37,38
Spannungsspezifikationen 178
Speicher

Faxe speichern 64

Faxnachrichten erneut drucken

64

Spezifikationen 169
Speichergerate

Dateien drucken 35

Fehlerbehebung 138

unterstitzte USB-Flash-

Laufwerke 178
Speicherkarten

einsetzen 19
Speichern

Faxe im Speicher 64
Spezifikationen

Betriebsumgebung 177

Gerduschemissionen 178

Lagerungsumgebung 178

298 Index

Papier 170
physisch 168
Prozessor und Speicher 169
Stromversorgung 178
Systemanforderungen 169
Spezifikationen der
Lagerungsumgebung 178
Spezifikationen fiir die
Betriebsumgebung 177
Spezifikationen zur
Stromversorgung 178
Sprache, Drucker 169
Standardeinstellungen
Kopieren 56
Status
Druckerstatusbericht 154
Netzwerkkonfigurationsseite
155
Staus
Entfernen 161
Papier 161,163
ungeeignetes Papier 13
Streifen, Fehlerbehebung
Kopien 117
Scannen 123
Streifen auf Scans,
Fehlerbehebung 122

Strom
Spezifikationen 178
Stromversorgung
Fehlerbehebung 104
Support 99

Symbole fiir Status 7
Symbole fiir Tintenfiillstainde 8
Systemanforderungen 169

T

Tasten, Bedienfeld 7

Taste ,,Abbrechen“ 7

Technische Daten
Faxspezifikationen 176
Kopierspezifikationen 175
Scanspezifikationen 176

Telefon, Faxen liber
Empfangen 63
Senden 59

Telefonischer Support 100

Telefonkabel
Test ,richtiger Typ“
fehlgeschlagen 126

Test ,,Verbunden mit dem
richtigen Anschluss*” schlagt
fehl 126
Verlangern 134
Telefonleitung, Ruftonmuster 75
Telefonsteckdose, Fax 125
Telefonsteckdosentest, Fax 125
Temperaturbereich 177
Testen des richtigen Anschlusses,
Fax 126
Tests, Fax
Anschlussverbindung,
fehlgeschlagen 126
Einrichtung 234
Faxleitungszustand 128
Fax-Telefonkabeltyptest
fehlgeschlagen 126
fehlgeschlagen 124
Hardware, fehlgeschlagen 125
Telefonsteckdose 125
Wahlton, fehlgeschlagen 127
Text
Fehlerbehebung 108
fehlt auf gescanntem Dokument,
Fehlerbehebung 120
fleckig auf Kopien 117
kann nach dem Scannen nicht
bearbeitet werden,
Fehlerbehebung 120
undeutlich auf Kopien,
Fehlerbehebung 117
undeutliche Scans 123
unvollstandig auf Kopien 117
Tintenflillstande, tiberpriifen 92
Tintenpatronen 6
auswechseln 94
Ergiebigkeit 169
Garantie 166
Garantie-Ablaufdaten 154
online bestellen 206
Position 6
Status 154
Teilenummern 154, 207
Tintenfiillstande tiberpriifen 92
Tipps 91
Unterstiitzt 169
Tintenpatronen auswechseln 94
Tintenpatronenklappe, Position 6
Tonwahl 76

DEWW



Treiber
Garantie 166
Zubehoreinstellungen 20
TWAIN
Quelle kann nicht aktiviert

werden 121
u
Umgebungsbedingungen 177
Umschlage

Unterstiitzte Formate 171
Zufuhrfach mit Unterstiitzung
far 173
Umwelt, Nachhaltigkeitsprogramm
190

Unterstiitzte Betriebssysteme 169
Unterstiitzte Schriftarten 169
Unterstiitzung fir PCL3 169
USB-Anschluss

Anschluss, Position 5,6
USB-Flash-Laufwerke 178
USB-Verbindung

Technische Daten 169

v
Verbindungsgeschwindigkeit,
Einstellen 244
Verbrauchsmaterial
Druckerstatusbericht 154
Ergiebigkeit 169
online bestellen 206
Verkleinern von Faxnachrichten 66
Vertikale Streifen auf Kopien,
Fehlerbehebung 117
Voicemail
flir Faxanschluss einrichten
(parallele Telefonsysteme)
217
fir Fax und Computermodem
einrichten (parallele
Telefonsysteme) 230

w
Wahltontest, fehlgeschlagen 127
Wahltyp, Einstellung 76
Wahliiberwachung 59, 61
Wahlwiederholungsoptionen,
Einstellung 76
Warten

Druckkopf 157

DEWW

Wartung
Auswechseln der
Tintenpatronen 94
Diagnoseseite 111
Druckkopf 157
Druckkopf ausrichten 158
Druckkopf reinigen 157
Druckqualitatsbericht 111
Tintenflillstande Gberpriifen 92
Wartungszyklus 169
Webscan 50
Websites
Bestellen von
Verbrauchsmaterialien und
Zubehor 205
Informationen zu Eingabehilfen
2
Kundendienst 99
Materialergiebigkeit, Datenblatt
169
Umweltprogramme 190
WeiBe Streifen oder Flecken,
Fehlerbehebung
Kopien 117,118
Scans 122
Windows 32
Broschiiren drucken 30
Druckeinstellungen 28
Drucken von Fotos 34
randlos 39
Systemanforderungen 169
Zubehor im Treiber aktivieren und
deaktivieren 20
Wireless-Kommunikation
einrichten 236
erweiterte Fehlerbehebung beim
Wireless-Betrieb 141
Funkstérungen verringern 242
Funkverbindung, deaktivieren
243
grundlegende Fehlerbehebung
beim Wireless-Betrieb 140
Zulassungshinweise 187

X
XD-Picture Speicherkarte
einsetzen 19

z
Zubehor
Druckerstatusbericht 154
Garantie 166
im Treiber aktivieren und
deaktivieren 20
Installation 20
Zufuhrfach
Kapazitat 173
unterstiitzte Papierformate 170
unterstiitzte Papiertypen und
Gewichte 173
Zugangsklappe zum
Tintenpatronenwagen, Position 6
Zulassungshinweise 180, 187
Zulassungsnummer 180

Index 299



300 Index DEWW



© Copyright 2016 HP Development Company, L.P.



	Erste Schritte
	Eingabehilfen
	HP EcoSolutions (HP und die Umwelt)
	Verwalten der Stromversorgung
	Optimieren der Druckerverbrauchsmaterialien

	Bauteile des Druckers
	Vorderansicht
	Bereich für Verbrauchsmaterial
	Rückansicht

	Verwenden des Druckerbedienfelds
	Tasten und LEDs auf einen Blick
	Symbole – Bedienfelddisplay
	Ändern der Druckereinstellungen
	Auswählen des Modus
	So wählen Sie einen anderen Modus aus:
	So ändern Sie die Einstellungen für einen Modus:
	Ändern der Druckereinstellungen


	HP Digital Solutions
	HP Digitales Scannen (Scannen an Computer und Scannen an E-Mail)
	HP Digitales Fax (Fax an PC und Fax an Mac)

	Auswählen des Druckpapiers
	Empfohlenes Papier zum Drucken und Kopieren
	Empfohlenes Papier für den Fotodruck
	Tipps zur Auswahl und Verwendung von Papier

	Auflegen von Originalen auf das Scannerglas
	Einlegen von Originalen in den automatischen Vorlageneinzug (ADF)
	Einlegen von Papier
	Einlegen von Papier mit Standardformat
	Einlegen von Umschlägen
	Einlegen von Karten und Fotopapier
	Einlegen von Papier mit Sonderformaten

	Einsetzen eines Speichergeräts
	Installieren des Zubehörs
	Installieren Sie das HP Zubehör für den automatischen beidseitigen Druck (Duplexeinheit).
	Aktivieren von Zubehör im Druckertreiber
	So aktivieren Sie Zubehör (Windows):
	So aktivieren Sie Zubehör (Mac OS X):


	Warten des Druckers
	Reinigen der Scannervorlage
	Reinigen des äußeren Gehäuses
	Reinigen des automatischen Vorlageneinzugs
	Wiederherstellen der Werkseinstellungen

	Aktualisieren des Druckers
	Aktualisieren des Druckers mithilfe des eingebetteten Webservers (EWS)
	Aktualisieren des Druckers über das Bedienfeld des Druckers

	Öffnen der HP Druckersoftware (Windows)
	Ausschalten des Druckers

	Drucken
	Drucken von Dokumenten
	Drucken von Dokumenten (Windows)
	Drucken von Dokumenten (Mac OS X)

	Drucken von Broschüren
	Drucken von Broschüren (Windows)
	Drucken von Broschüren (Mac OS X)

	Drucken auf Briefumschlägen
	Drucken auf Briefumschlägen (Windows)
	Drucken auf Briefumschlägen (Mac OS X)

	Drucken von Fotos
	Drucken von Fotos auf Fotopapier (Windows)
	Drucken von Fotos auf Fotopapier (Mac OS X)
	Drucken der Fotos von einem Speichergerät

	Drucken auf Spezialpapier und Papier mit Sonderformat
	Drucken auf Spezialpapier oder auf Papier mit Sonderformat (Mac OS X)
	Einrichten von Sonderformaten (Mac OS X)

	Drucken von randlosen Dokumenten oder Fotos
	Drucken von randlosen Dokumenten oder Fotos (Windows)
	Drucken von randlosen Dokumenten oder Fotos (Mac OS X)

	Beidseitiger Druck (Duplexdruck)
	Beidseitiges Drucken (Windows)
	Beidseitiger Druck (Mac OS X)

	Tipps für erfolgreiches Drucken

	Scannen
	Scannen eines Originals
	Scannen an einen Computer
	So scannen Sie ein Original über das Druckerbedienfeld an einen Computer:
	Scannen eines Originals mithilfe der HP Druckersoftware an einen Computer

	Scannen auf ein Speichergerät
	An E-Mail scannen

	Scannen mithilfe von Webscan
	Scannen von Dokumenten als bearbeitbarer Text
	So scannen Sie Dokumente als editierbaren Text:
	Richtlinien zum Scannen von Dokumenten als editierbaren Text


	Kopieren
	Kopieren von Dokumenten
	Ändern der Kopiereinstellungen
	Speichern der Kopiereinstellungen

	Fax
	Senden einer Faxnachricht
	Senden einer Standard-Faxnachricht
	Senden einer Standard-Faxnachricht vom Computer
	Manuelles Senden einer Faxnachricht über ein Telefon
	Senden einer Faxnachricht mit Wahlüberwachung
	Senden einer Faxnachricht vom Speicher aus
	Planen einer Faxnachricht zum späteren Senden
	Senden einer Faxnachricht an mehrere Empfänger
	Senden einer Faxnachricht im Fehlerkorrekturmodus

	Empfangen einer Faxnachricht
	Manuelles Empfangen einer Faxnachricht
	Einrichten von Faxsicherung
	Erneutes Drucken empfangener Faxnachrichten aus dem Speicher
	Abfrage für den Empfang eines Fax
	Weiterleiten von Faxnachrichten an eine andere Nummer
	Einstellen des Papierformats für den Faxempfang
	Einstellen der automatischen Verkleinerung für eingehende Faxe
	Sperren unerwünschter Faxnummern
	Hinzufügen von Nummern zur Junk-Faxliste
	Entfernen von Nummern aus der Junk-Faxliste
	Drucken eines Junk-Fax-Berichts

	Empfangen von Faxen auf Ihrem Computer mithilfe von HP Digitalfax (Fax an PC und Fax an Mac)
	Anforderungen für „Fax an PC“ und „Fax an Mac“
	Aktivieren der Funktion „Fax an PC“ oder „Fax an Mac“
	Ändern der Einstellungen für „Fax an PC“ oder „Fax an Mac“


	Einrichten von Kurzwahleinträgen
	Einrichten und Ändern von Kurzwahleinträgen
	Einrichten und Ändern von Gruppenkurzwahleinträgen
	Löschen von Kurzwahleinträgen
	Drucken einer Liste der Kurzwahleinträge

	Ändern der Faxeinstellungen
	Einrichten der Faxkopfzeile
	Einstellen des Antwortmodus (Autom. Annehmen)
	Einstellen der Ruftonanzahl bis zur Rufannahme
	Ändern des Ruftonmusters zur Ruftonunterscheidung
	Einstellen des Wähltyps
	Einstellen der Wahlwiederholungsoptionen
	Einstellen der Faxgeschwindigkeit
	Einstellen der Lautstärke für Faxtöne

	Fax und digitale Telefondienste
	Fax über Internetprotokoll
	Verwenden von Berichten
	Drucken von Faxbestätigungsberichten
	Drucken von Faxfehlerberichten
	Drucken und Anzeigen des Faxprotokolls
	Entfernen der Daten aus dem Faxprotokoll
	Drucken der Details der letzten Faxtransaktion
	Drucken eines Anrufer-ID-Berichts
	Anzeigen des Anrufverlaufs


	Webdienste
	Was sind Webdienste?
	HP ePrint
	Drucker-Apps

	Einrichten der Webdienste
	Einrichten der Webdienste über das Bedienfeld des Druckers
	Einrichten der Webdienste über den eingebetteten Webserver
	Einrichten der Webdienste mithilfe der HP Druckersoftware

	Verwenden der Webdienste
	HP ePrint
	Drucken mithilfe von HP ePrint
	Ermitteln der E-Mail-Adresse des Druckers
	Ausschalten von HP ePrint

	Drucker-Apps
	Verwenden von Drucker-Apps
	Verwalten von Drucker-Apps
	Ausschalten von Drucker-Apps


	Entfernen der Webdienste

	Arbeiten mit Tintenpatronen
	Informationen zu Tintenpatronen und zum Druckkopf
	Überprüfen der geschätzten Tintenfüllstände
	Drucken nur mit schwarzer oder nur mit farbiger Tinte
	Auswechseln der Tintenpatronen
	Lagerung von Verbrauchsmaterial
	Speicher für anonyme Nutzungsdaten

	Beheben von Problemen
	HP Support
	Abrufen des elektronischen Supports
	Telefonischer Support durch HP
	Hinweise vor dem Anruf bei der Kundenunterstützung
	Dauer des telefonischen Supports
	Telefonnummern der Kundenunterstützung
	Nach Ablauf des telefonischen Supports


	Allgemeine Tipps und Ressourcen für die Fehlerbehebung
	Beheben von Druckerproblemen
	Der Drucker schaltet sich unerwartet aus
	Der Drucker macht unerwartete Geräusche
	Ausrichtung fehlgeschlagen
	Der Drucker reagiert nicht (keine Druckausgabe)
	Der Drucker druckt langsam
	Lösung 1: Niedrigere Einstellung für die Druckqualität verwenden
	Lösung 2: Tintenfüllstände überprüfen
	Lösung 3: Kontakt zum HP Support aufnehmen

	Drucker druckt leere oder halbe Seiten
	Die Seite ist unvollständig oder fehlerhaft
	Die Platzierung von Text oder Grafiken ist falsch

	Beheben von Problemen mit der Druckqualität
	Lösung 1: Stellen Sie sicher, dass Sie Original HP Tintenpatronen verwenden.
	Lösung 2: Tintenfüllstände überprüfen
	Lösung 3: Papier im Zufuhrfach überprüfen
	Lösung 4: Papiertyp überprüfen
	Lösung 5: Druckeinstellungen überprüfen
	Lösung 6: Druckqualitätsbericht drucken und auswerten
	Lösung 7: Kontakt zum HP Support aufnehmen

	Beheben von Problemen bei der Medienzufuhr
	Beheben von Problemen beim Kopieren
	Es wurde keine Kopie angefertigt
	Die Kopien sind leer
	Dokumente fehlen oder sind blass
	Das Bild wird verkleinert
	Kopierqualität ist schlecht
	Kopierfehler treten auf
	Eine halbe Seite wird gedruckt und dann ausgeworfen
	Falsche Papiereinstellung

	Beheben von Scanproblemen
	Der Scanner funktioniert nicht
	Der Scanvorgang dauert zu lange
	Ein Teil des Dokuments wurde nicht eingescannt, oder es fehlt Text
	Der Text kann nicht bearbeitet werden
	Fehlermeldungen werden angezeigt
	Die Qualität des eingescannten Bildes ist schlecht
	Scanfehler treten auf

	Beheben von Faxproblemen
	Der Faxtest schlägt fehl
	Der „Faxhardwaretest“ schlägt fehl
	Der Test „Fax ist mit funktionierender Telefonsteckdose verbunden“ schlägt fehl
	Der Test „Telefonkabel ist mit korrektem Anschluss am Faxgerät verbunden“ schlägt fehl
	Der Test „Verwendung eines korrekten Telefonkabels mit dem Faxgerät“ schlägt fehl
	Der Test „Wähltonerkennung“ schlägt fehl
	Der Test „Zustand der Faxleitung“ schlägt fehl

	Auf der Anzeige wird immer die Meldung „Hörer abgen.“ angezeigt
	Beim Senden und Empfangen von Faxnachrichten mit dem Drucker treten Probleme auf
	Beim manuellen Senden eines Faxes mit dem Drucker treten Fehler auf
	Das Senden von Faxen mit dem Drucker ist nicht möglich, das Empfangen von Faxen dagegen schon
	Das Senden von Faxen mit dem Drucker ist nicht möglich, das Empfangen von Faxen dagegen schon
	Faxtöne werden vom Anrufbeantworter aufgezeichnet
	Das mit dem Drucker gelieferte Telefonkabel ist zu kurz
	Farbfaxe können nicht gedruckt werden
	Vom Computer können keine Faxe empfangen werden (Fax an PC und Fax an Mac)

	Lösen von Problemen beim Verwenden von Webdiensten und HP Websites
	Lösen von Problemen beim Verwenden von Webdiensten
	Lösen von Problemen beim Verwenden von HP Websites

	Beheben von Problemen mit Speichergeräten
	Speichergerät kann vom Drucker nicht gelesen werden
	Fotos vom Speichergerät können nicht gelesen werden

	Beheben von Netzwerkproblemen
	Lösen von Problemen mit Ethernet-Netzwerken
	Beheben von Problemen mit Wireless-Verbindungen
	Grundlegende Fehlerbehebung beim Wireless-Betrieb
	Erweiterte Fehlerbehebung beim Wireless-Betrieb
	Schritt 1: Sicherstellen, dass der Computer mit dem Netzwerk verbunden ist
	Schritt 2: Sicherstellen, dass der Drucker mit dem Netzwerk verbunden ist
	Schritt 3: Sicherstellen, dass der Computer nicht über ein VPN (Virtual Private Network) verbunden i ...
	Schritt 4: Überprüfen, ob der Drucker online und bereit ist
	Schritt 5: Sicherstellen, dass der HP Drucker mit der Beschriftung (Netzwerk) als Standarddruckertre ...
	Schritt 6: Überprüfen, ob die Firewallsoftware die Kommunikation sperrt

	Nach dem Lösen der Probleme

	Zurücksetzen der Netzwerkeinstellungen des Druckers

	Konfigurieren der Firewallsoftware für den Drucker
	Beheben von Druckerverwaltungsproblemen
	Eingebetteter Webserver lässt sich nicht öffnen

	Fehlerbehebung bei Installationsproblemen
	Vorschläge für die Hardwareinstallation
	Vorschläge für die HP Softwareinstallation

	Erläuterungen zum Druckerstatusbericht
	Beschreibung der Netzwerkkonfigurationsseite
	Druckkopfwartung
	Reinigen Sie den Druckkopf
	Druckkopf ausrichten

	Deinstallieren und Neuinstallieren der HP Software
	Beseitigen von Staus
	Beseitigen von Papierstaus
	Vermeiden von Papierstaus


	Technische Daten
	Garantie-Informationen
	Beschränkte Garantie von Hewlett-Packard
	Informationen zu den Garantiebedingungen für Tintenpatronen

	Druckerspezifikationen
	Abmessungen und Gewicht
	Produktfunktionen und Fassungsvermögen
	Prozessor- und Speicherspezifikationen
	Systemanforderungen
	Netzwerkprotokollspezifikationen
	Spezifikationen des eingebetteten Webservers
	Papierspezifikationen
	Spezifikationen für unterstütztes Papier
	Unterstützte Papierformate
	Unterstützte Papiertypen und -gewichte

	Festlegen der Mindestbreite von Rändern
	Richtlinien für den beidseitigen Druck

	Druckauflösung
	Kopierspezifikationen
	Faxspezifikationen
	Scanspezifikationen
	Spezifikationen für Webdienste
	HP ePrint
	Drucker-Apps

	Spezifikationen für HP Websites
	Umgebungsbedingungen
	Spezifikationen zur Stromversorgung
	Spezifikationen zur Geräuschemission
	Technische Daten des Speichergeräts
	USB-Flash-Laufwerke


	Zulassungshinweise
	Zulassungsnummer:
	FCC-Erklärung
	Hinweis für Benutzer in Korea
	VCCI (Klasse B)-Konformitätserklärung für Benutzer in Japan
	Hinweis für Benutzer in Japan zum Netzkabel
	Hinweis zur Geräuschemission (für Deutschland)
	GS Erklärung (Deutschland)
	Hinweise für Benutzer des US-amerikanischen Telefonnetzes: FCC-Anforderungen
	Hinweis für Benutzer des kanadischen Telefonnetzes
	Hinweis für Benutzer im Europäischen Wirtschaftsraum
	Hinweis für Benutzer des deutschen Telefonnetzes
	Hinweise zu Fax (verkabelt) in Australien
	Europäische Union – Rechtlicher Hinweis
	Zulassungshinweise für Wireless-Produkte
	Belastung durch Hochfrequenzstrahlung
	Hinweis für Benutzer in Brasilien
	Hinweis für Benutzer in Kanada
	Hinweis für Benutzer in Taiwan
	Hinweis für Benutzer in Mexiko
	Hinweis für Benutzer in Japan


	Programm zur umweltfreundlichen Produktherstellung
	Europäische Union – Verordnung 1275/2008 der Kommission
	Papier
	Kunststoff
	Datenblätter zur Materialsicherheit
	Recyclingprogramm
	Recycling-Programm für HP Inkjet-Verbrauchsmaterialien
	Entsorgung von Altgeräten durch Benutzer in privaten Haushalten in der Europäischen Union
	Leistungsaufnahme
	Chemische Substanzen
	Informationen zu Batterien/Akkus
	Entsorgung von Batterien/Akkus in Taiwan
	Warnhinweis für Benutzer in Kalifornien
	Entsorgung von Batterien/Akkus in den Niederlanden

	RoHs (Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung gefährlicher Stoffe) (nur China)
	RoHs (Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung gefährlicher Stoffe) (nur Ukraine)

	Lizenzen von Fremdherstellern

	HP Verbrauchsmaterialien und Zubehör
	Onlinebestellung von Druckerverbrauchsmaterial
	Verbrauchsmaterial
	Tintenpatronen
	HP Papier


	Zusätzliche Faxeinrichtung
	Einrichten der Faxfunktion (für parallele Telefonsysteme)
	Auswahl der richtigen Faxeinrichtung für zu Hause oder das Büro
	Szenario A: Separater Faxanschluss (es werden keine Telefongespräche geführt)
	Szenario B: Einrichten des Druckers für DSL
	Szenario C: Einrichten des Druckers für ein PBX-System oder einen ISDN-Anschluss
	Szenario D: Faxfunktion mit Rufzeichenmuster am gleichen Anschluss
	Szenario E: Gemeinsamer Anschluss für Telefon-/Faxanrufe
	Szenario F: Gemeinsamer Anschluss für Telefon-/Faxanrufe mit Voicemail-Dienst
	Szenario G: Gemeinsamer Anschluss für Fax und DFÜ-Modem (kein Empfang von Telefonanrufen)
	Einrichten des Druckers für die Verwendung mit einem Computermodem
	Einrichten des Druckers für die Verwendung mit einem DSL-/ADSL-Modem

	Szenario H: Gemeinsamer Anschluss für Telefon-/Faxanrufe mit Computermodem
	Gemeinsame Leitung für Telefon-/Faxanrufe und DFÜ-Modem
	Gemeinsame Leitung für Telefon-/Faxanrufe und DSL-/ADSL-Modem

	Szenario I: Gemeinsamer Anschluss für Telefon-/Faxanrufe mit Anrufbeantworter
	Szenario J: Gemeinsame Leitung für Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und Anrufbeantworter
	Gemeinsame Leitung für Telefon-/Faxanrufe, Computermodem und Anrufbeantworter
	Gemeinsame Leitung für Telefon-/Faxanrufe, DSL-/ADSL-Modem und Anrufbeantworter

	Szenario K: Gemeinsamer Anschluss für Telefon-/Faxanrufe mit DFÜ-Modem und Voicemail

	Faxeinrichtung für serielle Telefonsysteme
	Testen der Faxeinrichtung

	Netzwerkeinrichtung
	Einrichten des Druckers für die Wireless-Kommunikation
	Vorbereitungen
	Einrichten des Druckers im Wireless-Netzwerk
	Einrichten des Druckers mit der HP Druckersoftware
	Einrichten des Druckers mithilfe des Wireless-Einrichtungsassistenten
	Einrichten des Druckers mithilfe von WiFi Protected Setup (WPS)
	So stellen Sie mithilfe der Tastenmethode eine Verbindung zum Drucker her:
	So stellen Sie mithilfe der PIN-Methode eine Verbindung zum Drucker her:

	Einrichten des Druckers über den eingebetteten Webserver (EWS)

	Wechseln des Verbindungstyps
	Wechseln von einer Ethernet-Verbindung zu einer Wireless-Verbindung
	Wechseln von einer USB-Verbindung zu einer Wiresless-Verbindung
	Wechseln von einer Wireless-Verbindung zu einer USB- oder Ethernet-Verbindung

	Testen der Wireless-Verbindung
	Richtlinien, um die Sicherheit von Wireless-Netzwerken zu gewährleisten
	Übersicht über Sicherheitseinstellungen
	Hinzufügen von Hardwareadressen zu einem Wireless-Router (MAC-Filterung)
	Weitere Richtlinien für Wireless-Sicherheit

	Richtlinien zum Verringern der Funkstörungen in einem Wireless-Netzwerk

	Ändern grundlegender Netzwerkeinstellungen
	Anzeigen und Drucken von Netzwerkeinstellungen
	Aktivieren/Deaktivieren der Funkverbindung

	Ändern erweiterter Netzwerkeinstellungen
	Einstellen der Verbindungsgeschwindigkeit
	Anzeigen der IP-Einstellungen
	Ändern der IP-Einstellungen
	Zurücksetzen der Netzwerkeinstellungen

	HP Wireless-Direktdruck
	Aktivieren von HP Wireless-Direktdruck
	Drucken von einem wireless-fähigen mobilen Gerät aus
	Drucken von einem wireless-fähigen Computer aus
	Drucken von einem wireless-fähigen Computer aus (Windows)
	Drucken von einem wireless-fähigen Computer aus (Mac OS X)



	Druckerverwaltungstools
	Toolbox (Windows)
	Öffnen der Toolbox

	HP Dienstprogramm (Mac OS X)
	So öffnen Sie das HP Dienstprogramm:

	Eingebetteter Webserver
	Informationen zu Cookies
	So öffnen Sie den eingebetteten Webserver:


	Vorgehensweise
	Fehler (Windows)
	Faxspeicher voll
	Kommunikation mit Drucker nicht möglich
	Niedriger Tintenstand
	Problem mit der Patrone
	Tintenpatrone auswechseln
	Papier unzulässig
	Der Patronenwagen kann sich nicht bewegen
	Papierstau
	Es ist kein Papier im Drucker
	Drucker offline
	Drucker pausiert
	Dokument konnte nicht gedruckt werden
	Druckerfehler
	Klappe oder Abdeckung offen
	Gebrauchte Tintenpatrone eingesetzt
	Tintenpatronen leer
	Tintenpatrone defekt
	Druckerzubehör-Upgrade
	Druckerzubehör-Upgrade erfolgreich
	Problem beim Druckerzubehör-Upgrade
	Eine nicht von HP stammende Tintenpatrone ist eingesetzt
	Nutzung von Original HP Patronen lohnt sich
	Beratung bei gefälschten Patronen
	Benutzte, wiederbefüllte oder gefälschte Patrone erkannt
	SETUP-Patronen verwenden
	Keine SETUP-Patronen verwenden
	Nicht genügend Tinte bei Inbetriebnahme
	Nur schwarze Tinte?
	Nur Farbtinte?
	Inkompatible Tintenpatronen
	Tintensensorfehler
	Tintensensor-Warnung
	Problem mit der Druckervorbereitung
	Farbpatrone leer
	Tinte in Patrone schwarz aufgebraucht
	Abdeckung des automatischen Vorlageneinzugs offen
	Problem mit dem Tintensystem

	Index

